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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat yon Biel

und Gemeinderechnungen
	  pro 1924 	

A. Gemeindeverwaltung im Allgemeinen

I. Abstimmungen und Wahlen

Zahl der Abstimmungstage : 5
mit 1 eidgenössischen, 2 kantonalen und 8 Gemeindeabstimmungs-

und Wahlvorlagen.

a) Abstimmungen
1. Vom 16./17. Februar 1924

I. Genehmigung der I(reditiiberschreitungen pro 1920 und 1921

Zahl der Stimmberechtigten 	  8875
Zahl der eingelangten Ausweiskarten . 	  6892 = 78 °/o.

Beschluß :
1. Den Kreditüberschreitungen der laufenden Verwaltung pro

1920 im Gesamtbetrage von Fr. 181,064.90 wird die Geneh-
migung erteilt.

2. Den Kreditüberschreitungen der laufenden Verwaltung pro
1921 im Gesamtbetrage von Fr. 177,238.15 wird die Geneh-
migung erteilt.

Die Kreditüberschreitungen pro 1920 sind mit 3426 gegen
1696 Stimmen, diejenigen pro 1921 mit 3188 gegen 1577 Stimmen
genehmigt worden.
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II. Genehmigung der Nachkredite für die Arbeitslosenfürsorge

pro 1921 und 1922

Beschluß :

L Zur Deckung des Anteils der Gemeinde an den ordentlichen
Arbeitslosenunterstützungen für das Jahr 1921. wird ein Nach-
kredit von 'Fr. 703,661.25 bewilligt.

2. Zur Deckung des Anteils der Gemeinde an den ordentlichen
Arbeitslosenunterstützungen für das Jahr 1922 wird ein Nach-
kredit von Fr. 313,696.04 bewilligt.

Der Nachkredit für die Arbeitslosenfürsorge pro 1921 ist mit
3320 gegen 1355 Stimmen, derjenige pro 1922 mit 3133 gegen 1270
Stimmen genehmigt worden.

2. Vom 3./4. Mai 1924

Aufnahme eines Darlehens von Fr. 1,800,000.— zur Bestreitung
des Kaufpreises für das von den SBB zu übernehmende alte

Bahnhofareal

Zahl der Stimmberechtigten 	  8911
Zahl der eingelangten Ausweiskarten 	  986 = 11 °/o

Beschluß :

Der Gemeinderat wird ermächtigt, gegen Verpfändung des
von der Gemeinde gemäß Ziffer 3 des Gemeindebeschlusses vom
15. Dezember 1907 betr. die von der Gemeinde Biel verlangten
Leistungen an den Umbau des Bahnhofes und Art. 5 des zwischen
den Schweiz. Bundesbahnen und der Einwohnergemeinde Biel und
der ehemaligen Gemeinde Madretsch unterm 16./19. Dezember 1910
abgeschlossenen Vertrages über die Beteiligung dieser Gemeinden
an den Kosten des Umbaues des Bahnhofes Biel und der Zu-
fahrtslinien zu übernehmenden Areals des alten Bahnhofes und
seiner Zufahrtslinien ein oder mehrere Darlehen im Maximal-
betrage von Fr. 1,800,000. — aufzunehmen durch Errichtung
eines oder mehrerer Schuldbriefe.

Die Vorlage wurde mit 903 gegen 77 Stimmen angenommen.



3. Vom 12./13. Juli 1924'

Wiederaufnahme des. Betriebes der Biel-Meinisberg-Bahn

(Elektrifikation der Strecke Mett-Meinisberg, Uebernahme von
Sub ventionsaktien im Betrage von Fr. 150,000.—)

Zahl der Stimmberechtigten 	  8954
Zahl der eingelangten Ausweiskarten .	 1184= 13°/o

Beschluß-Entwurf ;
1. Die Einwohnergemeinde Bielbeteiligt sich an der Sanierung

der Biel-Meinisberg-Bahn und an der , Elektrifikation ihrer
Strecke Mett-Meinisberg auf Rechnung der in , der Gemeinde-
abstimmung vom 16./17. April 1021 für den Ausbau und die
Elektrifikation dieser Bahn bewilligten Fr. 400,000.— mit
einem Betrage von Fr. 150,000.— durch Uebernahme von
Subventionsaktien des sanierten Unternehmens.

2. Die 'Einwohnergemeinde verpflichtet sieh, den Betrieb der
elektrifizierten Strecke Mett-Meinisberg mit je 5 Zügen in
jeder Richtung für die Dauer von 10 Jahren gegen die Ueber-
lassung aller Betriebs- und sonstigen Einnahmen pachtweise
zu übernehmen. Der Unterhalt der Bahn und der Zubehörden
aller Art, sowie die Einlagen in den Erneuerungsfond fallen
dabei zu Lasten der Gemeinde.

Diese Betriebsübernahme erfolgt ausdrücklich unter fol-
genden Bedingungen :

a) Daß zur Deckung allfälliger Betriebsdefizite der zu schaf-
fende Betriebsfonds bis zum Betrage von Fr. 5,000.— im
Jahre herangezogen werden kann ;

b) Daß der aus allfälligen, beim d Bau erzielten Ersparnissen zu
schaffende Fonds ebenfalls bis zum Betrage von Fr. 5,000.—
im Jahre zur Deckung allfälliger Betriebsdefizite heran-
gezogen werden kann ;

c) Daß die Einwohnergemeinden Orpund, Safnern und Meinis-
berg vorn- ungedeckten Betriebsdefizit ebenfalls einen An-
'teil im Verhältnisse ihrer Subventionsbeteiligung über-
nehmen ;

d) Daß den Fahrtaxen auf der zu betreibenden Strecke die
Tarife der städt. Straßenbahn zu Grande gelegt werden.
Die Vorlage ist mit 619 gegen 557 Stimmen verworfen worden.
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4. Vom 13./14. Dezember 1924

Genehmigung des Voranschlages pro 1925

Zahl der Stimmberechtigten 	 9185
Zahl der eingelangten Ausweiskarten 	 6532 =- 71 °/U

Beschluß:
1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 11. November 1924

angenommene Voranschlag der Einwohnergemeinde Biel für
das Jahr 1925 wird genehmigt.

2. Die damit festgesetzten Gemeindetellen betragen :
a) Vom Einkommen I. Klasse 5,40 °A :0 II. Klasse 90/e.
b) Vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapi-

tal 3,6 0/0.
c) Die Hundetaxe Fr. 10.— für die ehemalige Gemeinde

Bözingen und Fr. 20.— für die gesamte übriger Gemeinde.

b) Wahlen

Vom 13./14. Dezember 1924

I. Wahl von 60 Mitgliedern des Staatrates ;ür die Amtsperiode
1925-1928

Zahl der Stimmberechtigten 	 	 9185
Zahl der Stimmenden 	 	 6460 =
Zahl der ungültigen Wahlzettel	 36
Zahl der leeren Wahlzettel 	 	 12
Zahl der gültigen Wahlzettel 	 6412

700/0

Gesamtstimmenzahlen :
Liste la, sozialdemokratische Partei (deutsch) 	 . 141,624

7/ 2a,	 „	
71

(französisch) 50,446
71

	 unabhängige Partei 12,517

7,
	 freisinnige und Bauern- und Bürgerpartei 122,831

,,	 5a, parti pop ulaire national 	 47,771
7/ 6a, sozialdemokratische Volkspartei 	 	 9,275

Gesamtstimmenzahl 384,464

Verteilungszahl = 384,464 : 61 (Zahl der Mandate + 1) = 6303
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Verteilung 'der Sitze auf die einzelnen Listen

I. Verteilung
Stimmenzahl, Verteilungszahl Zahl der Sitze

Listengruppe I	 192,070 30

Liste 3a	 .	 .	 12,517
Listengruppe II 170,602

6303
1

27
Liste 6a.	 .	 .	 9,275 1

zusammen	 59

II. Verteilung

Liste	 oder	 Listengruppe

Listengruppe I 192,070 31 6195
Liste 3 12,517 2 6258

Listengruppe II 170,602 28 6093
Liste 6 9,275	 - 2 4638

Den höchsten Quotienten zeigt die Liste 3, die infolgedessen
einen weitern Sitz, somit 2 Sitze erhält.

Verteilung der Sitze innerhalb der verbundenen Listen

Listengruppe I (Soz.-dein. deutsch und franz.) Zahl der Sitze : 30
Verteilungszahl = 192,070: 31 = 6196

Liste 1 a	 	 	 = 141,624 : 6196 — 22 Sitze
71

2a	 	 	 =	 50,446 :	 =	 8
zusammen	 30 Sitze

Listengruppe II (Freisinnig-dem. Partei u. Parti populaire national)
Zahl der Sitze = 27 Verteilungszahl = 170,602 : 28 = 6093

	

Liste 4a	 = 122,831 :	 20 Sitze
6093 

	

„ 5a 	 	 47,771 :	 = 7

zusammen	 27 Sitze

Es haben Stimmen erhalten und sind gewählt :

1 . Von der Liste a Sozialdemokratische Partei Biel (deutsch)

Als Stadtritte:

1. Wüthrich Walter, Lehrer	 4714 7. Studer Ernst, Weichenwärter 4616
2. liüuzi Rudolf. Notar	 4707 8. Weber Johann, Tramlcontrol. 4616
3. Alchenherger Eduard, Fact. 	 4667 9. Rüefli Paul, Schreiner SBW. 4611
4. Löffel Alex., Schreiner 	 4f48 10. Schaft Gottlieb, Maler SBW. 4608
5. Tanner Fritz, Lokomotivführer 4639 11. Meier Karl, Wagmeister 4605
6. Willom6 Fritz, Konsumangest. 4636 12. Saxer Ernst, Maler SBW. 4585

Stimmenzahl Sitze der -}- 11. Verteilung Quotient
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43. Kuhn Louis, Uhrmacher	 4564
14. Salchli Arnold, Kaufmann"	 4560
15. Lüthi Paul, Drahtzieher	 4535
16. Kistler Hermann. Dr. Fürspr. 2548
17. Fawer Albert, Armendirektor 2461

18. Both Rud., Gewerbeger.-Sekr. 2456
19. Müller Oskar, Fneteur	 2433
20, Oppliger Fritz, Lehrer 	 2407
2L. Winkelmann Alex., Gärtner 2363
22. Weber Hans, Remonteur. 	 2361

Als Ersatzmänner:
1. Strasser Franz, Typograph	 2354
2. Stöckler Reinhold, Geschäftsft 2347
3. Vogt Martin, pens. Zugführer 2345
4. Ochsner Fritz, Facteur	 2344
5. Bodmer Fritz, Typograph	 2343
6. Brunner Jakob, Heizer SBB 2339
7. Fischer Ernst, Monteur	 2337
8. Tschantre Jules,-Uhrmacher 2335
9. Hirschi Heinrich, Uhrmacher 2336

10. Moser Emil, Bahnangestellter 2331
11. Strobel Eduard, Visiteur SBB. 2331
12. von Ins Arnold, Schreiner	 2330

12a. Jaggi Arnold, Hafner 	 2329
13. Moll Léon..Mechaniker	 '2326
14. Pauli Karl, Hafner	 2321
15. Rihs Ernst, Schreiner	 2320
16. Leuzinger Jakob, Coiffeur	 2312
17. Gobeli Albert, Mechaniker	 2309
48. Fuchs Heinrich, Mechaniker 2306
19. Fuchs Ernst, Reparateur 	 2302
20. Ltithi Johann, Bahnangestellt. 2297
21. Biedermann Fritz, Dreher	 2265
22. Brönnimann Fritz, Kond. SBB 2204

2. Von der Liste 2a Parti socialiste romand Bienne
•	 Als Stadtrite:

1. Bessire Georges, instituteur	 1788
2. Grosjean Rob.. secrét.-ouvrier 1754
3. Göckeler Fritz, horloger 	 1752
4. Chopard Jacques, cons. niunicip. 1733

5. filthy Emile, chauffeur CFF	 1732
6. Wyss Werner, empi. au tramw. 1703
7. Jeanuecet Henri; régleur	 1700
8. Monnier Emile, régleur 	 1694

Als Ersatzmänner;

1. Streit Paul, horloger	 •	 • 1685
2. Degoumois Charles, horloger	 1681
3. Schoeumann William, horloger 1674
4. Suter, Jules, horloger	 1672"

5, Ftiedli Raoul. horloger	 1671
6. Walter Achille, faiseur de cadr. 4671
7. Macquat Jules, horloger	 1662
8. Cattiu Marc, monteur de boites 1659

3. Von der Liste 3a Unabhängige Partei Biel
Als Stadträte:

1. Boden. Paul, Lehrer
	

528	 2. Glémencon Alb., Grst.Reg.-Fiihr. 509

Als Ersatzmänner:

1. Schiegg Walter, Angestellter	 482	 6. Coulet Emil, Uhrmacher
2. Contesse Albert, Représentant 450	 7. Vonmard Charles, Uhrmacher
3. Baumann Friedrich, Mechaniker 449	 8. Gygax Eduard, Kaufmann
4. Bertschi Emil, Schuhmacherm., 444	 9. Bürgi Jules Lucien, Emailleur
5. Perrin René, Uhrmacher 	 444

4. Von der Liste 4a. Freisinnig-demokr. Partei Biel und
Bauern- und Bürgerpartei Biel

Als Stadträte:

1. Wyss Werner, Notar	 4094	 .7. Flückiger Hermann., Notar	 2240
2. Meier-Bornoz Henri Zeichner 4073 	 8. Geitlinger Rob.,Schreinermeist. 2232
3. Geissler Ernst. Visiteur	 4041	 9. Sanger Fritz. Architekt	 2219
4. v. Weisseutluh-Krebs Alfr., fabit. 3967	 10. Gosteli Adolf, .Metzgermeister 2203
5. Sahli Hermann, Landwirt 	 3758	 II...Bürgi. Ernst, Bureauchef 	 .	 2199
6. Wyss Adolf, Dr. Arzt	 2413	 12. Habegger Hans, Baumeister .2193

442
439
433
429
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2159
2146
2142
2115

13. Kuhn Georg Fried., Bankdir. 2179
14. Jacobi Werner, Fabrikant 	 2175
15. Biedermann Gottfr., Handelsm. 2173
16. Nicolet Armand, Architekt 	 2167

17. Wyssbrod Paul, Kaufmann
18. Messerli Ernst, Kaminfegerm.
19. Anderfuhren Chr., Sek.-Lehrer
20. Peter Arthur, Architekt

Als Ersatzm änner:
1. Rohrbach Viktor, Sek.-Lehrer 2113
2. Liechti-Sutter Hans, Fabrikant 2107
3. Rohn Arthur, Ingenieur	 2105
4. Pfister Armin, Buchhalter	 2094
5. Zingg Rudolf, Werkmeister	 2084
6. Grüring Karl, Ingenieur	 2081
7. Wyss Alph., Tiefbautechniker 2081
8. Zaugg Joh., pens. Lok.-Führer 2078

5. Von der Liste 5a. Parti

9. Humbert Gaston, Postbeamter 2074
10. Hufschmid Alfr., Schneiderur. 2063
11. Briigger Hans, Notar 	 2058
12. Lörtscher Walter, Kondukteur 2050
13. Stalder Fritz, Landwirt	 2013
14. Gysin-WilIen Jul. Gotth., Kaufm. 2005
15. Engeler Joh., Schneidermeister 1988
16. Bossard Werner, Fürsprecher 1953

Populaire National Bienne

Als Stadtr ä te:
1. Beuchat Dr. A., professeur	 1766
2. Ludwig Paul, commerçant	 1664
3. Estoppey Henri, chef d'atelier 1643
4. Galey Jean, pierriste, chef d'ai. 944

Als Ersatzmänner:

1. Liengme René, instituteur
2. Bahni Fritz, représentant
3. Corti Jacques, architecte
4. Leopold Armand, commis
5. Pellaton Jules, professeur
6. Steiner Georges, fonct. post.

897
889
858
852
842
837

7. Perrelet Dan.-H ri , fonct. post.
8. Saisselin Léon, mécanicien
9. Mermoud Charles, comptable

10. Hirschy James, graveur
11. Breisacher René, négociant

836
824
795
781
770

6. Von der Liste 6a. Sozialdem. Volkspartei (Grtitliverein)
Als Stadtrat:

1. Emch Bendicht, Depothalter 	  504

Als Ersatzmänner:
1. Bolli Georg, städt. Angestellter 332	 6. Flückiger Paul, Pierriste

	
298

2. Burkhart Fr., Schreiner	 326	 7. Gyger Ernst, Schneider
	

298
3. Biedermann Ernst, Schreiner 	 307	 8. Grosjean Fritz, Sattler

	
296

4. Rihs Hermann, Schreiner 	 306	 9. Grüssi Gottfr., pens. Angest. 	 294
5. Guggisherg Karl, Vorarbeiter	 303	 10. Schläfli Ernst, Spengler

	
291

II. Wahl von 4 ständigen Mitgliedern des Gemeinderates
Zahl der Stimmberechtigten .
Zahl der Stimmenden .	 . . . 	
Zahl der ungültigen Wahlzettel
Zahl der leeren Wahlzettel 	
Zahl der gültigen Wahlzettel .

Gesamtstimmenzahl
Liste lb, Sozialdemokraten 	  13,583

„ 4b, Bürgerliche Parteien  	 .	 _ 10,814 

Total . . 24,397

5. Varesi Aldo, commis
	

933
6 Huguenin Georges, fabricant

	
930

'1. Perrenoud Alf r., fabricant
	

918

9185
6210 = 67,60/0

9
59

6142
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Verteilungszahl = 24,397 : 5 (Zahl der Mandate + 1) = 4880

; Liste lb, 13,583: 4880
. • • • = 2 SitzeVerteilung 

Liste 4b, 10,814 :	 . . . . = 2 „

Es haben Stimmen erhalten und sind gewählt :

Von der Liste lb, Sozialdemokraten .
1. Dr. Müller Guido, Stadtpräsident . . . 6592 Stimmen
2. Fawer Albert, Armendirektor . . . . 3455

Von der Liste 4b, Bürgerliche Parteien :
1. Bourquin Paul, Commerçant 	  5432 Stimmen
2. Vögtli Julius, Gewerbesekretär . . . 	  5183

III. Wahl von 5 nicht ständigen Mitgliedern des
Gemeinderates

Zahl der Stimmberechtigten 9185
Zahl der Stimmenden 	 6062 = 66 010
Zahl der ungültigen Wahlzettel 13
Zahl der leeren Wahlzettel 	 67
Zahl der gültigen Wahlzettel .	 . 5982

Gesamtstimmenzahl:
Liste le, Sozialdemokraten 	 	 15,261
Liste 3c, Unabhängige Partei 1,016
Liste 4c, Vereinigte bürgerliche Parteien . 13,496

Zusammen . 29,773

Verteilungszahl : 29,773 : ú (Zahl der Mandate + 1) = 4962
Liste lc — 15,261 : I	 . = 3 Sitze

Verteilung : Liste 3e = 1,016: ( 4962 • • = 0
Liste 4c = 13,496: I	 . = 2 „

Stimmen haben erhalten und sind gewählt :
Von der Liste lc : 1. Kistler H., Dr. Fürsprecher 3182 Stimmen

2. Lüthy Emile, Heizer SBB 3051
3. Müller Oskar, facteur . . 3016 	 „

Von der Liste 4c : 1. Bleuer Hans, Rektor . . 5267
2. Steiner Edmond, Fabrikant 5110
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Nicht gewählt wurden.:
Von der Liste ic (Sozialdemokraten)

Luthy Paul, Drahtzieher	 . 2873 Stimmen
Salchli Arnold, Kaufmann	 2845	 „

Von der Liste 4c (Vereinigte bürgerliche Parteien) :
Laur August, Beamter SBB 	 2882 Stimmen

Von der Liste 3c (Unabhtingige Partei).
Boder Paul, Lehrer	 	 	 434 Stimmen
Contesse Albert, Représentant 	 	 401	

77

IV. Wahl des Stadtpräsidenten

Zahl der Stimmberechtigten 	 	 9185
Zahl der eingelangten Ausweiskarten . 	 6532 = 71 0/0

Eingelangte Wahlzettel 	 	 4324
Leere Wahlzettel	 298
Ungtiltige Wahlzettel und div. 	 	 	 55
Gültige Wahlzettel 	 	 	 3971
Das absolute Mehr beträgt 	 	 	 1986

Stimmen haben erhalten :
Dr. Müller Guido, bish. 	 	 3971

und ist somit gewählt.

II. Stadtrat

a) Mitglieder
I. Von der sozialdemokratischen Volkspartei (Grütliverein)

Bendicht, Depothalter

II. Von den vereinigten bürgerlichen Parteien

Anderfuhren Christian, Sek.-Lehrer Dr. Wyß Adolf, Arzt

Biedermann Gottfried, Handelsmann Gosteli Adolf, Metzgermeister

Dr. Meier Albert, Fürsprecher	 • Geitlinger Robert, Schreinermeister

Ruprecht Hermann, Spenglermeister Saager Fritz, Architekt

Nicolet Armand, Architekt
	

Bürgi Ernst, Bureauchef

Grüring Karl, Ingenieur
	

Wyß Werner, Notar

Geißler Ernst, Visiteur
	

Müller Faster Alb., Kaufmann

Brügger Hans, Notar
	

Meier-Bornoz Henri, Zeichner

Moll Albert, Weinhändler	 v. Weißenfluh Alfred, Fabrikant

Sahli Hermann, Landwirt
	

Scheidegger Emil, Postbeamter

Emcli
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Ill. Von der sozialdemokratischen Partei

Küffer Paul, Arbeitersekretär

Salchli Arnold, Kaufmann

Brechbühler Hermann, Maschinist

Schait Gottlieb, Maler SBW

Meier Karl,. Wagmeister

Wiithrich Walter, Lehrer

Alchenberger Eduard, Facteur

Saxer Ernst, Maler •SBW

Weber Johann, Tramkontrolleur

Hasler Hans, städt. Angestellter

Rüfli Paul, Schreiner SBW

Weber Emil, Konsumangestellter

Vogt Martin. pens. Zugführer

Rohr Ernst, Schlosser

Willomé Fritz, Konsumangestellter

Ernst Franz, Tramführer

Lanz Fritz, Bahnangestellter

Tschantre Jules Uhrmacher

Brönnimann Fritz; • Kondukt. SBB

Straßer Franz, Typograph

Brandenberger Johann, Typograph

Schneiter Albert, Schlosser

IV.: Von Parti socialiste romand

Grosjean Robert, Sekretär	 Streit Paul, horloger,

Göckeler Fritz, horloger 	 Friedli Raoul, Achevenr

Lüthy Emile, chauffeur CFF	 Chételat Léon, employé

Huguenin Jules, horloger	 Suter Jules, horloger

V. Von der kommunistischen Partei

Schwarz Simon, ; Commis

VI. Vom Parti populaire national

Dr. Beuchat Arthur, prof. 	 Perret Aimé, confiseur

Ludwig Paul, Kaufmann	 Varesi Aldo, Commis

Mathey Edouard, horloger	 Liengme Marc-René, instituteur

Estoppey Henri, chef d'atelier	 Huguenin Georges, fabricant

Mutationen
sind im Laufe des Jahres keine zu verzeichnen.

b) Bureau des Stadtrates. Präsident: Dr. A. Beuchat, Han-
delslehrer, I. Vize-Präsident ' : Withrieh Walter, Lehrer, II. Vize-
Präsident: Göckeler Fritz, Uhrmacher.

Stimmenzähler -Suter Jules, Uhrmacher , And, Bürgi Ernst,
Bureauchef.

c) Sitzungen des Stadtrates fanden statt: 15. Präsenzeri : 84,7°40.
Entschuldigte Absenzen : 55 unentschuldigte Absenzen : 82. Be-
handelte Geschäfte : 88.

d) Geschäftsprüfungskommission. Als Mitglieder derGeschäfts
prüfungskommission amtierten die Herren: Lathy Emile, Sâlchli
Arnold, Friedli Raoul.,.:Vogt Martin, Wyß Werner, Biedermann
Gottfried und Estoppey Henri..



Stelle des dein. Léon Chételat.

Gas- und Wasserkommission : Meier Karl,
Stelle des dem. Ernst Fischer.

Gesundheitskommission : Alchenberger Alfred • an Stelle des

Wagmeister, an
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An Stelle des austretenden , . W. Wyll wurde unterm 6. Mai
gewählt : Herr Nicolet Armand, Architekt.

Als Präsident amtierte : Lüthy ' Emile, ` als Vizepräsident :
WyB Werner, nach dessen Austritt G. Biedermann.

Zahl der Sitzungen.: 15.
e) Die Stadtratsverhandlungen , waren im wesentlichen fol-

gende

1. Wahlgeschäfte

a) Beaint"enwahlen. In der Sitzung' vom 10. Juli wurde
als Lebensmittelinspektor gewählt Herr Dumartheray Henri,
dipl. Chemiker, in Bern.

Am 21. November wurde zum Stadt-Tierarzt gewählt : Herr
Gyger Edouard, Tierarzt in Tavannes.

b) Primarlehrer 'und Primarlehrerinnenw • ahlen er-
folgten im Berichtsjahre 24, wovon 17 Bestätigiings- und 7 Neu-
wahlen.

c) Kommission s-Ersatzwahlen. In der Berichtsperiode
wurden folgende Kommissions-Ersatzwahlen vorgenommen :

1. Staatseinkommensteuerkommission : Frieden Fritz an Stelle des
demissionierenden Sahli Christian, Rüefli-Weber Paul an Stelle
des dem. Fischer Ernst.,

2. Aufsichtskommission der Gewerbeschule ,Mischler Ernst an
Stelle des dein. Sahli Christian, Moll Léon an Stelle des dem.
Guélat François, Hofer-Jörg Albert an Stelle des dem. Ernst
Fischer.

3. Prinaarschulkommission Biel-Stadt Engel-Leuenberger Herrn.,
an Stelle des verst. Pfarrer Absenger, Meier Karl, Wagmeister,
an Stelle des dem. J. Berberat, Weber Johann an Stelle des
des verst. Fritz Wälti.

4. Primarschulkommission Biel (fi •anzösiseh) :

5,

6.
dem. F. Wälti.

Friedli Raout an
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2. Reglemente

Ausführungsbestimmungen betr. die Beamten, Angestellten
und Arbeiterauschtisse (8. Januar).

Marktreglement (Totalrevision : 6. Mai).
Geschäftsordnung des Stadtrates (Totalrevision : 10 Juli).
Teilrevision des Tarifes des städt. Elektr.-Werkes vom

vom 28. November 1918, betr. die Art. 2, 3, 12 und 17 (2. Sept.).
Organisationsreglement für die Gewerbeschule (9. Sept.).
Besoldungsregulativ für die Behörden, Beamten, Ange-

stellten - und Arbeiter, sowie die gesamte Lehrerschaft (Total-
revision 24. Oktober).

Revision der Statuten der städt. Versicherungskasse betr.
die Art. 11, 14 und 23, und Einführung eines neuen Artikels 33 bis
(21. November und 4. Dezember).

Revision des Spezialtarifes des Elektrizitätswerkes vom
15. Januar 1920 (21. November).

3. Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung

a) Die Verwaltungsrechnungen der Gemeinde pro 1923 wurden
in den Sitzungen vom 2. September und 9. Oktober 1924 passiert.

b) Die Durchberatung des Geschäftsberichtes für das Jahr 1923
erfolgte in der Doppelsitzung vom 9. Oktober 1924.

c) Voranschlag 1925. Die Détailberatung erfolgte in der
Sitzung vom 11. November 1924.

Spezielle Geschäfte	 •
1. Ümbau der Beutlerbesitzung im Pasquart in ein Altersheim

(8. Januar).

Beschluß:

1. Dem Projekt für den Umbau und die Einrichtung der der
Einwohnergemeinde Biel eigentümlich angehörenden Häuser
Nr. 39 und 43 an der Seevorstadt, genannt „Beutlerbesitzung"
in ein städtisches Altersheim wird die Genehmigung erteilt.

2. Der für den Umbau erforderliche Kredit von Fr. 22,500.—
abzüglich Bundes- und Kantonssubvention wird bewilligt und
ist dem bestehenden Fonds für das Altersheim zu entnehmen.
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2. Instandstellung und Korrektion des Dammweges IL Teil
(31. Januar).

Beschluß :

1. Dem vorn Gemeinderat genehmigten Projekt des Stadtbau-
amtes vom 13. Dezember 1923, betr. die Instandstellung und
Korrektion des Dammweges II. Teil, vom Schüßkanal bis zur
Einmündung in die Aarbergstraße-Unterführung wird die
Genehmigung erteilt.

2. Der für die Korrektion notwendige Kredit von Fr. 22,000.—
wird bewilligt.

3. Subventionsgesuch der Bielersee - Damp fschi f fgesellscha ft
X31. Januar).

Beschluß:
Die Gemeinde Biel garantiert der Bielersee-Dampfschiff-

gesellschaft für die Leistung der Zinse und Amortisationen eines
aufzunehmenden Darlehns von. Fr. 220,000. — zur finanziellen
Rekonstruktion der Gesellschaft gemäß ihrem Gesuche vom
19. Oktober 1923 einen jährlichen Betriebsbeitrag von maximal
Fr. 4500.—.

Die früher bewilligten Subventionen und ausgestellten
Garantieerklärungen sollen in diesem Betrage inbegriffen sein.
Die von Seiten der Gemeinde an die frühern Bewilligungen ge-
knüpften Bedingungen sollen dadurch keine Veränderung erleiden.

4. Errichtung einer neuen deutschen Primarschulklasse im
Schulkreis Madretsch (31. Januar).

Beschluß:
Im Schulkreis Biel-Madretsch wird an der deutschen Primar-

schule für das vierte Schuljahr eine neue Lehrstelle errichtet
(Parallelklasse).

5. Unterstützung der Wohnungsbauten Ngdegger & Etienne auf
dem Champagne feld (27. März).

Beschluß :
1. Für die Erstellung von Straßenanlagen auf dem Champagne_

feld gemäß Projekt und Kostenvoranschlag des Stadtbauamtes
wird ein Kredit von Fr. '20,000.— bewilligt, d. h. 57,15°% 0 der
Gesamtbaukosten unter der Bedingung, daß die Herren
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Nydegger" und Etienne die verbleibenden '42;85 O/ oder
Fr. 15,000.— zu ihren Lasten übernehmen.

2. Für die Zuleitung von 'Gas' und Wasser, im Betrage von
Fr. 18,430.— gemäß Projektplan und Kostenvoranschlag des
Gas- und Wasserwerkes und für die Lichtstromzuleitungen
im Kostenbetrage von Fr. 3,370.— gemäß Projekt und Kosten-
voranschlag des Elektrizitätswerkes, werden die erforderlichen
Kredite bewilligt.

3. Für die Uebernahme des zu Straßen notwendigen Terrains
von den Herren Nydegger & Etienne, mit total 2505111 2 wird
ein Kredit von Fr. 13,000.— bewilligt.

6. Erstellung von 6 weitern Notwohnungen im Madretschmoos
(27. März).

Beschluß:
1. Dem Projekt des Stadtbauamtes betr. die Erstellung von 6'

Notwohnungen (Holzbaraken) auf der der Gemeinde gehören-
den Parzelle No 5491 im Madretschmoos, wird die Genehmi-
gung erteilt.

2. Der hiefür notwendige Kredit von Fr. 42,000.— wird bewilligt.

7. Uebernahme des Bahnhofareals, Finanzierung, Aufnahme
eines Darlehens von Fr. 1,800,000.— (4. April).

(siehe unter Abstimmungen hievor.)

B. Alignementsabänderung Elfenaustraße (4. April);
Beschluß :

In Abänderung des bestehenden  Alignementes an der
Elfenaustraße wird dessen Breite für das Teilstück zwischen
Biel-Schuß und Schüßkanal, entsprechend dem öffentlich auf-
gelegten Alignementsplan von 15 m auf 9 m reduziert.

9. Erstellung einer MO- und Transformatoren-Station in
Madretsch, Kreditbegehren von Fr. 51,000.— (4. April).

Beschluß:
1. Dem Projekt des Elektrizitätswerkes betr. die Erstellung einer

Meß- und Transformatorenstation am Zihlweg in Madretsch
'und Umbau des Hochspannungsnetzes nach vorgelegten Plänen
Und Kostenvoranschlage, wird die Genehmigung erteilt.

2. Der hiefür' erforderliche Kredit von Fr. 51,000.— wird be-
willigt.
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10. Erwerbung der Besitzung Wiesengage 17/19 (6, Mai.)

Beschluß:
Der Stadtrat erteilt dem zwischen der Erbschaft Renfer-

Merz und der Eiwohnergemeinde Biel unterm 12. April 1924
abgeschlossenen Steigerungskaufvertrage urn, die . Besitzung an

der Ecke Neumarktstraße-Wiesengaße, Kataster Plan [9, Parz.
1694 im Halte von 4,62 Aren und einer Grundsteuerschatzung
von Fr. 78,750. 7- die vorbehaltene Genehmigung.

11. Erwerbung der Krippebesitzung am Friedhofweg (6. Mai).

Beschluß:
• 'Der Gemeinderat wird ermächtigt, von der Bieler-Krippe

die Besitzung Biel Kataster Plan Blatt 24, Parz. No 1927 im
Halte von 9 Aren 97 in' und. einer. Grundsteuerschatzung von
Fr. 34,490.— am Friedhofweg in Biel zum Preise von Fr. 42,000.—
zu erwerben.

12. Terrainverkauf an der Bubenbergstrafe an Marc Mathey
(6. Mai).

Beschluß :
Der Stadtrat erteilt dem unterm 1. April 1924 zwischen

der Einwohnergemeinde Biel und Marc Mathey, Uhrenfabrikant
in Biel abgeschlossenen Kaufvertrag um die Parzelle Kataster
Plan 16, No 1587 an der Bubenbergstraße in Biel, die vorbehaltene
Genehmigung.

13. Erweiterung des Friedhofes in Madretsch (6. Mai).

Beschluß :
1. Dem Projekt des Stadtbauamtes vorn 8./30.. November 1923,

betreffend die Erweiterung der Friedhofanlage in Madretsch
nach Westen gegen die Brüggstraße hin, wird die Genehmigung
erteilt.

2. Der für die Erweiterungsarbeiten, einschließlich der Erstellung
von Leichen- und Urnenhallen und für die Neubedachung
der bestehenden Pavillons notwendige Kredit von • Fr. 79,500.—
gemäß Voranschlag des Bauamtes vom 19./30. November 1923,
wird bewilligt.
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14. Anschaffung von 2 neuen geschlossenen Anhängewagen für
die Strassenbahn (6. Mai und 9. September).

Beschluß:
Für die Anschaffung von 2 neuen, geschlossenen Anhänge-

wagen für die städtische Straßenbahn wird der erforderliche
Kredit von Fr. 52,000.— bewilligt und die schweizerische In-
dustriegesellschaft Neuhausen mit dem Auftrag betraut.

15. Wiederaufnahme des Betriebes der Biel-Heinisberg-Bahn
(13. Juni).

(Siehe sub „Abstimmungen" hievor.)

/6. Kreditbegehren für die Anschaffung von 200 Tonnen Schienen
für die städtische Strassnenbahn (13. Juni).

Beschluß:
Für die Anschaffung von 200 Tonnen Schienen far die

Auswechslung einzelner Geleisestücke der städt. Straßenbahn,
sowie für die doppelspurige Geleiseanlage an der Kanalgaße wird
der erforderliche Kredit von Fr. 40,000 bewilligt.

17. Genehmigung des Kaufvertrages mit Dr. Neuhaus (13. Juni).

Beschluß:
Dem zwischen Herrn Dr. •med. Henri Neuhaus, Arzt in Biel

und der Einwohnergemeinde Biel unterm 26. Mai 1924 abge-
schlossenen Kaufvertrag um ein Stück Terrain an der Brunn-
gaße im Halte von 4,04 Aren (Grundbuchblatt No 1507) wird
die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

18. Genehmigung des Kaufvertrages mit den HH. Moser &
Schürch, Architekten in Biel (10 Juli).

Beschluß:
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Herren

Friedrich Moser und Wilhelm Schtirch, Architekten in Biel, ab-
geschlossenen Kaufvertrage vom 26. Mai 1924, betr. ein Stück
Bauterrain an der Spitalstraße, Plan Blatt 46, Parz. No 31371
im Halte von 9,78 Aren und einer Grundsteuerschatzung von
Fr. 19,560.— wird aie vorbehaltene Genehmigung erteilt.
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19. Wiedererwägung des Stadtratsbeschlusses vom 9. Mai 1919,
betr. Zulassung der Vingelzer Schulkinder zu den Bieler-Schulen
(10. Juli;.

Beschluß:

1. Der Stadtratsbeschluß vom 9. Mai 1919, gemäß welchem den
Schülern des dritten und vierten Schuljahres von Vingelz ge-
stattet wurde, die Schule in Biel zu besuchen, wird aufge-
hoben.

Sämtliche Schulkinder des ersten bis vierten Schuljahres
der ehemaligen Gemeinde Vingelz haben vom Frühjahr 1925
hinweg die Schule in Vingelz zu besuchen.

2. Von dem Momente an, wo die Schülerzahl von Vingelz die
Zahl 20 erreicht haben wird, steht es den Vingelzer Kindern
der vierter. Schulklasse frei, die Schule in Biel zu besuchen.

20. Dienstcerhältnis verheirateter Lehrerinnen (10. Juli).
Beschluß:

Von der Einführung irgend einer Klausel im Anstellungs-
vertrag mit den Lehrerinnen der städt. Schulen, wonach sie bei
ihrer Verheiratung den Rücktritt vom . Lehramte zu erklären
haben, oder, wonach sie nach ihrer Verheiratung nicht wieder-
gewählt würden, ist Umgang zu nehmen.

21. Einräumung eines Baurechtes an die Bielerkrippe für
die Erstellung eines Krippe-Neubaues (2: September).

Beschluß:
1. Dem Verein der Bielerkrippe wird auf dem alten Friedhof in

der nordwestlichen Ecke, 'ein Bauplatz in einem noch naher
zu bestimmenden Ausmaße durch Verleihung eines Baurechtes
im Sinne von Art. 779 Z. G. B. zur Verfügung gestellt.

2. Dieses Baurecht wird unentgeltlich auf eine Dauer von 99
Jahren verliehen.

3. Der Verein der Bielerkrippe verpflichtet sich, auf diesem
Grundstück einen Bau zum Betrieb einer Krippe zu errichten
und zu erhalten.

4. Die Pläne für das Gebäude und die daherigen Anlagen sind
dem Gemeinderate zur Genehmigung vorzulegen.

5. Das Gebäude darf ohne Einwilligung des Gemeinderates weder
veräussert noch seinem Zwecke entfremdet werden.

2
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22. Verlegung einer Hochspannungs-Speiseleitung für Licht-
strom von der Zentrale Seestra/e nach der Verteilungsstation I und
Verlegung der Straßenbahn-Speiseleitung von der Zentrale Seestraf.3e
nach dem Zentralplatz (24. Oktober).

Beschluß:
Die vorgelegten Projekte des Elektrizitätswerkes betreffend:

a) Erstellung einer Hochspannungsspeiseleitung für Lichtstrom
von der Zentrale Seestraße nach der Verteilstation I im
Kostenbetrage von Fr. 20,950.—.

b) Erstellung eines Hochspamnungs-Lichtspeisekabels für die
Verteilstation II (vorläufig zwischen Zentrale Seestraße und
Verteilstation I) im Kostenbetrage von Fr. 12,000.—.

c) Erstellung einer neuen Straßenbahn-Speiseleitung zwischen
Zentrale Seestraße und Zentralplatz im Gesamtkostenbetrag
von Fr. 37,400.— (resp. Fr. 16,000. - für das Teilstück bis
Verteilstation I) werden genehmigt.

Die hiefür erforderlichen. Kredite werden bewilligt.

23. Versetzung der Hochspannungsleitung zwischen der Meß-
station Zihlweg und der Transformatorenstation Mühlefeld (24. Okt.).

Beschluß :
Dem vom Elektrizitätswerk vorgelegten Projekt betr. die

Verlegung der Hochspannungsleitung zwischen der Meßstation
Zihlweg und der Transformatorenstation Mühlefeld nach Variante
III wird die Genehmigung erteilt und der erforderliche Kredit
von Fr. 21,100..— bewilligt.

24. Ueberntrhme eines Teiles einer Bürgschaftsschuld der Biel-
Meinisbergbahn . .(21. November).

4r	 Beschluß:
Zur Deckding der bei der Kantonalbank von Bern be-

stehenden Schuld der Biel-Meinisbergbahn im Betrage von Fr.
110,000.— wird ein Beitrag von Fr. 50,000.- bewilligt.

25. Verkauf einer Landparzelle an die Firma Notz & Cie
(21. November).	 -9`Yé,i;

Beschluß:
Der Gemeinderat wird ermächtigt, mit der. Firma Notz & Cie.

in Biel einen Kaufvertrag abzuschließen urn eine Parzelle im
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Halte von ca. 825m 2 an der Ecke Freiburgstraße-Schlachthausstraße
zum Preise von Fr. 25.— pro m2.

26. Genehmigung des Alignementsplanes für das Bahnhof
-quartier (4. Dezember).

Beschluß:
1. Dem vorgelegten Alignementsplan für das Bahnhof-Quartier

wird die Genehmigung erteilt.
2. Dem Regierungsrate wird beantragt, die gegen denselben er-

hobenen Einsprachen im Sinne der vorstehenden Ausführungen
abzuweisen.

4. Interpellationen, Motionen, Postulate

Aus dem Jahr 1921 ist noch hängig:
Motion Geißler betreffend Maßnahmen zur Lösung der Trot-

toirfrage in Biel-Bözingen. Die Erledigung fällt in das Jahr 1925.
Aus dem Jahr 1922:
Motion Bürgi, Nicolet und Laur betr. Einführung eines stän-

digen Wahlausschusses. Der Stadtrat hat unterm 10. Juli in zu-
stimmendem Sinne vom Bericht des Gemeinderates betr. Nicht-
einführung eines ständigen Wahlausschusses Kenntnis genommen.
Erledigt.

Motion Lüthy betr. Wiedereinführung der Veröffentlichung
des Steuerregisters (vide Geschäftsbericht 1923).

Motion der bürgerlichen Fraktion betr. Stand des Bebauungs-
planes und dessen weitere Behandlung. Erledigt in der Stadt-
ratssitzung vom 31. Januar 1924.

Aus dem Jahr 1923:
Interpellation Schait betr. Auflage des Steuerregisters pro

1924. Erledigt in der Stadtratssitzung vom B. Januar 1924.
Interpellation Sahli betr. Besetzung der Wagmeisterstelle im

Schlachthof. Erledigt in der Stadtratssitzung vom B. Januar 1924.
Motion Lüthy betr. Führung der städt. Straßenbahn bis

Safnern. Durch Volksabstimmung vom 1'2./13. Juli erledigt.

Interpellationen wurden im Berichtsjahre eingereicht
von den Stadträten :

1. Wyß Werner betreffend den Stand der Pockenepidemie
und die dagegen getroffenen Maßnahmen. Beantwortet und er-
ledigt in der Stadtratssitzung vom 31. Januar 1924.
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2. Dr. Meier Albert und W. Wyf3 betreffend Elektrifizierung
der Biel-Meinisbergbahn. Beantwortet und erledigt in der Stadt-
ratssitzung vom 27. März 1924.

3. Wüthrich Walter betreffend Wahl eines Nichtfachmannes
zum Präsidenten der Technikumskommission durch den Regie-
rungsrat entgegen dem Vorschlag der Kommission. Beantwortet
und erledigt in der Sitzung vom 4. April 1924.

4. Brach B. betreffend beabsichtigte Neubauten auf dem
Zentralplatz. Beantwortet und erledigt in der Sitzung vom 2.
September 1924.

5. Göckeler Fritz betreffend Erstellung eines Musikpavillons.
Beantwortet und erledigt in der Sitzung vom 2. September 1924.

M o t i on en wurden eingereicht von den Stadträten :
1. Nicolet betreffend Mißstände am Technikum. Erledigt

in der Sitzung vom 4. April 1924.
2. Estoppey und Wy/3 betreffend Aufstellen von Lichtreklame-

säulen. Abgelehnt in der Stadtratssitzung vom 4. Dezember 1924.

Postulate.
Schwarz, betr. Abtretung einer Parzelle des alten Bahnhof-

areals für den projektierten Volkshaus-Neubau. Erledigt in der
Stadtratssitzung vom B. Januar 1924

Salchli, betreffend Errichtung eines neuen Schulhauses in
Madretsch. Erledigt in der Stadtratssitzung vom 9. Oktober 1924.

Geschäftsprüfungskommission, betr. Renovation der Fassade
des Dufourschulhauses. Erledigt in der Stadtratssitzung vom 9..
Oktober 1924.

Luthy, betreffend Ueberweisung eines Beitrages von Fr. 500
bis 1000 für die Wiederherstellung des durch Érdrutsch heim-
gesuchten Dörfchens Someo im Tessin. Erledigt in der Gemein-
deratssitzung vom 26. November 1924.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts.
Gemäß Art. 42 Ziff. 21 G. O. und § 1 des städtischen Regle-

mentes vom 3. Juni 1919 wurde die Zusicherung des Gemeinde-
bürgerrechts im Berichtsjahre an insgesamt 17 Gesuchsteller
erteilt. Davon waren ledig: 8, verheiratet :9. Die. Zusicherungen
umfassen insgesamt 48 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und
minderjährige Kinder).
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III. Gemeinderat

a) Mitglieder
Amtsdauer bis 31. Dezember 1924

Stadtpräsident und Direktor der Bauten und industriellen Be-
triebe Dr. G u i do M n l i e r, (Präsidialabteilung, Bau- und
Vermessungswesen, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk,
Straßenbahn).

Finanz- und Polizeidirektor : Tuner C as a r, Vizepräsident
(Finanzwesen, Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung, Po-
lizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlachthof).

Armen- und Vormundschaftsdirektor: F a w er Albert (Armen-
und Vormundschaftswesen, Arbeitslosenfürsorge, Arbeits-
nachweis, Naturalverpflegung, Wohnungsamt).

Schuldirektor: Chopard Jacques (gesamtes städtisches Schul-
wesen).
Auf Ende des Berichtsjahres trat Herr Finanzdirektor Cäsar

Türler in den wohlverdienten Ruhestand, nachdem er während
11 1 / Jahren, d. h. von 1897 bis 1908 das Amt eines Stadtkassiers
versehen hat und während 16 Jahren, d. h. von 1909 bis 1924
als Finanzdirektor tätig war.

Während diesen vielen Jahren spielte Herr Gemeinderat
Türler eine markante Rolle in unserem Gemeindeleben. Sein
Interesse für die Fragen der Allgemeinheit, seine Energie und
Arbeitsfreudigkeit, gepaart mit einer raschen und praktischen
Auffassung, wiesen dem impulsiven Manne ganz naturgemäß
eine führende Stellung zu. Und zwar in erster Linie auf seinem
Spezialgebiete, den Finanzen. Hier hat Türler — es sei dies
vorbehaltlos anerkannt — der Gemeinde Biel hervorragende
Dienste geleistet. In unermüdlicher Arbeit, einzig vom Allge-
meininteresse geleitet, schuf sich Türler auf diesem Gebiet eine
Stellung, die auch außerhalb unserer Gemeindegrenzen Anerken-
nung fand. Nicht als ob Türler sich dabei lauter Freunde ge-
schaffen hätte; sein autoritäres Vorgehen und gelegentlich etwas
temperamentvolles Auftreten stießen, wie dies nicht zu vermei-
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den ist, oft an. Trotzdem aber genoß Türler hohe Achtung und
sogar auch eine gewisse Popularität, die dem Gefühle der Mit-
bürger entsprang, daß man es mit einem grundehrlichen und
selbstlosen Diener der Gemeinde zu tun hatte.

Die Aufgaben, denen Türler auf finanziellem Gebiete be-
gegnete, waren oft recht dornenvolle, und es bedurfte der nie
erlahmenden Ausdauer und der großen Gewandtheit und Schaf-
fenskraft des Finanzdirektors, um die ungeheuren Schwierig-
keiten zu überwinden, welche speziell die Nachkriegszeit für
das Finanzwesen unserer Stadt mit sich brachte. Wenn bei
deren Lösung Tuner auch nicht alles gelang, so wird man ihm
gerechterweise doch das Zeugnis nicht versagen können, daß
er mit großem praktischem Geschick das unter den gegebenen
Umständen Mögliche zu erreichen wußte.

Die Tätigkeit. Gemeinderat Türlers beschränkte sich aber
keineswegs auf die Verwaltung seines Finanzressorts. Sein reger
Geist interessierte sich für alle Fragen der Gemeindeverwaltung,
namentlich aber für die der städischen Werke, denen er seiner-
zeit ebenfalls vorstand. Auch hier ging Türler mit seinem ini-
tiativen Wesen führend voran, alle Neuerungen im Rahmen des
praktisch Durchführbaren begrüßend und fördernd.

• Mit großem Weitblick betrieb Türler auch die sogenannte
Bodenpolitik der Gemeinde. Hier kargte der mitunter recht
„häbige" Finanzminister mit den Gemeindemitteln nicht, wenn
es galt, eine großzügige Aufgabe zu lösen. Es sei nur an die
sehr vorteilhaften und ausgedehnten Terrainerwerbungen im
Ostquartier erinnert, die neben ihrem preisnivellierenden Ein-
flusse nun auch die rationelle Bebauung des betreffenden Areals
erleichtern.

Und endlich wäre noch zu registrieren, daß Türler einer
der Hauptpromotoren der verschiedenen Eingemeindungen war.

So wird der Name unseres Finanzdirektors Türler in den
Annalen unserer städtischen Verwaltungsgeschichte der zwei
letzten Dezennien an hervorragender Stelle stehen, und mit ihm
wird das dankbare Gedenken an einen Mann verknüpft sein,
welcher der Gemeinde große Dienste- geleistet und stets nur
das Rechte gewollt hat.



— 23 —

Nichtständige Mitglieder

Bleuer. Hans, Rektor
Steiner Edmond, Uhrenfabrikant
Vögtli Julius, Gewerbesekretär
Lüthi Paul, Drahtzieher
_Leutwyler-Gloor Wilhelm, Betreibungsgehülfe

b) Sitzungen	 1923	 1924

Total	 .	 39	 44
Verhandlungsgegenstände 	  1404	 1381
Präsenz 	  95°/0	 94°/0

e) Verhandlungen

Außer der Vorberatung der Vorlagen, welche vor die Ge-
meinde oder den Stadtrat gelangten, wurden vorn Gemeinderat •
folgende wichtigere Geschäfte behandelt:

I. Wahl von Angestellten

Armendirektion: Sommer Frieda, Kanzlistin (9. Jan./14. Okt.).
Stadtkasse: Schi egg Walter, Kanzlist (9. April).
Gas- und Wasserwerk: Lehmann Otto, Techniker (7. Mai).
Polizeidirektion: Nydegger René, Stadtpolizist (18. Dezember).

Sei ter Ernst, Stadtpolizist (18. Dezember).
Finanzdirektion: Liechti G ottfried, Kanzlist, Steuerbureau

(23. Dezember); Spinner Willy, Kanzlist, Steuerbureau
(23. Dezember).

2. Regulative, Instruktionen, Tarife, Verträge

Instruktion für den Lebensmittelinspektor.
Tarif zum Marktreglement.
Vertrag mit der Wohnbaugenossenschaft Eigenheim betr. Ueber-

nahme der Eigenheimstraße.
Vertrag mit dem Schweiz. Militärdepartement betr. Zeughaus

(Ergänzung).
Vertrag mit Gebr. Schnyder, Seifenfabrik, betr. Industriegeleise.
Vertrag mit den Bernischen Kraftwerken betr. Stromlieferung

für das Quartier Madretsch.
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3. Uebrige Geschäfte von besonderem Interesse

Der Gemeinderat bewilligte im verflossenen Jahre folgende
größere Kredite :

Für die Korrektion der Schwanengasse Fr. 10,900;
Fr. 7,300 für die Einrichtung einer Autogarage für die Kran-
kenautomobile, in dem der Gemeinde gehörenden Hause Brunn-
gasse Nr. 9 (neben dem Restaurant Römerquelle) ; Fr. 5,200 für
die Anschaffung eines zweiten Krankentransport-Automobils.
Das alte, welches infolge der sehr starken Beanspruchung nicht
mehr genügte, wurde veräußert. Fr. 5,300 für die Einfriedigung
der Madretsch-Schüß zwischen SBB Werkstätte und Zentral-
straße ; Fr. 5,000 für die Neubedachung und Renovation der
elektrischen Verteilsstationen auf dem Neumarktplatz und an
der Spitalstraße; für die Vergrößerung des Quellenkanals der
Wasserversorgung Fr. 4,500 ; für die vollständige Durchführung
der Trottoiranlage am untern Quai Fr. 4,500 ; für die Instand-
stellung des alten Bahnhofareals Fr. 4,000. Für die Instandstel-
lung der Straße nach Pieterlen (für das im Gemeindebezirk Biel
liegende Teilstück) übernahm , die Gemeinde einen Beitrag von
Fr. 3,800. An die Kosten der Teerung der Reuchenettestraße
leistete sie einen Beitrag von Fr. 1000; Fr. 3,400 wurden bewil-
ligt für die Eindeckung des Abwassergrabens an der Schlacht-
hausstraße; Fr. 1,700 für die Anschaffung einer Frankierma-
schine und Fr. 1,000 für die Installation einer Radioempfangs-
station im Gymnasium. An die Kosten der Drucklegung für die
vom Landesteilverband Seeland des bern. Lehrervereins heraus-
gegebenen „Monographien zur Heimatkunde des bernischen See-
landes" wurde ein Beitrag von Fr. 2,000 bewilligt, der je zur
Hälfte auf die Jahre 1924 und 1925 zu verteilen ist. Für die
Räumung des alten Friedhofes an der Bubenbergstraße und für
die Umgestaltung desselben zu einem Parke wurde eine erste
Kreditrate von Fr. 800 bewilligt. Dem von der Juragewässer-
korrektion aufgelegten Projekt für die Erstellung einer Wehr-
anlage bei Port wurde die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt.
Die Stadt hat zur Wahrung ihrer Rechte, namentlich mit Be-
zug auf die Kanalisation die notwendigen Schritte eingeleitet.
Die definitive Erledigung steht noch aus. Die seit Frühjahr 1920
von der Gemeinde in Gottstatt unterhaltene Schule wurde auf
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Frühjahr 1924 definitiv aufgehoben und auf den nämlichen
Zeitpunkt auch der Mietvertrag in allen Teilen gekündet.

Für die übrigen wichtigeren Geschäfte wird auf die Direk-
tionsberichte verwiesen.

B. Direktionen

I. Präsidialabteilung
Vorsteher: Herr Stadtpräsident D . G. Müller.

1. Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale
und Versicherungskasse

Personal: Beamte und Angestellte: 5 (5).

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 936 (987) Nichtinbegriffen
sind die vielen Armutszeugnisse, Bescheinigungen und Anfra-
gen aller Art.

Protokolle: Stadtrat Bd. 15, S. 218 —419; Geschäfts-
prüfungskommission, Bd. 7, S. 189 — X39 Gemeinderat, Bd. 70,
S. 1-463.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften 221 (164).

b) Archiv

A d m i n i s t r a t i v e r T ei 1: Neben den täglichen Auskunfts-
erteilungen haben wir an Verwaltungen und an Private in 42
Fällen Akten zum vorübergehenden Gebrauche ausgeliehen und
besorgten größere Nachschlagungen in 20 Fällen. Ausser diesen
ordentlichen Arbeiten konnte das gesamte Archivmaterial der
frühern Gemeinde Bözingen, das nur provisorisch inventarisiert
war, definitiv eingestellt, registriert und das definitive Inventar
ausgefertigt werden. Bei dieser Gelegenheit wurden alle Akten
und Bücher, die keinen eigentlichen Archivwert besitzen, aus-
geschieden. Die gleiche Arbeit wurde durchgeführt für das Archiv
der ehemaligen Gemeinde Vingelz.
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Historischer Teil : Das historische Archiv stund auch
im Berichtsjahre zur Benützung für wissenschaftliche und amt-
liche Zwecke zur Verfügung. Wir haben in '23 Fällen Interes-
senten mit Material gedient, welche Arbeit teilweise mit zeit-
raubenden Nachforschungen verbunden war.

c) Einkaufszentrale

Wir haben für die Verwaltungen,
Schulen pro 1924 eingekauft :

1. Büromaterial für 	
2. Drucksachen für 	
3. Buchbinderarbeiten für

4. Büromobiliar für

industr. Betriebe und

 Fr. 9,673.65
30,902.05

1,823.75
6,816.45

Total Fr. 49,215.90

Die Rückvergütungen der industriellen Betriebe betragen
Fr. 14,860.55.

d) Versicherungskasse

1. Versicherungskassen-Kommission. Die Kommision behan-
delte in 5 Sitzungen total 84 Geschäfte. An Stelle des demissio-
nierenden Herrn E. Raniseier, Bauamtarbeiter, trat Ende des
Jahres neu in die Kommission ein, Herr Alfred Bernhard, Bau-
amtarbeiter.

Neben den ordentlichen Geschäften (Aufnahmen, Behand-
lung der Rentengesuche etc.) hat die Kommission noch folgende
wichtigeren Fragen behandelt: Festsetzung des Zinsfusses für
die bei der Gemeinde gemachten Geldanlagen. Mit Zustimmung
des Gemeinderates wurde der Zinsfuß auf 4 1/2 0/0 festgelegt.
Einem Gesuche der Vers.-Kassen-Kommission entsprechend, hat
der Gemeinderat beschlossen, die Verwaltungskosten der Ver-
sicherungskasse durch die Gemeinde zu übernehmen. Die Kom-
mission hat auf ein Gesuch hin ferner prinzipiell beschlossen,
die Haushaltungsehrerinnen unserer städtischen Schulen eben-
falls in die Kasse aufzunehmen. Dagegen lehnte sie ein glei-
ches Gesuch der Leiterinnen der hauswirtschaftlichen Kurse
ab, mit der Begründung, dad es sich hier um nebenamtliche
Funktionäre handle, deren Aufnahme mit den statutarischen
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Bestimmungen in Widerspruch stehen würde. In Uebereinstim-
mung mit einer im Versicherungswesen allgemein bestehenden

•Uebung, beschloss die Kommission, die Kosten für die ärztliche
Untersuchung bei Neuaufnahmen durch die Versicherungskasse
zu übernehmen. Die Kommission hat auch die vom Stadtrate
beschlossene Statutenrevision betr. die Art. 11, 14, 23 und 33 bis

vorberaten und sie zur Annahme empfohlen.
Gestützt auf die Bemerkungen der Kontrollstelle zur Rech-

nung pro 1923 wurde die Stadtbuchhalterei angewiesen, für die
Versicherungskasse die amerikanische Buchhaltung einzuführen
und bereits die Rechnung pro 1924 auf dieser Grundlage auf-
zustellen. Einer Neuregelung wurde ferner die Vermögensver-
waltung der Versicherungskasse unterworfen, und zwar in der
Weise, daß ab 1. Januar 1925 mit der Verwaltung sämtlicher
Wertpapiere, in Id. der eigenen Stadtobligationen, jedoch ohne
Schuldscheine und Kassabüchlein, die Kantonalbank, Filiale Biel
betraut wird. Damit wird sowohl die Finanzdirektion, welche
diese Arbeit bisher besorgte, wie auch die Geschäftsführung, von
diesen zeitraubenden Arbeiten entlastet.

2. 'Kontrollstelle. Dieselbe hat die erste Rechnung der Ver-
sicherungskasse pro 1923 eingehend geprüft und ihre Bemer-
kungen in einem längeren Berichte niedergelegt. Nebst den Be-
merkungen zur Rechnungsstellung selbst, die bereits berücksich-
tigt wurden, hat sie noch folgende Fragen aufgeworfen :

1. Nach welchen Grundsätzen soll die Bewertung der Wert-
schriften erfolgen? • (Nach O. R. Art. 656 oder nach dem Dekret
iiber die Vermögensverwaltung und das Rechnungswesen der
Gemeinden vom 19. Mai 19'20.)

2. Liquidität der Mittel zur Sich erung der Rentenauszah-
lungen auf die Dauer von ca. 2 Jahren.

Dem Postulat 1 wird vorläufig in der Weise Rechnung
getragen, daß die Wertschriftenbewertung wie bisher nach den
Vorschriften des Kantons, wie sie für die Gemeinderechnung
bestehen, vorgenommen wird, der Rechnung jedoch eine Auf-
stellung über die Bewertung nach den Vorschriften des O. R.
beigegeben wird. Die Anregung unter Ziff. 2 wird noch ein-
gehender geprüft. Ihre Verwirklichung hängt namentlich auch
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davon ab, wann und in welchem Maße die Gemeinde in der
Lage sein wird, die der V.-K. geschuldeten Beiträge in bar be-
zahlen zu können.

3. Mityliederbestand.

Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar 1924	 388

Zu w ach s: Neueintritte in den Gemeindedienst :
18 Arbeiter, 6 Beamte und Angestellte = 24
Uebernahme der Haushaltun •slehrerinnen 3	 27

415
Austritte aus dem Gemeindedienst . .
Ins Provisorium versetzt . .
Pensonierte 	
Verstorbene .

Mitgliederbestand auf Ende 1924 .
(Beamte und Angestellte 186, Arbeiter '2 15).

Die Zunahme pro 1924 betragt 13 Mitglieder.
Der anrechenbare Jahresverdienst der 401 Mitglieder

Fr. '2,002,704. 65betragt 	 	 -
Fr. 1,047.719. 35Davon entfallen auf die Beamten u. Angestellten

und auf die Arbeiter . 	 . .	 .	 . . .

4. Kassenleistungen. Die Leistungen der Kasse waren auch
im abgelaufenen Jahre überaus große. Die Gründe dieser außer-
ordentlichen Belastung haben wir bereits im ersten Jahresberichte
auseinandergesetzt. Zur Beruhigung sei gesagt, daß der Jahres-
zuwachs an erforderlichen Kassenleistungen pro 1924 für die
Abteilung Invalidenrentner gegenüber der Berechnung des Ver-
sicherungsmathematikers in Wirklichkeit nur um ca. Fr. 600
höher ist, d. h. statt 17,500 Fr. 18,100.
Am 1. Januar 1924 war der Stand der Invalide Witwe„

Rentenbezüger folgender: 	 	 39	 '2

Dazu kommen im Berichtsjahre . . . 	 3	 6

	

42	 8	 18 ,
Hievon gingen ab infolge Tod . . . .	 1	 1	 0
Ergibt somit einen Bestand auf Ende 1924 41	 7	 18

Von den 41 Invalidenrentnern sind '2 Teilrentner.

Abgang: 5
1
2
6	 14

401

954,985, 30
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5. Versicherungstechnische Bilanz. Die V.-K,-K. hat in Ueber-
einstimmung mit dem Gemeinderat beschlossen, auf den 31. De
zember 1923 ein versicherungstechnisches Gutachten über den
Stand der Kasse einzuholen.

Der Experte kam gestützt auf seine eingehenden Unter-
suchungen zu folgender versicherungstechnischen Bilanz :

Aktiven:
Vermögensbestand am 31. Dezember 1923 . 	 Fr. 822,457.

Barwert der zukünftigen Beiträge der Stadt 	 • •	 ,, 1,353,488.—

77	 11	 1,	 „	 „ Beamten und

Angestellten „	 640,692.-

7)	 /,
	 „	 „	 Arbeiter	 7

 „ Schenkungen etc. 17 1.--

Fehlbetrag . .	 ..	 „ 3,693,444.—

Total Fr. 7,001.442.—

Passiven:
Barwert der laufenden Invalidenrenten Fr. 939,517.—

7/ 71
. 771 27,624.—

71	 1/ . //7
18,996.—

Anwartschaft der Invaliden auf Witwenrenten „ 150,366.-

„	
/7

„	 Waisenrenten
7

"

 auf Inval.-Renten 1 
Beamte
Arbeiter

„
„

1,702,098.—
2,224,134.—

"	 17 Witw.-Renten l Beamte

Arbeiter
1

„

804,152.—

830,761.—

„	 „ „ Waisenrenten 1 
Beamt

1 Arbeiter

„

„

80,4-15.—

124,614.-

„	 „	 Unterstützungen an Verwandte . 	 . „ 81,746.

Total Fr. 1,001,442.—

Der Fehlbetrag beläuft sich auf Fr. 3,693,444.—, d. h. auf
mehr als die Hälfte der gesamten Bilanzsumme. Der Experte
bemerkt hiezu: „Eine rasche Sanierung ist unerläßlich, wenn
dieser Fehlbetrag nicht sehr stark wachsen soll und man da-
herigen unliebsamen Ueberraschungen vorbeugen will. Die Sa-
nierungsmaßnahmen werden sich ohne weiteres ergeben, wenn
untersucht wird, was für Ursachen diesen Fehlbetrag im Wesent-
lichen herbeiführten.” Es sind dies :

1. Die Ueberpensionierung;
'2. Die Prämie von 11 70 der Besoldung ist angesichts des

durchschnittlichen Eintrittsalters des Personals und der gebo-
tenen Leistungen zu klein.
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Als Sanierungsmaßnahmen schlägt der Experte vor:
1. Strenge Auslese in Bezug auf die Anstellung des neuen

Personals; möglichst junge und gesunde Arbeitssuchende sind
anzustellen.

2. Möglichst vorteilhafte Kapitalanlage, damit sich Zinsen-
gewinne ergeben. Dabei darf die Sicherheit jedoch nicht außer
Acht bleiben.

3. Die Pensionierung ist nur bei wirklicher Invalidität zu
bewilligen.

4. Erhöhung der Beiträge der Gemeinde.

6. Auszug aus der Verwaltungsrechnung pro 1924
L Betriebsrechnung

1. Mitgliederbeiträge:	
Einnahmen :.	

Pr.

a) Ordentliche Beiträge 101,335.70

h) Einkaufsgelder 3,991.-

c)	 Gehaltserhöhungsbetreffnisse	 .	 . 16,445.30

d) Nachzahlungen 3,294.75 125,066.75
2. Gemeindebeiträge:

a) Ordentliche Beiträge 	 	 121,871.95

b) Anteil Einkaufsgelder 920.95

c) Gehaltserhöhungsbetreffnisse 	 .	 . 16,445.30

d) Beiträge irrt Krankheitsfalle 1,390.65

e) Besoldungsnachgenuß . 10,885.20 151,514.05

3. Verschiedenes

Rückvergütung der Verwaltungskosten .	 . 4,334.95

Total 280,915.75
Ausgaben:

1. Ausgerichtete Renten:

a)	 An	 Ivalide	 .	 .	 .	 .	 . 115,106.90

b) An Witwen und Waisen	 . 10,829.35 125,936.25
2. Abgangsentschädigungen:

Rückvergütungen von Beiträgen 	 2,383.70

3. Verwaltungskosten

a) Anteil Besoldungen und Unkosten 4,059.90

b) Bankspesen und Depotgebühren 275.05 4,334.95

4. Verschiedenes:

a) Aerztliche Untersuchungskosten	 . 80.—

h) Honorar des Versicherungstechnikers 8 0.—

c) Rechtskosten	 	 300.— 1,220.—

Total 133,874.90

Fr.
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Bilanz:

Die Einnahmen betragen . .	 .	 Fr. 280,915.75

Die Ausgaben betragen . . . .	 „ 133,874.90

Somit Betriebsiiberschuß	 Fr. 147,040.85

IL .Kapitalrechnung

Einnahmen:	 Fr.

1. Ueberscbuß der Betriebsrechnung	 . ..	 147,040.85

2. Kapitalzinsen 	 	 44.509.80

3. Kursgewinne	 . . .	 . . . . .	 1,020.-

4. Zuwendungen und Geschenke	 .. • •	 2,996.95

Total	 195,567.60
Ausgaben:

1. Wertschriften, Neuanlagen . 	 . 150,382.65

2. Debitorenkonto, Mehrbelastung . 	 9,608.95

3. Stadtkasse, Kontokorrent	 35,576.—

Total	 195.567.60

III. Vermögensetat
auf 31. Dezember 1924

Aktiven

1. Obligationen der Einwohnergemeinde Biel, Nominal-

wert Fr. 483,500.—, Kurswert 392,775.—, Buchwert 369.720.-

2. Depositum bei der Stadtkasse	 382,104.40

3. Konto-Korrent bei der Stadtkasse . . 	 . .	 .	 60,855.-

4. Schweizerische Obligationen, Nominalwert 196,000. •— 	 190,635.-

5. Sparheft bei der Kantonalbank von Bern	 12,116. 

6. Debitoren 	 	 12,590.95

1,028,021.35
Passiven

Kapitalkonto	 1,028,021.35

Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1924 . . Fr. 1,028.021.35

Dasselbe betrug auf 31. Dezember 1923 . . . 	 „	 832,453.75

Somit Vermögensvermehrung pro 1924 .. . . . Fr. 195,567.60
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2. rinanzinspektorat

Seit dem Beginn der Tätigkeit des Finanzinspektors (1. Aug.
1923) wurden bis Ende 1924 dreizehn Berichte eingereicht, in
welchen hauptsachlich zu folgenden Fragen Stellung genommen
wird :
1. Rechnungsabschluß der städt. Werke [pro 1923. Bildung von

Reserve- bezw. Erneuerungsfonds, sowie Zweck und Wesen
derselben.

2. Stellung und Verhältnis der Rechnungen der industriellen Be-
triebe zur Vermögensbilanz der Gemeinde und zur Gemeinde-
rechnung.

3. Rechnungsabschluß der allgem. Gemeinderechnung pro 1922.
Vermögensbilanz der Gemeinde.

4. Untersuchung der Wirtschaftlichkeit des Installationsgeschäftes
des Elektrizitätswerkes.

5. Budget (Voranschlag). Richtlinien für die Aufstellung desselben
in formeller und materieller Beziehung.

6. Neuregelung des Inkassos durch Gebührenmarken.
Der Bereinigung und Sanierung der Bilanzen der industr.

Betriebe und der Vermögensbilanz der Gemeinde wurde namentlich
auch mit Rücksicht auf die Konsolidierung der schwebenden
Schulden besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Außerdem wurde dein Gemeinderate auch Bericht erstattet
über die vorgenommenen Kassa-Revisionen.

Die Wirkungen dieser ständigen Kontrolle machen sich in
mancher Hinsicht fühlbar. Die Erkenntnis, daß dem Kassa- und
Rechnungswesen vermehrte Sorgfalt geschenkt werden muß, ist
im allgemeinen erwacht und es können nach dieser Richtung
hin in manchen Abteilungen mit Genugtuung gewisse Fortschritte
konstatiert werden.

Da der erhaltene Auftrag nicht nur die formelle und
materielle Revision des gesamten Rechnungswesens der Gemeinde-
verwaltung und der städtischen industriellen Betriebe in sich
schließt, sondern auch die Kontrolle höherer Ordnung umfaßt,
d. h. die Gutachtertätigkeit Tiber Ursprung, Ursachen und Wir-
kungen vorgekommener Geschäftsvorfälle, über die Wirtschaft-
lichkeit einzelner Verwaltungszweige und namentlich der indu-



— 33 —

striellen Betriebe und sich ferner erstreckt auf eine Organisa-
tionsrevision, wurde auch dieser Seite der Inspektionsarbeit
besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

II. Polizeidirektion
Vorsteher : Herr Gemeinderat Türlex

a) Kommissionen
Sitzungen Präsenzen Absenzen beh. Geschäfte Augenseheine

Polizeikommission 	 15	 111	 24	 185	
Gesundheitskommission 	 2	 12	 5	 7	 5

b) Polizei - Inspektion

Personalbestand : Beamter 1, Angestellte 10, Unteroffiziere 4,
Polizisten 17, Sanitätspolizist 1, Chauffeur 1.

Der Personalbestand der Polizeiverwaltung wurde in den
Jahren 1922 und 1923 auf ein äußerstes Minimum reduziert. Bei
normaler Entwicklung der Geschäfts- und Verkehrsverhältnisse,
und namentlich bei Zuweisung von größeren außerordentlichen
Aufgaben, macht sich jetzt der Personalmangel sehr fühlbar.
Namentlich im Polizeikorps hat sich der Personalmangel sehr
bemerkbar gemacht und die Mannschaft mußte nicht selten zu
einer wöchentlichen Dienstzeit von 60 Stunden herangezoge^^
werden. Die Einführung der obligatorischen Fahrhabeversi che-
rung, welche für das Polizeikorps eine sehr ausgedehnte außer-
ordentliche Arbeit bedeutet, mußte auf das Jahr 1925 verschoben
werden. Auch der Verkehrspolizeidienst hatte unter diesen Ver
hältnissen zu leiden. Diesem Spezialdienst wird vom Frühjahr
1925 hinweg besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Die schon vor vier Jahren eingeleiteten Verhandlungen für
eine Neuregelung des Staats- und Gemeindepolizeidienstes in der
Gemeinde Biel haben noch zu keinem positiven Resultat geführt.
Der kantonalen Polizei-Direktion wurde im Verlaufe des Berichts-
jahres der Antrag unterbreitet, es sei die Gemeindepolizei vom

3
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Kriminaldienst zu dispensieren. Die dadurch herbeigeführte Ent-
lastung würde durch die Mehrarbeit, welche der vermehrte Ver-
kehrspolizeidienst bringen wird, zum Teil kompensiert. Ob dieser
Antrag bei den kantonalen Instanzen mehr Erfolg haben wird
als die vorhergehenden, bleibt abzuwarten.

Das Schriftenwesen der Ausländer wurde vom Schriften-
kontrollbureau ganz abgetrennt und die Ausländerkontrolle dein
Polizeisekretär zugewiesen. Diese Maßnahme hat sich sehr gut
bewährt und trägt namentlich viel dazu bei, daß die Ausländer
nun angehalten werden können, ihre öffentlichen Abgaben zu
entrichten. Auch konnten durch die strengere Handhabung der
fremdenpolizeilichen Bestimmungen mehrere übelbeleumdete Per-
sonen als unerwünschte Ausländer von unserer Stadt ferngehalten
werden.

Iin Berichtsjahre wurde das Marktreglement revidiert und
die nötigen Vorarbeiten für eine Revision des Sonntagsruhe-
reglementes vorgenommen.

Dienstleistungen

Haussuchungen in Verhinderung des Untersuchungsrichters
wurden 12 ausgeführt.

Bu/3en sind wegen Widerhandlung gegen die Reglemente
betr. das Niederlassungs-, Markt-, Polizei- und Schlachthof wesen
pro 1924 in 568 Fällen verhängt worden mit total Fr. 2,400.60.

Disziplinarbestrafungen : Wegen Bettel, liederlichem Lebens-
wandel und Trunksucht wurden 87 Personen bestraft, wovon 15
nach Verbüßung der Strafe in ihre Wohnsitzgemeinde transpor-
tiert wurden. Eingereichte Anträge auf Versetzung in Arbeits-
anstalten : 39. Diesen Anträgen wurde Folge gegeben. Von Aus-
wärts sind uns 72 Personen aus armenpolizeilichen Gründen zu-
transportiert worden.

Versorgung von Geisteskranken pro 1924: 19 Personen.
Fundverkehr. Verlorene und gefundene Gegenstände wurden

angemeldet 276. Gefundene Gegenstände wurden abgegeben 128.
Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausge-

stellt 1789.
Krankentransporte mit den städtischen Krankenautos total

600. Das neue Krankenautomobil „Martini" wurde am 27. Mai
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1924 dem Betrieb übergeben. Ein zweites Krankenauto dient
für den Transport von Geisteskranken, Leichen und infektiösen
Krankheiten.

Bewilligungen:
a) An Hausierer und Marktkrämer 	 4653

b) An Truppen oder einzelne Personen zum Konzertieren in Wirt-

schaften etc.	 . . .	 . . .	 167

c) An Schaubudenhalter	 29

d) An Cmnestihiehändler für reservierte Standplätze auf öffent-

lichen Plätzen	 236

e) Für Waschhängeplätze auf dem Rosius und dem Neumarktplatz	 423

f) An Vereine, Gesellschaften und Wirte für Abhaltung von

öffentlichem Tanz und Tanz in geschlossenen Gesellschaften 	 337

Hundetaxe. Zur Taxierung sind gelangt 916 Hunde mit
Fr. 16,349.70.

Wirtschaftswesen. Pro 1924 wurden 6 Wirseha.ften durch
behördliche Verfügung geschlossen. 3 Wirtschaften, welche auf
Ende 1924 hätten geschlossen werden sollen, haben die Bewil-
ligung erhalten, bis Ende 1925 weiter zu wirten, auf welchen
Zeitpunkt die Schließung definitiv zu erfolgen hat. Das Wirt-
schaftsgewerbe wurde ausgeübt in 16 Gastwirtschaften mit Be-
herbergungsrecht, 130 Schenk- und Speisewirtschaften, 7 Cercles,
6 Konditoreien mit Ausschank von feinen Likörweinen, 15 Kaffee-
wirtschaften, worunter 7 Volksküchen und 2 Wohlfahrtseinrich-
tungen. In 35 Lebensmittelhandlungen, Droguerien, Wein- und
Liqueurhandlungen wurde der Kleinverkauf von geistigen Ge-
tränken betrieben.

Besteheränderungen 37.

Mobiliarversicherungsbeiträge. In 56 Fällen wurde ent-
sprechend den gesetzlichen Vorschriften das Inkasso besorgt.

Dienstleistungen des Polizeikorps:
a) Arrestationen 	 	 550

b) Anzeigen 	  1524
e) Meldungen 	  986
d) Transporte, . . 	 	 57

Total 3117
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Auszug aus der Arrestantenkontrolle betreff. die im Jahre 1924
auf der städtischen Polizeihauptwache eingelieferten Arrestanten:
a) Einbruchdiebstahl, Diebstahl, Betrug, Unterschlagung, Eigen-

tumsbeschädigung, Hausfriedensbruch	 44
b) Totschlag, Ueberfall, Mißhandlung, Widersetzlichkeit 	 	 7

c) Ausschreibungen und Entweichungen 	 	 73

d) Gewerbsmäßige Unzucht, Unsittlichkeit, Geschlechtskrankheit 	 11
e) Vaterschaftsklagen und Familienvernachlässigung	 .	 .	 8
f) Aergernis, Skandal, Wirtschaftsskandal, Nachtlärm	 . 158

g) Heimschaffung, Bettel, Vagantität, Versorgung und liederlicher

Lebenswandel	 178

h) Geistesgestörte und Diverse .	 38

i) Von auswärts anher Transportierte 	  100

Total 617
Uebrige Dienstleistungen des Korps

1. Ausgeführte Aufträge von Gemeinde, kantonalen, eidgenössi-

sehen, Militär-, Gerichts- und Zivilbehörden 	 	 1299

2. Ausgeführte Aufträge für verschiedene Verwaltungsabtei-

lungen etc.	 .	 . . .	 . . . . .	 5222-

3. Zustellung von Niederlassungs- und Aufenthaltsbewilligungen 2047

4. Verrichtungen für die Friedhofgärtnerei	 . . . .	 783
5. Aufforderung des Jahrganges 1903 zur Schrifteneinlage mit

Bietkarten . , .	 .. . .	 473

6. Verrichtungen für die Feuerwehr	 . .	 . -	 9776
7. Vertragen der Stimmkarten und dazugehörendem Material

für 5 Abstimmungen	 . • . .	 45683

B. Vertragen der Steuereinschatzungen zum Rekurse für die

Bezirkssteuerkommission	 . . . . . . .	 2761

Inkassi
a) Für das Polizei- Inspektorat 	 	 . Fr. 31.229.09

b) Für das Kontrollbureau	 	  ,	 3,772,35

c) Für die Tierseuclienkasse	 . . . . .	 . . . • „	 457.40

d) Für an die Rebbesitzer ausgeteiltes Vitriol 	 • „	 181.—

Aufnahmen

a) Der Lehrlinge in den gewerblichen und kaufmännischen Betrieben,

der Lehr- und Ladentöchter und der Schweinehändler.

b) Erhebungen und Berichterstattung über den Vollzug des eidg. Fa-

brikgesetzes pro 1923 und 1924.

e) Der Hunde im .Juli und November und des Pferdebestandes für die

Mobilmachung.

d) Entleerung der Armenkassen in den Wirtschaften.
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Kontrollen
a) In den dem Fabrikgesetz und dem Arbeiterinnenschutzgesetz unter-

stellten Betrieben.

b) In sämtlichen Hotels und Wirtschaften über : Sanitarische Verhält-

nisse. Führung der Betriebe, Ruhetage und Ferien des Personals.

c) Der zu beanstandenden Wohnungen in der ganzen Stadt.

Diverses
Kontrolldienst bei 454 Beerdigungen.

Plantondienste bei festlichen Annalen.

Ordnungsdienst bei der Schiffländte während der Saison.

Statistische, monatliche Erhebungen über die Lebensmittelpreise und

wöchentliche Marktberichte.

Bemerkungen
Für das Jahr 1924 weist das Polizeikorps 190 Krankentage auf, gegen

408 im Vorjahr.

Marktwesen :

a) Gemüse- bleisch- und Krämermarkt:
Eingezogene Gebühren Fr. 35,479.10

b) Viehmarkt:	 Eingezogene Gebühren „	 2,897.10

Madretsch	 Bözingen Mett

Frühgeburten und Totgeborne 9 5

Kinder unter einem Jahr' 10 6

Kinder von 1 bis 8 Jahren 7 — 3

Kinder über 8 Jahren und Erwachsene inkl.

• nicht	 in Biel	 wohnhaft	 gewesene, in

den Spitälern verstorbene Personen	 . 224 84 18

Total 250 95 21

Zur Bestattung am Wohnort ihrer Angehörigen wurden
nach auswärts 32 Personen geführt.

Kremationen: 88, wovon 71 Verstorbene in Biel und 17
auswärts wohnhaft waren. 6 Personen waren Mitglieder der
Genossenschaft, 87 Protestanten, 1 Christkatholik.

Bestattungswesen
Beerdigungen	 Friedhof
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Unterhalt der Gräber: Das Friedhofpersonal unterhielt
auf dem Friedhofe in Madretsch 984 Gräber

1

„

7

71

7
„

„

Biel
Bözingen

231
136

„
„

11 71
„ Mett 29 „

Die daherigen Unterhaltungsbeiträge pro 1924 belaufen
sich auf Fr. 34,551,85.

Sanitätswesen

Gesundheitspolizei

Badanstalt: Das Personal bestand aus einem Badmeister,
einer Badmeisterin und einer Kassiererin. Wegen schlechter
Witterung war der Besuch schlechter als in frühern Jahren.,
Der Gebührenausfall ist ein bedeutender. Es wurden einkassiert
Fr. 1,811.95 (Vorjahr Fr. 3,810.70).

Gesundheitszustand der Bevölkerung. Der Polizei-Inspektion
wurden zu Handen des Regierungsstatthalteramtes und der kan-
tonalen Direktion des Gesundheitswesens durch die hiesigen
Aerzte folgende Falle ansteckender Krankheiten gemeldet:
Diphterie .	 . 9 Influenza 	 104

Scharlach	 	 3 Grippe 17

Pocken	 	 53 Parotitis 2

Ausgeführte Desinfektionen wegen Tuberkulose auf Wunsch
der Angehörigen 30.

Andere Desinfektionen :
Scharlach	 .	 .	 .	 . .	 .	 .	 .	 5 Krätze	 	 5

Diphteritis	 .	 . 1 Krebs	 . 1

Grippe	 .	 .	 .	 .. 3 Diverse	 .	 .	 .	 . 51

Pocken 53

Vom 1. Januar 1924 bis 2. Juli 1924 waren 60 Pockenfälle
zu verzeichnen. .Die erkrankten Personen wurden wie im Vor-
jahre in das städt. Tiefenauspital in Bern überführt. Die Gemeinde
mußte für jeden Patienten Kostgeldgutsprache leisten. Die beztigl.
Kosten belaufen sich auf Fr. 17,000.—. Die Kosten, welche vorn
Patienten selbst nicht bezahlt werden konnten, mußten vom
Bund (50 %) und vom Kanton und der Gemeinde (je 25 °/e) über-
nommen werden. Die beztigl. Abrechnungen wurden von den
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kantonalen und eidgenössischen Instanzen bereits geprüft. Der
Bund hat seinen Beitrag bereits geleistet. Im Monat Juli 1924
ist die Epidemie in unserer Gemeinde gänzlich erloschen. Alle
in der Gemeinde erkrankten Personen waren nicht geimpft.

Oeffentliche Wage

Es wurden abgewogen pro 1924 total 3,384,260 Kg. Waren
und 89 Stück Vieh etc.

c) Kontrollwesen

1. Stimmregister. In den Stimmregistern waren im Jahre
1924 als Simmberechtigte eingetragen :

1. In eidgenössischen und kantonalen Angelegenheiten :

Bei der Abstimmung vom 17, Februar.

a) In eidgenössischen Angelegenheiten .	 . . .	 9114

b) In kantonalen Angelegenheiten . 	 9019

Bei der kantonalen Abstimmung vom 19. Oktober- 	 9386

2. In Gemeindeangelegenheiten: S. A. I. Abstimmungen u. Wahlen.

In den Stimmregistern wurden folgende Mutationen vor-
genommen :
a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Stimnibe-

rechtigten . . .	 1195

b) Neueintragung . von zugezogenen Stimmberechtigten . .	 1548

c) Wohnungsänderungen	 . .	 2110

Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung, strafgerichtlichem Urteil,
Armengenössigkeit waren im Stimmrecht eingestellt .	 165

Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung etc. wurden bisher im Stimm-

recht nicht eingestellte Bürger eingestellt . .	 . .	 28

Stimmrechtsanfragen von Zugezogenen wurden erlassen . 	 913

Stimmrechtsanfragen von auswärts wurden beantwortet	 585

2. Schriftenkontrolle. Es wurden eingeschrieben :
a) Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-

scheinen	 . . . .	 354

b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen 	 1321

e)	 Familien mit Heimatscheinen	 487

d) Kantonsfremde, Aufenthalter 	  1889

e) „	 Niedergelassene 	 	 312

f) Ortsburger	 23

Total 4386



— 40 —

Zum Wegzuge haben sich gemeldet :
a) Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-

scheinen	 . .	 . .	 . .	 233

b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen 	 871

c)Familien mit Heimatscheinen .	 214
77 

d) Kantonsfremde, Aufeuthalter 	  1402

e) Niedergelassene . . .	 161

f) Ortsburgen	 . . . . . . .•23

Total 2904

Wohnsitzscheine für hier Wohnsitzberechtigte zum Aufenthalt in

einer andern Gemeinde des Kantons wurden ausgestellt 	 . 125

Abschläge, d. h. Verweigerung der Einschreibung in das Wohn-

sitzregister an Kantonsbiirger wegen unvollständigen Schriften 	 32

In der Schriftenkontrolle wurden gebucht:
a) Domiziländerungen . . . . . • 	 3686

b) Todesfälle	 408

c) Geburten	 . . . . . .	 449

d) Trauungen	 . . .	 . .	 423

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nichteinlage der Schriften.

rapportiert .	 .	 115

Aufnahmegesuche in die Spitäler von Biel und Bern und die

Entbindungsanstalt in Bern	 1582

Anmeldungen von Militärpflichtigen an den Sektionschef . 	 1524

Das alljährlich z. H. des Kreiskommandos anzufertigende Ver-

zeichnis wies an stellungspflichtigen Rekruten der Stadt

Bielauf .	 . .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . .	 .	 .	 . .	 .	 316

3. Schriftenwesen der Ausländer. Behandelte Gesuche :
a) Von schriftenlosen Ausländern um Erteilung von Toleranz-

bewilligungen . . .	 . . . .	 . . . .	 •	 . .	 4

Davon wurden empfohlen	 4

b) Von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs- bezw. Auf-

enthaltsbewilligungen für vorübergehende Aufenthalte . . . . 425

c) Von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs- bezw. Auf-

enthaltsbewilligungen für dauernde Aufenthalte	 . .	 55

d) Von Ausländern um Verlängerung der befristeten Aufenthalts-

bewilligungen bezw. Niederlassungsbewilligungen 	 . 763

d) Feuerwehr

Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahre 3 Sitzun-
gen ab. Das Mitglied Göttinger hat Biel im Laufe des Jahres
verlassen und wurde nicht mehr ersetzt.
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Der Feuerwehrstab besammelte sich 3 mal und die Offiziere
und Feldweibel wurden je ein mal zu Versammlungen einberufen.

Feuerwehrkorps:

• Bestand Ende 1923 	  503 Mann
Neurekrutiert pro 1924. . 	 66

Total 569 Mann

Es haben abgegeben 'pro 1924	 124 Mann
Bestand auf Ende 1924 	  445 Mann

Durch Tod verlor das Feuerwehrkorps am 15. Oktober 1924
den ebenso tüchtigen, wie beliebten Kommandanten des Lösch-
zuges IV, Ob.-Leutnant Eugène Marchand.

An 41 Feuerwehrleute konnte das Diplom flir 15-jährigen
Feuerwehrdienst überreicht werden. •

Brandfälle, zu denen Fenerwehrmannschafti aufgeboten
werden mußte, kamen folgende vor:

30. Mai 1924:	 Bahnhofstraße 31/33
18. Juni 1924:	 Feldeckstraße 6

•8./9. Oktober 1924 Hubelweg 7
21. November 1924: Neuenburgstraße 162 a

Im Berichtsjahre wurde das gleiche Uebungsprogramm
durchgearbeitet wie letztes Jahr.

An Feuerwehrsteuern gingen ein Fr. 51,076.80 (1923:
Fr. 47,786.25), wovon Fr. 1,841.80 von Steuern früherer Jahre.

Betreibungen für rückständige Feuerwehrsteuern mußten
pro 1924 570 eingeleitet werden.

Ersatzpflichtige pro 1924: 7943.
Zu den Reserveübungen wurden aufgeboten 2272, es erschie-

nen an denselben 31, wovon 4 nur einen halben Tag = 1,36 °/o.
Rekurse gegen die Taxation für die Feuerwehrsteuer sind

192 eingelangt. Hievon wurden 151 durch das Sekretariat er-
ledigt und 41 mußten zur Erledigung an 'das Regierungsstatt-
halteramt weitergeleitet werden.

Wegen umentschuldigten Absenzen bei Uebungen wurden
62 Feuerwehrleute der Polizei-Inspektion zur Bestrafung über-
wiesen.
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Dem Unterhalt des Feuerwehrmaterials und seiner Ergän-
zung wurde auch im Berichtsjahre die vollste Aufmerksamkeit
geschenkt. Für Material-Anschaffungen wurden Fr. 4,396.75 aus-
gegeben.

Zweckmä/3igkeit der Betreibungen für rückständige Feuerwehr-
steuern: Im Berichtsjahre wurde im Gemeinderate die Frage
aufgeworfen, ob es sich mit Rücksicht auf die kleinen Beträge
lohne, dieselben auf dem Betreibungswege geltend zu machen.
Zur Beantwortung dieser Frage sind nun die pro 1924 eingelei-
teten Betreibungen, deren Resultate und die daherigen Kosten
untersucht und festgestellt worden. Es ergibt sich folgendes Bild:

Angehobene Betreibungen 570. Hievon haben bezahlt 287
= Fr. 1,841.80. (Weggezogen 101, gestorben 4, nachträglich er-
lassen 16, noch hängig 39, Verlustscheine 121, total 570).

Die Betreibungskosten belaufen sich auf Fr. 884.70.
Eingang von betriebenen Feuerwehrsteuern 	 .	 . .	 Fr.	 1,841.80

Eingang von Betreibungskosten durch 	 die Schuldner ca. „	 400.

Fr. 2,241.80

Hievon ab Betreibungskosten	 •	 •	 • „	 884.70

Verbleibt als Nettoergebnis zu Gunsten der Gemeinde 	 Fr. 1,393.10

Das ist die rein finanzielle Seite der Angelegenheit. Wohin
es aber führen würde, wenn bekannt würde, daß für Feuerwehr-
steuern keine Betreibungen mehr eingeleitet würden, liegt auf
der Hand. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß da, wo aus der
Betreibung ein Verlustschein resultiert, der Schuldner der Po-
lizei-Inspektion zur Bestrafung wegen unentschuldigtem Aus-
bleiben von der Reserveübung überwiesen wird. Die daherigen
Bußen fallen in die Hilfskasse der Feuerwehr Biel und betrugen
letztes Jahr Fr. 400.--.

e) Lebensmittelpolizei

Am 10. Juli 1924 wählte der Stadtrat als Nachfolger des
verstorbenen Dr. Rüttimann Herrn Henri Dumartheray, von
Essertines s. Rolle zum städt. Lebensmittelinspektor. Derselbe
trat seine Stelle am 15. August an.

Abkommen mit der Gemeinde Leubringen. Der Wirkungskreis
des Inspektors wurde dadurch erweitert, daß ihm durch ein Ab-.
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kommen mit der Gemeinde Leubringen gegen eine der Stadt-
kasse zufallende Entschädigung auch die Lebensmittelkontrolle
für diese Gemeinde übertragen wurde.

Marktpolizei. Der Marktpolizei mußte erhöhte Aufmerksam-
keit geschenkt werden. Infolge längerer Verwaisung des Amtes
hatten sich bereits Gepflogenheiten eingeschlichen, die nicht ge-
duldet werden konnten.

a) Pilzkontrolle. Die Auffuhr der Pilze war normal.
Immerhin mußten oft alte, triefend nasse, wurmstichige oder
angefressene Pilze vom Verkauf ausgeschlossen werden. Auch
der Verkauf von bedingt eßbaren Pilzen wurde verboten. Um
den Verkauf derselben gestatten zu können, müßte der Ver-
kaufsbewilligung eine Zubereitungsvorschrift beigelegt werden,
um Gesundheitsschädigungen bei ,der Bevölkerung zu verhüten.

b) Eierkontrolle. Mit dem Ende der Pilzsaison steigen
die Eierpreise um ein beträchtliches; es hat sich nun gezeigt,
daß der Kontrolle dieser leicht verderblichen Ware vermehrte
Aufmerksamkeit geschenkt werden muß. Neben der verschärften
Kontrolle wurden die Eierverkäufer dazu angehalten, ihre zu
verkaufenden Eier durch Anschreiben der Art dem Publikum
bekannt zu geben. Die Eier wurden in folgende Sorten einge-
teilt: Trinkeier, Landeier, importierte Eier, Kalk-, resp. konser-
vierte Eier.

Allgemeine Tätigkeit. Die Inspektionen haben ihre Zweck-
mäßigkeit bewiesen. In einigen Geschäften konnte ein leichtes
„sich gehen lassen" infolge Aussetzens der Kontrolle wahrgenom-
men werden. Aus diesem Grunde erstreckte sich die Kontrolle
vorerst speziell auf die Ordnung und Reinlichkeit.

Es wurden Inspektionen vorgenommen in :

Wirtschaften 50. An zahl der Verwarnungen wegen:

Ordnung . .	 . 12	 Fehlender Weinkarte, fehlen-

Reinlichkeit 	  9	 dem Brauereiplakat, fehlen-

Schwenktrog 	  4	 dem Brauntweinverschnitt-

Gläser	 . . . . .	 . 	  5	 plakat, Fehlen der Aufschrift

Buffetkasten unrein 	  8	 auf Fässern, Bonbonnes, Fla-

sehen etc. 	 43
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Spezereihandlungen und Comestiblegeschäften 35. Anzahl Ver-
warnungen wegen :

Ordnung	 . 12

Reinlichkeit .	 6
Schlechte Lagerung	 . .	 . 2

Aufbewahren von alten, verdorbenen Waren 4

Bäckereien 40. Es gaben zu Verwarnungen Anlaß wegen
Ordnung	 . . . 4	 Mulde .	 î
Reinlichkeit . . . 4	 Brotgewicht	 16 •

Milchuntersuchungen 200.
6 Verwarnungen wegen schmutziger Milch,

1 Anzeige wegen krankhafter Beschaffenheit und Wasserzusatz.

(Noch nicht erledigt).

f) Schlacht und Kühlhaus

Die Schlachthofkommission hat im Berichtsjahre 3 Sitzungen
abgehalten. Es wurden 12 Geschäfte behandelt.

Von den wichtigern Kommissionsverhandlungen seien hier
kurz erwähnt :

1. Anschlußgeleise. Die Metzgerschaft wünscht immer drin-
gender den Geleiseanschluß und mit Recht. Bezüglich der Be-
gründung wird auf den letzten Jahresbericht verwiesen. Die
Kommission ist der Meinung, daß der Anschluß mit der Einfüh-
rung der Biel-Täuffelen-Ins-Bahn in den Bahnhof Biel gesucht
werden sollte. Der Güterbahnhof dieser Bahn wird westlich vom
Bahndamm in der Nähe des Schlachthofes erstellt.

2. Passation der Rechnung pro 1923 und Aufstellung der Bud-
gets für das Jahr 1925. Der Voranschlag wurde für das Schlacht-
und Kühlhaus separat aufgestellt. Nachdem die Beschwerde des
Metzgermeisterverbandes betreffend die Verschmelzung der Ver-
waltung und Rechnungsführung beider Etablissemente erstinstanz-
lich vom Regierungsstatthalter und oberinstanzlich vom Regie-
rungsrat unter Kostenfolge abgewiesen wurde, wurde beschlos-
sen, beide Budgets zu vereinigen. Schlacht- und Kühlhaus bilden
organisch ein Ganzes.

Personelles. Stadttierarzt Hs. Müller demissionierte auf Ende
Juni. An seine Stelle wurde vom Stadtrat gewählt: Dr. Ed. Gyger,
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Kreistierarzt in Tavannes. Er hat sein Amt mit Beginn des
neuen Jahres angetreten. Schlachthofknecht Fritz Schärer starb
am 7. Dezember nach längerer Krankheit an Magenkrebs.

1. Schlachthof

Entwicklungs-Tabelle

a) Statistik nach Jahren zusammengestellt
Jahr Stiere Ochsen Kdle Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine	 Pferde

1878 2 622 274 115 1412 598 6 1956
1890 11 660 . 402 614 2452 889 43 3384 21
1900 93 248 976 935 4118 1186 60 5626 14
1910 141 411 824 56 4363 1063 50 7720 161
1913 146 483 424 436 6605 907 64 6812 129
1914 138 91 695 773 5737 642 65 6835 90
1915 151 40 794 644 4222 561 68 5226 78
1916 133 48 761 798 5254 299 63 3879 77
1917 228 .53 807 801 5226 500 63 4229 67
1918 208 112 1206 1284 5272 359 68 2712 160
1919 224 127 843 777 4156 860 109 3255 200
1920 242 185 715 643 3400 487 72 4567 .146
1921 276 117 682 367 4093 603 38 5294 150
1922 293 85 951 431 5001 798 40 6690 102
1923 178 43 1076 685 5033 431 45 6351 83
1924 170 23 852 506 5263 296 42 7464 101

Jahr Milchzicklein n.I,dmmer 	 Spanferkel Großvieh u Pferde Total Kleinvieh Total der Stücke.

1878 — 1013 3972 4985
1890 1708 6768 8476
1900 4 2266 10994 13260
1910 48 2 2102 13246 15348
1913 264 3 1618 14655 16273
1914 357 3 1787 13639. 15426
1915 223 2 1707 10302 12009
1916 156 3 1817 9654 11471
1917 116 2 1956 10136 12092
1918 63 1 3070 8475 11545
1919 47 2171 8427 10598
1920 45 123 1931 8694 10625
1921 95 7 1592 '10130 11722
1922 108 4 1862 12641 14503
1923 79 - 2065 11938 14004
1924 64 4 1652 13133 14785-
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b) Herkunft der Tiere
Kanton Bern Andere Kantone Total

Stiere 161 9 170
Ochsen 23 — 23
Kühe 804 48 852
Rinder 471 35 506
Kälber 4349 914 5263
Schafe 135 161 296
Ziegen 41 1 42
Schweine 6027 1437 7464
Pferde 99 2 101
Zicklein 64 64
Spanferkel 4 4

Total 12178' 2607 14785

c) Ergebnis der Fleischschau

Stiere
Bankwürdig

170
Bedingt bankwiirdig

—

Ungenielibar

—

Einz. Org. konfisziert

b6
Ochsen 23 — 5
Kühe 8183/4 281/4 5 430
Rinder 504 1 1 125'
Kälber 5219 38 6 162
Schafe 294 '2 157
Ziegen 36 6 — 19
Schweine 7445 17 '2 370
Pferde 95 — 6 21
Zicklein 63 1
Spanferkel 4

Total 146713/4 931/4 20 1345

d) Tuberkulose wurde konstatiert bei:
Oertlich

St.
Ausgebreitet

St
Total

St. ob
Im Vorjahr

e/0

Enter
St.

Stiere 47 1 48 28,24 .	 24,16 —
Ochsen 4 — 4 17,39 6,98 —
Kühe 262 71 333 39,08 31,69 6
Rinder 85 6 91 17,98 10,36 —
Kälber 15 15 0,28 0,14 --
Schafe — — 0,00 0,23 —
Ziegen — — — 0,00 4,44 —
Schweine 40 8 48 0,64 0,69
Pferde — 0,00 0,00
Total 453 86 539 3,65 3,66
Großvieh 398 78 476 30,69 20,69
Kleinvieh 55 8 63 0,48 0,45



— 47 —

e) Notschlachtungen
Iw Vorjahr

Stiere	 ,
Ochsen

— —
1

Kühe 6 6
Rinder 4 3
Kälber 3
Schafe 1 1
Ziegen 10 5
Schweine 12 4
Pferde 13 4

Total 46 27

f) Eingeführtes Fleisch

1. Frisches Fleisch

Inland	 Ausland
kg.	 kg.

Total
kg.

Beanstandet
1924	 1923
kg.	 kg.

Stierfleisch 10028	 — 10028 — ---
Ochsenfleisch 123373	 — 123373 —
Kuhfleisch 36393 36393 234 575
Rindfleisch 17647 17647 — 220
Kalbfleisch 17483 17483 51 61
Schaffleisch 18761 18761 5 —
Ziegenfleisch 4906 4906 3 14
Schweinefleisch 75028 75028
Pferdefleisch .31926 31926 335 811

Total 335545 335545 628 1681
1923 256109 256109 1681
Mehr 79436 79436 --
Weniger — 1053

2. Fleischwaren

Inland
kg.

Ausland
kg.

Total
kg.

Beanstandet
1924	 1923
kg	 kg.

Wurstwaren 57925 5638 63563 48 61
Andere Fleischwaren 35142 565 35707 100 62

Tòtal 93067 6203 99270 148 123
1923 87175 8336 95511 123

Mehr 5892 3759 25
Weniger — 2133
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3. Geflügel, Fische und Wildbret

a) Frisches Fleisch,	 Beanstandet
Inland	 Ausland	 Total	 1924	 1923

kg.	 kg.	 kg.	 kg.	 kg.

Geflügel 6921 10194 17115
Fische 10247 1742 11989	 — 92
Wildbret 4199 579 4778
Andere Tiere 256 — 256	 —
Total 21623 12515 34138 92
1923 14916 9809 24725
Mehr 6707 2706 9413

b) Fleischwaren (Konserven etc.)
Inland	 Ausland	 Total

kg.	 kg.	 kg.

Beanstandet
1924	 1923
kg.	 -	 kg.

Konserven 2043 25 2068 — •	 —

Andere Fleischw. 251 240 491
Total 2294 265 2559
1923 1512 392 1904
Mehr 782 655
Weniger - 127 —

g) Schlachthofwage 
• Per Stück Im Vorjahr

Stücke kg. kg. kg.

Großvieh, lebend 255 160374 629 585
Viertel Fleisch 3684 263100 71 67
Kälber- 3741 261292 69 71
Schafe, lebend	 • 34 1518 44 45
Schafe, geschlachtet	 •17
Schweine	 7349
Häute	 183

2406,5
873256

7060,5

20,5
119,
38

19
108 •

37,7
Felle 1075 5616	 • 5 4,5-
Total 16438 1574623

h) B7°ühwasser
Es wurden gebrüht:

Stücke
Im Vorjahr

Stücke

Schweine 7408 6311
Köpfe von Großvieh 83 73
Köpfe von Kälbern 3299 3027
Füße von Kälbern 10431 10257
„Ochsenmaul" — 39
Total 21221 19707
Mehr 1514
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Während einer Nacht blieben in den
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i) Futter
Es wurden gefüttert :

Großvieh
Kleinvieh u. Schweine
Total
Mehr

Im Vorjahr
Stücke
	

Stücke

6
254
	

196
260
	

196
64

Großvieh
Kleinvieh u.
Total
Mehr

Stücke

253
Schweine 2506

2759
1289

Stallungen :
Im Vorjahr

Stücke

381
1089
1470

2. Kühlhaus
a) Eisfabrikation Ein Vorjahr

Eislieferungen : 	 Gegen bar 4000 4818
An Metzger 1551 1580
An Bierbrauer 1581 2503
Total 7132 8901

Verkaufte Stäbe 34,753= kg. 434,412 (1923: 54,843=kg. 685,537)
Stäbe	 1924	 1923

Fr.	 Fr.

Barverkauf 	 10,195 5,938.50 8,205.40
An Metzger	 	 3,186 1,679.90 2,363.80
An Bierbrauer 21,372 11,204.60 18,480.20

Total	 .	 .	 . 34,753 18,823.— 29,049.40
Bahnsendungen : 109 (1923: 311).

Der sehr starke Rückgang im Eisverkauf wurde teilweise
verursacht :durch den nassen, kalten Sommer, besonders aber
durch die Konkurrenz, welche das Eis billiger ab Fabrik abgibt
und viel billiger ins Haus liefert. Das Kühlhaus liefert den Stab
Eis in die Stadt für 90 Cts., die Konkurrenz sogar für 50 Cts.

b) Zellenvermietung 1924 1923
An Bieler Metzger 20 16
An auswärtige Metzger u. Diverse 4 4
Bierzellen 3 3

Total 	 	 27 23
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Betriebsrechnung pro 1924

Einnahmen

a) Schlachthaus

Ergebnis Budget

1. Schlachtgebühren 67.310.60 70,000
2. Fleischschaugebühren	 .	 .	 .	 .	 . 18;893.05 19,000
3. Brühwassergebiihren 	 .	 . 8,615.80 7,500
4. Fütterungs- und Stallgebühren 996.75 600
5. Waggebühren 8,275.40 8,000
6. Inspektionsgebühren 	 für	 eingebrachtes

Fleisch	 . 30,427.90 20,000
7. Inspektionsgebühren für Geflügel, Kon-

serven	 .	 .	 .	 .	 . 1,834.85 900
B. Diverse Einnahmen	 .	 .	 .	 . 1,549.50 1,000
9. Zins für die Kuttelküche und Bureau 2,100.- 2,500

10. Zinsen des Erneuerungsfonds	 .	 .

b) Kühlhaus

102.10 130

1.	 Kühlzellenzins 11,770.50 10,000
2. Eisverkauf	 	 18,823.— 28,000
3. Vorkühlhallengebühr 	 	 15,422.90 15,000
4. Rückvergütung von Frachten 	 1,283.65 1,500
5. Diverse Einnahmen 1,192.25 700
6. Miete Adjunkt-Wohnung 	 630. – 540
7. Zinserträgnis Kuttelküche 400.– —
B. Zinsen des Erneuerungsfonds 	 1,131.80 1,200

Total .	 . 190,760.05 186,570
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Betriebsrechnung pro 1924

Ausgaben

a) Schlachthaus

Ergebnis Budget

1. Besoldungen 36,096.15 36,419
2. Unterhalt der Maschinen, Liegenschaften

und Geräte 5,957.55 4,000
3. Brennmaterialien, Beleuchtung etc. 10,731.75 10,600
4. Rohmaterialien, Fournituren 206.50 600
5. Verwaltungskosten und Diverses 15,213.05 12,377
6. Vergütung an Kühlhaus 15,000. 	 15,000
7. Verzinsung und Amortisation 	

b) Kühlhaus

55,647.15 50,634

1. Besoldungen 12,801 05 13,410
2. Unterhalt der Liegenschaften, Maschinen

etc.	 . 4,061.50 5,000
3. Kraftstrom, Beleuchtung, Wasserzins 8,174.50 9,600
4. Verwaltungskosten und Diverses . 8,203.85 8,721
5. Verzinsung und Amortisation 18,667.— 20,209

Total 190,760.05 186,570
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Vermögensbestand auf 31. Dezember 1924
Schlacht- und Kühlhaus

Passiven

1.	 Einwohnergemeinde 	 Biel,	 Anlagekapital:

a) Schlachthaus	 Fr. 414,306.55

b) Kühlhaus	 „	 312,009.10

Fr.	 726,315.65
Abzüglich: Amortisation pro 1924 „ 	 8,286.- 718,029 65

2.	 Erneuerungsfonds:
a) Schlachthaus	 .	 Fr.	 2,920.60
b) Kühlhaus	 „	 25,250.90 28,171 50

3.	 Amortisationsfonds :
a) Kühlhaus, Vortrag	 .	 .	 Fr.	 15,172.-

b) Schlachthaus, Amortis. 1924	 „	 8,286.— 23,458

4.	 Betriebsvorschuß,	 Stadtkasse Biel:

a) Schlachthaus	 .	 .	 Fr.	 21,663.50

b) Kühlhaus	 	 	 „	 61,339.70

Fr.	 83,003.20

Abzüglich : Rückzahlung 1924	 „	 25,346.— 57,657 20

Total Passiven 827,316 35

Aktiven

, 1. Immobilien :

a) Schlachthaus

b) Kühlhaus

2. Wertschriften :

a) Schlachthaus	 	

b) Kühlhaus 	

3. Passiv -Saldo pro 1924

Fr. 414,306.55
„	 327,181.10 741,487 65

Fr.	 2,920.60

„	 25,250.90 28,171 50

57,657 20

Total Aktiven 827,316 35

.
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Ill. Vormundschaftsdirektion
Vorsteher: Herr Gemeinderat Fouler.

a) Vormundschaftskommission

Zur Behandlung der laufenden Geschäfte ist die Vormund-
schaftskommission im Jahre 1924 zu 22 Sitzungen einberufen
worden. Die erledigten Geschäfte belaufen sich auf 881.

Die neuverordneten Vormundschaften betreffen hauptsäch-
lich Geisteskranke, Unmündige und Sträflinge. Die Zahl der
Geisteskranken hat sich in letzter Zeit so stark vermehrt, daß
es nicht mehr möglich ist, alle Kranken in den bernischen An-
stalten unterzubringen. Eine ganze Anzahl mußte bereits in
ausserkantonale Anstalten placiert werden. Der Ruf nach Er-
richtung einer weitern staatlichen Irrenanstalt wird immer dring-
licher.

Inn Berichtsjahr sind in vermehrtem Maße Anzeigen wegen
Kindergefährdungen eingelangt. In 5 Fällen sah sich die Kom-
mission genötigt, gegen pflichtvergessene, unfähige Eltern den
Antrag auf Entzug der elterlichen Gewalt zu stellen, womit in
der Regel die Wegnahme der Kinder und die Auflösung der
Familie verbunden sind. Es ist dies immer der äusserste und
letzte Ausweg, der erst beschritten wird, wenn alle andern Maß-
nahmen (wie Belehrung, Verwarnung, Stellung der Kinder tinter
Aufsicht der Amtsvormundschaft etc.) nichts fruchten oder zum
vorneherein aussichtslos erscheinen. Die Anträge der Kom-
mission wurden mit einer Ausnahme -gutgeheißen.

Bezüglich der"Anlage der• Mündelgelder hat die Kommi-
ssion keine Aenderungen getroffen. Neben den gesetzlich aner-
kannten Banken (Schweiz. Nationalbank, Hy pothekarkasse des
Kantons Bern und Kantonalbank von Bern) gelten weiterhin
die Schweizerische Volksbank und die Ersparniskasse der Stadt
Biel als mündelsichere Institute.

Die Kontrollkommission, (eine von der Vormundschaftsbe-
horde eingesetzte Subkommission) hat unter Mitwirkung des
städt. Finanzinspektors in der zweiten Hälfte des Monats Sep-
tember die gesamte Wertschriftenverwaltung einer gründlichen
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Prüfung unterzogen. Diese Revision ergab vollständige Ueber-
einstimmung des Titelbestandes mit den geführten Kontrollen.

Als zuständige Behörde zur Anordnung der Sicherungs-
maßnahmen in Erbschaftsfällen hat die Kommission im Jahre
1924 24 letztwillige Verfügungen eröffnet, 63 Inventare ange-
ordnet und 11 Erbschaftsverwaltungen bestellt.

b) Vormundschaftsbureau

Personalbestand: 2 Angestellte und 1 Lehrling.
Die im Berichtsjahre verfallenen 232 Verwaltungsrechnun-

gen und Berichte sind restlós vor Ende des Jahres abgelegt und
zur Passation eingereicht worden. Es ist das eine erfreuliche
Feststellung; seit Jahren hatten wir immer Rückstände zu ver-
zeigen.

Die Kontrolle der Vormund-, Beistand- und Beiratschaften
weist auf Ende des Jahres 535 Verwaltungen auf, wovon 284
durch den Amtsvormund, 78 durch den Armeninspektor, 51
durch den Vormundschaftssekretär und 122 durch Privatper-
sonen geführt werden.

Todesfälle gelangten 363 zur Anmeldung. In 47 Fallen
mußte die Erbschaft den gesetzlichen Vorschriften gemäß unter
Siegel gelegt werden.

Nach der Titelkontrolle standen auf 31. Dezember 1924
für 1,775,339.15 llündelwertschriften in Verwahrung des Bureaus.
Der Kassaverkehr pro 1924 beträgt Fr. 307,726.80.

c) Amtsvormundschaft
(Personal: 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand: Der Fürsorge und Aufsicht des Amtsvormundes
unterstanden auf den 31. Dezember 1924 665 Personen (1923 655).

Sie verteilen sich auf 1924 1923

Waisenkinder, Art. 368 ZGB . 	 .	 . 53 61

Gefährdete Kinder, Art. 283 und ff. ZGB	 . 120 115

Vorn Amtsgericht Biel zur Beaufsichtigung	 zuge-

wiesene Kinder, Art. 156, 283 und ff. ZGB 43 36

Aussereheliche Kinder, Art.	 311	 . 133 128

Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum ZGB	 . 211 209
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	1924 	 1923

Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 Z G B	 50	 49

Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372ZGB	 10	 11

Sträflinge, Art. 371 Z G B	 16	 16

Verbeiständete Erwachsene, Art. 392 Z G B	 29	 30

Davon sind 609 (594) Schweizerbürger und 56 (61) Ausländer.

(Abgang 124, Zuwachs 134).

Vaterschaftswesen : Erstattete Schwangerschafts-Anzeigen :
1924 8 (1923 12).

Geburtsanzeigen . von außerehelichen Kindern sind eingelangt:
1924 25 (1923 34).

Sie fanden folgende Erledigung :
Legitimation durch Eheschließung	 	 	 2

Anerkennung mit Standesfolgen	 3

Absterben des Kindes kurz nach der Geburt	

Abschluß außergerichtlicher Vergleiche 	 	 8

Urteile des Amtsgerichts	 .	 	 	 1

An die zuständige Vormundschaftsbehörde überwiesen	 3

Unmöglichkeit Vaterschaf tsansprüchegeltend zu machen,

Art. 314 und 315 Z GB 	 	 3

Auf Ende des Jahres unerledigt 	 	 5

Von den 5 unerledigten Fallen ist einer beim Bundesge-
• richt hängig.

Kassawesen: Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1924
einen Kassaverkehr von Fr. 417,431.10 (1923 Fr. 363,603.80).

An Alimenten und Unterhaltsbeiträgen konnten einkas-
siert werden :
1. Von Vätern :	 1924	 1923

a) .Laufende Zahlungen	 .	 .	 Fr. 34,042.—	 31,278.35

b) Einmalige Abfindungssumme	 11 	 2,000.-

2. Von Müttern	 .	 . .	 .	 17 	 5,800.15

3. Von unterstützungspflichtigen Gemein-

den .	 „ 11,355.95	 8,345.95

4. Renten und Pensionen	 „ 14,073.60	 —.—

Fr. 70,141.65	 47,424.45

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind für die Schutzbe-
fohlenen in monatlichen Raten an die Pfleger ausbezahlt worden
Fr. 84,242.35 (1923 Fr. 83,693.75).

Das Vermögen der Mündel des Amtsvormundes betiägt
auf 31. Dezember 1924 Fr. 380,616.10.
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Die Wahrung der materiellen Interessen der Schutzbefohlenen
erfordert ebensoviel Zeit und Arbeit, wie die persönliche Fürsorge.

Anzeigen wegen böswilliger oder liederlicher Nichterfül-
lung der Alimentationspflicht (Art. 37 und 62 Armenpolizeige-
setz) sind 12 eingereicht worden (1923 12).

Kinderversorgungen: Im Berichtsjahr mußten 80 (55) Kin-
der versorgt werden.

Kinderschutzma/dnahmen : (Art. 283 und ff. Z G B) Seitens
der Schul-, Gerichts- und Polizeibehörden, Pfarrämter, Eltern
und Privaten sind 88 (67) Fälle von Kindervernachläßigung,
Gefährdung, Mißhandlung, Verweigerung des Gehorsams gegen-
über den Eltern und schlechter Aufführung zur Kenntnis ge-
bracht worden. Die. Untersuchungen wurden durchgeführt und
die im Interesse der Kinder gelegenen Maßnahmen, wie Beleh-
rung und Verwarnung der Fehlbaren, Stellung unter Aufsicht,
Wegnahme und Placierung der Kinder event. mit Entzug der.
elterlichen Gewalt, vorgenommen.

Allgemeine Bemerkungen. Das Resultat der bei sämtlichen
Schutzbefohlenen mehr oder weniger zahlreich gemachten Kon-
trollbesuche kann befriedigend genannt werden. Die hie und da
zum Vorschein gekommenen Mängel wurden behoben, sodaß nur
3 Kinder wegen schlechter Haltung den Pflegern weggenommen
und anderweitig untergebracht werden mußten.

Mit Befriedigung kann konstatiert werden, daß sich öfters
rechtschaffene Leute, meist kinderlose Ehegatten, um unentgelt-
liche Aufnahme eines armen Kindes bewerben. So ist es während
den letzten 4 Jahren gelungen, 16 solcher Pflegeverhältnisse zu
begründen. Drei derselben führten zu förmlichen Adóptionen.
Die betreffenden Kinder sind ausnahmslos gut aufgehoben und
haben alle ein schönes Heim gefunden.

Da in der Frage keine Fortschritte zu verzeichnen sind,
muß aus dem letztjährigen Bericht wiederholt werden, daß man
Mühe hat, die erforderliche Anzahl Privatpflegestellen, besonders
für ganz kleine Kinder, zu finden, sodaß man sich oft in einer
schlimmen Lage befindet, speziell bei Auflösung von ganzen
Familien und gleichzeitiger Versorgung mehrerer Kinder. Die
Gemeinde Biel wird unbedingt in absehbarer Zeit an die Grün-
dung eines eigenen Kinderheims herantreten müssen.
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Auch die im letzten Bericht erwähnte Wohnungsnot und
die damit verbundenen gesundheitlichen und sittlichen Gefahren
bestehen unvermindert weiter. Eine Besserung kann nur durch
Schaffung billiger Wohnungen erreicht werden. Im Interesse der
Gesundheit und Moral vieler Kinder muß dieser Frage alle Auf-
merksamkeit geschenkt und zur Lösung ein Schritt vorwärts
getan werden.

Endlich ist noch darauf aufmerksam zu machen, daß im
Stadtgebiet viele Wohnungen bestehen, die den primitivsten sani-
tarischen Anforderungen nicht genügen. Sie werden meist von
Leuten benützt, die wegen schlechtem Leumund oder großer
Kinderschar keine andere Unterkunft finden und mit dem
Schlechtesten vorlieb nehmen müssen und dadurch in gesund-
heitlicher wie materieller Beziehung (Zugrundegehen des Mo-
biliars und der Kleider und Wäsche) Schaden nehmen. Trotz
der Wohnungsnot muß auch in dieser Beziehung eine Besserung
angestrebt werden.

IV. Armendirektion
I örstehe° : Herr Gemeinderat Fawo

a) Allgemeines

Die Armenkommission trat zu 9 Sitzungen zusammen. Sie
behandelte ohne die laufenden Unterstützungsfälle 222 Traktanden.

An Stelle der als Kanzleigehtilfin der Amtsvormundschaft
gewählten Frau Rosa Renfer-Müller wurde - als Kanzleigehülfin
gewählt, Frl. Frieda Sommer.

Die Uebertragung des Informationsdienstes an den Armen-
sekretär brachte die wünschbare Vereinheitlichung in der Vor-
bereitung der Unterstützungsfälle. Es bleibt bei dieser Neuordnung
die ehrenamtliche Mitwirkung der Kommissionsmitglieder unan-
getastet, während einige dem frühern System anhaftende Un-
zulänglichkeiten nun behoben sind. Die Frage, ob'bei dem stetig
zunehmenden Geschäftsandrang diese Lösung beibehalten werden
kann, oder, ob nicht die Stelle eines Informators im Hauptamte
zu schaffen sei, bleibt offen.
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Nach Ueberwindung der schon in frühern Berichten er-
wähnten Schwierigkeiten konnte endlich an den Umbau der
Beutlerbesitzung zu einem eigenen Altersheim herangetreten
werden, nachdem das Projekt die behördliche Zustimmung er-
halten hatte und alle Mieter ausgezogen waren.

Um den Aktienbesitz bei der Armenanstalt Worben in ein
besseres Verhältnis zu den dort untergebrachten Pfleglingen zu
bringen (Jede Aktie gibt Anrecht auf einen Pflegeplatz mit re-
duziertem Kostgeld. Die Gemeinde. hat zeitweise bis zu 40 Pfleg-
linge dort untergebracht.) wurde beim Gemeinderat z. H. des
Stadtrates beantragt, anläßlich der vorgenommenen Erhöhung
des Aktienkapitals, 15 weitere Aktien zu erwerben. Gemeinde-
rat und Stadtrat stimmten diesem Antrage zu.

Ein ebenso unerfreuliches wie zeitraubendes Kapitel bilden
die immer zahlreicher auftretenden Etatstreite, die meist durch
die Auswirkung des Regreßrechtes nach Art. 104, A. & N. G. aus-
gelöst werden. Armenstreite sind nicht unvermeidlich. Es gibt
aber Gemeinden, die regelmäßig, auch wenn der Handel noch
so klar ist, es auf einen Prozeß ankommen lassen. Die Stadtge-
meinden haben es ungleich schwerer ungesetzliche Einwohnungen
zu verhindern, als die kleinen Landgemeinden, wo jede neu zu-
ziehende Person auffällt. Paßt sie den 'Behörden nicht und geht
es nicht an, sie auf legalem Wege (aus armenpolizeilichen Gründen)
aus der Gemeinde zu schaffen, so werden alle Hebel in Bewegung
gesetzt, (Veranlassung des Vermieters zur Kündigung etc.) um
den unerwünschten Gast aus der Gemeinde zu entfernen. Die
verfassungsmäßige Garantie der Niederlassungsfreiheit wird so
in versteckter Weise oft verletzt. Anderseits hat das Anwachsen
der Städte und der damit zusammenhängende Zuzug ländlicher
Elemente, namentlich da, wo, wie bei uns im Kanton Bern, für
den Unterstützungswohnsitz das wohnörtliche Prinzip gilt, eine
schwere Ueberlastung dieser Städte im Unterstützungswesen zur
Folge. Wir haben deshalb allen Grund, uns- gegen ungesetzliche
Ueberwälzung von Armenlasten zur Wehr zu setzen. Hiezu
gehört aber eine gute Organisation, insbesondere im Wohnsitz-
wese?. Wir werden auch in Biel einmal dazu kommen müssen,
diesem Zweige einen Informationsdienst anzugliedern und der
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Schriftenabnahme besondere Aufmerksamkeit zu schenken, wie
das in Bern längst der Fall ist.

Das Armensekretariat visierte 550 (i. V. 531) Zeugnisse far
das Bezirksspital und das Kinderspital Wildermeth. Eine an-
nähernd gleiche Anzahl Ausweise wurde erforderlich für Behand-
lungen in den kantonalen Krankenhäusern (Inselspital und
Frauenspital).

In 65 Fallen erfolgte Anzeige an die kantonale Armen-
direktion, um die Uebernahme der Kosten durch diese Instanz
zu erlangen.

In der Heilstätte Heiligenschwendi absolvierten 19 und
im Maison Blanche 5 Patienten Kuren auf Kosten der Armen-
pflege.

Dem Beispiel anderer Gemeinden folgend, wurde auf den
Antrag der Direktion die Erwerbung eines Anteilscheines zu
Fr. 1000.— des Erholungsheims Langnau, einer Gründung des
Verbandes bernischer Krankenkassen, beschlossen. Wir erhalten
dadurch die Vergünstigung, Rekonvaleszenten zu ermäßigtem
Kostgeldansatz in Pflege zu geben.

35 Rechnungen von Aerzten und 12 von Hebammen wurden
zur Zahlung übernommen.

Dauernde Versorgungen fanden statt :
1. In Armenanstalten, Worben etc. .	 . . . . . 11 Personen

2. In Altersasylen (St. Immer und St. Ursanne) 	 1 Person

3. In Gottesgrad-Asylen (Nett und Neuenstadt) . 	 10 Personen

4. In diversen Anstalten5

5. In Privatfamilien 	 2

6. In Irrenanstalten	 • •	 10

7. • In Arbeitsanstalten für 7a und 1 Jahr .	 . 29

5 Personen (i. V. 9) mußten den heimatichen Armenbehörden zur

weitere Verpflegung zugeführt werden, weil keine andere Lösung übrig

blieb.

Der Etat der dauernd Unterstützten weist folgende Ver-
änderungen auf : 	 Kinder Erwachsene

Bestand pro 1924	 • •	 .	 392	 315

Streichungen infolge Uebertrag, Verzicht, Hinscheid etc: 	 52	 34

Auf 1925 vorgetragen	 250	 281

Dazu die Neuaufnahmen und die Uebernahme von

auswärts	 • . .	 33	 35

Ergibt Etat pro 1925 	 	 283	 316 .
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Der Rechnungsabschluß ist nicht nur im Verhältnis zum
Voranschlag günstiger, sondern auch gegenüber dem Vorjahre
sind die Gesamtausgaben wieder etwas gesunken, nämlich von
Fr. 527,336.33 auf Fr. 501,926.--; reine Ausgaben der Gemeinde
Fr. 211,262.— (1923: Fr. 244,275.—).

Die Reduktion der Armenlasten ist nicht etwa auf Kosten
der Unterstützten geschehen. Die Unterstützungsansätze, wie die
Kostgelder sind auf gleicher Höhe geblieben. Der günstige Ab-
schluß ist vielmehr auf die wesentliche Besserung auf dem
Arbeitsmarkt zurückzuführen. Wir glauben aber auch, daß die
organisatorische Zusammenarbeit von Armenpflege, .Arbeitsnach-
weis und Arbeitsbeschaffung einen nicht zu unterschätzenden
Anteil an diesem guten Resultate hat.

Ueber den Betrieb der unter Aufsicht der Armendirektion
arbeitenden st6dt. Volksküche ist kurz zu erwähnen, daß die . im
letztjährigen Bericht berührte Besserung anhält und die Betriebs-
rechnung pro 1924 ein erfreuliches Resultat aufweist. Das letztere
ist nicht nur der andauernd guten Frequenz, sondern haupt-
sächlich der erhöhten Konsumation des einzelnen Besuchers zu-
zuschreiben. Diese Erscheinung findet ihre Erklärung im bessern
und regelmäßigeren Verdienst der im_ Baugewerbe und in der
Uhrenindustrie beschäftigten Arbeiter.

Es wurden durchschnittlich pro Tag verabfolgt :

1924 1923 1922

Morgenessen 129. 117 126
Mittagessen 232 209 232
Abendessen 219 214 243

Die Totaleinnahmen betragen pro 1924: Fr. 148,432.95 die
Totalausgaben Fr. 135,494.15, sodaß sich ein Reingewinn von
Fr. 12,938.80 ergibt. (1923: Fr. 7,257.50) Es konnten der Stadt-
kasse weitere Vorschüsse zurückbezahlt werden und außerdem
wurde die Amortisation der Aufwendungen für den im 4. Quartal
1921 installierten elektrischen Backofen ermöglicht. Insge-
samt betragen die Rückzahlungen an die Stadtkasse pro 1924
Fr. 7,049.45.



- 61 -

b) Bilanz der städtischen Armenkasse per 31. Dezember 1924,
für das Rechnungsjahr 1924

I. Einnahmen.

1. Kassasaldo per 1. Januar 1924	 Fr 15,049.08
2. Postchecksaldo per 1. Januar 1924 	 	 „	 6,262.93
3. Vorschüsse der Stadtkasse	 „ 425,900.-
4. Staatsbeitrag	 „ 228,494.15
5. Rückerstattungen	 „	 3,717.32
6. Verwandtenbeiträge 	 	 	  „	 14,510. -
7. Rückerstattungen aus friihern Jahren . . 	 „	 2,483.15
B. Rückzahlungen	 . •	 . . . . .	 n	 18,468.95
9. Burgergutsbeiträge . 	 . .	 „	 8,925.85

10. Ertrag des Armengutes	 . . 	 	 „	 4,595.45
11. BuBenanteile	 „	 3,459.90
12. Freiwillige Beiträge	 . . .	 „	 150.70
13. Ertrag des Spendgutes	 .;	 5,858.--
14. Vermittlungen	 34,118.76
15. Staatliche Armenpflege 	 . .	 n	 4,619.95
16. Militärunterstützungen . . . . 	 n	 4,572.10

Total Einnahmen Fr. 781,186.29

II. Ausgaben.

A. Dauernd Unterstützte	 Fr 254.098.89
B. Vorübergehend Unterstützte :

1. Kinder	 . . . . .	 „	 58,901.25
2. Erwachsene	 „' 79,397.70
3. Familien	 . .	 „	 49,905.36
4. Diverse Spendarme	 I>

5. Lebensmittel und Holz . . 	 . .	 „	 6,550.85
6. Diverse Anschaffungen und Auslagen . 	 	 79

7. Armenkrankenpflege	 . . .	 .	 „	 7,902.35
B. Subventionen ohne Staatsbeitrag 	 	 I/

9. Subventionen mit Staatsbeitrag . .	 n	 7,158.-
10. Verwaltungskosten • . 	 . . . . . .	 „	 3,366.50
11. Spendgut : Einlage	 . . .	 . . . . . .	 „	 11,168.65
12. Konkordat	 „	 5,580.80
13. Vermittlungen	 . . .	 „	 32,293.64
14. Staatliche Armenpflege 	 	 „	 4,281.30
15. Militärunterstützungen 	 n	 4,572.10

Total Ausgaben Fr. 543.073.29
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.Schluß-Bilanz.
Einnahmen Aasgaben

Total der Einnahmen	 .	 . Fr.	 781,186.29

Total der Ausgaben	 .	 .	 . Fr. 543,073.29

Staatsbeitrag : Vide sub Ziffer 4 der

Einnahmen,	 wurde	 durch	 Stadt-

kasse direkt einkassiert 228,494.15

Kassasaldo per	 31. Dezember 1924 „	 5,052.45

Postchecksaldo	 per	 31.	 Dez.	 1924 4,566.40

Total Fr.	 781.186.29 Fr.	 781.186.29

Von vorstehenden Ausgaben beanspruchten die Lebensmittel

Brot . .	 Fr. 13,651.02

Milch	 . . . .	 „ 24,910.72

Statistik der unterstützten Personen gemäß Jahresrechnung

I. Dauernd Unterstützte
a)	 Kinder	 •	 .	 .	 • 267

b)	 Erwachsene	 .	 .	 .	 • 283

Total dauernd Unterstützte 550

Il.	 Vorübergehend Unterstützte
a)	 Kinder	 .	 .	 .	 . 255

b) Erwachsene	 	 458

c) Familien 	 	 176

d) Diverse Spendarme• 116

Total vorübergehend Unterstützte 1005

III. Staatliche Armenpflege	 	 20

IV. Kantonsfremde
a) Vermittelnde Armenpflege	 .. 106

b) . Interkantonales Konkordat 65

V. Wehrmannsunterstützung 	 	 52

Stand des Armen- und Spendgutes per 31. Dezember 1924

1. Armengut
Kapital Ende 1923	 . . .	 . .	 .	 . Fr.	 93,732.65
Zuwachs: 80°/e der Einbürgerungsgebühren Fr. 2480.---

50°/0 der Erbschaftssteuer .	 ,, 8849.30 „	 11,329.30
Kapitalbestand, am 31. Dezember 1924	 . Fr.	 105,061.95

Der Zinsertrag betrug pro 1924 	 	 7/
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2. Spendgut
Kapital Ende 1923 	 	 Fr. 1:11,643.30

Zuwachs : Die Hälfte der Rückerstattungen und Ver-

wandtenbeiträge . .	 Fr. 9113.

Neuanlage des Kapitalbetrages

aus 4 ausgelosten Obligationen

1923 . • . . .	 . . „ 2055.— Fr.	 11,168.65

Kapitalbestand am 31. Dezember 1924 	 Fr.	 122,811.95
Der Zinsertag betrug pro 1924 . . .	 „	 5,373

Kassaverkehr 1924	 .	 Fr 1,138,900.17

Postcheckverkehr 1924	 „	 462,476.74

Total Fr. 1,601.376.91

c) Armeninspektorat
(A rmenkinderfürsorge)

Personalbestand : 1 Beamter, 1 Angestellte.

Ende 1923 betrug die Anzahl der in Privatpflege unterge-

brachten vor- und schulpflichtigen Kinder 	 210

In verschiedenen Anstalten waren versorgt . 	 . .	 48

Hiezu kamen Lehrlinge und Lehrtöchter laut Patronatsverzeichnis,

gemäß Dekret vorn 2 6. Februar 1903	 182

Weitere Mündel laut Vogtsrodel, Art. 368 Z. G. B. • . 	 . . .	 39

Kinder, die probeweise den Eltern zurückgegeben wurden, waren

zu beaufsichtigen 	 	 19

Total 498
Pro 1924 kamen neu hinzu :

Pflegekinder	 .	 •	 •	 •	 •	 •	 .	 •	 .	 •	 24

Patronisierte und bevormundete Lehrlinge, Lehrtöchter

und weitere Schulentlassene, zwecks Berufserlernung 	 35

Fernere Mündel	 2

Inn Verlaufe des Berichtsjahres konnten gestrichen werden

= 61

:

Pflegekinder : Infolge Schulaustritt	 .	 30

„	 Rückgabe an Eltern 1

7/ Uebertragung der Verpflegung an

andere Gemeinden, § 104 A. G. 1

Adoption 1

„	 Uebertragung an Amtsvormund-

schaft	 .	 • 3

Absterben

Schulentlassene : 	 „	 Beendigung der Lehre oder Auf-

hebung der Vormundschaft 28 — 64 = 3

Anzahl der Schutzbefohlenen auf Ende Dezember 1924 .	 . 495
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Hievon stunden unter Vormundschaft des städt. Armeninspektors

210 Kinder, gegenüber 194 im Vorjahre.

Pro 1924 mußten Placierungen vorgenommen werden :

Bei Pflegekindern :

a) In neuen Fällen, gestützt auf Beschlüsse der Armen- und Vor-

mundschaftskommission .	 24

b) Versetzung infolge gegenseitiger Kündigung	 	 	 8

Bei Schulentlassenen :

a) In neuen Fällen infolge Schulaustritt 	 •	 35

b) Im Verlaufe des Jahres notwendig gewordene▪  Aenderungen in-

folge Untauglichkeit von Schutzbefohlenen, sowie entstandener

Differenzen

Total 82

A ußerdem erfolgten Lehr- und Dienststellen-Vermittlungen, sowie

Erledigung von diversen Verrichtungen auf dem Gebiete der Armen-

kinderfürsorge in weitern 127 Fällen.

Unsere Schutzbefohlenen waren pro 1924 untergebracht wie folgt :

Pflegekinder in Privatfamilien, hauptsächlich auf dem Lande • 	 250

In 8 Erziehungsanstalten und Orphelinats	 26

„ 5 Besserungsanstalten .	 11
„ 7• Spezialanstalten	 _	 11

„ Spitälern und Heilanstalten	 ..	 8

„ Dienststellen : Knaben • . 	 13

// 	 Mädchen .	 45

„ Lehrstellen für diverse Berufsarten : Knaben 	 72

„	 »	 „	 ,i	 Mädchen	 15

„ höhern Schulanstalten (Seminar u. Musikschule)	 2

„ Familienpflege befanden sich	 . . .	 42

Allgemeine Bemerkungen. Sämtliche Pflegekinder, Lehrlinge
und sonstige Schutzbefohlene, die in 175 verschiedenen Ge-
meinden unserer Gegend, sowie der angrenzenden Nachbar-
kantone untergebracht sind, wurden im Berichtsjahre inspiziert.
Beanstandungen von Pflegeorten sind immer wieder zu regis-
trieren ; immerhin gehen dieselben in erfreulicher Weise alle
Jahre zurück, trotzdem alle Inspektionen unangemeldet erfolgen.

Die Placierung normaler Kinder gestaltete sich im Berichts-
jahre im allgemeinen leicht. Dagegen bereitete diejenige der
körperlich oder geistig Beschränkten immer wieder sehr viel
Mühe. Für schwachsinnige Kinder zweiten und dritten Grades
kommt je länger je mehr nur geeignete Anstaltspflege in Frage,

15
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indem gute Privatpflegeorte oder Lehrstellen für derart geartete
Kinder immer seltener werden.

Der Gesundheitszustand unserer Schutzbefohlenen war im
Berichtsjahre ein normaler. Schwere Erkrankungen oder Todes-
fälle waren nicht zu verzeichnen. Sämtliche Pflegekinder besitzen
ein durch uns angelegtes Sparheft mit einem Totalbetrag von
ca. Fr. 8,000.—.

Unter das im Dekret vom 26. Februar 1903 vorgesehene
Patronat kamen auf Ostern 1924 zu den bisherigen 148 weitere
35 schulentlassene Kinder, die nach ihrer Admission nach vor-
heriger Befragung ihrer speziellen Wünsche in gute Lehr- und
Dienststellen placiert wurden.

d) Städtisches Arbeitsamt

I. Allgemeines

Um den absolut notwendigen organisatorischen Zusammen-
hang zwischen Arbeitsbeschaffung, Arbeitsnachweis und Arbeits-
losenfürsorge herbeizuführen, wurden diese Verwaltungszweige
durch Beschluß des Gemeinderates vom 25. Juni 1924 im städti_
sehen Arbeitsamt zusammengefaßt. Diese Zusammenfassung
wurde auch notwendig durch die vom Bund und vom Kanton
erlassenen neuen Vorschriften über den Arbeitsnachweis. Auf
dem Arbeitsmarkte ist die erhoffte Besserung im allgemeinen
eingetreten ; die Arbeitslosigkeit ist in den meisten Berufskate-
gorien bedeutend zurückgegangen. Bund und Kanton befaßten
sich eingehend mit dem Abbau der Unterstützungsvorschriften
und dem Ausbau des Arbeitsnachweises. Erfreulicherweise
mußten weder Arbeitslosenkommission, noch Einigungsamt oder
Schiedskommission in Streitfällen unsererseits angerufen werden.
Einreisegesuche für ausländische Arbeitskräfte behandelte
die Männerabteilung 153 ; davon wurden 42 abgewiesen oder
zurückgezogen, indem einheimische Arbeiter vermittelt werden
konnten. Gesuche um Verlängerung der Arbeitszeit wurden
dem Amte 32 zur Begutachtung unterbreitet. Wo möglich wurde
die Einstellung vermehrter Arbeitskräfte beantragt.

Sowohl bei den Einreisegesuchen und den Arbeitszeitver-
längerungen, als auch beim Arbeitsnachweis, hat die vom Eidg.

5
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Arbeitsamte empfohlene persönliche Fühlungnahme mit den
Arbeitgebern gute Erfolge gezeitigt.

II. Unterstützungswesen

Neue Unterstützungsfälle traten nur noch vereinzelt ein.
Die Zahl der Unterstützten betrug : 	 1923:

Am 1. Januar 1924 . . .	 31	 (542)

Am 1. Mai 1924	 . . . . 11	 (220)

Durch Bundesratsbeschluß vom 7. März 1924 wurde die
Unterstützungsdauer von 240 auf 120 Tage reduziert. Die Kan-
tone wurden zugleich ermächtigt, die Unterstützung gänzlich
einzustellen. Der bernische Regierungsrat hat am 11. April
hierauf beschlossen, die Arbeitslosenunterstützung auf 1. Mai 1924
gänzlich einzustellen.

Für die bisher unterstützten Uhrenarbeiter wurde im Tech-
nikum ein Umlernungskurs während sechs Monaten durch-
geführt. Die 16 Teilnehmer hatten Gelegenheit, einen andern
Zweig der Uhrenbranche zu lernen.

Die Ausgaben hiefür betrugen . . . Fr. 9,638.40

Die Einnahmen (gelieferte Arbeit) . . „ 4,176.55

Ausfall: Total Fr. 5,461.85

An die Kosten bezahlten Bund und Kanton je einen Drittel.
Andere Lehrkurse brauchten nicht mehr durchgeführt zu

werden, indem besonders im Baugewerbe genügend Arbeit vor-
handen war, so daß auch andere Arbeitslose hierVerdienst fanden.

Der Gemeindeanteil an die Arbeitslosenunterstützungen
pro 1924 beträgt total:

1. für totale Arbeitslosenunterstützungen Fr.	 6,399.30

2. für teilweise Arbeitslosenunterstützung (Umbuchungen,

hauptsächlich) „	 40,960.72

3. Umlernungskurs und Diverses 	 	 11

4. Besoldungen 7

 Bureauauslagen (Drucksachen, Telephon etc.) 	 . 17

Fr. 60,882.11
Abzüglich Einnahmen aus Rückvergütungen II

Total Fr. 58,640.48

oder um Fr. 78,825.52 günstiger als der Voranschlag.



— 67 —

III. Arbeitsnachweis

Im Gesamtverkehr ergibt sich folgendes Resultat :

Offene Stellen : Stellensuchende : Vermittlungen :
Männer	 .	 3506 (2069)	 3583 (4672)

	
2932 (1645)

Frauen	 1761 (1379)	 1361 (1908)
	

1077 (1066)

	

Im ganzen 5267 (3448)	 4944 (6580)
	

4009 (2711)

In beiden Abteilungen haben die offenen Stellen zu- und
die Stellensuchenden abgenommen. Die Vermittlungen haben er-
freulicherweise ebenfalls zugenommen. Im Baugewerbe herrschte
starke Nachfrage nach tüchtigen Berufsleuten. In der Uhren-
industrie und verwandten Berufen war der Beschäftigungsgrad
befriedigend, währenddem die Metallindustrie äußerst ungünstige
Konjunkturen zu verzeichnen hatte. Im Hotel- und Wirtschafts-
gewerbe und auch beim häuslichen Personal fehlte stets weib-
liches Personal, weshalb auch hier in den meisten Fällen den
Einreisebegehren für fremde Dienstboten entsprochen werden
mußte.

Bei den eingangserwähnten Stellensuchenden sind die zu-
gereisten Wanderer nicht mitgezählt. Die Zahl derselben beträgt
pro 1924 = 1810. Sofern geeignete Arbeit vorhanden war,
wurden auch von diesen plaziert.

Die Fernvermittlungen besorgten das kantonale und eidge-
nössische Arbeitsamt, letzteres hauptsächlich die Auslandver-
mittlungen. Das Plazieren von Arbeitern im Ausland begegnet
immer noch Schwierigkeiten, namentlich bezüglich der Anstel-
lungsbedingungen und der Unterkunftsverhältnisse.

Die einzelnen Monate weisen folgende Frequenzen auf :

Offene Stellen :
männlich weiblich

Arbeitssuchende:
männlich weiblich

Besetzte Stellen :
männlich weiblich

Januar 187 118 272 155 140 95
Februar 137 136 217 104 115 87
März 358 170 387 99 245 95
April 348 200 271 67 348 65
Mai 428 162 496 98 349 95
Juni 381 130 313 97 215 80
Juli 387 139 303 98 291 82

Uebertrag 2226 1057 2259 718 1703 679
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Offene Stellen :

männlich weiblich

Arbeitssuchende :

männlich weiblich

Besetzte Stellen :

männlich weiblich

Uebertrag 2226 1057 2259 718 1703 679

August 318 182 275 105 284 69

September 238 130 , ;g43 96 190 80

Oktober 298 146 269 150 325 108

November 241 111 295 160 287 107

Dezember 185 137 242 132 143 114

3506 1761 3583 1361 2932 1077

Vorübergehende Vermittlungen von Gelegenheitsarbeitern
hatten wir 800; hiezu kommen noch 850 Aufträge.

Vorübergehende Vermittlungen von Wäscherinnen, Putz-
frauen und Stundenfrauen erfolgten 220, gegenüber 235 Arbeits-
aufträgen.

Fahrtaxermäßigungsscheine wurden 195 ausgestellt, meisten-
teils um auswärtige Stellen anzutreten.

Die Stellensuchenden verteilen sich auf die verschiedenen
Berufsgruppen wie folgt:

Männer - Abteilung
Stellensuchende: Vakanzen : Vermittelt :.

Baugewerbe	 . 1299 1390 1099

Holzindustrie 189 245 169

Eisen- und Metallindustrie 465 307 295

Uhrenindustrie 219 252 182

Bekleidungsbranche	 . 37 71 34

Lebens- und	 Genußmittel 64 42 36

Graphisches Gewerbe	 .	 . 31 22 27

Hotel- u. Wirtschaftswesen 205 221 177

Handel und Verwaltung	 . 197 95 9a
Landwirtschaft und Forst . 206 231 201

Verkehrsdienst	 .	 . 133 80 70

Fabrikarbeiter u. Taglöhner 463 459 458

Andere	 Berufe .	 .	 .	 .	 . 75 91 91

3583 3506 2932

Frauen - Abteilung
Stellensuchende: Vakanzen: Vermittelt :

Hotel-u.Wirtschaftsgewerbe 525 795 475

Gewerbliche Arbeiterinnen 75 62 41

Uebertrag 600 857 516
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Stellensuchende : Vakanzen : Vermittelt :
Uebertrag 600 857 516

Bureau- und Ladenpersonal 42 26 12
Hauswirtschaftspersonal 584 815 490
Andere Berufe 135 63 59

1361 1761 1077

Finanzausweis — Arbeitsnachweis

Ausgaben für Mietzins, Heizung und Abwart .
Besoldungen, Verwaltungs- und Bureauauslagen

Total
Bundesbeitrag hieran	 Fr 7,000.
Einnahmen für Porti, Telephon etc.	 „	 23.10
Staatsbeitrag von Fr. 8,542.— = 40 0/0
Staatsbeitrag von „	 196.85 = 40 0/0
Kosten zu Lasten der Gemeinde Biel
Kosten zu Lasten von Leubringen	 .

Fr. 3,416.80
78.70

Fr. 1,500.—
„ 14,3 6 1,95

Fr. 15,861.95

Fr. 7,023.10

Fr. 3,495.50
„	 5,125.20

•„	 118.15

Total Fr. 13,061.95

e) Städt. Wohnungsamt

Das Angebot von Wohnungen vermochte auch in diesem

Jahre in keiner Weise der Nachfrage zu genügen.

Wohnungssuchende Familien haben sich angemeldet . . 1220

Davon wurden abgeschrieben . . .	 	  1004

Auf 31. Dezember 1924 waren angemeldet 	  216

Durchschnittlich waren 292 Wohnungssuchende zu ver-

zeichnen.

Leere Wohnungen und Wohnungswechsel gelangten zur

Anmeldung 730.

Wie immer brachten uns die zahlreichen Exmissionen von

Mietern große Schwierigkeiten. Feuchte Keller und Schuppen

mußten in solchen Fällen oft für einige Zeit in Anspruch ge-

nommen werden.

In Notwohnungen sind heute 45 Familien untergebracht.

Die Kolonie in Gottstatt wurde aufgehoben. Die heute bestehen-

den Notwohnungen sind zum Teil so schlecht beschaffen, daß

diese Unterkunftsstätten (alter Güterschuppen, Linde) eigentlich
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nicht mehr als Wohnungen angesprochen werden dürfen und
sofort geräumt werden sollten.

Mit Rücksicht auf die bestehenden vielen ungesunden Woh-
nungen hat der Gemeinderat auf Antrag der Direktion der soz.
Fürsorge ein Postulat des Mietervereins auf Schaffung eines
Wohnungsinspektorates zur Prüfung entgegengenommen. Die
Verwirklichung des Postulates fällt jedoch nicht mehr in das
Berichtsjahr.

Mit Rücksicht auf die anhaltende Wohnungsnot und die
immer noch steigenden Mietzinse hat der Gemeinderat in Ueber-
einstimmung mit dem Büro des Mietamtes, auf Ersuchen der
kant. Justizdirektion hin, wiederholt sich gegen den vom Bun-
desrat geplanten Abbau der Mieterschutzbestimmungen ausge-
sprochen.

V. Baudirektion
Vorsteher: Herr Stadtpräsident Dr. iltüller

a) Allgemeines

Zur Behandlung der ihnen überwiesenen Geschäfte ver-
sammelten sich die Baukommission und die Alignementskom-
mission im Berichtsjahre wie folgt :

a) Baukommission :	 11 Sitzungen
b) Alignementskommission : 8 Sitzungen

b) Stadtbauamt

1. Personalbestand
Am Ende des Dienstjahres bestund das Personal aus:

1 Stadtbaumeister, 1 Adjunkt für Hochbau, 1 Hochbautechniker,
1 Tiefbautechniker, 1 Tiefbauzeichner, 1 Stadtgärtner, 2 Ober-
wegmeister, 2 Kanzlisten, 1 Dampfwalzenführer, 1 Feueraufseher.

Am Ende des Jahres waren angestellt: 21 Handwerker,
Werkhofmeister und Vorarbeiter, 19 Wegmeister, Meßgehilfen
und Pissoirreiniger, 7 Kanalisationsarbeiter, 1 Dampfwalzen-
heizer, 17 Handlanger, 1 Lehrling, total 66 Mann.
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2. Hochbau

a) A 11 gemeine s. Eingereichte Baugesuche : 204 für 263 Ob-
jekte. Von diesen wurden abgewiesen 1 Objekt, zurückgezogen
8 Objekte und im Jahre 1924 nicht begonnen 21 Objekte,
so daß zur Ausführung gelangten 233 Objekte. Zur Ausfüh-
rung gelangten ferner 7 Häuser, für die schon im Jahre 1923
Gesuche einlangten, so daß im gesamten 240 Objekte aus
geführt bezw. begonnen wurden.
Von diesen 240 Gebäulichkeiten entfallen auf :

Einfamilienhäuser 12
Reine Wohngebäude 86
Wohn- und Geschäftsgebäude, Fabriken und Werk-

stätten 22
Um-, An- und Aufbauten 49
Definitive Kleinbauten, Schuppen, Garagen 46
Provisorische Bauten, Gartenhäuser, Hühner- und

Kaninchenställe 18
Oeffentliche Gebäude (Urnenhallen, Transformatoren

station, Löschgerätemagazin) 4
Kommunaler Wohnungsbau (Notwohnungen) 3.

Durch Neu- und Umbauten entstanden im gesamten 303
Wohnungen, wovon :

1-Zimmerwohnungen 3	 5-Zimmerwohnungen 6
2-	 ,,	 13	 6-	 ,,	 1
3-186	 7-	 n	 3
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4-	 „	 89	 8-	 „	 1
9-Zimmerwohnungen 1

Durch Abbruch und Umbauten kamen 16 Wohnungen in
Abgang, so daß der Reinzuwachs an Wohnungen 287 beträgt.

b) In Verbindung mit der Gesundheitskommission wurden
11 Wohnungen in Augenschein genommen, von denen 6
wegen gesundheitsschädlichen Verhältnissen beanstandet
werden mußten.

c) S u b v e n t i o n s w es e n. Zuhanden des kantonalen Arbeits-
amtes wurde ein Subventionsübertragungsgesuch eingereicht
und 27 Bauabrechnungen im Gesamtbetrag von Fr. 1,563,294.—
kontrolliert. Von dieser Summe wurden Fr. 1,463,711.— als
subventionsberechtigt anerkannt.
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d) Ordentlighe Arbeiten.
1. Verwaltungsgebäude I. Renovation des Korridors und des

Vorplatzes im I. Stock, von 2 Räumen des Polizeipostens,
von 2 Bureaulokalen des Wohnsitzregisteramtes und der
Fassaden des Kanzleigebäudes.

2. Hintergebäude Theater. Renovation der Waschküche, Ein-
richtung einer Badegelegenheit für die Kanzleiabwarte.
Renovation des Korridors und der Lokale im I. Stock.

3. Museum Schwab. Neuer Boden in der Eingangshalle.

4. Schulhäuser. Gründliche Renovationen : 5 Schulzimmer im
Plänkeschulhaus, 3 Schulzimmer und Lehrerzimmer im
Mädchensekundarschulhaus Zentralstra/3e.
Im Dufourschulhaus Westbau. Renovationen: Treppenhaus,

Gänge, Galerien, 2 Schulräume und Lehrerzimmer, neuer
Asphaltboden in der Vorhalle, Reparatur der Hoffassade,
Umändern von Winterfenstern.

Im Dufourschulhaus Ostbau: Erstellen eines Treppenlaufes
im östlichen Treppenhaus.

Im Neumarktschulhaus : Umändern der Abortanlage für
eine automatische Spülung, Renovation von 2 Klas-
senzimmern.

Im Schulhaus Madretsch: Kaminanlage und Einbau eines
Klettergerüstes in der Turnhalle, Renovation von 4
Klassenzimmern, neue Böden in den Vorplätzen des
zweiten Stockes.

Im alten Schulhaus Mett: Neuer Boden in einem Klassen-
zimmer.

Schulhäuser Bözingen: Renovation der Ost- und Südfassade
am neuen Schulhaus.

Schulhaus Vingelz : Neuer Boden im Klassenzimmer.
Gymnasium: Neue Portale beim Osteingang Alpenstraße,

Entwässerung des Kohlenraumes.

5. Miethäuser. Renovation von 4 Wohnungen in den Ge-
meindewohnbauten. Renovation des Einganges und Trep-
penhauses, sowie einer Wohnung und Umbau der Aborte
im Hause Obergasse 7. Renovation von 2 Wohnungen im
Hause Obergäßli 11. Renovation von 2 Wohnungen in
den Häusern Mattenstraße 96 und 98.
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Zeughaus: Neue Vorfenster und Brunnenanlage im Hof.
Renovation der Verwalterwohnung.

e) Außerordentliche und diverse Arbeiten. Ausführung
einer Wrhnbarake für sechs Familien im Madretschmoos ;
Projektierung und Ausführung der Bauarbeiten für eine Meß-
und Transformatorenstation am Zihlweg.

Neubedachung der Transformatorenstationen Viehmarkt-
platz und Spitalstraßenbrücke.

Erstellung einer Ankleidehalle auf dem Strandboden.
Einbau einer Garage für die Krankenautos im Haus

Brunngasse 9.
Anbau eines Garderobe- und Geräteraumes, eines Wind-

fanges, eines Pissoirs und eines Abortes an der Turnhalle
Bözingen ; Renovation des Innern der Turnhalle und Einbau
von Sprossenwänden und eines Klettergerüstes.

Ausführung eines Gebäudes für Schweineställe, Wasch-
küche, Knechtekammer und Futterlagerraum im Burlagut;
Errichtung einer elektrischen Kraftleitung daselbst zum Be-
trieb eines Motors für den Pächter.

Pläne und Bauleitung für die Friedhoferweiterung in
Madretsch, mit Urnenhallen und Umbau der bestehenden
Friedhofgebäude.

Unterfangung der Umfassungsmauern des Schulhauses
Dufourstraße-West.

f) Studien, Projekte und Vorarbeiten (teilweise mit Kosten-
berechnungen). Kommunaler Wohnungsbau: Projekte für die
Üeberbauung des Terrassenareals, der Schlachthausmatten,
eines Abschnittes im Madretschmoos und des Gebietes des
alten Güterbahnhofes an der Aarbergstraße; diverse Projekte
für eine Transformatorenstation, einen Kiosk, eine Warte-
halle und eine Bedürfnisanstalt auf dem Zentralplatz; Pro-
jekte für Tramway-Wartehallen auf dem Zentralplatz und
dem neuen Bahnhofplatz ; Projekte für einen Musikpavillon ;
Projekte für die zukünftige Gestaltung des alten Friedhofes
an der Bubenbergstraße und des Friedhofes in Mett; diverse
Projekte für eine Turnhalle und die Erweiterung der Lösch-
gerätemagazine in Mett; Projekt für Löschgerätemagazin,
Geräteräume für Turner und Schüler und für die Stadt-
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gärtnerei, sowie Bedürfnisanstalt im südlichen Teil des Kraut-
kuchens; Bebauungsprojekt für das Gemeindeterrain an der
Spitalstraße (vis-à-vis Amthaus) ; Aufnahmen von Gebäuden
und Aufzeichnen der Grundrisse behufs Erweiterung der
Räume für die Stadtverwaltung (Besitzung Dr. Neuhaus,
Obergasse-Brunngasse; Besitzung Renfer, Rathausgäßli-Unter-
gäßli; Besitzung Renfer-Merz am Viehmarktplatz).
Feuer- und Baupolizei. Vorgenommene Inspektionen über
Feuerungs- und Kaminanlagen ergaben Beanstandungen in
350 Gebäuden. Der Polizeiinspektion mußten 4 Fälle zur
Erledigung überwiesen werden.

Brandausbrüche. Total 18. 1 infolge Rückschlages der
Gasflamme beim Anfeuern einer Petrolgasfournaise, 1 infolge
Abschmelzen eines Gaszuleitungsschlauches bei Vulkanisier-
apparaten, 1 infolge starker Reibung einer Uhrenschale in
einer Entstaubungsanlage, 1 infolge mangelhafter Installa-
tion der elektrischen Leitungen, je 5 infolge Fahrlässigkeit
resp. Unvorsichtigkeit, während in 4 Fällen die Brandur-
sache nicht ermittelt werden konnte.

Gerüstkontrolle. Baugerüste an Neu- und Umbauten, sowie
bei Fassadenreparaturen wurden in 59 Fällen wegen mangel-
hafter Ausführung beanstandet. 2 Fälle wurden mit Straf-
antrag der Polizeiinspektion überwiesen.

Gerüstbewilligungen für Fassaden- und Gebäudereparaturen
wurden 53 ausgestellt.

Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt über
Fabriklokalitäten und Ateliers 3, Berichte zwecks Ausstellung
von Gewerbescheinen 40.

3. Tiefbau

a) Ordentliche Arbeiten.
1. Leider stund auch im Berichtsjahr kein Kredit für eine

rationelle Bekämpfung des Straßenstaubes zur Verfügung. Biel ist
wohl die einzige Stadt, welche keine staubfreie Straße aufweist.

Dem Staate Bern wurde die Hälfte der Kosten der Teerung
der Solothurnstraße, der Neuenburgstraße und der Brüggstraße
vergütet.
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Zum Zwecke der Staubbekämpfung und zum Schutze der
neu eingewalzten Schotterdecke ist versuchshalber die Göuffi-
straße (ca. 1300 m 2) anfangs Oktober mit einem Spramexüber-
zug versehen worden. Ein abschließendes Urteil über diesen
Versuch wird erst nach Schluß der Frostperiode möglich sein
und Aufschluß geben über die Verwendbarkeit von asphalt-
artigen Emulsionen zur Verlängerung der Lebensdauer unserer
Straßendecken.

Zur Bekämpfung des Staubes wurde unter vier Malen Sul-
fitlauge (im ganzen 322 Tonnen) verwendet und damit 319,000 m2
besprengt. Die Kosten betragen 2 Cts. per m 2. Wegen de s
häufigen Regenwetters im Sommer war der Erfolg geringer
als im Vorjahre.

Folgende Straßen wurden eingewalzt : Krähenbergstraße,
Waldrainstraße, Lindenweg, Mon-Désirweg, Eigenheimstraße,
Meisenweg, Finkenweg, Göuffistraße, Friedhofweg, Mattenstraße,
Aarbergstraße, Brühlstraße, Dufourstraße (Schuß bis Nidaugasse),
Wiesengasse, Florastraße, Reitschulstraße, Mühlenweg, Stämpfli-
straße, Unterer Quai (westlicher Teil), Zihlstraße (Schlachthaus-
straße bis Bahnübergang), Dammweg, Aarbergstraße, Verbin-
dungsstraße Glashandlung Huber Unterer Quai, Unterer Quai
vom Dammweg bis und mit Besitzung Hauser, Rosiusgasse und
Platz beim Technikum.

Ausgebessert wurden : Neuenburgstraße, Ländtestraße, alter
Bahnhofplatz, Lindenegg.

Im ganzen war die städische Walze 3682 Stunden in Be-
trieb. Gewalzt wurden 41,000 m2 . Ausgemietet war sie während
74 Stunden. Wir waren genötigt, von der Straßenbaugesellschaft
eine weitere Walze während fünf Monaten zu mieten.

2. Kanalisation. Sämtliche Kanäle wurden einmal gereinigt,
die Kanalisation von der Schuß nach der Zihl 2 Mal. Die
Straßensinkkasten wurden 7 Mal geleert: Anschlüsse wurden
61 gemacht. Privatkanäle wurden 139 gespühlt. Neue Straßen-
sinkkasten wurden 12 Stück gesetzt.
Aufforderung an die Hauseigentümer zum Anschluß an das

städtische Netz	 	 2
Unerledigt	 .	 .	 . '2

Andere Anstände (Beaumont)	 	 16



46
1

— 76 —

Eingegangene Kanalisationsgesuche
Zurückgezogen .	 .
Geprüft und genehmigt . 	 	  45
Besichtigung von Schadenfällen und Abnahme von Ent-

wässerungsanlagen 	  17
Nachschlagungen und Auskünfte betreffend Hausentwässe-

rungen in 107 Fällen.
3. Die Kehrïchtabfuhr ist vertraglich mit Fuhrhaltereien

geregelt. Der Kehricht wird im Mettmoos deponiert.

b) Ausserordentliche Arbeiten
Straßenbau :

Ausbau der Eigenheimstraße und der übrigen Wohnstraßen
im Lindenquartier; Ausbau der Krähenbergstraße; Vollendungs-
arbeiten auf dem neuen Bahnhofplatz; Planierungsarbeiten auf
dem Areal des alten Bahnhofes; Platzanlage östlich des Tech-
nikums- und Straßen und Trottoiranlagen bei den Neubauten
daselbst; Korrektion des Dammweges vom Bel-Air bis zum
Schüßkanal, verbunden mit Platzanlage und Erstellung von As-
phalttrottoirs; Neuanlage von Straßen für die Wohnkolonie
Nydegger & Etienne im Champagnefeld; Korrektion des Tschäris-
weges von Alpenstraße bis Aufstieg; Erstellen des Aufstieges
vom Tschärisweg bis Höheweg; Wiederinstandstellung des Schieß-
platzes in der Goldgrubenmatt; Abtragung für die Platzanlage
an der Madretschstraße östlich der Bernerlinie; Provisorische
Verlängerung der Baustraße bis Schlachthausstraße ; Verbreite-
rung des Untern Quais bei den Neubauten Corti & Cons. und
Erstellung eines Asphalttrottoirs.

Kanalisation.
1. Einlegen des Hauptkanals in den Tiefenmattweg.
2. Eindecken des alten Schlachthausgrabens und Anbrin-

gung von Abläufen.

Entwürfe, Projekte, etc.
Programm für den Umbau des Straßennetzes und Anpas-

sung desselben an den modernen Verkehr; Projekt mit Kosten-
voranschlag und Kostenverteilung für den Umbau der Kanal-
gasse und der Freiestraße; Projekt I und II mit Kostenvoran-
schlag für den Umbau des Viehmarktplatzes; Generelles Projekt
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für die Erweiterung der Kanalisation der Stadt Biel; Erhebungen
über den Einfluß der Juragewässer-Korrektion II auf die Kanali-
sation der Stadt Biel samt Projekte A und B mit Kostenvoran-
schlag ; Generelle Längenprofile für die Straßen im Bahnhof-
quartier und Einheitspreise für deren Ausbau ; Projekt mit
Kostenverteilung für den Ausbau des Tiefenmattweges; Vor-
projekt für die Korrektion der Aebistraße zur Brüggstraße und
Unterführung; Umarbeiten des Projektes für die Korrektion der
Bözingenstraße vom Grünweg bis Schüßbrücke samt Kanalisation
und Trottoirausbau; Erstellen von Straßen- und Verkehrsprofilen
für den Ausbau der Ausfallstraßen (Bözingenstraße und Brügg-
straße); Umarbeiten des Projektes für die Durchführung der
Feldeckstraße; Vorprojekt für den Ausbau der Schwanengasse;
Vorprojekt für die Platzgestaltung mit Trottoirinsel auf dem
Zentralplatz ; Aufnahme und Ausarbeitung des Längenprofils
der Elfenaustraße für die neue Align ementsvorlage ; Absteckung
für die Korrektion der Aarbergstraße vom alten Bahnhofplatz
bis Viaduktstraße; Projekt für einen Aufstieg vom Tscheneyweg
in die Reuchenettestraße beim Terrain Wälti; Aufnahme und
Projekt für die Korrektion des Gießereigäßli; Vorprojekt für
die Straßenverbreiterung bei den Besitzungen Nyffenegger und
Schneider-Weyeneth.

Oe f f entliche Gewässer

Erhebungen über den Stand der Einfriedungen. Vorschläge
und Kostenvoranschläge für fehlende Einfriedigungen. Erstellung
von solchen :

a) Bei den Brückenköpfen an der Zukunft-/Aebistraße;
b) Beim Ueberlauf westlich Seifenfabrik;
c) Vom Drahtzug bis zur Wasserteilung bei der S. B. B.-

Werkstätte.
Errichtung einer Pegelstation beim Auslauf der Madretsch-

Schüß in die Zihl.
Umarbeiten des Projektes für eine Stützmauer mit Trottoir

an der Alleestraße.

Industriegeleise Ost

Vorprojekte für folgende Straßenübergänge: Zufahrt zum
Güterbahnhof, Neumarktstraße und Mattenstraße.
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4. Stadtgärtnerei

Neben den ordentlichen sind als außerordentliche Arbeiten
zu erwähnen die Fertig-Ausfüllung und das Nivellieren des
zweiten Teils des Strandbodens zwischen Ländtestraße und
Neuenburgerlinie, das Planieren und Anpflanzen von Liguster-
Hecken daselbst, das Ausbaggern des Neptunhafens und die
Bekämpfung des Hechtenkrautes im See. Im weitern erfolgte
die Ausfüllung und das Planieren und Ansäen des Krautkuchens
zu Sport- und Spielzwecken. Der Platz darf aber erst nächstes
Jahr benützt werden. Im Berichtsjahr wurde die Friedhofanlage
Madretsch bedeutend erweitert. Die Stadtgärtnerei erstellte die
nötigen Wege, pflanzte Bäume und besorgte die Nivellierung
der neuen Anlage.

Es wurden 83,500 Pflanzen kultiviert, welche in den städti
sehen Anlagen Verwendung fanden. Die übrigen Pflanzen wurden
der Verwaltung der Friedhöfe für Fr. 2788.80 als Grabschmuck
verkauft.

Als Hilfsarbeiter wurden im Jahre 1924 teilweise mit
Spezialkrediten Arbeitslose beschäftigt (total 1450 Tage).

5. Rückkauf der Staatsstraßen

Der Loskauf der Bözingenstraße vom Grünweg bis zur
Schiißbrücke erfolgte im Oktober 1924, während die Durchfüh-
rung der Korrektion der Straße und Trottoirs auf das Jahr 1925
verschoben werden muß.

Ueber den Rückkauf der Brüggstraße von der Seifenfabrik
Schnyder bis zur Gemeindegrenze Brügg konnte ebenfalls eine
Einigung erzielt werden. Die Straße geht in den Besitz der Ge-
meinde Tiber; Biel unterhält die Fahrbahn bis zum Madretscher-
hof, während dem Staate Bern der Unterhalt des übrigen Straßen-
stückes bis zur Brügg-Grenze obliegt.

Die Unterhandlungen betr. Rückkauf der übrigen Staats-
straßen konnten mit der kant. Baudirektion im Berichtsjahr
nicht abgeschlossen werden.

6. Juragewässerkorrektion und Rhone -Rhein-Schiffahrt

Im Berichtsjahr wurde das Projekt für die Wehranlage im
Nidau-Büren-Kanal öffentlich aufgelegt. Dieselbe ist unterhalb
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der Mündung der alten Zihl vorgesehen, damit einerseits der
gerammte Abfluß reguliert werden kann und anderseits ein Auf-
stau bis zum See möglich ist. Die Lage des Wehres ist durch
die Fundationsverhältnisse gegeben und ermöglicht zugleich eine
gute Lösung des zukünftigen Großschiffahrtshafens von Biel;
Ungünstig werden dagegen die Kanalisationsverhältnisse von
Biel beeinflußt, was den Gemeinderat veranlasste, unterm 14.
Juni 24 eine Einsprache einzureichen, in welcher darauf hin-
gewiesen wurde, daß durch den Aufstau der alten Zihl die heu_
tige Ausmündung der Bielerkanalisation in die Zihl unmöglich
würde und daß die Gemeinde Biel für die ihr daraus erwach-
senen Kosten zu entschädigen sei. Seither haben Unterhand-
lungen zwischen der kantonalen Baudirektion und den Organen
der Stadt Biel stattgefunden, die aber noch zu keinem Abschluß
gelangten.

c) Abteilung für Stadterweiterung

Die Abteilung für Stadterweiterung wurde als selbständige
Verwaltungsabteilung geschaffen und der Baudirektion direkt
unterstellt. Eine einjährige Tätigkeit in einer so komplizierten
Materie, wie die des A,lignementswesens läßt noch keine Schlüsse
zu über die Zweckmäßigkeit der Organisation. Die Erfahrungen
dieses ersten Jahres zeigen die Notwendigkeit eines Ausbaues
und zwar sowohl in tiefbau- wie in hochbautechnischer Richtung.
Ganz speziell muß eine weitgehende Entlastung des Vorstehers
von allen zeitraubenden Verwaltungs-, zeichnerischen und Ver-
vielfältigungsarbeiten angestrebt werden, um ihm die Möglichkeit
und die notwendige Zeit zum Studium und zur Bearbeitung der
wichtigeren Fragen der Stadtentwicklung zu verschaffen.

Die Aufgabe, welche mit dem Jahresbeginn der Abteilung
übertragen wurde, konnte nicht in vollem Umfange durchge-
führt werden, weil die damals in Aussicht genommene Hilfelei-
stung seitens des Vermessungsamtes und des Hochbauamtes
ausblieben, da diese beiden Abteilungen selbst wegen Personal-
knappheit an der Grenze der Leistungsfähigkeit angelangt sind.
Diese Abteilungen mußten zuerst ihre eigentlichen Aufgaben
erfüllen, so daß für die Unterstützung der Abteilung für
Stadterweiterung nicht viel Zeit übrig blieb. Eine Besserung
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trat ein mit der hilfsweisen Anstellung eines Tiefbautechnikers
in der Person des Hr. E. Pulfer, dipl. Tiefbautechniker von
Bern, der Ende Oktober seinen Dienst antrat.

Im Berichtsjahr kamen folgende Geschäfte aus dem Vor-
jahre zur Erledigung:

1. Die Alignementsabänderung an der ElfenaustraBe.
2. Das Alignementsprojekt Fischerweg.
Beide Projekte wurden vom Regierungsrat unterm 29.

August genehmigt.
Diese Projekte erheischten sehr viel Verwaltungsarbeit,

Studien, Conferenzen, Kommissionssitzungen, welche in keinem
Verhältnis zu ihrer Wichtigkeit stehen.

Weitere Geschäfte aus dem Vorjahre wurden behandelt
kamen aber nicht zur Erledigung :
1. Alignement NeumarktstraBe. Dieses Geschäft steht mit dem

des Industriegeleises Ost in Zusammenhang.
2. Baulinienabstand an der Waldesgrenze für den Krähenberg,

Wittenberg und Vingelzberg . Die Genehmigung durch den
Regierungsrat steht noch aus.

3. Quartierpläne für das Champagnefeld und das Lindenareal.
Die starke Zunahme der Bebauung in beiden Quartieren
zwang zur Aufstellung von Q,uartierplänen, welche öffent-
lich aufgelegt wurden. Die Behandlung der Einsprachen ist
im Gange, die Erledigung fällt in das nächste Jahr.

4. Bebauungsplan für das Bahnhofquartier. Dieses Geschäft war
das wichtigste des Berichtsjahres. Der Expertenbericht des
Herrn Stadtbaumeister Herter lief erst Ende April ein. Die
Umarbeitung des Kommissionsentwurfes von 1923 führte, un-
ter Berücksichtigung der Anregungen und Vorschläge des
Experten zur Aufstellung des Planes vom 16. Juli 1924,
welcher öffentlich aufgelegt wurde. Die Bereinigung der Ein-
sprachen und das Genehmigungsverfahren durch die städt.
Behörden nahm die Zeit bis Mitte Dezember in Anspruch.
Die Genehmigung durch die Regierung steht noch aus. Eine
weitere Bearbeitung der räumlichen Gestaltung, zu der ein
Wettbewerb über Fassadengestaltung die Grundlage liefern
soll, ist in Aussicht genommen. Die Vorarbeiten hiefür sind
beendet
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Gleichzeitig mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wur-
den Studien über die Verwertung des Areales, welches die Ge-
meinde von den S. B. B. übernommen hat, durchgeführt.

Der Abteilung wurden im Laufe des Jahres folgende wei-
tern Geschäfte zur Bearbeitung überwiesen :
1. Die Studien zur Industriegeleiseanlage Ost.
2. Die Bewertung von Bauterrain in 18 Fällen.
3. Die Einführung der Täuffelen-Ins-Bahn in den Bahnhof Biel

und Prüfung der Frage der Erstellung eines Anschlußge-
leises für das Schlachthaus.

4. Die Baulinienkontrolle.
5. Die Umgestaltung des Centralplatzes hinsichtlich der Geleise-

führung der Straßenbahn und der Trottoirs.
Die Arbeiten sub. Ziffer 1, 3 und 5 sind noch nicht ab-

geschlossen.
Die rege Bautätigkeit des Jahres hat es mit sich gebracht,

daß eine ganze Reihe von Detailsstudien gemacht werden mußten,
um den Begehren der Baulustigen gerecht zu werden. So mußte
für das Gebiet „Hinter den Bündten" und den westlichen Teil
der Ortschaft Mett ein Alignements- und Bebauungsplan auf-
gestellt werden, da der Plan von Mett infolge des Bahnhofumbaues
nicht mehr anwendbar ist. Ferner wurden auf Gesuche von In-
teressenten hin Abänderungspläne von Baulinien aufgestellt für:
a) den obern Quai, vom Gebäude des Bankverein bis zur Gar-

tenstraße,
b) die Seevorstadtstraße vom Damm der Juralinie bis zum Seefels,
c) die mittlere Dufourstraße bei der Schüßbrücke.

Die zunehmende Bebauung veranlasste die Legung von
Baulinien an der Alpenstraße und am Höheweg hinter dem
Gymnasium.

Die 5 Vorlagen gelangen mit Jahresbeginn 1925 zur Plan-
auflage.

Dem Amt wurden schließlich noch die Entwürfe zu grö-
ßeren Wohnkolonien an der Ländtestraße, im Rebberg und im
Champagnefeld zum Teil zur Prüfung, zum Teil zur eigenen
Bearbeitung des tiefbautechnischen Teils überwiesen.

Rechnet man, daß zum vorstehenden, namentlich während
der Planauflage die zeitraubende Auskunftserteilung hinzukommt,

6
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so ist es begreiflich, daß die beiden Hauptaufgaben der Abtei-
lung, die Bearbeitung des allgemeinen Bebauungsplanes und die
Aufstellung der Bauordnung I. Teil nicht zum Abschluß gebracht
werden konnten.

Vom allgemeinen Bebauungsplan liegt ein Entwurf im
Masstab 1:2000 vor. Gewisse Erfahrungen aus der letzten Zeit
haben die Notwendigkeit gezeigt, diesen Entwurf hinsichtlich
seiner finanziellen Auswirkungen zu überprüfen, wenn sich die
Gemeinde vor Ueberraschungen sichern will. Dazu bedarf es
der Aufstellung einer Bauordnung, als Grundlage zur gesamten
baulichen Entwicklung. Die Vorarbeiten sind im Gange, die
Beratungen im Schoße der zuständigen Behörden fallen in das
nächste Jahr.

d) Vermessungswesen
Die Nachführung der Vermessungswerke nahm für das

Berichtsjahr die volle Tätigkeit des Amtes in Anspruch und gibt
zu keinen besonderen Bemerkungen Anlaß. Auffallend ist die
enorme Zunahme der allgemeinen Geschäftstätigkeit, welche
sich von Jahr zu Jahr steigert und in untenstehender Tabelle
deutlich zum Ausdruck kommt. — Aus einer weiteren Zusam-
menstellung sind die hohen Zahlen des Handänderungs- und
Liegenschaftenverkehrs ersichtlich. Die diesjährigen Ergebnisse
erreichten eine Höhe, wie sie überhaupt nie erreicht wurden.

Im Verlaufe des Sommers wurden für das von den S B B
an die Gemeinde Biel abzutretende alte Bahnareal, die nötigen
Unterlagen zur notariellen Verurkundung ausgefertigt.

Die Erweiterung des Fixpunktnivellement's in den Aussen-
gemeinden mußte, wegen anderweitiger starker Inanspruch-
nahme auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. Aus
dem gleichen Grunde mußte auch die Erneuerung der beschä-
digten Katasterpläne zurückgestellt werden. Sollte die Arbeit
auf dem Vermessungsamt in dem Maße zunehmen, wie es in
den letzten Jahren namentlich auch durch die Eingemeindungen
der Fall war, so wird eine Vermehrung des Personals notwen-
dig werden, damit sich der Geschäftsgang in normaler Weise
abwickeln kann.

Bestand des Personals am Schlusse des Jahres : 1 Stadtgeome-
ter, 1 Grundbuchgeometer, 1 Vermessungstechniker, 2 Meßgehilfen.



Zusammenstellung der Handänderungen und des Liegenschaftenverkehr pro 1924

Fläche Schatzung Kaufwert ÿ `
— 3

â ÿ

,

â
N

Na

Bemerkungen 
ha	 a	 I m 2 Fr. Fr.

Aecker und Wiesen	 . 27 54 58 290,040 297,335
Bauterrain . 13 68 37 423,520 933,388
Ueberbautes Terrain 27 85 56 15,533,057 16,222,370

2i1 Wohngebäude und 38 an- '.
Freibändiger Kauf 69 08 51 16,246,617 17,453,093 309 dere Gebäude
Erbgang	 .	 .	 . 10 44 77 3,333,827 66 53 Wohngebäude und 13 an-

dere Gebäude

Totald.Hd'änderungen 79 53 28 19,580,444 706

Zusammenstellung der Eigentumsbewegungen in den letzten 10 Jahren

Jahr Grundsteuerschatzung Kaufwert Gesamtfläche der Gemeinde
Hektare

Gesamt-
Grundsteuerschatzung

1913 5,750,000.— 7,265,000.— 969 91,376,000.-
1915 3,776,000.— 3,710,000.— 969 95,772,000.—
1917 6,100,000.— 6,250,000.-- 1518 107,127,000.-
1919 13,642,000.— 16,271,000.— 1518 112,695,000.—
1920 11,397,000.— 14,464,000.— 2159 *183,539,000.-
1921 6,440,000.— 6,882,000.— 2159 190,628,000.-
1922 7,056,000.— 7,261,000.— 2159 193,395,000.--
1923 11,184,686.— 11,492,379.— 2159 204,910,560.-
1924 16,246,617.— 17,453,093.— 2159 * Zuwachs infolge Eingemeindung

und Revision



Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs
Parz. Nr. Veräußerer Lokalname	 Kulturart Inhalt Schatzung Kaufpreis

m2

259- 262 Ammann Johann, Landwirt 	 Bergfeld b. d. hroncenc Huh Acker 9070 5,450 11,750
1694
1694

Renfer Erbschaft 	 	
Renfer Erbschaft	 	

Neumarktstraße
Wiesengasse

Wohnhaus 1
Scheune 19

1 462
1

78,750 99,500

2656 Walter Adolf und Hirt A.	 	 Salzhausstraße Wiese 2039 4,080 14 273
2675
2676

Brand Hans, Wirt 	
Brand Hans, Wirt 	

Salzhausstraße
Salzhausstraße

Wiese
Wiese

1327
1749

5,3101
7,0001

3 836

40631I Wyßbrod-Marti Gottfried	 	 Bözingenstraße Acker 939 1,880 5,000
p.40761 Ruenzi Gebr 	 Bözingenstraße Acker 637 1,270 3,503.50

5834 Madretsch, Burgergemeinde 	 Zihlweg Bauterrain 225 450 1,125
12 Abschnitte von 10 Eigentümer zu Straßenzwecken 	 1958 1,420 21,025

18406 105,610 190,012.50

Abgang

Parz. Nr.	 Käufer Lokalname	 Kulturart Inhalt Schatzung Kaufpreis

m2

1587 Mathey Mare	 	 Bubenbergstraße Bauterrain 846 8,460 21,150
2036 H Verdonnet Mathilde	 	 Freie Straße Bauterrain 102 1,020 2,856
3851 Henry Georg, Bauunternehmer 	 .	 .	 • Gurzelenstraße Bauterrain 936 7,490 14,040

p.4064 Fabrique de cadrans métall. 	 .	 .	 .	 . Champagnefeld Acker 311 620 1,710.50
p.4476 Kirchgemeinde Mett	 	 Ischerweg Friedhof 48 —

5738 Clémençon Albert, Gruudsteuerhureau Freie Straße Bauterrain 149 1,490 3,725
5739 Corti Jacques	 	 Freie Straße Bauterrain 210 2,1(0 5,880

5 Abschnitte an I Eigentümer ( (tltes Straßenterrain, jetzt Kulturland)	 .	 .	 .	 • 182 640 590

2784 21.820 49,951.50
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Bilanz für das Kalenderjahr 1924
Dekret über die Nachführung der Vermessungswerke

Einnahmen

1. Einnahmen aus privaten Auftragen 	
2. Bundesbeitrag .	 .	 .	 .	 .	 .
3. Rückvergütung durch die Grundeigentümer
4. Kostenanteil der Gemeinde (Abteilung für Stadt-

erweiterung) etc. 	 .	 .	 .

Fr 14,588.—
77	 1,666.25

77	
8,475.80

„	 8,382.—

Total Einnahmen Fr. 33,112.05

Ausgaben

1. Besoldungen	 	 Fr 29,904.55
2. Instrumente etc. 	 1,196.05

77

3. Bureaumaterialien 77	 153.25
4. Porti, Telephon.	 	 252.35

77

5. Drucksachen 	 	 77	 388.75
6. Vervielfältigung von Plänen 	 .	 	 77	

1,192.30
7. Anschaffung von Marchsteinen 	 	 77	 20.—

B. Versicherungen	 	 77	
4.80

Total Ausgaben Fr. 33,112.05   
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VI. Direktion der industriellen Betriebe
Vorsteher: Herr Stadtpräsident Dr. Müller

a) Kommissionen

Die verschiedenen Kommissionen versammelten sich im
Berichtsjahr zur Behandlung der an sie geleiteten Geschäfte
wie folgt :

a) Elektrizitätskommission	 6 Sitzungen
b) Gas- und Wasserkommission 5 	 n
c) Straßenbahnkommission	 8	 „

b) Gaswerk

1. Allgemeines

Die im Berichtsjahre erzielten Betriebsresultate, die sich
neuerdings durch eine ansehnliche Zunahme kennzeichnen, ent-
sprechen den Erwartungen. Wenn auch die diesjährige Gasabgabe
gegenüber derjenigen mit dem größten Absatz im Jahr 1916 noch
zurücksteht, so sind doch genügend Anzeichen vorhanden, daß
die frühern Ergebnisse durch die weitere Entwicklung des Gas-
verbrauches zur Wärmeversorgung in Haushalt und Gewerbe
in nächster Zeit schon überholt werden. Zur Hebung des Gas-
absatzes haben der gute Beschäftigungsgrad in der Uhrenindu-
strie und die rege Bautätigkeit in der Erstellung von Wohnungs-
bauten merklich beigetragen. Der aus dem Gaskonsum heraus-
gewirtschaftete namhafte Betriebstiberschuß wurde besonders
gegen Ende des Jahres durch das Sinken der Nebenerzeugnisse
ungünstig beeinflußt. Die während des ganzen Geschäftsjahres
stark einsetzende Konkurrenz und besonders die milde Tempera-
tur in den Wintermonaten führten zu einer Absatzstockung des
Gaskoks wie schon lange nicht mehr. Trotz den stark ermäßig-
ten Preisen war die Nachfrage nach Gaskoks in- und außerhalb
unseres Gasversorgungsgebietes beständig sehr gering und es
bedurfte großer Anstrengungen und vermehrter Propaganda, um
nur einen Teil des täglich in großen Quantitäten anfallenden
Koks verkaufen zu können.
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Das Rohprodukt, die Kohle, war durch die Vermittlung des
V. S. G. mit kleinen Unterbrechungen im Frühjahr und Sommer,
die mit dem von Frankreich erlassenen Ausfuhrverbot und z. T.
mit Streiken im Ruhrbergbau und mit Transportschwierigkeiten
für die englischen Kohlen in Zusammenhang stunden, das ganze
Jahr in genügender Menge und in befriedigender Qualität bei
etwas sinkenden Preisen erhältlich.

Der in den Haushaltungsküchen des Neumarktschulhauses
durch den Kochlehrer Herrn Niederhauser von der Firma „Voga"
im Laufe des Monates Oktober veranstaltete Gaskochkurs er-
freute sich eines guten Besuches und trug viel zur Einführung
und zum vorteilhaften Gebrauche der Gasküche bei den Abon-
nenten bei.

2. Reparaturen und Erneuerungen

Die wichtigem Reparaturarbeiten betreffen: Innenrenova-
tion des Uhren- und Reglerhauses, des Dampfkesselgebäudes,
des Retortenhauses, des Abhitzekesselraumes, des Arbeiterzim-
mers, der Bureaux der Chefmonteure und desjenigen der Kasse;
Unterfangen der auf Holzpfählen fundierten innern Grundmauern
des Verwaltungsgebäudes, Fassaden- und innere Renovation des
Magazingebäudes, Erstellen eines Zementüberzuges des Rege-
nerierbodens, vollständiger Anstrich des großen Gasbehälters und
der Behälterglocke des kleinen Gasbehälters mit Ferrubron. Zur
Bereitstellung einer Ofenreserve mußte ein ausgebrannter 86r

Generatorofen Nr. 7 mit einem neuen Einbau versehen werden.
Zwecks Aufmauerung beider defekt gewordenen Seitenwände
des Generators zu Ofen Nr. 4 kam letzterer zur vorübergehenden
Außerbetriebsetzung. Zum ersten Mal gelangten die zwei letzten
Oefen der zweiten Ofenbatterie in Betrieb. Die Lademaschine
alten Systems kam in Umbau und erhielt eine Lademulde neuster
Konstruktion, währenddem bei der zweiten Maschine die kleinere
Lademulde durch eine solche größeren Modells ersetzt wurde.
Der Motorlastwagen wurde in der Fabrik „Berna" einer Gene-
ralrevision unterzogen. Die Haustelephonanlage wurde durch
das E. W. B. z. T. umgebaut und neue Apparate und Kabellei-
tungen montiert. In der Betriebswerkstätte kam eine Acetylen-
Dissous- Schweißanlage zur Aufstellung.
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Nachdem die weiter geführten Unterhandlungen mit der
Verwaltung der S. B. B. einerseits und den beteiligten Anschluß-
geleisebesitzern anderseits zu keinem endgültigen Schlusse ge-
führt hatten, wurde der Kreisdirektion in Lausanne ein neues
Projekt eingereicht, mit dessen Ausführung die Möglichkeit ver-
schafft worden ware, das Fabrikgeleise mit dem vorhandenen
Gütergeleise auf der Ostseite des Areals des G. W. in Verbindung
zu bringen und alsdann von dieser Bahnlinie direkt bedient zu
werden. Dieses Projekt fand jedoch die Zustimmung der Kreis-
direktion noch nicht.

3. Betriebsstatistik
(Die in Klammern stehenden Zahlen gelten für das Jahr 1923)

Gaserzeugung
Gesamtgaserzeugung . .	 .2,799,900 m3
Mittlere Gaserzeugung pro Retortentag . . . 	 208 n

71„ 
Ofentag 	 	 1,667 „

71

n	 n	 n Schichtenarbeiter .	 375 n

100 kg. Kohle ergaben .	 32,74 m3
100 „	 „ erforderten an Unterfeuerung-Koks 	 16,29 kg.
Mittleres Kohlengewicht pro Retortenladung .	 154,00 „
Anzahl 8er Oefen in Betrieb .	 5

Gasabgabe
Die Gasabgabe betrug 2,798,400 m3 (2,562,600 m 3). Mehr-

abgabe gegenüber 1923: 235,800 m3 oder 9,20 (7o.
Die Gasabgabe verteilt sich im Berichtsjahre wie folgt:

1924	 1923
1. Privatverbrauch	 m2	 010	 m 	 °/o

a) Koch-, Heiz- u. Leuchtgas 2,613,966=93,41 2,381,698=92,94
b) Motorengas 	 	 6,322= 0,22 	2,576= 0,10

Verkauftes Gas . . 	 . 2,620,288=93,63 2,384,274=93,04
2. Oeffentliche Beleuchtung .	 108,431= 3,88	 100,413= 3,92
3. Selbstverbrauch . .	 . .	 15,488= 0,55	 15,436= 0,61

Ausgewiesene Abgabe . . . 2,744,207=98,06 2,500,123=97,57
4. Gasverlust	 54,193= 1,94	 62,477= 2,43

Gesamtgasabgabe . .	 . . 2,798,400=100	 2,562,600=100
Differenz der Gasbehälter . + 1,500	 +	 500

Gesamt-Gaserzeugung . . . 2,799,900 	 2,563,100
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Größte Monatsabgabe .	 	  260,400 m3
Kleinste	 „	 	  208,500 „
Gasabgabe pro Tag im Mittel 	 	 7,640 „
Größte Gasabgabe in '24 Stunden 	 	 9,100 „
Kleinste Gasabgabe in 24 Stunden 	 	 5,800 „
Größte stündliche Gasabgabe 	 	 1,900 „
Kleinste 7171 10 „

Der Gasverbrauch verteilt sich auf das Stadtgebiet und auf
die Außengemeinden wie folgt:
Stadtgebiet . .	 2,450,283 m3
Gemeinde Nidau 	 	 128,295 „
Gemeinde Leubringen 	 41,710 „
Total verkauftes Gas . . . . . . .	 2,620,288 m3

Der Gasverbrauch pro Kopf der Bevölkerung beträgt für
das Stadtgebiet mit 34,400 Einwohnern 71,2 m 3 (64,9 m3) und
für das ganze Versorgungsgebiet mit 37,800 Einwohnern 69,3 m3
(63,1 m3).

Destillationsmaterial
Zur Destillation wurden 8,551,000 kg (8,147,500 kg) Stein-

kohlen verwendet.
Es kosteten:

100 m3 erzeugtes Gas an Destillationsmaterial Fr. 19.16 (24.18)
100 „„ Arbeitslöhnen	 „ 3.98 (3.89)7/7/

100 „ verkauftes	 „ Destillationsmaterial „ 20.44 (26.—)
100 „77„ Arbeitslöhnen	 „	 4.25 (4.18)

77

Gasuntersuchungen
Auf Grund der regelmäßigen Heizwertuntersuchungen er-

geben sich folgende Zahlen: Der obere Heizwert des Gases be-
trägt im Mittel 5,750 W. E. und der untere Heizwert 5,144 W. E.,
reduziert auf 15° und 760 mm. Das Gas ist daher als äußerst
hochwertig zu bezeichnen; dasselbe steht in keiner Beziehung
den Werten vor dem Kriege nach.

Der Gehalt des Gases an CO 2 bewegte sich in den ge-
wohnten Grenzen von 2-3°/o. Die durchschnittliche Temperatur
des Gases betrug 16,5° C. und das spez. Gewicht blieb im Mit-
tel 0,44.
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Zur Entfernung des Naphtalins aus dem erzeugten Gas
wurden verbraucht 6,300 kg (5,100) Anthrazenöl, oder per ms
Gas 2,25 gr. (1,98 gr.).

Nebenprodukte

Koks

Ausgewiesener Verkauf . . . .	 3,866,650 kg.
Unterfeuerung der Retorten 	  1,392,950 „
Verbrauch im Dampfkessel 	 	 155,280 „
Gasbehälterheizung . . . . 	 	 34,350 „
Selbstverbrauch .

	

	 18,870 „ 

Total 5,468,100 kg.
Inventardifferenz 	 + 206,000 „ 

Koksproduktion 	  5,674,100 kg.

Aus 100 kg Kohle wurden 66,35 kg (67,5 kg) Koks gewon-
nen. Im Flammrohrkessel wurden 850,000 kg (433,800 kg) Was-
ser verdampft, währenddem. im Abwärmekessel durch die Ab-
gase der Oefen 970,700 kg (1,119,000 kg) Dampf erzeugt wurden.
Mit der üblichen Verdampfungsziffer von 4,7 für den Flamm-
rohrkessel ergibt sich, daß durch den Abwärmekessel insgesamt
206,500 kg (238,000 kg) Koksgries für den Verkauf frei wurden.

Teer

Ausgewiesener Verkauf	 .	 	 505,140 kg
Inventardifferenz — 5,000 „

Teerproduktion	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . .	 500,140 kg
Aus 100 kg vergaster Kohle wurden erhalten . 5,84 kg (5,69 kg)
Durchschnittlicher Wassergehalt 	 3,6 0/0 (4,40/0)

Ammoniak

Ausgewiesener Verkauf an konzentriertem Ammoniak-
wasser.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 31,930 kg

Mittlerer Gehalt an NH3	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 	 23,47 0/0
Gehalt an reinem NH3 	 	 7,490 kg
Inventardifferenz (reines NH3) 	 	
Produktion von reinem Nils 	 	 7,490 kg
100 kg vergaste Kohlen erzeugten reines NHs	 .	 	 0,087 kg



— 91 —

Verschiedene Nebenprodukte

Es wurden überdies verkauft :
Ausgebrauchte Reinigermasse . 	 . 	 .	 .	 . 	 .	 .	 . 43,000 kg
Anthrazenöl . 16,300 „
Schlacken .	 .	 . 294,790 „
Schlackenkoks 	 85,430 „

Oeffentliche Beleuchtung

Auf Ende des Geschäftsjahres waren in Betrieb : 255 La-
ternen mit Auerbrennern, wovon 116 Flammen halbnächtig und
146 Flammen ganznächtig sind, somit insgesamt 262 Flammen..

Abonnenten und Gasmesser

Die Abonnentenzahl hat um 459 zugenommen und betrug
Ende des Jahres 7572.

Am 31. Dezember 1924 waren insgesamt 6110 gewöhnliche
Gasmesser und 1765 Automaten angeschlossen.

Diese verteilen sich wie folgt:

Gasmessergröße

Flammen

Gewöhnliche Gasmesser Automaten 

trocken
Anzahl

naß Total Anzahl

3 244 61 305 2
5 4484 53 4537 1680

10 1085 50 1135 66
20 71 13 84
30 25 4 29
50 15 8 23
60 2 — 2
80 2 2

100 6 1 7
150 1 1 2

1550 1 — 1

5936 191 6127 1748

Zur gesetzlichen periodischen Nacheichung gelangten die
trockenen Gasmesser mit den Fabrikationsjahrgängen 1913 und
1914 wie folgt:
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Flammen 3 5 10 20 50
Anzahl 143 388 142 13 1
Vorzeitig zur Revision gelangte Gasmesser : 40 Stück.

Installationsgeschäft
Der Beschäftigungsgrad in der Installationsabteilung war

das ganze Jahr, dank den zahlreich eingegangenen Auftragen
und Bestellungen für Gas- und Wasserinstallationen, besonders
für Neubauten, ein guter. Außerdem gelangten noch Installationen
für Häuser zur Ausführung, die bis anhin weder an das Wasser-
noch an das Gasleitungsnetz angeschlossen waren. Der Waren-
umsatz im Verkaufsmagazin weist ebenfalls eine ,Vermehrung
auf. Unser Installationstarif wurde im Laufe des Jahres entspre-
chend der allgemeinen Preissenkung einzelner Installationsartikel
im Rahmen des Möglichen herabgesetzt ; immerhin konnte ein
ansehnlicher Gewinn aus diesem Unternehmen erzielt werden.

Nachstehende Zahlen geben Aufschluß über die im Instal-
lationsgeschäft erledigten Aufträge.

Anzahl ausgeführte Neuanlagen und Reparaturen :
Wasser- und sanitäre Installationen .	 	  1602 (1515)
Gasinstallationen	 	  2701 (2369)

Zur Kontrolle angemeldete Installationsanlagen, Erweiterun-
gen und Neuanlagen, ausgeführt durch die konzessionierten Pri-
vatinstallationsgeschäfte, sind zu verzeichnen :
Wasser- und sanitäre Installationen 	 	 295 (203)
Gasinstallationen 	 	 62 (36)

Gaszuleitungen
Neue Zuleitungen für Hausanschlüsse wurden in einer Ge-

samtlänge von 2,895,00 m (2,428,80 m) erstellt. Nicht weniger
als 190 Häuser (Neubauten und alte Häuser) wurden an das
Hauptleitungsnetz angeschlossen, ein Beweis dafür, daß das Gas
seine wirtschaftliche Bedeutung immer noch behaupten kann.

Hauptleitungsnetz
Die große Anzahl Neubauten hauptsächlich an der Periphe-

rie des Versorgungsgebietes bedingte ebenfalls bedeutende Er-
weiterungen des Hauptleitungsnetzes. Das Rohrnetz wurde in
folgenden Straßen ausgebaut:
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Straße
Lichtweite

mm
Länge

ni

Innere Aalmatten Nidau 100 231.50
75 87.00

Mühlefeldweg . 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 75 172.00
Tiefenmattweg	 	 75 141.00
Lerchenweg 100 143.00
Auweg.	 .	 .	 .	 .	 .	 . 75 81.20
Champagne-Allee	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 81.20
Champagne-Allee--Im Grund	 . 75 82.90
Im Grund	 .	 .

Unterer Quai -Schüßpromenade

75
50

95.50 ,
29.70

Aarbergstraße .	 .	 •	 .. 60 31.60
Lienhardstraße	 .	 .	 - .	 . 75 335.00
Mühlefeldweg 	

11/2„ 13.00
Pianostraße 75 78.00
Unterer Quai	 .	 ..	 .	 .. • 75 12.00
Walkeplatz 	 75 45.00
Vogelsang, Beaumont 75 33.50

50 101.80
40 13.50

Leubringen, Champ de la Madelaine 75 73.00
„ 60 122.00

Unterer Quai	 .	 . 75 70.00
Leubringen, Route de Bienne	 	 75 20.50
Grünweg 100 2 20.0(,

Total verlegt 2.313.90
Außer Betrieb wurden gesetzt:

Lerchenweg 75 128.00
Walkeplatz-Kanalgasse	 	 50 72.00

Total 200.00

Auf 31. Dezember 1924 weist das Rohrnetz folgenden Be-
stand auf:

Leitungen
you

Bestand am
1. Januar 192

Während des Jahres Bestand am
31. Dez. 4924

neu verlegt ruler Betrieb gesetzt

rnm ni m rn m

350 29.00 - - 29.00

300 189.00 - - 189.00

275 526.70 - 526.70

Uebertrag 744.70 - - 744.70
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Leitungen
von

Bestand am
1. Januar 1924

Während des Jahres Bestand am
31. Dez. 1924neu verlegt außer Betrieb gesetzt

TIM m m m
Uebertrag 744.70 — —• 744.70

250 1,939.00 — — 1,939.00
225 460.00 — — 460.00
200 1,324.00 — — 1,324.00
180 1,832.50 — — 1,832.50
150 12,431.70 — — 12,431.70
125 2,840.75 — — 2,840.75
100 15,007.25 675.70 — 15,682.95

90 589.10 — — 589.10
75 13,542.45 1,326.60 128.00 14, 741.05
70 11,211.20 — — 11,211.20
60 1,178.20 153.60 — 1,331.80
50 3,850.65 131.50 72.00 3,910.15
40 770.10 26.50 — 796.60
30 288.80 — — 288.80
25 415.40 — — 415.40
20 282.00 -- — 282.00

Total 68,707.80 2,313.90 200.00 70,821.70

Angestelltenpersonal
An die neu kreierte Stelle eines Technikers wurde Herr Otto

Lehmann, Tiefbautechniker, gewählt; Diensteintritt den 16. Juni.
Arbeiterpersonal

Auf Ende des Jahres wurde mit 30 Dienstjahren in den
wohlverdienten Ruhestand versetzt : Christian Kuenzi, Retorten-
heizer. Gestorben ist nach längerer Krankheit J. Bürgi, geb. 1870.

Der Personaletat setzt sich folgendermaßen zusammen:
a) Betrieb 	 41 (39)
b) Installation	 .	 .	 .	 .	 .	 . 32 (25)
c) Oeffentliche Beleuchtung . 	 . 2 (2)

Total 75 (66)
Unfälle und Krankheiten

Unfälle erlitten 8 Arbeiter.
Die Schweiz. Unfallversicherungsanstalt hatte für die be-

treffenden Arbeiter an Lohnausfall Fr. 900.20 zu vergüten.
Krankheitsfälle waren 29 zu verzeichnen.
Hiefür waren zu entschädigen Fr. 3,117.50, entsprechend

427 1/4 Krankentagen.
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A. Betriebsrechnung : Gasfabrikation

Einnahmen
1. Gasabgabe an Private	 	

2. Oeffentliche Beleuchtung	 .	 .	 .

3. Verwertung der Nebenprodukte :

Ergebnis Budget

1,013,851.10
37,836.85

957,600
46,300

a)	 Koks	 •	 .	 •	 • 265,246.25 275,000
b)	 Teer .	 .. 65,550.35 54,000
c) Ammoniak	 	 7,556.65 10,000
d) Divers 11,344.80 9,000

4. Motorlastwagen .	 .	 . 1,288.50 1,500
Mietzinse d. Installationsgesch. u. Abon-
nentenkontrolle	 .	 . 3,100.— 3,200
Gasmessermiete 	 5,180.15

Total 1,410,954.65 1,356,600
Ausgaben:

5. Besoldung	 	 37,780.— 33,410
6. Arbeitslöhne	 	 111,538.35 102,000
7. Destillationsmaterial 535,549.20 588,000
B.	 Gasreinigung .	 .	 .	 .. 11,712.30 I	 9,500
9. Reparaturen und Erneuerungen	 . 60,320.90 43,400

10.	 Fabrikunkosten	 .	 .	 .	 .	 .	 . . 10,110.50 9,500
11. Motorlastwagen	 .	 .	 .	 .	 .	 . 11,160.95 7,100
12. Kosten der Nebenprodukte	 .	 .	 . 35,526.85 39,000
13. Gasmesser, Revision und Neueichung 31,856.35 22,000
14. Werkzeuge	 .	 .	 .	 .. 4,195,70 4,500
15. Unterhalt der Leitungen	 	 23,664.— 13,600
16. Steuern und Assekuranzen	 .	 . 21,423.35 14,000
17. a) Kosten der Zentralverwaltung

b) Kosten	 der	 Direktion der Bauten

und industriellen Betriebe

19,740. -

5,500.—

23,800

5,500
c) Kosten der Abonnentenkontrolle 30,082.— 30,861

18. Verwaltungsunkosten 5,881.15 2,000
19. Außerordentliche Löhnungen	 . 24,403.50 28,090
20. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 17,370.40 14,000
21. Gratisabgabe von Milch, Kaffee, Zucker,

Seife utid Ueberkleider 3,690 . 40 3,000
22. Kosten der öffentlichen Beleuchtung 10,428.80 9,300

Total 1,011,934.70 1.002,561

Die Einnahmen betragen	 	 1,410,954.65 1,356,600
Die Ausgaben betragen	 	 1,011,934.70 1,002,561

Einnahmenüberschuß 399,019.95 354,039
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B. Betriebsrechnung : Installation

Einnahmen

Ergebnis Budget

1. Ertrag aus Waren und Installationen 329,920.20 173,000

Ausgaben

2. Wareneinkäufe 198,843.10 85,000
3. Gehalte und Löhne 60,333.05 57,000
4. Allgemeine Unkosten, Bureaumaterial, etc. 2,808.40 1,400
5. Außerordentliche Löhnungen	 . 3,870.50 2,500
6.	 Mietzins	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2,000.— 2,000
7. Kosten der Zentralverwaltung 4,100.— 4,100
B. Verzinsung des Betriebskapitals 6,708.30 3,300
9. Werkzeuge	 . 5,983.20 1,000

10. Steuern und Assekuranzen	 .	 . 3,052.15 2,600
11. Beiträge an die städt. Versicherungskasse 3,656.— 3,000

Total 291,354.70 161,900

Die Einnahmen betragen	 	 329,920.20 173,000

Die Ausgaben betragen	 	 291,354.70 161,900

Einnahmenüberschüß 38,565.50 11,100



— 97 —

C. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Ergebnis Budget

1. Einnahmenüberschuß Gasfabrikation 399,019.95 354,039
2. Einnahmenüberschuß Installation 	 38,565.50 11,100
3. Verzinsung der Betriebskapitals des Instal-

lationsgeschäftes 6,708.30
4. Zinse der Wertbestände	 	 3,067.75 12,000
5. Kursgewinne 72.—

Total 447,433,50 377,139

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-

nergemeinde, 5°/o von Fr. 1,303,452.75 65,172.65 67,000
2. Amortisationen :

a) Anlagekapital, 2°/o von Fr. 1,835,611.65 36,712.25 50,000
b)	 Gasmesserkapital, 5°/o v. Fr. 258,845.25 12,942.25 17,000
c) Mobilienkonto, Abschreibung 	 8,768.50

3. Erneuerungsfonds, Einlage	 	 10,000.— 10,000
4. Staatssteuer-Reservekonto 	 .	 .	 . 5,000.— 5,000
5. Wertschriftenkonto (Abschreibung Kursdiff) 2,357.50
6.	 Reinertrag 	 306,480.35 228,139

Total 447,433.50 377,139

7



Aktiva
1. Anlagekonto

Wert p. 1. Jan. 1924 Fr. 1,835,611.65
Vermehrung: Netzerwei-

terung 1924 . .	 .	 49,917.85

2. Gasmesser-Kapitalkonto :

Wert p. 1. Jan. 1924 Fr. 398,350.90
Vermehrung: Gasmesser -

anschaffungen 1924 .	 39,892.45

3. Waren

a) Fabrikation

b) Installation

4. Wertschriften :

Wert per 31. Dezember 1924 .

5. Mobilien : Buchwert

6. Guthaben, große und kleine Debitoren

(Ausstände) .

7. Beteiligungen :

a) Schweiz. Kohlengenos-

senschaft in Liq.	 Fr. 18,528.50

b) Verband schweiz. Gaswerke 9,000.-

c) Schweiz. Schleppschiff-

fahrtsgeges. Zch. . .	 5,000.—

Passiva

1. Gemeindekapital

2. Erneuerungsfonds

3. Amortisationskonto, Anlage 	

4. Amortisationskonto, Gasmesser

5. Betriehsreservekonto

Fr. 110,860.30
. „ 113,660.—

Haben

1,154.705.05

130,380.-

1,041,197.05

271,787.50

115,450.—

Total 2,713,519.60 2,713,519.60

Soll

1,885,529.50

438,243.35

224,520.30

47,024.50

1.-

85,672.45

32,528.50
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D. Kapitalrechnung
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c) Wasserwerk

1. Allgemeines

Die im Bericht des Gaswerkes erwähnte Absatzvermehrung
trifft in noch reichlicherem Maße beim Wasserwerk zu. Die zur
Hebung der Wohnungsnot im Berichtsjahr einsetzende Bautätig-
keit hatte zur Folge, daß durch die vermehrten Hausanschlüsse
eine wesentliche Mehrabgabe von Wasser und dementsprechend
auch ein größerer Erlös an Wasserzinsgeldern zu verzeichnen ist.

2. Erweiterungen und Reparaturen

Das im Jahr 1923 erstellte Hochdruckreservoir im Mahlen-
wald wurde anfangs des Berichtsjahres endgültig in Betrieb
genommen. Die Vollendungsarbeiten des neuen Reservoirs, be-
stehend im Materialauftrag über den Decken, Anlegung der Bö-
schung und der Planie samt Weg- und Rasenanlage konnten
vor sich gehen, ohne die Ingebrauchsetzung des Reservoirs zu
hindern. Die Einfüllungsarbeiten dauerten zufolge Unterbruch
wahrend der größten Kälte in der zweiten Hälfte Februar und
der ersten Hälfte des Monats März bis gegen Ende April. Die
Bauabrechnung weist für die Erstellung des Reservoirs samt
Druckleitung eine Ausgabe von total Fr. 412,817.10 auf und
bleibt rund Fr. 74,000.— linter dem s. Z. eingeräumten Baukredit
von Fr. 486,800.—. An die Erstellungskosten der als Notstands-
arbeit ausgeführten Erweiterungsanlage der städt. Wasserver-
sorgung sind gemäß Uebereinkunft vom Bund, Kanton, der kan-
tonalen Brandversicherungsanstalt und der vereinigten Gemein-
de- und Bezirksbrandkasse angemessene Beiträge erhältlich.

Der nur zur Hälfte ausgebaute Quellenkanal in den 4 be-
gehbaren Stollen in der Teilstrecke des Taubenloches wurde
durch seitliche Aufmauerung von Kanalsteinen 10X 15 X 75 cm.
im Querschnitt vergrößert. Durch diese Aenderung der Quel-
lenleitung ist erreicht worden, daß das an der Abdeckung des
Quellenkanals bis jetzt gestaute und verloren gegangene Wasser
ungehindert und in noch verstärktem Maße dem Reservoir zu-
fliessen kann. Die bessere Ausnützung der Merlinquelle ist da-
mit für alle Zeiten gesichert. Gleichzeitig mußte die auf der
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Bergseite geführte Wasserrinne längs des Stollens mittelst Ein-
bringen von Füllbeton etwas gehoben werden. (Kostenaufwand
Fr. 4,500.—).

Verschiedene Defekte am Quellenkanal im Teilstück zwi-
schen der Leubringenstraße und dem Reservoir Mahlenwald mach-
ten das „Befahren" des Quellenkanals und das Aufsuchen der
rinnenden Stellen notwendig. Undichte Rohrstücke wurden mit
schnellziehendem Zement mit gutem Erfolg wieder dicht ge-
macht. — Im alten Reservoir Mahlenwald gaben die nicht mehr
dicht schliessenden Grundwasser-Schieber von 350 mm. Anlaß,
dieselben in Reparatur zu nehmen. Die Auswechslung der bei-
den Druckwasserschieber, zu der die Ausschaltung der beiden
Kammern notwendig war, erfolgte in dem Moment, als das
neue Reservoir an Stelle des alten in Funktion treten konnte.
Gleichzeitig wurde in der 2. Kammer des a. R. ein neues
Schwimmerrohr aus Zinkblech an Stelle des alten durch Rost
zersetzten angebracht und in der 1. Kammer ein neues Füh-
rungsrohr für das Gegengewicht ersetzt.

Die erstmals durch die Kontrollstelle der Korrosionskom-
mission zur Ermittlung von Erdströmen zwischen unterirdischen
Wasser- und Gasleitungen und Schienen der städt. Straßenbahn
vorgenommenen Meßungen ergaben zuläßige Spannungsdifferen-
zen, die die Kontrollstelle auf elektrolytische Ursachen zurück-
führte. An Wasserleitungen nachgewiesene Rohranfressungen
zeigen, daß eine gewisse, wenn auch nicht große, so doch immer-
hin nennenswerte Korrosionsgefahr vorhanden ist.

Gestützt auf die der kantonalen Brandversicherungsanstalt
vorgelegte Bauabrechnung über die in den Jahren 1921/23 am
Hydrantenleitungsnetz erweiterten Anlagen richtete diese An-
stalt Fr. 12,319.30 als Staatsbeitrag aus.

3. Betriebsstatistik

Die reichlichen Niederschläge im Sommer vermochten
trotz der gegen Ende des Jahres eingetretenen Trockenheit
unsere Hauptwasserquellen in normaler Ergiebigkeit zu erhalten.
Der Quellenzufluß der beiden Hauptquellen war das ganze Jahr
ein befriedigender. Nur unter 2 Malen, im Frühjahr und Sommer,
mußte zur Ergänzung der Quellenleistungen die Pumpstation
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in Bözingen vorübergehend eingeschaltet werden. — Das am
9. Juli über den Jura hereingebrochene Unwetter mit wolken-
bruchartigem Regen verursachte ein plötzliches starkes An-
schwellen sämtlicher Quellen und eine mehrere Stunden an-
dauernde Wassertrübung.

Pumpenleistungen

Pumpstationen
Wasser-
förderung

Verbrauchte
KWh.

Durchschnittliche

Pumpzeit per Tag

Bözingen, Solothurnstraße

Berghausweg, ob. Druckzone

5,040 m 3

49,015 m3

2,695

29,600
gr. P.	 7 Stdn
kl. P. 8,7 Stdn.

Quellenleistungen
1. Erguß der Merlinquelle beim Eintritt in das Reservoir

9389 Minutenliter . . .	 . .	 . .	 4,948,378 m3

2. Erguß der Römerquelle bei den Privat- und Stadt-

brunnen, teilw. gemessen, teilw. geschätzt 	 507,370 m3

3. Leugenenquelle, geförderte Wassermenge 	 	 5,040 m3

4. Taubenlochquelle .	 34,300 m3

Total 5,495,088 m3

Wasserabgabe
1. Ausfluß aus dem Reservoir im Tagesmittel 9886

Minutenliter, korrigiert auf die 24stündige Abgabe

= 7414,6 Minutenliter, minus 90,5 Minutenliter

Wasserförderung für obere Hochdruckzone .	 3,907,782 m3

2. Durch automatische Pumpenanlage gehobene Wasser-

menge für obere Hochdruckzone . . 	 . . •	 49,015 m3

3. Verbrauch der öffentlichen Brunnen und Privatbrun-

nen der Römerquelle, gleiches Quantum wie für den

Erguß angenommen . 	 507,370 m3

4. Leugenenquelle, gefördertes W▪ asser	 . .	 . . •	 5,040 m3

5. Taubenlochquelle, öffentliche Brunnen in Bözingen .	 34,300 m3

Total 4,503,507 m3

Nachweis der Gesamtwasserabgabe für:
a) Oeffentliche Zwecke

An 16 städt. Gebäude, Schulhäuser etc. nach Schätzung 100,000 m 3

Für 18 Stadtbrunnen (Merlinquelle) nach Messung	 . . 110,512 m3

„ 17(Römerquelle) .,	 . . 	 	 169,348 m377/1
„ 5 Brunnen (Taubenlochquelle in Bözingen)	 •	 28,593 m3

• 3 Springbrunnen (Rosius, Museum, Friedhof) nach

Schätzung 	 	 60,000 m3
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Für Straßenbesprengungen nach Schätzung	 .	 .	 . 40,000 m3

„	 Kanalspülungen und Straßeneinschwemrnungen nach

Schätzung	 .	 .	 .	 .. 110,000 m3

„	 12 Bedürfnisanstalten nach Schätzung	 	 15,000 m3

.„	 die Fischbrutanstalt, nach Messung . 13,680 ma

„	 das Zeughaus, nach Messung 4,905 m3

„	 Feuerlöschzwecke 2,000 m3

b) Privatverbrauch
An 2988 Abonnements für Haus und Garten 85 °/o N. W. 1,632,000 ma

„ 46 Privatbrunnen (Römerquelle) teilweise geniessen

teilweise geschätzt . •	 304,016 m3

Für gewerbliche Zwecke incl. Motoren nach Messung 	 524,776 m3

Neubauten (Baubrunnen) nach Messung 	 	 5,009 ma
n 
„ Ueberwasser nach Messung .	 •	 . . . .	 168,851 m3

c) Gemeinde Nidau
Wasser nach Messung . . 	 . . . . . .	 126,560 m3

d) Selbstverbrauch
Für Gaskühlung, Kokslöschwasser, Peltontourbine, Eich-

lokal der Wassermesser, Spülung der Kanalisation,

Reinigung der Reservoirs, Einschwernmung von Lei-

tungsgräben und Füllen des Gasbehälterbassins etc.

nach Schätzung	 . . . .	 . .	 150,000 m3

e) Verlust und Ueberlauf
Undichtheiten, Rohrbrüche, Entleeren der Endleitungen

etc., nach Schätzung und zum Ausgleich der Ge-

samtwasserabgabe .	 .	 938,257 m3

Gesamtverbrauch 4,503,507 m3

Durchschnittlicher Verbrauch
Mittlerer Tagesverbrauch .	 12,271 m3

Maximaler15,923 ma
77

Minimaler10,610 ma,,
Verbrauch pro Kopf und Tag der Bevölkerung 	 	 332 1

Wassertemperaturen
Maximum	 Minimum	 Mitte

a) Merlinquelle	 8,713	 8,25°	 8,5°

b) Römerquelle	 ..	 . .	 9,2°	 8,7°	 9,0°

c) Leugenenquelle	 10.4°	 10,1°	 10,3°

d) Taubenlochquelle	 13,1°	 5,7°	 9,46°

Abonnenten und Wassermesser

Die Zahl der mit Wasser versorgten Liegenschaften ist im
Berichtsjahr von 2878 auf 2988 gestiegen.
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Zur Revision und Nacheichung gelangten folgende Wasser-
messer :

Ordentliche Revision Jahrg. 1919	 Vorzeitige Auswechslungen	 Von answürtigeu Wasser- 	 Neue, reparierte ordentliche und

repariert und geprüft	 repariert und geprüft	 rersorgungeu rep. und geprüft 	 vorzeitige Prüfung

Anzahl
	

Anzahl	 Anzahl	 Anzahl

362	 175	 60	 660

Neu gesetzt, resp. zurückgenommen wurden folgende
Wassermesser :

Hauswassermesser Hauswassenmesser Bauhrunoeomesser Rauhrmmenmesser Wassermesser Vorühergeheu l
Neusetzung	 und von	 Reiten	 zurück- gesetzt	 und zurück- altes	 System gesetzt	 und

geprüft genommen geprüft genommen ausgeschaltet geprüft

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

131	 18	 73	 64	 30	 9

Die Wassermesseranzahl weist per 31. Dezember 1924 fol-
genden Bestand auf :
Hauswassermesser 	 	 2917 Stück

Motorenwassermesser 	 	 11	„

Gewerbewassermesser . . 	 . . . . .	 85
Außengemeindewassermesser . .	 . .	 2

Baubrunnenwassermesser .	 . .	 . 	 	 23 	„

Etagenwassermesser	 . . . . . . . . . .	 4

Am Lager	 298

Total 3340 Stück

Zahlende Einheiten
Am Ende des Jahres 1924 sind im Abonnement folgende

zahlende Einheiten aufgenommen worden:

Einheiten Anzahl	 I Einheiten Anzahl

Räume unter 40 m'	 . 30,162 Waschküchen	 . 1943

77 	 40	 „ 347 Bureaux und Verkaufsl. 1560 -

77 	 80	 77 Vorratsräume	 .	 .	 . 670

„	 „	 120	 ,, 239 Werkstätten	 .	 . 1311

Küchen	 	 9383 Feuerhahnen	 .	 .	 . 209

Keller mit Hahnen .	 . 407 Pferde und Großvieh . 787

Dachzimmer	 .	 .	 . 1739 Stallungen	 .	 -	 .	 . 112

Glättezimmer	 .	 .	 .	 . 68 Personenwagen	 .	 .	 . 204

Abtritte	 	 9187 m2

Pissoirs 537 Bebautes Gartenland	 . 348,720

Badzimmer	 	 1640 Hofflächen	 	 490
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Wasser-Zuleitungen

Im Laufe des Berichtsjahres wurden Hauszuleitungen in
einer Gesamtlänge von 2751.50 m (1988.40 m) erstellt.

Hauptleitungsnetz

Das Hauptleitungsnetz wurde in folgenden Straßen er-
weitert :

Straße
Lichtweite

mm
Länge

m

Solothurnstraße 75 30.00
Mühlefeldweg	 	 100 175.00
Solothurnstraße 	 	 150 235.00
Tschärisweg	 . 1" 55.80
Hintergasse Bözingen 75 45.00
Tiefenmattweg 	 100 142.00
Lerchenweg	 .	 .	 . 125 143 .00
Güterstraße-Bahnh ofstraß e	 	 100 4.00

125 55.00
11	 77

Auweg	 . 100 81.30
Champagne-Allee . 125 81.20

7/ 	 —Im Grund	 	 100 82.90
Im Grund 100 95.50
Mühlefeldweg 	 5/4" 12.80
Kanalgasse 125 70.00
Collègegasse	 . 100 22.00
Bubenbergstraße 125 156.00
Vogelsang Beaumont	 . 75 83.00

5/4" 51.50
Unterer Quai 100 98.00
Grünweg 150 395.00

Total 2114.00
Außer Betrieb wurden gesetzt :

Tschärisweg 	 1" 15.00
Lerchenweg	 	 100 130.00
Güterstraße 	 100 6.50
Unterer Quai	 	 1" 105.00

Total 256.50
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Auf 31. Dezember 1924 weist das Rohrnetz folgenden Be-
stand auf :

Leitungen
von

Bestand am
1. Januar 1924

Während des Jahres Bestand am
31. Dez. 1924neu verlegt außer Betrieb gesetzt

mm m m m m
350 679.50 - - 679.50
300 824.00 - - 824.00
250 1,091.50 - - 1,091.50
200 1,615.00 - - 1,615.00
180 775.50 - - 775.50
150 7,313.75 630.00 - 7,943.75

• 125 14,864.95 505.20 - 15,370.15
100 27,331.70 700.70 136.50 27,895.90

90 328.20 - - 328.20
80 960.00 - - 960.00
75 1,020.60 158.00 - 1,178.60
70 1,724.70 - - 1,724.70
60 86.25 - - 86.25
50 862.25 - - 862.25
40 232.00 - - 232.00
30 454.70 64.30 - 519.00
25 564.15 55.80 120.00 499.95
20 162.00 - - 162.00

Total	 ° 60,890.75 2,114.00 256.50 62,748.25

In das Hauptleitungsnetz wurden 21 (20) neue Schieber
und 17 (10) Hydranten eingebaut. Per 31. Dezember beträgt
die Gesamtzahl der Schieber 499 (478) und der Hydranten 551'

> (534) Stück.
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A. Betriebsrechnung

Einnahmen
Ergebnis Budget

1. Ertrag der Wasserabgabe im Abonnement 263,124.05 280,000
2. Industrie- und Ueberwasserabgabe 63,354.85 60,000
3. Ertrag der Römerquelle	 	 1,130.— 1,100
4. Wassermessermiete 1,204.65 —

Total 328,813.55 341,100

Ausgaben

5. Unterhaltungskosten :

a) Quellenzuleitung und Reservoir Mali-
lenwald	 .	 .

b) Pumpstation Beaumont incl. Reservoir

10,532.55

2,699.50

3,500

2,700
c) Pumpstation Bözingen

d) Leitungen und Brunnen der untern

915.40 4,500

Hochdruckzone

e) Leitungen und Brunnen der obern

34,974.05 15,000

Hochdruckzone 347.05 850
f) Leitungen in Bözingen 2,278.10 1,500
g) Leitungen der Römerquelle 	 .	 . 619.15 1,800

6. Wassermesser, Material u. Arbeitslöhne 9,263.45 11,000
7. Besoldungen d. Beamten u. Angestellten 26,616.35 27,969
B. Steuern und Assekuranzen 4,665,65 20,000
9. a) Kosten der Zentralverwaltung

b) Kosten der Direktion der Bauten und

industriellen Betriebe	 .	 .

8,460.--

2,800. —

10,200

2,800
c) Kosten der Abonnentenkontrolle 10,529.05 11,130

10. Verwaltungsunkosten 4,651.70 1,881
11. Werkzeuge 785.40 600
12. Außerordentliche Löhnungen 3,493.50 3,600
13. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 8,016.90 5,000

Total 131,647.80 124,030

Die Einnahmen betragen 	 328,813.55 341,100

Die Ausgaben betragen 	 	 131,647.80 124.030

Betriebsüberschuß 197,165.75 217,070
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B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

1. Einnahmenüberschuß der Betriebsrechnung

2. Zinse der Wertbestände

3. Kursgewinne 	

Total

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-

nergemeinde, 5 0/0 von Fr. 830,680.35

2. Amortisationen :

a) Anlagekapital, 2 °/o von Fr. 1,232,116.10

b) Wasserrnesserkapital,

5 °7o von Fr. 162,822.90

3. Erneuerungsfonds, Einlage 	

4. Staatssteuerreservekonto 	

5. Wertschriftenkonto (Abschreibung, Kurs-

differenz .

6. Reinertrag

Total

Ergebnis	 Budget

197,165.75 217,070

2,465.30	 2,700

100.-

199,731.05 219,770

41,534.— 50,000

24,642.30 22,000

8,141.15	 9,600

5,000. --	 5,000

3,000.—	 3,000

3,355.—	 — •

114,058.60 130,170

199,731.05 219,770



Habensou

Aktiva

1. Anlagekonto
Wert per 1. Jan. 1924 1,281,857.70
Vermehrung :

Netzerweiterung 1924	 45,089.05

2. Wassermesser - Kapitalkonto
Wert per 1. Jan. 1924 162,822.90
Vermehrung :

Wassermesseransehaffung	 5,466.10

3. Wertschriftenkonto
Wert per 31. Dezember 1924. . .

4. Reservoir-Neubau Mahlenwald u. Druck-
leitung Ostquartier	 .

Passiva

1. Gemeindekapital

2. Erneuerungsfonds

3. Amortisationskonto, Anlage 	

4. Amortisationskonto, Wassermesser

5. Betriebs- Reservekonto	 .

168,289.-

73,145.90

427,658.10

1,236,255.15

157,100.-

476,345.90

92,738.70

33,600.—

1,326,946.75

Total 1,996,039.75 1.996,039.75
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C. Kapital-Rechnung

Il
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d) Elektrizitätswerk

1. Allgemeines

Die Zunahme des Energieabsatzes und die daraus resul-
tierende Steigerung der Einnahmen des Berichtsjahres 1924
lassen erfreulicherweise einen sukzessiven Rückgang der Wirt-
schaftskrise erkennen und in absehbarer Zeit die Rückkehr nor-
maler Verhältnisse erwarten.

Diesem Umstande ist es auch zu verdanken, daß das In-
stallationsgeschäft des Werkes, dessen Personalbestand und Or-
ganisation wesentlich reduziert und vereinfacht wurde, seit den
Krisenjahren erstmals wieder einen befriedigenden Abschluß
auf weist.

Die Elektrizitätskommission beschäftigte sich in 5 Sitzungen
mit den laufenden Geschäften. Die wichtigsten sind:
a) Beschlußfassung über die Erstellung einer Meß- und Trans-

formatorenstation für das Quartier Madretsch, nebst Um- und
Ausbau der bezüglichen Verteilanlagen, im Kostenbetrage von
Fr. 51,000.

b) Passation der Jahresrechnungen des Betriebes und des Instal-
lationsgeschäftes pro 1923.

e) Beratung des neuen Stromlieferungsvertrages mit den Bern.
Kraftwerken für das Quartier Madretsch, welcher am 1. Ok-
tober 1924 in Kraft gesetzt werden konnte.

d) Beschlußfassung über die Erstellung einer Hochspannungs-
kabel-Speiseleitung zwischen der Meßstation Zihlweg und der
Transformatorenstation Mühlefeld in Madretsch, im Kosten-
betrage von Fr. 21,100, deren Verlegung nach erfolgter Be-
stimmung des Alignements auszuführen ist.

e) Beschlußfassung über die Verlegung je einer Hochspannungs-
kabel-Speiseleitung für Lichtstrom zwischen der Centrale See-
straße und der Verteilstation Spitalstraße, sowie einer Straßen-
bahnkabel-Speiseleitung zwischen Centrale Seestraße und
Centralplatz, erstere im Kostenbetrage von Fr. 20,950, letz-
tere im Betrage von Fr. 37,400.

f) Revision des Tarifes D, Spezialtarif und Anschlußbedingungen
für größere elektrische App arate, deren Stromkonsum haupt-
sächlich in die Nachtzeit fällt.
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9) Beratung des Budgets pro 1925, wobei für das kommende Jahr
eine weitere Reduktion der Zählermieten beschlossen wurde.

2. Bau und Unterhalt
Centralen: Die beiden Centralen Seestraße und Tauben-

loch erfuhren im Laufe des Berichtsjahres 1924 keinerlei beson-
dere Ausbauten und Erweiterungen. Einen wesentlichen Unter-
halt erforderte auch in diesem Jahre die Akkumulatorenbatterie
von 370 Ampèrestunden Kapazität, welche neben ihrem Haupt-
zwecke als Reserve- und Pufferbatterie für den Straßenbahn-
betrieb, von Jahr zu Jahr im Winterhalbjahr mehr und mehr
auch zum Ausgleich der Spitzenbelastungen herangezogen wird.

Da die Verhandlungen mit den Bern. Kraftwerken bezüg-
lich des Strompreises für den Energiebezug über '2400 P S im
alten Stadtgebiet und die Stromversorgung der Quartiere Bözin-
gen und Nett noch zu keinem Abschlusse gebracht werden
konnten, indem eine bezügliche Offerte seitens der BKW immer
noch aussteht, konnte dem Studium einer eventuellen Diesel-
motorenanlage als Reservekraftquelle und dem Umbau der Cen-
trale Taubenloch für Drehstrom noch nicht näher getreten
werden. Ein derartiger Ausbau ist in erster Linie vom künftigen
Energiepreise. der BKW abhängig, wird aber auch mit Rücksicht
auf die stete Entwicklung und im Interesse der Betriebssicher-
heit eingehend geprüft werden müssen, indem die Batterie und
der vorhandene Gasmotor von 200 PS diesen Anforderungen nur
in sehr bescheidenem Maße Genüge leisten.

Um den stets zunehmenden Aufträgen zur Ladung von
tragbaren. Akkumulatorenbatterien für Autobeleuchtung etc. ge-
nügen zu können, kam in der Centrale Seestraße ein Queck-
silberdampf-Gleichrichter für 30 Volt und 20 Ampère Normal-
leistung zur Aufstellung.

Ferner wurde der kleine Gasmotor, welcher bisher zum
Antriebe der Luftpumpe des großen Gasmotors diente, wegen
Defekt ausgewechselt und durch einen Elektromotor ersetzt.

Verteil- und Transformatorenstationen: Der im Vor-
jahre bereits begonnene Umbau der Verteilstation I (Spitalstraße)
wurde zu Ende geführt, wodurch nun die Lichtstromverteilung
im gesamten Netze auf alle 3 Phasen des Drehstromes ermög-
licht ist.
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Am 1. Oktober kam die neuerstellte Meß- und Transforma-
torenstation Zihlweg in Betrieb, welche speziell der Energie-
versorgung des Quartiers Madretsch zu dienen hat undais Meß-
stelle für diesen Konsum dient. Außerdem bildet diese Station
einen Ersatz für die provisorische Transformatorenstation Schind-
ler, welche außer Betrieb gesetzt und abgebrochen wurde.

Die Stangentransformatorenstation Rebenfeld Madretsch
wurde am 12. Juni abgebrochen und deren Verteilungsnetz an
die Transformatorenstation Lokomotivdepot angeschlossen.

In der Pumpstation Begingen kam zur Stromversorgung
des Burlagutes ein Einphasentransformator 250 Volt 10 Kw zur
Aufstellung.

Im übrigen beschränkten sich die Arbeiten in den Verteil-
und Transformatorenstationen auf den normalen Unterhalt.

Verteilungsnetz: Mit der Erstellung der Meßstation Zihl-
weg kam auch eine Hochspannungskabelleitung 8000 Volt,
3 X 20 mm 2 zwischen der Transformatorenstation Lokomotiv-
depot und Transformatorenstation Schöngriin zur Verlegung,
welche als Ersatz der bisherigen Freileitung notwendig wurde.

Die stete Zunahme der Lichtbelastungen in den Verteil-
stationen I (Spitalstraße) und II (Neumarktplatz), sowie die Not-
wendigkeit der Verteilung derselben auf alle 3 Phasen, erforderte
die Verlegung einer Hochspannungskabel-Speiseleitung 2000 Volt,
70/70/70 mm 2 zwischen der Centrale Seestraße und der Verteil-
station I und einer solchen gleicher Dimension zwischen Cen-
trale und Verteilstation II, welch letztere im Berichtsjahre jedoch
vorläufig nur bis zur Spitalstraße zur Ausführung kam.

Gleichzeitig wurde im gleichen Graben eine neue Speise-
leitung 600 Volt, 2 X 200 mm 2 für die Straßenbahn verlegt,
welche als Zuleitung zwischen Centrale Seestraße und Central-
platz notwendig wurde.

Der vorgesehene Umbau der Hochspannungsleitung zwi-
schen der Meßstation Zihlweg und der Transformatorenstation
Mühlefeld in Madretsch mußte vorläufig noch zurückgestellt
werden, da das Alignement für die Straßenführung über das
Mühlefeld noch nicht festgelegt ist und die Verlegung dieses
Kabels erst dann möglich wird.
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Infolge der starken Bautätigkeit im Champagnefeld des
Ostquartiers und im Beaumontquartier wies speziell das Sekun-
därnetz eine bedeutende Erweiterung auf, sodaß im Laufe des
Berichtsjahres insgesamt 200 Neuanschlüsse erstellt wurden,
wovon 123 auf Freileitungsanschlüsse und 77 auf Kabelanschlüsse
entfallen.

Das Jahresende wies demnach folgende Vermehrung auf :
Im Kabelnetz :

Im primären Lichtnetz 3396 m
Kraftnetz 	7777 '282	 „

„	 sekundären Lichtnetz 4017 „

„	 „	 Kraftnetz .	 .	 . 1699 „
Für die Straßenbahn	 .	 .	 . 1200 „

Total 10594 m
Die totale Kabellänge beträgt somit Ende 1924 229,619 m.
Im Freileitungsnetz:

Im sekundären Lichtnetz 3161 m Leitungslänge mit 9393 m Drahtlänge

Kraftnetz 1534 „,, 4602 „
,P

Zusammen 4695 m,, 13995 m11

Abzüglich	 650 m abgebrochene Primärleitung.

4045 m

Die totale Leitungslänge des Freileitungsnetzes bezifferte
sich daher Ende 1924 auf 78,329 m mit 1044 Leitungsstangen.

3. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Berichtsjahre im allgemeinen
in normaler Weise und ohne wesentliche Betriebsstörungen ab.

Trotz weitgehendster Beanspruchung der Akkumulatoren-
batterie und des Gasmotors waren im November und Dezember
Ueberschreitungen der von den Bern. Kraftwerken abonnierten
Energiequote in der Centrale Seestraße während den Maximal-
belastungen in den Morgen- und Abendstunden zwischen 7.00
und 8.00 sowie 16.30 und 18.00 Uhr unvermeidlich. Es wird
diesbezüglich in absehbarer Zeit eine Lösung gesucht werden
müssen, welche diesem Umstande in zweckmäßiger Weise Rech-
nung trägt, zugleich aber auch als Kraftreserve in Störungsfällen
dienen könnte, wozu wohl eine Dieselmotorenanlage am besten
dienen könnte.
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Stromabgabe an die Abonnenten: Die Zahl der Abon-
nemente erreichte Ende des Berichtsjahres die Ziffer von 13,545
mit einem Anschlußwerte von 12,002.6 Kilowatt gegenüber 12,862
Abonnementen mit 11,074 Kilowatt Anschlußwert im Vorjahre.

Der Energiekonsum der Abonnenten bezifferte sich auf
7,891,400 Kilowattstunden gegenüber 7,224,089 Kilowattstunden
im Vorjahre und erhöhte sich somit um 667,311 Kilowattstunden
oder ca. 8,50/0.

Dies entspricht bei einer Einwohnerzahl von ca. 33,400
(excl. Mett) einem Anschlußwerte von rund 0,36 Kw. und einem
Stromkonsum von 236 Kwst. pro Einwohner des Absatzgebietes.

Kraftstromabgabe: Die Anschlüsse am Kraftnetz waren
Ende 1924 folgende:
1409 Motoren mit einem Anschlußwert von 3,511.8 Kilowatt

85 Bügeleisen	 .	 ..	 .	 -	 .	 .	 . 38.7
360 Heizapparate	 	 870.9 „
138 Kochapparate 	 392.5
120 Boiler	 .	 . 213.9 „
11 Backöfen 	 431.3 „
2 Durchflußkessel	 	 61.0 ,,
3 Sparkocher 	 0,3 „
3 Lampen	 	   0,2 „

192 diverse Apparate 296.8 ,,
Zusammen 5,817.4 Kilowatt

Gegenüber dem Vorjahre beträgt die Erhöhung des An-
schlußwertes 594.9 Kw. Die Zunahme des Stromkonsums ergab
343,891 Kwst. oder ca. 7,6 °/o.

Lichtstromabgabe: Am Lichtstromnetze waren Ende
1924 angeschlossen :

90978 Lampen mit einem Anschlußwert von 2,993.8 Kilowatt

	

5164 Bügeleisen 	  2,098.0
503 Heizapparate 	  336.1	 „
445 Kochapparate 	  240.2	 „
198 Boiler 	 	 50.0

	

90 Sparkocher 	 	 8.8	 „
615 Klingeltransformatoren 	 	 3.9	 ,,

8
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43 Kleinmotoren 	 	 3.9 Kilowatt
260 Motoren	 	  132.2	 „
680 diverse Apparate 	  108.8	 „

Zusammen 5,915.7 Kilowatt
Der Anschlußwert hat gegenüber dem Vorjahre um 336.6

Kw. zugenommen. Der Stromkonsum betrug 263,378 Kwst. mehr
als im Vorjahre, was einer Zunahme von ca. 13,5°A entspricht.

Stromabgabe an die Straßenbahn: Bei einer Zunahme
von 19,579 Kwst. oder ca. 4,2 °/o erreichte der Gesamtkonsum
der Straßenbahn pro 1924 487,470 Kwst. Diese Zunahme des
Stromverbrauches ist auf die vermehrten Fahrleistungen und
die Steigerung der Frequenz der Straßenbahn zurückzuführen.

Oeffentliche Beleuchtung und Uhren: Die Erstellung
von 34 neuen Straßenlampen mit einem Anschlußwerte von 12,4
Kw. erhöhte die Gesamtzahl der öffentlichen Lampen per Ende
1924 auf 465 Stück mit einem totalen Anschlußwert von 95,2 Kw.

Der Stromkonsum nahm um 40,463 Kwst. oder 14,5°/o zu
und betrug im Jahre 1924 318,477 Kwst. Die wesentlichste
Steigerung der Zunahme resultiert aus den 8 _ neuen Lampen,
welche zur Beleuchtung des Bahnhofplatzes an den daselbst
befindlichen Betonmasten angebracht wurden.

Der Bestand der öffentlichen elektrischen Uhren blieb im
Berichtjahre mit 31 Uhren unverändert.

Zählerabteilung: Ende 1924 waren bei den Abonnenten
10,533 Zähler, 1,082 Schaltuhren und 76 Sperrschalter, total also
11,691 Apparate angeschlossen. Die Zunahme gegenüber dem
Vorjahre beträgt 637 Apparate, was einer Steigerung von 5,75 °/o
entspricht.

Amtlich geprüft wurden 1,120 Wechselstromzähler und
54 Drehstromzähler, total also 1,174 Zähler gegenüber 779
Zählern im Vorjahre.

Zwischenrevisionen fanden an 91 Wechselstromzählern und
18 Drehstromzählern, zusammen 109 Zählern statt.

Installationskontrolle: Wie aus nachstehender Zu-
sammenstellung hervorgeht, war die Installationskontrolle wäh-
rend des Berichtsjahres mit der Prüfung und Kontrolle folgen-
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der Neuanschlüsse beschäftigt, welche sich auf insgesamt 7952
Installationen verteilen.

Es wurden seitens des Installationsgeschäftes des Elektri-
zitätswerkes und der konzessionierten 10 Installationsfirmen neu
installiert:
5100 Glühlampen 	 mit einem Anschlusswert von 217.7 Kw.
2352 Stecker

94 Bügeleisen	 	 39.6 „
75 Boiler 73.8
62 Heizapparate 	 	 106.0 „
36 Kochapparate	 	 53.7

199 Diverse Apparate 	 	 125.0 „
26 Ventilatoren 	 3.7 „

276 Motoren . 	 	 381.8 „
Total 1,001.3 Kw.

An Verkäufen aus den Verkaufsmagazinen des Werkes und
der Konzessionäre wurden zum Anschlusse angemeldet :

188 Bügeleisen mit einem Anschlußwert von 77.8 Kw.
23 Heizapparate 	  27.9
10 Kochapparate .	 7.4
28 Diverse Apparate 	 	 5.2	 ,,

Total 118.3 Kw.
wovon 128 Bügeleisen, 18 Heizapparate, 9 Kochapparate und
26 verschiedene andere Apparate auf die Barverkäufe des Elek-
trizitätswerkes selbst entfallen.

Isolationsprüfungen wurden seitens der Installationskon-
trolle im Jahre 1924 = 787 vorgenommen und zwar:

561 Prüfungen von Neuanlagen und Erweiterungen,
105 Nachkontrollen,
121 Messungen in alten Anlagen.

Installationsabteilung des Werkes: Der durchge-
führte Personalabbau im Installationsgeschäft und die Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse brachten es mit sich, daß der
Abschluß der Installationsabteilung pro 1924 wieder einmal als
ein befriedigender bezeichnet werden kann, indem derselbe einen,
wenn auch bescheidenen Einnahmenüberschuß, aufweist. Es
wurden durch das Elektrizitätswerk installiert:
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792 Lampen
462 Stecker	 I
138 Bügeleisen

Anschlusswert in Kilowat
Wechselstrom	 Drehstrom

46.7

56.2
4	 n 2.1
3 Boiler	 	 0.7
4	 n 7.9

14 Heizapparate • 7.0
21 44.8
11 Kochapparate . 3.3
19	 „ 34.7
52 div. Apparate 4.8

5	 n	 n 50.6
8 Ventilatoren	 . 0.7
1	 „	 .	 . 0.1

30 Motoren 6.7
71	 „ 197.7

1635 126.1 337.9
Zusammen somit 1635 Installationen mit einem Anschluß-

werte von 464 Kw. Hieraus folgt, daß die Installationsabteilung
des Elektrizitätswerkes rund 20°/o sämtlicher Neuinstallationen
mit 46°/0 des gesamten neuen Anschlußwertes ausführte.

Die Gesamtzahl der ausgeführten Aufträge für Installa-
tionen, Reparaturen, Aenderungen, etc. betrug 3938. Das In-
stallationsgeschäft war insbesondere in der zweiten Jahreshälfte
recht gut beschäftigt, sodaß das Personal vorübergehend durch
aushilfweise angestelltes Personal verstärkt werden mußte.

Personalbestand des Werkes: Der Bestand des stän-
digen und definitiv angestellten Personals setzt sich am 31.
Dezember 1924 folgendermaßen zusammen :

Allgemeine Verwaltung:

Direktor	 	
Kanzlei
Abonnentenkontrolle
Installationskontrolle
Hauswart 	

	 	 3
1

4
2
1 11
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Betriebsabteilung :
Unterhalt und Ausbau . . . • 10
Oeffentliche Beleuchtung . . 2
Centralen . . . . . . . .	 7
Zählerstation 	  7	 26

Installationsabteilung :
Materialverwaltung 	  3
Installationsgeschäft 	  12	 15

Total	 52
Außerdem wurden für die Netzerweiterungen aushilfsweise

und vorübergehend bis zu 20 Mann, im Installationsgeschäft 4
Mann beschäftigt.

An Unfällen waren im Berichtsjahre 9 mit 264 Kranken-
tagen, an Krankheitsfällen 17 mit 194 Krankentagen zu ver-
zeichnen.

Ueber die weiteren Betriebsverhältnisse geben nachstehende
Tabellen und Jahresrechnungen noch näheren Aufschluß.
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Verzeichnis der Transformatoren im Verteilungsnetz
pro 31. Dezember 1924

z
°_

coy

Standort

Einphasen-
Transforma-

toren
200012 X 125 y

Drehstrom-
Transforma-

toren
200013 X210 V

Totale
Kapazität t
K. Y. A.

Anzahl	 Kapazität
K. V.	 A. Anzahl Kapazität

K. V. A Licht Kraf

1
'

Ländtestraße 	
1
1

10
10

1
1

23
23

—
20

—
46

2 Verteilstation I 	 1 148 1 105 148 105
3 Schüßpromenade . 	 .	 .	 	 1 51 1 105 51 105
4 Unionsgasse	 	 1 148 1 105 148 105

1 125 1 105 — —
1 40 1 43

5 Zentralplatz 1 40 1 32 — —
1 20 1 23 — —
1 20 1 23 245 226

1 40 — — —
6 Gaswerk	 	 	 {I 1 10 — — — —

1 10 1 105 60 105

7 Rosies	 	 1 148 1 160 148 160
8 Juraplatz	 	 1 51 1 105 51 105
9 Freiestraße	 	 1 148 1 160 148 160

10 Wiesengasse 	 	 J

Ì
1

—

148
—

1
1

20
20

—
148

—
40

11 Schützengasse	 	 1 50 1 100 50 105
12 Blumenstraße	 	 1 148 1 160 148 160

43 Bözingenstraße .	 .	 .	 t
1

1
—

50
—

1
1

60
60

—
50

—
120

14 GymGymnasium 	 1 23
—

1
1

33
33

—
23

— 
66

1 50 1 345 — —
45 Vereinigte Drahtwerke	

.{
— — 1 345 —

— 1 345 50 1035

I — — 1 10 —
16 Alagglingenhahn	 .	 .	

— — 1 10
-

20

17 Magglingen	 	 1 23 1 10 23 10
48 Technikum	 	 — — 1 10 — 10

1 3 — —

19 Brauerei Feldschlößchen { — 1 33 — —-
1 33 99

20 Vingelz 	 1 10 — — 10

21 Schlachthaus 	 1 20 1 105 20 105

33 Kinderspital Wildermeth Ì
1 2-- 1

1
60
60

20
20

—
120

34 Zentrale Seestraße	 .	 .	 . 1 20 1 33 20 33

35 Neuer Bahnhof	 .	 . 1 40
—

1
1

20
84,5

—
40

—
104,5

Total 28 1621 38 3144.5 1621 3144,5
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Verzeichnis der Transformatoren im Verteilungsnetz

Quartier Bözingen

L
z

=°—

tp

Standort

Einphasen-
Transforma-

toren
200012X 125 V

Einphasen-
Transforma-

toren
2000 125,250 V

Totale
KapazitätP
K. V. A.

KapazitätAnzahl 	 K. V. A. Anzahl
Kapazität
K. V	 A. Licht	 I	 Kraft

22 Lienhardstraße 	 1 40 1 28 40 28

23 Ritter 	 1 50 1 28 50 28

24 Schlößli 	 1 20 — — 20 —

25 Hintergasse	 	 1 40 1 10 40 10

26 Schulhaus Bözingen	 .	 	 1 28 1 23 28 23

27 Pumpwerk	 	 — — 1 54 — 54

5 178 5 143 178 143

Quartier Madretsch

:
z

ó
1.7..
ccs

Standort

Einphasen-
Transforma-

toren
80002X125 V

Einphasen-
Transforma-

toren
800013X250 V

Totale
Kapazität
K. V. A.

Anzahl Kapazität
K.	 V,	 A. Anzahl Kapazität

K.V.A. Licht Kraft

28 Schulhaus Madretsch	 ,	
l

1 60 1
I

85
44

—
60

—
129

29 Schöngrün 	
ll

1 46 1
1

40
40

—
46

—
80

30 Nebenweg 	 Station wurde abgeb •ochen

31 Mühlefeld 	 1 '75 1 100 75 100

32 Zihlweg (Meß-Stat.) . 	 .	 . 1 30 1 42 30 42

36 Lokomotivdepot	 .	 .	 .	 . 1 50 1 75 50 '75

5 261 7 426 261 426

Totalbestand des gesamten Netzes pro 1924

Standorte
Einphasen-

Transforma-
toren

Drehstrom-
Transforma-

toren

Totale

KapazitätP

Anzahl
Kapazität
K.V.A.

KapazitätKapazität
K 	 A. Licht Kraft

Biel	 	 28 1621 38 3144,7i 1621 3144,5

Bözingen	 	 5 178 5 143 178 143

Madretsch	 .	 .	 •	 .	 •	 .	 .	 .	 .	 . 5 261 7 426 261 426

38 2060 50 3718,5 2060 3713,5



— 120 —

Stand des Kabelnetzes pro 1924

Sekundärkabel, Lange in Metern
Total

Lieht Kraft

1X10 1X20 11X25 1X40 11X70 1X100 1X150 3X10 3X251 3X40 3X70 3X100 Licht Kraft

Januar . — 126 259 49 — — — 8 35 — — — 434 43

Februar 45 — — — 179 — 353 84 2 — — 172 577 258

März	 . — — — — -- — — 23 102 — — — — 125

April	 . 33 50 115 — — — — 54 — 74 ' — — 198 128

Mai	 .	 . 45 28 104 — — — 177

Juni .	 . 122 62 — 61 236 66 — 45 — 14 43 — 517 102

Juli	 .	 . 147 — — 38 '77 — — 72 22 — 38 — 262 132

August 9	 	 18 14 39 — 9 '71

Sept.	 . 108 53 33 14 — — — 13 84 114 24 — 208 235

Oktober 86 128 276 27 85 165 — 71 146 10 — — 767 227

Nov.	 . 405 69 — — — — — 10 '76 60 — — 474 146

Dez..	 . — 29 8 104 175 — — 33 22 — — — 316 55

955 517 691 293 752 231 353 176 517 390 144 172 3792 1699

Totalbestand des Kabelnetzes Ende 1924

Bestand

Leitungslängen Total

in
M etern

Primär Sekundär i	 Strafen.

bahnLicht	 I	 Kraft Licht	 Kraft

Ende 1923	 	 31767 22004 132400 31035 1819 219025

Zuwachs 1924 	 3396 — 65 3792 1699 12001

— —225* 225* — 10594

(1600 V) 	 - 572 — — — 1

Bestand am 31. Dez. 1924 35163 22286 136417 32734 3019 229619

* Altes Drehstromkabel 3 X 30 mm 2, 2000 V., welches a s Lichtkabel von der

Station Drahtwerke bis in den Verteilkasten an der Phantasiestraße benützt wird.
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Stand des Freileitungsnetzes pro 1924

Zeit	 1
der Verlegung

Licht  Kraft
Stangen

 Leitaigahinge Drahthïn,e Leitmìgzzänge Drahtbuge

Januar 	 —38 —114 — — 1
Februar	 	 35 85 40 120 2
März	 	 25 75 — — —
April	 	 405 1275 80 •	 240 8
Mai	 	 83 249 — — 1
Juni 	 190 570 130 390 1
Juli	 	 280 840 77 231 2
August	 	 96 288 14 42 1
September	 .	 .	 .	 	 835 2495 735 2205 16
Oktober	 	 860 2450 248 744 11
November	 .	 .	 .	 . 378 1134 210 630 3
Dezember	 .	 .	 .	 . 12 46 — — 9

3161 9393 1534 4602 55

Totalbestand Ende 1924

Bestand
Primar Sekundär Zahl

der Masten Totale 
Leitungslänge

Licht und Kraft Licht nod Kraft Primvr Sekandir

Ende 1923	 .	 .	 .

Zuwachs 1924	 .	 .

Bestand am
31. Dez. 192.4

8642

—650

65642

4695

243

—24

989

55

74284

4045

7992 70337 219 '1044 78329

Oeffentliche Beleuchtung
Stand der öffentlichen Lampen pro 1924

Lampenzahl und -Stärke in Watt Lampen-

1000 750 500 300 200 150 100 75 60 38,5 30 zahl

Biel	 (Stadtbeairk) 9 4 72 32 15 63 7 — 34 2 6 244

Bözingen .	 . — — — 2 6 10 — — 66 3 — 87

Madretsch	 . — — 1 7 — 44 — — 50 — — 102

Mett.	 .	 .	 . — — — — 1 -- — 5 23 — — 29

Magglingen . — — 1	 	 2 3

9 4 74 41 22 117 7 5 175 5 6 465



Stromabgabe 1924.

Monat
Motoren Privat-

beleuchtung Straßenbahn
Oeffentiiche
Beleuchtung

Total (ohne Mett)

1923 1924

Kwh. Fr. Kwh.	 Fr. Kwh, Fr. Kwh. Fr. Kwh.	 Fr. Kwh. Fr.

Januar	 .	 .	 . 403105 52240.05 336767 145011.75 46767 4676.70 32775 8193.75 675662	 180280.85 819414 2101`2.25

Februar	 .	 .	 . 400998 49346.95 174266 94438.35 42363 4236.30 29766 7441.50 620578	 154284.10	 647393 155463.10

März	 .	 ,	 .	 . 442137 52314.40 181869 88251.40 43184 4318.40 25963 6488.25 644945	 136890.70	 693153 151372.45

April	 .	 .	 .	 . 376712 43287.75 239710 79689.90 39090 3909.- 21704 5426.- 576442	 114896.70	 677236 132312.65

Mai 	 396720 43232.50 106923 44898.45 37268 3726.80 19469 4867.25 530383	 94772.50 560380 96725.-

Juni	 .	 .	 .	 . 401061 44931.70 99638 37634.75 34697 3469.70 16107 4026.75 554964	 90327.15	 551503 90062.90

Juli	 	 364851 41248.15 210041 59584.45 37305 3730.50 17715 4428.75 622290	 101066.30	 629912 108991•.85

August	 .	 .	 . 388633 42055.80 78450 32977.75 37126 3712.60 21093 5273.25 488160	 76434.70	 525302 84019.40

September	 .	 . 423766 45460.45 111463 44794.75 37368 3736.80 29073 6659.10 516690	 85823.30	 601670 100651.10

Oktober	 .	 .	 . 416288 43833.45 261304 88649.10 40601 4060.10 30876 7719.- 646188	 123324.80	 749069 144261.65

November	 ,	 . 413733 42491.55 165988 88598.80 44515 4451.50 35338 8834.50 613320 . 135812.55	 659574 144376.35

Dezember	 .	 . 459735 46710.85 231275 116168.20 47186 4718.60 38598 9649.50 734467 165621.60	 776794 177247.15

4887759 547153.60 2197694 920697.65 487470 48747.- 318477 79007.60 7224089 1459535.25 7891400 1595605.85

Mehrver-

brauch 1923 343891 42666.50 263378 81373.- 19579 1957.90 40463 10073.20 -	 667311 136070.60
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A. Betriebsrechnung : Abteilung Betrieb

Einnahmen

Ergebnis Budget

Ertrag der Stromabgabe
1. Private	 	 1,303,512,80 1,340,000
2. Straßenbahn . 48,747.05 46,000
3. Oeffentliche Beleuchtung, Rückerstat-

tung der Selbstkosten	 .	 .	 .	 . 79,009.60 71,500

TOTAL 1,431,269.45 1,457,500

Ausgaben
4. Strommiete 368,023.40 370,000

5. Betrieb der Umformerstation
a) Personalkosten 45,222.60 48,444
b) Material	 . 10,404.65 9,000
c) Unterhalt	 .	 . 4'089.55 4,000

6.	 Unterhaltungskosten
a) Haupttransformatorenstation	 .	 .	 . 2,026.— 2,500
b) Schalt- und Transformatorenstation 9,020.80 9,000
c)	 Leitungsnetz	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 7,543.55 8,000

7. Werkzeuge und IVleßinstrumente 	 .	 . 2,085.55 1,500

B. Elektrische Zähler
Vide Separatabrechnung	 	

9.	 Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung und
der	 Stadtuhren	 .	 .	 .	 .	 . 35,995.95 46,500

10.	 Allgemeine	 Verwaltung	 inklusive	 Installa-
tionskontrolle
a) Besoldungen 	 77,154.40 78,253
b) Steuern und Assekuranzen	 .

c) Anteil Kosten der Direktion der Bau-

ten und industriellen Betriebe

d) Anteil	 Kosten	 der	 Stadtkasse	 und

19,067.25

8,200.—

20,000

8,200

Stadtbuchhaltung 	 28,200.— 34,000

Uebertrag 617,033.70 639,397
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Ergebnis Budget

Uebertrag 617,033.70 639,397
e) Anteil Kosten Abonnentenkontrolle . 34,594.— 37,100
f) Verwaltungsunkosten	 . 6,243.30 8,000
g) Reinigung und Heizung 4,507.10 4,000

11.	 Außerordentliche	 Löhnungen	 	 6,582.90 10,000

12.	 Beitrag	 an die Versicherungskasse . 18,051.50 15,500

TOTAL 687,012.50 713,997

Die Einnahmen betragen	 	 1,431,269.45 1,457,500

Die Ausgaben betragen 687,012.50 713,997

Betriebsüberschuß 744,256.95 743,503
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B. Betriebsrechnung : Abteilung Zähler

Einnahmen

1. Ertrag der Z thlermiete	 . . .	 ..
2. Zuschuß der Betriebsrechnung E. W. .	 . . .

TOTAL

99,552.95

99,552.95

Ausgaben

3. Besoldungen 	

4. Arbeitslöhne

5. Material

6. Eichgebühren	 . .	 . . . . . . .

7. Verzinsung des Anlagekapitals 	

B. Amortisation des Anlagekapitals 	

TOTAL

16,545.-
13,439.80
3,271.70
1,169.25

37,183.10
27,944.10

99,552.95
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C. Betriebsrechnung : Abteilung Installation

Einnahmen

Ergebnis Budget

1. Ertrag aus Waren und Installation	 . 267,634.70 170,000

Ausgaben
2. Materialankäufe	 . 	 	 161,652.70 70,000
3. Besoldungen	 	 26,309.75 28,756
4. Arbeitslöhne	 . 15,857.— 42,500
5. Außerordentliche Löhnungen 	 4,260.40 5,000
6. Versicherungen	 . 2,621.80 3,000
7. Bureaumaterial und Drucksachen 321.35 2,000
B. Kosten der Zentralverwaltung	 . 3,500.— 3,500
9. Mietzins, Heizung und Beleuchtung 5,213.60 8,000

10. Verzinsung des Betriebskapitals	 . 1,413.45 2,500
11. Verzinsung des Inventarbestandes . 8,671.85 8,325
12. Werkzeuge 1,538.30 1,500

TOTAL 261,360.20 175,081

Die Einnahmen betragen	 	 267,634.70 170,000

Die Ausgaben betragen . 	 	 261,360.20 175,081

Betriebstiberschuß 6,274.50
Betriebsdefizit 5,081



Ergebnis Budget

Einnahmen
1. Einnahmenüberschuß der Betriebsrechnung • 744,256.95

2. Installationskonto, Einnahmenüberschuß	 6,274.50

3. Ertrag der Wertbestände
a) Zinsen	 	  8,272.65

b) Kursgewinn .	 . 	 1,120.—	 9,392.65

4. Mietzinse	 5,500.-

5. Verzinsungen
a) Installationsgeschäft . 	 . . 10,085.30

b) Zähler	 	  37,183.10	 47,268.40

743,503

9,000

8,500

TOTAL 812,692.50 761,003

Ausgaben
1. Verzinsungen

Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-

nergemeinde, 5°/o von Fr. 3;279,489.25

2. Amortisationskonto
2 0/0 vom Anlagekapital Ende 1922

Fr. 3,504,177.70 	

3. Einlage in Erneuerungsfonds
a) Tramcentrale	 . . . .	 4,874.70

b) Elektrizitätswerk 	  35,125.30

4. Einlage in Maschinen - Versicherungsfonds .

5. Staatssteuerkonto
Reservestellung 	

6. Wertschriftenkonto
Kursverlust auf Wertschriftenbestand

7. Installationskonto
Betriebsdefizit

163,974.45 150,000

70,083.55 70,000

40,000.— 40,000

	

5,000.—	 5,000

	

10,000.—	 6,000

	

3 ,217.—	 --

5,081

8. Reinertrag 	

TOTAL

520,417.50

812,692.50

484,922

761,003
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D. Gewinn- und Verlustrechnung
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E. Kapital - Rechnung

SOLL

Aktiva
1. Anlagekonto

Wert per 1. Jan. 1924 3,678,392.85
Vermehrung:

1. Bedachg. v. 2 Trans-.
formatorenstationen . 	 3,215.25

2. Baukosten v. 2 Trans-
formatorenstationen . 	 24,169.10

3. Netzerweiterung	 65,859.85
Wert per 31. Dezember 1924. .

2. Elektr. Zähler
Wert per 1. Jan. 1924 . 756,935.70
Vermehrung:
Anschaffungen .	 22,694.
Wert per 31. Dezember 1924

3. Waren
a) Installation . .	 132,486.05
b) Netzerweiterung

	 62,610.50
4. Wertschriften

Wert per 31. Dezember 1924. .
5. Guthaben

a) Große Debitoren . . 109,173.70
b) Kleine Debitoren .	 3,083.20

6. Noch nicht abgerechnete Baukredite
Für Neuerstellung v. Transf.•Stationen

3,7 71,637.05

779,629.70

195,096.55

169,842.25

112,256.90

45,342.70

HABEN

Passiva
1.	 Gemeindekapital
2. Erneuerungsfonds

a) Tramway-Centrale	 .	 115,553.60

b) Elektrizitätswerk	 •	 180,446.40

c) Bözingen	 .	 .	 .	 .	 20,281.60

3,139,037.40

316,281.60
179,721.65
15,000.-

1,088,257.60
335,506.90

3.	 Betriebsreservekonto
4.	 Maschinen -Versicherungsfonds

5.	 Amortisationskonto	 E. W. 	

6.	 Amortisationskonto 	 Zähler	 	

TOTAL 5,073,805.15 5,073,805.15
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e) Städtische Straßenbahn

1. Allgemeines

Die sukzessive Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse
im Jahre 1924 war auch für den Straßenbahnbetrieb von gün-
stigem Einfluß auf die Betriebsergebnisse. Immerhin reichte die
bescheidene Steigerung der Einnahmen noch bei weitem nicht
zur Verzinsung des Anlagekapitals, sodaß von einer Rendite
vorläufig noch keine Rede sein kann.

Die Straßenbahnkommission versammelte sich im Berichts-
jahre in 8 Sitzungen zur Behandlung der vorliegenden Geschäfte,
von welchen folgende hervorgehoben zu werden verdienen :

a) Ausbau der Straßenbahn nach Madretsch :
Dieses Projekt beschäftigte die Kommission in mehreren
Sitzungen, wobei 3 verschiedene Varianten beraten wur-
den und zwar die Erstellung einer Straßenbahnanlage
vom Centralplatz bis zum Friedhof Madretsch, die Er-
stellung einer solchen in eingeleisiger Ausführung vom
Centralplatz bis zur Einmündung des Zihlweges in die
Brüggstraße und die Erstellung einer doppelspurigen
Anlage Centralplatz-Zihlweg. Mit Rücksicht auf die Mög-
lichkeit, den Betrieb Centralplatz-Zihlweg ohne Personal-
vermehrung und ohne Rollmaterialvermehrung mit den •
Betriebsmitteln der Metterlinie durchzuführen, indem
diese Kurse vom Centralplatz nach Madretsch, statt nach
dem Bahnhof Biel verkehren würden, entschloß man
sich, diese letztere Variante zur Ausführung zu em-
pfehlen.

b) Anschaffung von 2 neuen geschlossenen Anhängewagen
Da der bisherige Bestand von 4 geschlossenen Anhänge-
wagen seit langem nicht mehr genügte und die vorhan-
denen 5 offenen Anhängewagen nur im Sommerhalbjahr
Verwendung finden können, wurden der Schweiz. Indu-
striegesellschaft Neuhausen zwei weitere geschlossene
Anhängewagen in Auftrag gegeben.
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c) Betriebsübernahme der Biel-Meinisbergbahn:
Da diese Bahn ihren Betrieb am 30. Sept. 19'23 voll
ständig einstellte, wurde auf Anregung der Bewohner
jener Gegend seitens der kantonalen Eisenbahndirektion
und des Verwaltungsrates dieses Unternehmens die Wie-
deraufnahme des Betriebes angestrebt. Die Verhand-
lungen führten dahin, es sei die Linie Mett-Meinisberg
für den elektrischen Betrieb umzubauen und der Betrieb
dieser Strecke der stadt. Straßenbahn zu übertragen.
In der Volksabstimmung vom 13. Juli wurde jedoch die
Uebernahme eines Kostenanteiles der Gemeinde zur
Sanierung dieses Betriebes abgelehnt, sodaß der geplante
Umbau vorläufig unterblieb.

d) Wartehalle am Centralplatz und Bahnhofplatz :
Die Erstellung je einer Wartehalle für die Straßenbahn
am Centralplatz und am neuen Bahnhofplatz wurde
einem eingehenden Studium unterzogen, wofür das Stadt-
bauamt Projekte in verschiedenen Varianten ausarbei-
tete. Eine zweckmäßige Lösung hiefür konnte aber im
Laufe des Berichtsjahres nicht gefunden werden.

e) Automatische Wagenkuppelungen und optische Signal-
gebung:
Zur Vereinfachung der Bedienung der Anhängewagen
und zur Ermöglichung einer gefahrlosen und raschen
Umstellung der Anhängewagen an den Endpunkten der
Linien, wurde den Behörden der Einbau automatischer
Wagenkuppelungen, System G. Fischer, A.-G. und der
optischen Signalgebung vorgeschlagen, wie solche bereits
bei einer größeren Anzahl städt. Straßenbahnen und
Ueberlandbahnen im Gebrauche sind. Leider mußte diese
Vorlage vom Gemeinderat trotz empfehlendem Beschluß
der Kommission auf einen späteren Zeitpunkt zurück-
gelegt werden.

f) Revision der Abonnementstarife und der Taxordnung :
Die Revision der Taxordnung im Sinne einer wesent-
lichen Reduktion der Abonnementspreise beschäftigte
die Kommission gegen Jahresende eingehend. Diese re-
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vidierte Taxordnung tritt auf 1. Januar des. kommenden
Jahres in Kraft.

Lichtreklamesäulen :
Gestützt auf ein vertragliches Abkommen kamen gegen
Jahresende vorläufig an 3 Haltestellen Lichtreklamesäu-
len zur Aufstellung, welche als Markierung der Straßen-
bahnhaltestellen gute Dienste leisten und der Straßen
bahn zugleich eine gewisse Pachtsumme einbringen.

h) Autobuskurse für Vingelz :
Die Eingabe eines Initiativkomitees für die Einführung
von Autokursen für Vingelz gab Anlaß zur näheren
Prüfung dieser Frage. Das Studium dieser Angelegen-
heit konnte jedoch im Laufe des Berichtsjahres noch
nicht abgeschlossen werden, da man vorerst die prak-
tischen Erfahrungen der Stadt Bern mit ihren neuen
Stadtomnibus-Linien abwarten wollte.

z. Bau

Die Bahnanlage auf dem südöstlichen Teile des neuen
Bahnhofplatzes konnte erst in diesem Jahre fertig erstellt wer-
den, nachdem der Bahnhofplatz durch die Bundesbahnen voll-
endet war.

Im Auftrage der Postverwaltung kam ferner ein Anschluß-
geleise für das Transitpostbureau am neuen Bahnhof zur Aus-
führung, welches auf Rechnung der schweiz. Postverwaltung.
erstellt wurde.

Ferner wurde die alte Geleiseanlage in der Bahnhof-Nidau-
straße im Frühjahr 1924 abgebrochen.

Weitere Bauarbeiten kamen im Berichtsjahre keine zur
Ausführung.

3. Betrieb

Der Betrieb wies pro 1924 keinerlei wesentliche Aende-
rungen gegenüber dem Vorjahre auf, indem der reduzierte Fahr-
plan unverändert beibehalten .wurde. Obschon sich die Fahr-
leistungen nur um ca. 0,5 °/o steigerten, weisen die Einnahmen
pro Wagenkilometer immerhin eine Zunahme von ca. 3 0/0 auf.

g)
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Rollmaterial:
Es passierten 18 Motorwagen, sämtliche Postwagen und

der Sprengwagen die Hauptrevision.

Unterhalt der Bahnanlagen:
Unter- und Oberbau. Der Unterhalt der bestehenden Ge-

leiseanlagen beschränkte sich im Berichtsjahre auf die notwen-
digen Regulierungsarbeiten. Insgesamt sind 1793 Meter gekrampt,
48 Paar Laschen und 43 Meter Kurvenschienen ausgewechselt
worden.

Stromleitungsanlagen:
Der Unterhalt der Kontaktleitung und des Tragwerkes

derselben erforderte außer den üblichen Revisionen wiederum
die Auswechslung einer größeren Anzahl von Oberleitungsbe-
standteilen. Mit der Beendigung des Abstellgeleises am Bahnhof-
platz konnte auch die Kontaktleitung daselbst fertig erstellt
werden.

Stromverbrauch:
Derselbe stellt sich zu

Wagenkilometer

Tonnenkilometer . .	 ..

Stromverbrauch in Kwst. . .

Stromverbrauch pro Wkm. in

Stromverbrauch „ Tkm. „

den Fahrleistungen wie folgt:
1923	 1924	 Differenz

669,519	 673,135 Plus. 3616

.. . 6,272,021 6,249,875 Min. 22146

. 467,883	 487,470 Plus. 19587

Wst. .	 700	 720 Plus.	 20

„	 74,5	 76,5 Plus.	 2,0

Die Ursache für die Zunahme des Stromverbrauches ist
auf die vermehrte Fahrleistung und größere Frequenz zurück-
zuführen.

Tarif:
Der Tarif blieb während der Dauer des Berichtsjahres

unverändert. Eine kleine Abänderung erfuhren die Arbeiter-
abonnemente, bei welchen die Gültigkeitsdauer bis nachmittags
'2 Uhr ausgedehnt wurde.

Spätfahrten:
Dieselben gelangten im Winterhalbjahr jeweilen Samstags

und Sonntags nach Schluß der Kinovorstellungen im Apollo
zur Ausführung.
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Personalbestand am 31. Dezember 1923 und 1924.

	

1923	 1924

I. Allgemeine Verwaltung . .	 3	 3
II. Unterhalt und Bewachung der Bahn 	 3	 3

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 	 43	 42
IV. Fahr- und Werkstättedienst . .	 . .	 19	 20 

	Total 68	 68

An Aushtilfspersonal wurden durchschnittlich pro 1923 11
Mann und pro 1924 12 Mann für den Fahrdienst verwendet. Für
den Geleiseunterhalt wurden zeitweise 8 bis 9 Mann beschäftigt.

Die Arbeits- und Absenztage des definitiv angestellten Per-
sonals werden durch die Kontrolle wie folgt ausgewiesen :

Jahr
Durchsch,
Persona -
bestand

Arbeitstage Ruhetage Urlaub
Fericn

Militär-
dienst-

tage

Kranken-
tage

Unfall-
tage

Zusammen
Tage

1923 68 19,724 3,732 742 31 425 166 24,820
1924 68 19,518 3,727 702 42 864 35 24,888

Betriebsunterbrechungen.
Während der Fastnacht (10./11. März) wurde der Betrieb

teilweise eingeschränkt. Anläßlich der Maifeier wurde der Be-
trieb von 12 1/2-5 Uhr auf allen Linien gänzlich eingestellt.

Unfälle.
An Haftpflichtunfällen waren 7 zu verzeichnen, wobei 1

Reisender und 4 Drittpersonen verletzt wurden. Für diese Un-
fälle wurde uns keine Entschädigungspflicht überbunden.

Betriebsunfälle ereigneten sich 6, Unfälle bei den Bauarbei-
ten 2 und Nichtbetriebsunfälle unseres Personals 1, für welche
insgesamt seitens der Schweiz. Unfallversicherungsanstalt Luzern
an Entschädigungen Fr. 897.15 ausgerichtet wurden.

Krankenkasse.
Das Jahresergebnis der Krankenkasse kann als ein befrie-

digendes bezeichnet werden. Die Einnahmen belaufen sich auf
Fr. 10,387.60 gegeniber Fr. 10,556.70 im Vorjahre. Die Ausgaben
betrugen Fr. 8,998.65 gegenüber Fr. 6,133.40 im Vorjahre. Dem-
gemäß belief sich die Vermögensvermehrung auf Fr. 1,388.95
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gegenüber Fr. 4,423.30 im vorhergehenden Jahre. Das Vermögen
betrug Ende 1924 Fr. 13,855.30 gegenüber Fr. 12,466.35 im Vor-
jahre. Die Zahl der Krankentage betrug 805 gegenüber 425 im
Jahre 1923. Es erkrankten total 27 Mitglieder und zwar 14 je
1 mal, 9 je 2 mal, 4 je 3 mal. Der Mitgliederbestand beträgt
58 Mann, gegenüber 56 im Vorjahre. Es sind 3 Eintritte und
ein Todesfall zu verzeichnen.

Betriebseinnahmen.

Die Einnahmen weisen eine Zunahme von 3,26 °/o oder
Fr. 16,884.— auf und erreichten die Totalsumme von 518,007.05
Franken. Die bereits im Vorjahre beobachtete Zunahme der
Einnahmen hielt auch im Berichtsjahre an und wir hoffen, nun
die kritischen Jahre überwunden zu haben und einer erfreu-
licheren normalen Entwicklung entgegenzugehen. Die wagenkilo-
metrischen Einnahmen, welche 1923 73,5 Cts. betrugen, stiegen
im Berichtsjahre auf 75,6 Cts. Auch die Frequenz hat eine
Zunahme erfahren. Es wurden 2,301,949 Reisende gegenüber
2,217,896 im Vorjahre befördert. Die Zunahme beträgt somit
84,053 Reisende.

Betriebsausgaben.

In der folgenden Tabelle sind die Betriebsausgaben, sowie
die kilometrischen Durchschnittszahlen der beiden letzten Jahre
(1923 und 1924) einander gegenüber gestellt und zwar getrennt
nach den fünf Hauptabschnitten der Betriebsrechnung und unter
Ausscheidung der Ausgaben zu Lasten des Erneuerungsfonds.

Kapitel
Gesamtausgaben

Pro km Betriebs-
länge (Durch-
schnittslänge)

km 7,93

1923 1924 1923

1. Allgem. Verwaltung 20,285.55 21,497.60 2,570.-
2. Unt. u. Bew. d. Bahn 33,239.50 38,874.25 4,200.-
3. Statdst. u. Zugsbegl. 124,555.15 117,947,05 15,700.-
4. Fahr- u. Werkstätted. 241,254.85 252,124.55 30,050.-
5. Verschiedenes 36,969.30 40,867.90 4,660.

Total 456, 304.35 471, 311.35 57,180.—
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Kapitel

Pro km Betriebs-
länge (Durch-
schnittslänge)

km 7,93

Pro Wagen-

kilometer

In °/o des
Totals

1924 1923 1924 1923 4924

1. Allgemeine Verwaltung 2,690.— 3.04 3.14 4,4 4,4
2. Unt. u. Bew. der Bahn 4,900.— 4.98 5.70 7,3 8,3
3. Stationsd. u. Zugsbegl. 14,900.— 18.70 17.60 27,3 25,1
4, Fahr- u. Werkstkttedst. 31,750. — 36.— 37.50 52,9 53,6
5. Verschiedenes 5,125.— 5.43 6.06 8,1 8,6

Total 59,365.— 68.15 70.— 100 100

Die Ausgaben der Kapitel I—V sind um Fr. 15,007.-- höher
als im Vorjahre, was auf die normalen Besoldungserhöhungen
und die vermehrten Fahrleistungen zurückzuführen ist. Der
Ueberschuß der Betriebseinnahmen gegenüber den Betriebsaus-
gaben beträgt Fr. 46,695.70.

Erneuerungsfond und Gewinn- und Verlustrechnung.
Dem Erneuerungsfond wurde der vom Eisenbahndeparte-

ment vorgeschriebene Betrag von Fr. 24,638.— zugewiesen,
welcher dem erzielten Ueberschuß der Betriebsrechnung ent-
nommen werden konnte. Dieser Fonds bezifferte sich somit Ende
1924 auf Fr. 400,417.75.

Die Gewinn- und Verlustrechnung, welche im Vorjahre
mit einem Passivsaldo von Fr. 55,405.30 abschloß, zeigt auch
dieses Jahr wieder eine Besserung und beläuft sich im Berichts-
jahr nur noch auf Fr. 38,221.35.

Ueber die weiteren Betriebsverhältnisse und -Ergebnisse
geben nachstehende Tabellen und Jahresrechnungen näheren
Aufschluß.



Uebersicht der Transporteinnahmen pro 1923 und 1924

Monat
Wagenkilometer Betôrderte Personen

Einnahmen

Total Per Wageaikilmneter Per Bahnkilometer

1923 1924 1923	 1924 1923 1924 1923 1924 1923 1924
Fr. Cts. Fr. Cts. Cts. Cts. Fr. Fr.

Januar	 . 55,825 56,341 182,945 192,855 40,294 10 42,762 60 72.1 74.9 5,080 5,390

Februar	 .	 • 51,783 52,393 174,632 169,733 39,525 45 38,384 90 74.3 71.3 4,990 4,840

März .	 . 56,042 56,375 173,527 189,398 38,988 05 41,682 40 68.7 74.0 4,915 5,255

April	 .	 . 54,265 54,919 163,944 187,129 36,838 70 42,567 05 67.8 75.3 4,670 5,365

Mai	 .	 .	 . 56,916 56,308 182,579 194,589 41,702 55 44,495 70 71.6 76.4 5,260 5,610

Juni	 .	 .	 . 55,615 55,926 175,096 187,726 40,461 20 42,435 15 70.8 74.9 5,100 5,350

Juli	 .	 .	 . 58,123 57,585 188,989 194,852 42,531 55 43,463 50 73.1 75.4 5,360 5,480

August	 .	 .	 . 57,877 57,252 197,491 197,349 45,389 85 45,566 70 76.3 76.9 5,725 5,745

September 55,422 56,225 183,173 203,939 41,160 80 45,644 55 74.1 80.9 5,195 5,525

Oktober	 .	 . 56,194 56,025 189,596 198,545 43,238 70 45,088 45 74.4 78.3 5,450 5,685

November 54,388 54,905 192,202 188,696 44,291 90 42,606 80 77.5 75.7 5,585 5,370

Dezember 57,069 58,881 213,722 197,138 46,700 05 43,309 25 81.7 73.4 5,885 5,460

Total 669,519 673,135 2,217,896 2,301,949 501,123 05 518,007 05 73.5 75.6 63,215 65,075



Zusammenstellung der beförderten Reisenden mit Einzelbilletten und Abonnements

Monat
Total Reisende

Reisende

mit Einzelbillets

Reisende

mit itbonnements

Prozent der Reisenden
mit

Einnahmen
pro

Passagier
Eiuzelbillets. Abonnements

1923 1924 1923 1924 1923 1924 1923 1924 1923 1924 1923 1924

Januar	 .	 . 182,945 192,855 88,901 95,089 94,044 97,766 48.5 49.2 51.5 50.8 22.0 21.9
Februar 174,632 169,733 90,303 85,271 84,329 84,462 51.6 50.2 48.4 49.8 22.0 22.0

März	 .	 .	 .	 . 173,527 189,398 91,047 105,367 82,480 84,031 52.5 55.8 47.5 44.2 22.2 22.0
April	 .	 .	 . 163,944 187,129 90,093 104,650 ` 73,851 82,479 54.9 55.9 45.1 44.1 22.4 22.1

Mai	 .	 .	 . 182,579 194,589 100,726 109,113 81,853 85,476 55.2 56.3 44.8 43.7 22.3 22.1
Juni	 .	 . 175,096 187,726 95,931 106,813 79,165 80,913 54.7 56.9 45.3 43.1 22.5 22.3

Juli	 .	 .	 . 188,989 194,852 107,828 113,240 81,161 81,612 56.9 58.2 43.1 41.8 22.5 22.3
August	 • 197,491 197,349 110,883 114,125 86,608 83,224 53.7 57.8 46.3 42.2 22.3 22.3

September	 . 183,173 203,939 106,244 117,424 76,929 86,515 58.2 57.8 41.8 42.2 22.4 22.3

Oktober .	 .	 . 189,596 198,545 101,821 109,628 87,775 88,917 53.7 55.3 46.3 44.7 22.0 22.1

November . 192,202 188,696 96,410 101,307 95,792 87,339 50.1 53.8 49.9 46.2 21.9 22.0

Dezember . 213,722 197,138 113,218 111,452 100,504 85,686 52.9 56.5 47.1 43.5 21.8 21.9

Total 2,217,896 2,301,949 1,193,405 1,273,479 1,024,491 1,028,476 53.9 55.3 46.1 44.7 22.2 22.1
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Durchlaufende Wagenkilometer

W agen tiummer
Geleistete Wagenkilometer Reehnungs-Wagenkilometer 

1923 1924 1923 1924

a) Motorwagen

1 39,645 12,536 39,645 12,536

 2 43,946 39,614 43,946 39,614

3 29,233 40,180 29,233 40,180

•	 4 40,234 38,414 40,234 38,414

5 38,444 43,812 38,444 43,812

6 30,201 30,188 30,201 30,188

7 38,490	 - 29,270 38,490 29,270

8 35,341 35,390 35,341 35,390

9 38,924 39,210 38,924 39,210

10 39,519 39,615 39,519 39,615

11 36,880 37,250 36,880 37,250

12 12,024 39,615 12,024 39,615

13 37,502 37,412 37,502 37,412

14 39,369 38,219 39,369 38,219

15 38,682 38,720 38,682 38,720

16 40,953 41,288 40,953 41,288

17 39,325 39,618 39,325 39,618

18 33,712 33,041 33,712 33,041

652,424 653,392 652,424 653,392

b) Anhängewagen

41 3,396 4,922 1,698 2,461

42	 , 4,288 4,822 2,144 , 2,411

43 3,564 4,422 1,782 ' 2,211

44 3,688 4,304 1,844 , 2,152

51 4,416 3,972 2,208 1,986

52 4,536 4,224 2,268 2,112

53 4,056 4,310 2,028 2,155

54 3,106 4,150 1,553 2,075

55 3,140 4,360 1,570 2,180

34,190 39,486 17,095 19,743

686,614 692,878 669,519 673,135



Zusammenstellung des Stromverbrauchs

Monat

Stromverbrauch
in Kilowattstunden

Stromkosten Wagenkilometer
Kilow.-Stunden

per
Wagenkilometer

Centimes
per

Wagenkilometer

1923 1924 1923 1924 1923 1924 1923 1924 1923 1924
F r. Cts. Fr. Cts.

Januar	 .	 .	 . 46,024 46,767 4,602 40 4,676 70 55,825 56,341 0.83 0.83 8.3 8.3

Februar 40,691 42,363 4,069 10 4,236 30 51,783 52,393 0.78 0.81 7.8 8.1

Marz	 .	 .	 .	 . 40,299 43,184 4,029 90 4,318 40 56,042 56,375 0.72 0.77 7.2 7.7

April	 .	 .	 . 35,839 39,090 3,583 90 3,909 - 54,265 54,919 0.66 0.71 6.6 7.1

Mai	 .	 .	 .	 . 36,320 37,268 3,632 - 3,726 80 56,916 56,308 0.64 0.66 6.4 6.6

Juni	 .	 .	 .	 . 34,772 34,697 3,477 20 3,469 70 55,615 55,926 0.62 0.62 6.2 6.2

Juli	 .	 .	 .	 . 36,087 37,305 3,608 70 3,730 55 58,123 57,585 0.62 0.65 6.2 6.5

August	 .	 .	 . 35,804 37,126 3,580 40 3,712 60 57,877 57,252 0.62 0.65 6.2 6.5

September . 	 . 34,300 37,368 3,430 - 3,736 80 55,422 56,225 0.62 0.61 6.2 6.1

Oktober	 .	 . 36,382 40,601 3,638 20 4,060 10 56,194 56,025 0 45 0.73 6.5 7.3

November . 42,295 44,515 4,229 50 4,451 50 54,388 54,905 0.78 0.81 7.8 8.1

Dezember •	 . 49,070 47,186 4,907 - 4,718 60 57,069 58,881- 0.86 0.80 8.6 8.0

Total 467,883 487,470 46,788 30 48,747 05 669,519 673,135 0.70 0.72 7.0 7.2



— 141 —

A. Baurechnung

I. Allgemeine Kosten
Bestand 1923 Neubauten Bestand 1924

a) Verwaltung und Bauleitung Fr. Fr. Fr.

1. Gehalte,	 Taggelder	 und Reise-
auslagen	 .	 . 29,891.55 29,891.55

2. Bureau- und Materialkosten 5,475.90 5,475.90
3. Mobiliar, Instrumente und Meß-

gerät 43.30 43.30
4. Miete und Unterhalt der Lokale 1,607.10 1,607.10
5. Allgemeine Rechtskosten u. Gut-

achten 43.30 43.30
6. Verschiedenes 287.10 287.10

b) Verzinsung des Baukapitals 10,389.-- 10,3g9.—

II.	 Bahnanlage	 und feste
Einrichtungen

a) Erwerb v. Grund u. Rechten

b) Unterbau

30,323.40 30,323.40

1. Erdarbeiten,	 Mauern	 und	 Ent-
wässerungen	 .	 .	 .	 .	 . 121,515.60 121,515.60

2. Brücken und Durchlässe	 . 16,030.60 16,030.60
3. Einbettung von Straßen, Wegen

und Vorplätzen	 .	 . 42,726.75 42,726.75
4. Verschiedenes	 	 	 .

c) Oberbau

4,252.90 4,252.90

1. Schienenunterlagen	 .	 .	 . 48,917.80 48,917.80
2. Schienen u. deren Befestigungs-

mittel	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 171,413.75 171,413.75
3. Weichen und Kreuzungen	 .	 . 123,899.85 123,899.85
4. Lügen des Oberbaues	 .	 .	 . 43,851.05 43,851.05
5. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .

d) Hochbau und mech. Einrich-
tungen

49.20 49.20

1. Gebäude	 far	 allgem.	 Betriebs-
dienst (Depot)	 .	 .	 .	 .	 . 162,366.95 162,366.95

Uebertrag 813,085.10 813,085.10
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Bestand 1923 Neubauten Bestand 1924

Fr. Fr. Fr.
Uebertrag 813,085.10 813,085.10

rtehallen	 .	 . 7,465.65 7,465.65
;hinen	 und	 mech.	 Einrich-
en 10,300.80 10,300.80

;inriehtungen für elektr.
;ugs förderung
ungen über den Bahnkörper 149,037.30 149,037.30
enenverbinder .	 .	 .	 . 1,086.50 1,086.50
chiedenes	 .	 .	 .	 .	 .	 .

ignale u. Sicherungsanlagen
ntierungs-	 und	 Ordnungs-
gen	 .	 .	 .	 .	 .	 .

1,423.20

1,634.50

1,423.20

1,634.50
riedigung u. Wegschranken 2,517.15 2,517.15

III.	 Rollmaterial

onenwagen 	 378,183.45 378,183.45
ick- und Güterwagen	 . 13,079.60 13,079.60

)biliar und Gerätschaften

die allgemeine Verwaltung 973.60 973.60
Bahnaufsicht und Unterhalt 3,227.30 3,227.30
sportdienst	 .	 .
den Fahr- und Werkstätte-

999.65 999.65

;t 3,904.65 3,904.65

1386918.55 1386918.55

Pro 1924 sind keine

Bauausgaben	 erfolgt.

la. Wa

2. Mas c

tung

e)
2

1. Leit
2. Schi
3. Ver s

f> S
1. One

zeicl

2. Einf

1. Pers
2. Gep i

IV. M

1. Für
2. Für
3. Tra i

4. Für
• dien
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B. Betriebsrechnung pro 1924

Fr.	 I	 Fr.

Einnahmen

1. Ertrag des Personentransportes

2. Ertrag des Posttransportes . . . 	 . .

3. Entschädigung der Biel-Täuffelen-Ins-Bahn

4. Pacht für Reklameaffichen und Verschiedenes

Total der Einnahmen

487,463.25
21,750.-
2,716.35
6,077.45 518,007.05

518,007.05

Ausgaben

I. Allgemeine Verwaltung

a) Personalkosten	 	

b) Nebenkosten

19,078.-

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen 1,853.50
2. Beleuchtung und Heizung	 •	 . 466.90
3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 99.20 21,49 7.60

Il. Unterhalt und Bewachung der Bahn

a) Personalkosten 19,700.75
b) Nebenkosten

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen

1.	 Unterbau .	 .	 .	 .

222.50

6,458.25
2. Oberbau	 	 10,794.45
3. Hochbau	 .	 .	 . 1,041.50
4. Signale und Sicherungsanlagen 92.85
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 563.95 38,8 74.25

Ill.	 Stationsdienst und	 Zugsbegleitung

a) Personalkosten

b) Nebenkosten

1.	 Bureaubedürfnisse	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

116,598.50

853.45
2. Beleuchtung und Heizung 	 264.70
3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 230.40 117,947.05

Uebertrag 178,318.90
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Uebertrag

IV. Fahr- und Werkstättedienst

Fr. Fr.

178,318.90

a) Personalkosten

b) Nebenkosten
1. Bureaubedürfnisse

122,128.75

16.40
2. Beleuchtung und Heizung 	 2,777.50
3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars

c) Material- und	 Kraftverbrauch des Rollmaterials
1. Elektrische Kraft	 .	 .

117.60

48,747.05
2.	 Schmiermaterial	 .	 .	 .	 . 950.05
3. Beleuchtungs-	 und	 Reinigungsmaterial,

Wasser und Streusand	 .	 .	 .

d) Unterhalt	 und	 Erneuerung	 der	 mechanischen
und	 elektrischen	 Einrichtungen
1. Maschinen u. mechanische Einrichtungen

227.60

2,495.90
2.	 Stromleitungsanlagen	 .	 .	 .	 .

e) Unterhalt und	 Erneuerung des Rollmaterials
1. Motorpersonenwagen

a) Personalkosten	 .

8,716.50

44,357.70
b) Materialverbrauch	 	 19,245.15

2. Personenwagen
a) Personalkosten	 	 556.30
b) Materialkosten	 	 353.75

3. Güterwagen
a) Personalkosten	 .	 .	 .	 .	 . 884.15
b) Materialkosten	 	 550.15 252,124.55

V. Verschiedenes

1. Unfallversicherung	 	 5,619.80
2. Steuern 3,566.75
3. Gerichts- und Prozeßkosten	 	 100.-
4. Feuerversicherung	 • 1,006.55
5. Beitrag an die Krankenkasse .. 4,905.15
6. Beitrag an die Versicherungskasse 20,599.50
7. Außerordentliche Löhnungen 	 	 3,600.30
B. Verschiedene Ausgaben 1,469.85 38,767.90

Total der Ausgaben 471,311.35
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E

Betriebsbilanz

Die Betriebseinnahmen betragen 	

Die Betriebsausgaben betragen

Ueberschuß der Betriebseinnahmen

518,007.05

471,311.35

46,695.70

Fr.

C. Gewinn- und Verlustrechnung

Fr.

Einnahmen

1. Ueberschuß der Betriebseinnahmen

2. Ertrag der Wertbestände 	

3. Betriebssubvention der Gemeinde Nidau

4. Passivsaldo pro 1924 	

Total

Ausgaben

1. Passivsaldo des Vorjahres 	 . . . . . Fr. 55,405.30

(Deckung durch Stadtkasse)
2. Verzinsung des Anlagekapitals

5 °/o Zins von Fr. 1,455.978.05
3. Einlage in den Erneuerungsfonds 	 . . . . . . . . .

4. Abschreibung des Konto zu tilgende Verwendungen 	 . .

Total

46,695.70

11,294.85

1,225.-
157, 726.65

216,942.20

72,798.90

24,638.-

119,505.30

216,942.20

so
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'D. Erneuerungsfonds

Fr.

Einnahmen

375,779.45Bestand auf 31. Dezember 1923 	

Gutschrift pro 1924
1. Oberbau 	  388,131 à 2.55	 9,897
2. Leitungsnetz 	  150,124	 1.85	 2,777
3. Motorwagen 	  323,792	 3.15 10,199
4. Personenwagen	 . 	  54,391	 1.90	 1,033
5. Güterwagen 	 	 13,080	 1.90	 248
6. Mobilien u. Gerätschaften	 9,105	 2.50	 227
7. Maschinen u. Einrichtungen 10,301 	 2.50	 257

Totalbestand auf 31. Dezember 1924

Verteilung
1. Oberbau
2. Leitungsnetz	 . . . . .	 ..

3. Motorwagen 	

4. Personenwagen

5. Güterwagen	 	

6. Mobilien und Gerätschaften 	

7. Maschinen und Einrichtungen 	

24,638.-
400.417.45

136,593  73
52,4 7 7.47

181,004.58
15,138.80
4,843.69
4,751.60
5,607.58

400,417.45
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E. Bilanz per 31. Dezember 1924

Fr.

Aktiven
I. Baukonto

Bestand auf 31. Dezember 1924

II. Unvollendete Bauten
Bestand auf 31. Dezember 1923

Zuwachs pro 1924

. , 296,752.55
	  47,493.75

1,386,918.55

344,346.30

III. Zu tilgende Verwendungen
Bestand auf 31. Dezember 1924 	

IV. Wertbestände und Guthaben

a) Wertschriften	 	  211,413.65

b) Stadtkasse, Depositenkonto 	  128,808.25

V. Materialvorräte

VI. Passivsaldo 	

Total

Passiven

I. Anlagekapital, Einwohnergemeinde Biel
Bestand per 31. Dezember 1924

II. Schwebende Schulden
a) Guthaben der Stadtkasse	 • • • •	 —.-

b) Vorschuß für unvollendete Bauten , 	 344,346.30

III. Erneuerungsfonds 	 	  •

IV. Reservefonds

Total

340,221.90

79,913.30

157,726.65
2,309,126.70

1,455,978.05

344,346.30

400,417.45

108,384.90
2,309,126.70
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F. Krankenkasse der Tramwayangestellten pro 1924

Einnahmen

Fr.

1. Aktivsaldo vom Vorfahre	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 12,466.35
2.	 Beiträge	 der Mitglieder	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4,905.15
3. Eintrittsgelder 15.—
4. Beitrag der Verwaltung 	 4,905.15
5. Kapitalzins 555.50
6. Verschiedenes	 	 6.80

Total der Einnahmen 22,853.95

Ausgaben

1. Unterstützungen und Kurkosten 	 6,491.45
2. Arztkosten und Medikamente 	 2,247.90
3. Entschädigung an Krankenbesucher

4. Sterbegeld 100.-
5. Abgangsentschädigungen 	 115.-
6. Verschiedenes 44.30
7. Saldo auf Ende 1924 	 	 13,855.30

Total der Ausgaben 22,853.95
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VII. Finanzdirektion
Vorsteher: Herr Gemeinderat Türler.

a) Allgemeines

Die Finanzkommission hielt im Berichtsjahr 10 Sitzungen ab.

Personalbestand:	 31. Dez. 1923 31. Dez. 1924.
Sekretariat	 2	 2

Buchhaltung	 6	 6

Stadtkasse	 9	 10 nebst 1 Aushilfe

Steuerbureau	 9	 9 nebst 3 Aushilfen

Herr Werner Weber, Kanzlist, verließ unterm 15. Januar
den Dienst auf dem Steuerbureau. Herr Walter Schiegg wurde
auf 1. April 1924 definitiv als Kanzlist der Stadtkasse zu-
geteilt.

Die Finanzkommission hatte sich hauptsächlich mit fol-
genden Geschäften zu befassen:

Der mit den S. B. B. vereinbarte Uebernahmspreis von
Fr. 1,800,000 für das alte Bahnhofareal konnte nicht aus den
laufenden Mitteln der Gemeinde bestritten werden, sodaß mit
den uns nahe stehenden Banken über die Gewährung eines ent-
sprechenden Darlehens verhandelt werden mußte. Die bezügl.
Besprechungen führten erst auf Jahresende zur definitiven Dar-
lehenszusicherung, wobei die Gemeinde das ganze Terrain
als Grundpfand einsetzen mußte. Die Kantonalbank ist mit
Fr. 1,200,000 und die Schweiz. Volksbank mit Fr. 600,000 an
diesem Geschäft beteiligt.

Die Berichte des Finanzinspektorats inbezug auf den Rech-
nungsabschluß der Städt. Werke, die Anlage der Reserve- und
Erneuerungsfonds und die Amortisationsfragen wurden einge-
henden Beratungen unterzogen. Die aufgeworfene Frage, ob der
Fortbestand der seit Jahren geäufneten Reservefonds im Inte-
resse des Gemeindekredites liege, wurde bejaht. Dagegen ist
die Uebernahme der Wertschriften der verschiedenen Fonds
der industriellen Betriebe in das Portfeuille der Gemeinde noch
näher zu prüfen.



— 150 —

Die Besserung der Finanzlage der Gemeinde ermöglichte
die Zurückerhebung der bei der Kantonalbank als Faustpfänder
hinterlegten Wertschriften.

Dem Subventionsbegehren der B. M. B. von Fr. 150,000,
zur Durchführung der elektrischen Traktion wurde zugestimmt.

Dem Begehren der Spitalkommission, um Uebernahme der
jetzigen Spitalbesitzung zum Preise von Fr. 418,583 konnte nicht
beigepflichtet werden, da vorerst die grundsätzliche Frage der
Verlegung, oder Erweiterung des Spitals zu entscheiden ist.

Dem Kreditbegehren von Fr. 75,000 für die Erweiterung
des Städt. Friedhofes wurde zugestimmt.

Zur allgemeinen Revision der Besoldungen und Arbeitslöhne,
welche gemäß Stadtratsbeschluß auf den 1. Januar 1925 einzu-
treten hatte, beantragte die Kommission die Aufhebung des Lohn-
abbaues, ferner die notwendigen Rektifikationen in der Klassi-
fizierung der Beamten, Angestellten und Arbeiter, sowie eine
angemessene Erhöhung der Gehalte der Lehrerschaft. Zur Scho-
nung der Gemeindefinanzen wurde beantragt, die Mehrbelastung
von Fr. 210,000 auf 3 Jahre gleichmäßig zu verteilen.

Die verschiedenen Verwaltungsrechnungen pro 1923 wur-
den in den Sitzungen vom 4. Juli und 18. September 1924 zur
Genehmigung empfohlen.

Auch im Berichtsjahr wurden wiederholt Anstrengungen
gemacht, die Emission unseres Konsolidierungs-Anleihens zu
fördern. Die formelle Anmeldung eines Anlehens von 5 Milli-
onen wurde beim Kartell der schweiz. Banken vorgenommen ;
allein die Verhältnisse auf dem Geldmarkt einerseits, sowie
der Vorrang eidgenössischer und kantonaler Emissionen ander-
seits, ermöglichte die Ausgabe im Jahre 1924 nicht.

Auf Jahresende wurde der Großteil der verschiedenen, auf
Sparhefte angelegten Spezialfonds in 3 jährige, feste Anlagen
umgewandelt, womit eine erhebliche Erhöhung der Zinserträg-
nisse erwirkt werden konnte.

Der auf Grund des Spezialberichtes des Finanzinspektorates
aufgestellte Budgetentwurf, worin inbesondere vermehrte Ab-
schreibungen bei den Städt. Werken, auf den Liegenschaften
und den Wertschriften verlangt wurden, erzeigte einen Ausgaben-
überschuß von Fr. 670,449. Die Kommission, in voller Aner-
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kennung der Notwendigkeit vermehrte r Abschreibungen und
raschester Abtragung der unkonsolidierten Schulden, konnte
jedoch das Budget nicht in diesem Maß für diese Zwecke bela-
sten, da der Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben un-
bedingt angestrebt werden mußte. Gemeinde- und Stadtrat haben
dieser Auffassung beigepflichtet. Dem allseits gestellten Begeh-
ren um Abbau der Steuerlasten glaubte die Kommission in der
Weise entgegenkommen zu dürfen, daß sie mit Wirkung ab
1. Januar 1925 auf den bisherigen Ansätzen eine Reduktion von
10 °/o beantragte.

Allgemein darf festgestellt werden, daß die finanziellen
Verhältnisse der Gemeinde im Jahre 1924 wiederum eine wesent-
liche Besserung erfahren haben, dank der vermehrten Steuer-
eingänge und des guten Ganges der industriellen Betriebe der
Gemeinde. So waren wir imstande, im Laufe des Jahres die
von den Banken belehnten Eigenwechsel um Fr. 950,000 zu
reduzieren und außerdem die notwendigen Mittel zur Rückzah-
lung der im Januar 1925 zur Rückzahlung gelangenden Kassa-
scheine bereitzustellen.

Der Kursstützung unserer eigenen Obligationen schenkten
wir fortgesetzt alle Aufmerksamkeit und kauften, soweit An-
lagebedürfnisse für die einzelnen Fonds vorlagen, vereinzelt auf
dein Markt liegende Posten auf. Der Kurs unserer gegenwärtig
kotierten Obligationen wird für die Emissionsbedingungen des
kommenden Konsolidierungsanlehens von bestimmendem Einfluß
sein, sodaß wir im Interesse einer bessern Kursgestaltung nach
Möglichkeit eingreifen müssen.

Unsere Obligationen notierten ai der Börse von Zürich :
Geld	 Brief	 Geld	 Brief

Ende 1925 Ende 1924

3 1/2 °/o Anlehen 1897 73 72
4 1 /2 0/o	 do.	 1910 78 75
5 °/o	 do.	 1916 91 90

Die Kurse haben sich also ziemlich auf dem gleichen Ni-
veau halten können, trotzdem gegen Jahresende die Nachfrage
für langfristige Anlagewerte nachgelassen hatte.
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A) Verwaltungs-Rechnungen
1. Ordentlicher Verkehr

Budget 1924 Rechnungen 1924
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

I. tlilgemeine Gemeindeverwaltung
72,025 A. Gemeinderat	 	 72,573.25
33,719 B.	 Stadtkanzlei	 	 34,670.50
11,500 C. Finanzinspektorat	 	 10,475.15

9,000 46,000 D. Drucksachen u. Mobiliar 34,355.35
60,219 *E. Verschiedene Ausgaben 122,316.60

F. Gebühren und Rückver-
5,000 - gütungen 	 4,493.35 -

3,800 6,710 G. Gewerbegericht	 .	 . 2,884.65 5,005.65
H. Beiträge zu gemeinnützi-

gen Zwecken und Ehren-
71,029 ausgaben 	 70,418.25

17,800 301,202 7,378.- 349,814.75

II,	 Polizeiwesen
2,000 207,828 A. Allgemeine Kosten	 .	 . 601.05 194,731.50

43,220 68,950 B. Bestattungswesen	 .	 .	 . 46,532.85 65,187.05
12,600 25,345 C. Gesundheitswesen	 .	 .	 . 26,886.20 45,531.85
43,200 37,845 D. Feuerwehr 	 52,041.80 28,724.80

3,000 4,000 E. Einquartierung	 .	 .	 .	 . 1,516.50 2,911.80
125 4,500 F. Zivilstandsamt 	 125.- 4,024.15

97,910 - G. Gebühren	 	 104,308.10 -
- 117,800 H. Oeffentliche Beleuchtung - 117,007.30

202,035 466,268 232,011.50 458,118.45

III.	 Finanzwesen
93,300 236,066 A. Allgemeine Verwaltung 111,178.70 235,750.05

112,654 - B. Ertrag d. Liegenschaften 134,490.20 -

28,798 -- C. Ertrag der Wertschriften 31,131.70 -

409,260 - D. Aktivzinse	 	 384,162.15 -
- 928,666 E. Passivzinse	 	 - 809,809.40

F. Passivzinse	 der	 Liegen-
- 198,854 schaften	 	 - 135,818.45
- 236,955 G. Amortisationen	 .	 .	 .	 . - 213,854.-

2,914,800 - H. Gemeindesteuern	 .	 .	 . 3 408,087.90 -

70,000 - J.	 Lusbbarkeitssteuer	 •	 .	 . 65,959.75 -

3,629,012 1,600,541 4,134,010.40 1,395,231.90

IV. Schulwesen
2,300 62,182 A. Allgemeine Verwaltung 62,967.55

275,625 891,305 B. Primarschulen 271,767.60 885,527.40
81,900 206,388 C. Mädchensekundarschule 80,909.60 208,942.60
20,370 50,252 D. Sekundarschnle Bözingen 19,698.20 50,630.-
16,890 49,587 E. Sek.-Schule Madretsch	 . '18,940.05 48,709.75
29,261 42,822 F. Handelsschule	 .	 .	 .	 . 34,601.- 48,828 45

185,414 355,919 G. Gymnasium 	 189,283.30 362,079. -
- 74,759

,
H. Kantonales Technikum . - 72,019.70

611,960 1,733,214 Uebertrag 	 615,199.75 1,739,704.45
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Budget 1924 Rechnungen 1924
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

611,960 1,733,214 Uehertrag 	 615,199.75 1.739.704.45
41,224 69,906 J. Gewerbeschule	 . 45,383.50 65,526.30

2,700 10,000 K. Handfertigkeitsunterricht 4,891.- 9,919.30
L. Kaufmännische Forthil-

11,000 dungsschule 	 11,000.-
M. Haushaltungsunterricht

6,071 10,083 Primarschule	 	 5.295.50 9,275.35
N. Haushaltungsunterricht

8,307 11,822 Sekundarschulen	 . 6,928.50 10,229.30
O. Haushaltungsunterricht

1,574 2,423 Handelsschule 	 4,363.- 2,076.-
12,336 15,250 P. Hauswirtschaftliche Kurse 8,905 80 10,525.35
5,000 13,500 Q. Schulgesundheitspflege . 5,129.50 14,424.20

689,172 1,877,198 693,096.55 1,872,680.25

U. firmen- u. Vormundschaftswesen
6,000 75,842 A. Allgemeine Unkosten 6,663.45 66,696.45

146,760 222,000 B. Dauernd Unterstützte	 . 151,829.45 254,098.90
147,400 303,219 C. Vorübergeh. Unterstützte 138,834.- 245,173.10

4.000 4,000 D. Staatliche Armenpflege 4,619.95 4,281.30
6,180 10,200 E. Arbeitsnachweisbureau	 . 2,556.- 5,903.-

27,500 F. Altersheim	 	 27,500.-

310,340 642.761 304,502.55 603.652.75

146,546 UI. fiufierordentl. Fürsorgewesen 65,173.10

VII.	 Bauwesen

A. Direktion der Bauten u.
19,987 28,487 industriellen Betriebe	 . 16,500.- 6,238.25
24,100 555,023 B. Stadtbauamt	 	 61,832.80 573,886.65
32,600 32.750 C. Vermessungsamt . 	 .	 .	 . 15,483.80 34,307.30

76.687 616,260 93,816.60 614,432.20

835,231 128,713 VIII. Stâdt. Unternehmungen 940,956.45 157,726.6.i

*) Inkl. Beitrag an die Versicherungskasse, velcher im Budget auf die

verschiedenen Verwaltungen verteilt ist.



Gegenstand	 Saldo-Vortrag

	

g	 I vom Vorjahr

I. Polizeiwesen

1. Friedhoferweiterung	 - - - - - - - - - -	 39.15
2. Autogarage Brunngasse . . . . . , . . .

II. Bauwesen
a) Liegenschaften

1. Dufourschulhaus- Untermauerung
2. Burlagut Bözingen
3. Umbau Besitzung Zentralstr. Nr, 8I -	 -	 -	 -	 -
4. Umbau Turnhalle Bözingen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

b Straßen und Anlagen (Notstandsarbeiten mit
ordenti. Tilgungsfristen von 40 Jahren)

1.	 Kloosweg	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 142,641.55
2. Höheweganlage	 .	 -	 -	 -	 -	 -	 .	 .	 . 112.865.15
3. Brüggstraßekorrektion .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 57,635.-
4.	 Geyisried weg	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 48,226.45

'	 5.	 Lindenquartier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 198,347.05
6. Haldenstraße - 88,363.65
7. Dammwegkorrektion	 .	 ,	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 11,713.95
8. Freiburgstraße-Verlängerung .	 .	 ,	 .	 .	 .	 , 25,559.95
9. Beaumontweg-Korrektion	 .	 ,	 ,	 ,	 ,	 -	 -	 -	 - 25,846.20

(Notstandsarbeiten mit kurzer Tilgungsfrist)

11. Quellgaß-Korrektion . 	 -	 -	 ,	 ,	 ,	 .	 .	 . 39,258.95
12. Scliüt3brücke an der Jurastraße . 29,393.70
13. Vollendungsarbeiten a. d. Bahuhofplatz	 . 1,184.35
14. Trottoiranlage Neuengasse- Zentralstraße.	 .	 .	 . 3,709.-
45. Notwohnungen im Madretschmoos	 .	 .	 . 53,124.70
16. Spielplätze am See und Krautkuchen ,	 -	 - 359.35
17.	 Bausubventionen	 -	 -	 -	 -	 .	 -	 -	 .	 ,	 -	 ,	 - 21,825.-
18. Korrektion Tschärrisweg .	 -	 .	 -	 .	 .	 -	 .	 .
19. Platzanlage beim Technikum .	 .	 -	 .	 .	 .	 .
20. Ankleidehalle am See -	 .	 -	 -
21.	 Cham pagnefeldstraßen .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
22. Korrektion Unt.-Quaistraße
23. Verbindung Baustraße-Schlachthausstraße	 .	 .
24. Außerordentlicher Straßenunterhalt 	 .	 .	 .	 .
25. Kanalisation neue Bahnhofstraße	 .	 .	 .	 .	 .	 .
26. Planie altes Bahnhofareal	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

Uebertrag I 860,093.15

- 154	 - 155 -

A. Verwaltungs- Rechnungen
2. Außerordentlicher Verkehr

Rechnung 1924 Sollstand Uebertrag auf  Vortrag	 auf

Ende 1924 neue	 RechnungAusgaben	 Einnahmen Betriebsrechnung	 I Konto i, t.	 Verw.*

55,537.75 55,576.90 20,000.- 35 576.90
11,019.50 18.- 11,001.50 3,000.- 8,001.50

11,541.70 11,541.70 11,541.70
9,564.15 9.564.15 2,500.- 7,064.15

689.10 639.10 639.10
8,796.95 8,796.95 8,796.95

524.- 120,811.35 22,354.20 22,354.20
20,469.80 92,395.35 92,395.35

25.10 57,609.90 57,609.90
23,188.- 25,038.45 25,038.45

21,637.25 144,420.- 75,564.30 75,564.30
59,594.15 28,769.50 28,769.50

33,178.55 6.373.40 38,519.10 38,519.10
980.- 17,051.60 9,488.35 9,488.35
560.- 9,700.- 16,706.20 16,706.20

746.50 8,084.60 31,920.85 7,000. - 24,920.85
13,449.95 6,612.40 36,231.25 10,000.- 26,231.25
18,025.10 5,159.85 14,049.60 14,049.60

340.- 3,369.- 8,369.-
76,416.65 129,541.35 30,000.- 99,541.35

7,801.95 8,161.30 8,161.30
17,910.- 5,080.- 34,655.- 7,000.- 27,655.-

8,645.95 8,645.95 2,000.- 6,645.95
11,927.90 11,927.90 11,927.90
8,341.85 1,320.- 7,021.85 7,021.85
7,184.40 7,184.41) 7,184.40
7,184.20 790.35 6,198.85 6,393.85
1,482.75 1,482.75 1,482.75
1,855.55 1,855.55 1,855.55

790.90 790.90 790.90
4,368.95 4,38895 4,368.95

340,111.55	 429,038.60	 771,166.10 92,651.05 366,445.35 312,069.70

* Konto zu tilgende Verwendungen.
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A. Verwaltungs- Rechnungen
2. Außerordentlicher Verkehr

Gegenstand	 I

t

saldo-vortrag
vom Vorjahr

Rechnung 1924	 ( Sollstand
Ende 1924

Uebertrag auf	 I Vortrag auf

neue Rechnung
Ausgaben	 I Einnahmen Betriehsrechnung Konto z. t. Verw.

.

860,093.15 340,111.55 429,038.60 771,166.10 92,651.05 366,445.35 312,069.70Uebertrag

c)	 Verschiedenes

1. Neptunhafen- Ausbaggerung	 .	 .	 .	 .	 .	 ...	 .
2. Museum Schwab .	 .	 .	 .	 .

4,910.60
8,581.-

734.80
1,157.70

2,634.80 3,01060
9,738.70 2,000.-

3,010.60
7,738.70

3. Stadttheater-Umbau -	 .	 .	 . 1,745.30 3,071.75 4,817 05 1.200.- 3,617.05
4. Mech. Einrichtung im Werkhof .	 .	 .	 .	 .	 . 5,105.35 857.85 5,963.20 5,963.20
5. Volksküche an der Wiesengasse	 .	 .	 .	 .	 . 1,764.10 4,562.10 202.- 202.-
6. Schießplatz Goldgrubenmatt	 :	 .	 .	 .	 .	 .	 . 926.45 20.- 906.45 906.45
7. Podium Turnhalle Bözingen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1,800.- 1,300.- 1,300.-
8. Einfüllung Schlachthausgraben	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3,178.40 3,178.40 3,178.40
9. Kirchturm Melt .	 .	 .	 .	 .	 .

10. Einfriedigung Madretschschüß 	 :	 .	 .	 .	 ,	 .
525.65

3,002.30
525.65

3,002.30
525.65

3,002.30
11. Terrain- Immobilien A. G. (Güdel) .	 .	 .	 ,	 . 641.35 641.35 641.35
12. Teerung von Staatsstraßen .	 .	 .	 .	 .	 .	 , 5,250.- 5,250.- 5.250.
13. Notwohnungen .	 .	 .	 .	 . 9,330.05 1,400. - 7,930.05 7,930.05
14. Korrektion Schulhof Madretsch , 	 .	 . 33.80 33.80 33.80

III.	 Stadt.	 Unternehmungen

1. Meß- und Transformatorenstation Madretschmoos 7,161.50 7,161.50 7,161.50

IV.	 Diverses

1.	 Biel-Meinisbergbahn .	 .	 .	 ,	 ,	 .	 -	 -	 -	 .	 .	 . 50,000.- 50,000.- 50,000.-
2. Diverse Kredite	 .	 -	 .	 -	 .	 .	 . _ 8,836.20 1,208.- 7,628.20 7,628.20 _

437,849.65 435,863.50 882,455.35 173,446.95 366,445.35 342.563.05880,469.20
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B. Betriebsrechnung der Einwohnergemeinde Biel
Bilanz per 31. Dezember 1924

Budget 1924 Rechnungen 192-I

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

I. Allgemeine Ge-
17,800.— 301,202.— m'deverwaltung 7,378.— 349,814.75

202,055.— 466,268.— II. Polizeiwesen .	 . 232,011.50 458,118.45

3,629,012.— 1.600,541.— III. Finanzwesen .	 . 4,135,010.40 1,395,231.90

689,472.— 1,877,198.— IV. Schulwesen	 .	 . 693,096.55 1,872,680.25

V. Armen- u. Vor-
310,340.— 642,761.— m'dschaftswesen 304,502.55 603,652.75

VI. Außerordentl.
146.546.— Fürsorgewesen 65,173.40

76,687.— 616,260.— VII. Bauwesen	 .	 ,	 . 93,816.60 614,432.20

VIII. Städtische Un ter-
835,231.— 128,713.— nehmungen .	 . 940,956.45 157,726.65

IX. Außerordentliche
Ausgaben .	 .	 . 389,032.85

5,760,297.— 5,779,489.— 6,406,772.05 5,905,862.90

19,192.— Ausgabenüberschuß	 .

Einnahmenüberschuß 500,909.15

5,779,489.— 5,779.489.— 6,406,772.05 6,406,772.05

Bilanz
Die Einnahmen betragen	 Fr 6,406.772.05

Die Ausgaben betragen 	  „ 5,905.862.90

Einnahmenüberschuß Fr. 500,909,45

Abschluß
Passivsaldo per Ende 1923	 	 Fr	 1,670,483.30

Einnahmenüberschuß pro 1924	 	 500,909.15

Fr. 1,169,574.15

Ordentliche Amortisation pro 1924 	 170,559.

Verbleibt somit ein Passivsaldo per Ende 1924 von Fr.	 999,015.15

Anmerkung: Dort wo die Betriebsrechnung Kreditüberschreitungen gegen-
über dein Budget aufweist, sind solche durch Nachkredite gewährt, oder durch
vermehrte Einnahmen und Warenbestände bedingt und gedeckt.



I. Liegenschaften

1. Bauterrain Kloosweg, Para. 2982 H. 6,79 A.,
an Ernst Bruderer in Biel .....

2. Bauterrain Gurzelenstraße, Para. 38M H. 9,
36 A., an A. Henri, Bauunternehmer in Biel

3. Bauterrain 13ubenbergstra6e, Parz. 1587 H.
8,46 A., an Marc Mathey, Fahr. in Biel •

4. Bauterrain Freiestraße, Parz. 2036 H. 1,02
A., an Vve. Verdonnet in Biel

5. Bauterrain Freiestraße, Parz. 5739 H. 2,1
A., an J. Corti in Biel . 	

6. Bauterrain Höheweg, Parz. 3234 H. 91 ín2,
an Römer & Fehlbaum, Biel .

7. Bauterrain Champagnefeld, Para. 4014 H.
3,11 A., an Fahr. de cadrans métallique .

8. Bauterrain Heilmannstraße, Para. 1598 H.
73 m 2, an Société immobil., rue Heilmann

9. Wiese Salzhausstraße, Parz. 2656 H. 20,39
A., von Walter und Hirt in Biel . 	 •

10. Besitzung Erbschaft Renfer, Wiesengasse,
Para. 1694 H. 4.62 A.. Kaufpreis 99,500,
Steigerungskosten 848.75 	

11. Acker an der Bözingenstrâße, Para. 4076,
H. 6,37 A., von Gebr. Ruenzi, Bauuntern.

12. Bauterrain am Zihlweg, H. 2,25 A., für
Transformatorenhaus, von Burgergemeinde
Madretsch

13. Gebäude Zentralstraße 81, von Schweizer 	
Bundesbahnen 	

14. Acker Bergfeld Bözingen
Para. 259 H. 21,62 Aren

„ 260 H. 32,44 „
„ 261 H. 22,47	 „
„ 262 H. 14,17 „

von Joh. Ammann, Wirt, Bözingen
15. Terrain an der Bözingenstraße, Parz. 4068

H. 9,39 A., von Gottl. Wyßbrod, Bözingen
16. Terrain Freiburgstraße, Wertzuwachs Ge-

meindeanteil
17. Bahnhofareal der S. B. B., Expropriations-

kosten etc 	
18. Liegenschaft Rosius 26/28, Abgang infolge

Abbruch 	
19. Gemeindewohnungen, Mettweg, Abschreib'g

II. Beweglichkeiten

Abgang

Fr.

Zuwachs

Fr,

4,530.50

14,040.-

21.150.-

2,856. —

5,880.-

275.-

1,710.50

2,190.—

60,000. - -
144,110.90

11,750.-

5,000.-

4,7224.40

117,617.61)

14,273.-

100,348.75

3,503.50

4,125.-

2,000.—

22,867.—

Uebertrag 256, 742.90 283,209.25
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C. Kapitalrechnungen
Veränderungen im Kapitalbestand 1924
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Abgang Zuwachs

Fr. Fr.

Uebertrag 256.742.90 283,209.25

III. Wertschriften ften
1. Kapitalrückzahlungen	 	 59,498.15
2. Sparhefte	 	 8,000. — 8,161.80
3. Neue Hypothektitel 	 11,530.—
4. Abschreibungen	 	 71,475.—

IV. Stadt Unternehmungen
1. Gaswerk 	 148,747.70
2. Wasserwerk	 	 405,574.80
3. Elektrizitätswerk	 	 140,451.85
4. Straßenbahn	 	 119,505.30
5.	 do.	 Außerordentliche Bauten •	 . 47,593.75
6. Schlacht- und Kühlhaus 	 8,286.—

V. Kontokorrente
1. Schweiz. Volksbank Biel 14,361.70
2. Schweiz. Bankverein Biel 	 	 61,873.80
3. Eidg. Bank A. G. Bern	 	 6.045.-
4. Comptoir d'escompte Paris 	 4,552.10
5. Spar- und Leihkasse Bern 	 4,911.60

VI. Vorschüsse und Guthaben
1. Außerordentliches Fürsorgewesen 	 1,061,395.25
2.	 Bauwesen 	 911,013.05
3. Notstandsarbeiten 	 352,881.35
4. Betriebsrechnung, Passivrestanz 671,468.15
5. Diverse Verwaltungsabteilungen	 	 762,308.05 60,712.65

VII. Stadtkasse
L Kassakonto	 	 47,272.75
2. Postcheckkonto 	 116,300.65

VIII. Passiven
.	 a) Kapitalamortisationen

1. Obligationenanleihen	 	 182,000.-
2. Schuldbriefe	 	

b) Bankkredite

50,000.— 63,040.—

L Kantonalbank von Bern, Filiale Biel 940,290.70
2.	 do. 92,125.—

(Baukredit Mahlenwald)
3. Schuldwechsel	 	 400,000.—

Uebertrag 3,554,938.75 3,316,389.55
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Abgang Zuwachs

Fr. Fr.

Uebertrag

c) Depositen

3,554,938.75 3,51 6,389.55

1. Altersheim 	 27,500.-
2. Primarschulgut 	 37,361.80
3. Armengut 	 30,615.70
4. Straßenbahn 	

d) Verschiedenes

26,848.—

1. Ausstehende Anleihens-Schuldscheine 9,500.—
2.	 Zinscoupons	 	 2,175.—
3. Marchzinse 	 2,378.20
4. Diverse Kreditoren 	 11,248.10

3,620,961.75 3,597,993.35
Netto-Abgang pro 1924 22,968.40

3.620,961.75 3,620,961.75

11



Fr.

1,154,705.05
1,236,255.15
3,139,037.40
1,336,472.75

344.346.30
718,029.65

81,364.75
39,725.85

1,310,016.40
757,954.10
342,563.05
999,015.15

3,409,548.70

431,796.90
57,657.20
6,613.30
6,298.65

37,248.40

Fr.

7,928,846.30

4,871,136.75
934,415.15

158,953.-

2,229,000.-

121,090.60

3,949,163.15

20,192,604.95

870,000.-
899,000.-
357,000. —
790,000.-

4,299,000.—
3,500,000.— 10, 715,000.—

500,000.—
350,000.—
885,166.—
420,381.—

2,800,000.—

15,670,547.—
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D) Etat des Gemeindevermögens auf 31. Dezember 1924

I. Ortsgut

Aktiven

1. Städtische Unternehmungen
a) Gaswerk 	
b) Wasserwerk 	
c) Elektrizitätswerk
(1) Straßenbahn 	
e) Straßenbahn, außerordentl. Bauten .
f) Schlacht- und Kühlhaus 	

Total des investierten Gemeindekapitals

2. Liegenschaften 	
3. Wertschriften 	
4. Beweglichkeiten (Inventarwert 633,444.—)

5. Guthaben in Ausständen
Staatsbeiträge, Steuern etc. 	

6. Bankguthaben und Barbestände
a) Bankguthaben 	
b) Aktivsaldo Stadtkasse 	

7. Vorschusse und Guthaben
a) Zu amortisierende Vorschüsse :

1. Außerordentl. Fürsorgewesen
2. Notstandsarbeiten 	
3. Außerordentl. Bauwesen 	
4. Betriebsrechnung, Passivsaldi • • •

Total der zu tilgenden Verwendungen

b) Zur Verrechnung kommende Vorschüsse
und Guthaben:	 •

1. Div. Verwaltungen (Interner Verkehr)
inkl. Kanalisationskonto 423,005.—.=

2. Schlacht- und Kühlhaus 	
3. Schulwesen 	
4. Straßenbahn 	
5. Konto pro Diverse 	

Total

Passiven

1. Konsolidierte Anleihen :
a) Anleihen 1886 3'/2 °/o, Restanz . . .
h) Anleihen 1897 3'/2°/0, Restanz . . .
c) Anleihen 1903 4°/o, Bözingen, Restanz •
d) Anleihen 1907 4°/o, Restanz 	
e) Anleihen 1910 4°)o Restanz 	
f) Anleihen 1916 5 °/o 	

2. Kassascheine 1920, 5 1 /2 °/o 	
3. Staatsdarlehen für Zeughaus 	
4. Bankkredite in laufender Rechnung . .
5. Baukredit (Reservoir Mahlenwald) . .
6. Bankwechsel (Eigenwechsel) 	

Uebertrag
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Uebertrag
7. Schuldbriefe	 	
B. Hypothekarschulden	 	
9. Depositen	 .

Fr. Fr.

15,670,547.—
511,388.20

1,816,060.—
656,186.85

10. Rücklagen und Ausstände	 	 219,961.80
11. Amortisationsfonds für Liegenschaften . 88,660.75
12. Diverse Kreditoren 13,763.35
13. Marchzinse 111.845.15

Total 19,088.413.10

Bilanz

Vermögen 	 20,192,604.95
Schulden	 	 19,088,413.10

Kapitalvermögen auf 31. Dezember 1924	 .	 .	 . 1,104,191.85

Anmerkung : In dem oben ausgewiesenen
Vermögen von 	
sind	 inbegriffen die Vorschüsse 	 der Kapital'er-
waltung an die	 Betriebsrechnung (vide Rubr. 7
hievor)	 welche amortisiert werden. 	 Unter An-
rechnung	 dieser	 Ausgaben	 für	 außerordentl.

1,104,191.85

Fürsorgewesen 1,310,016.40
Notstandsarheiten 757,954.10
Passivsaldi Betriebsrechnung 	 999,015.15
Außerordentl. Bauwesen	 	 342,563.05 3,409,548.70

ergibt sich ein Schuldenüberschuß des Ortsgutes v. 2,305,356.85
Ende 1923 betrug derselbe	 	 3,105,914.95

Somit eine Schuldenverminderung pro 1924 von

li. Schulgut

800,558.10

Aktiven

1. Primarschule	 	 2,748,873.50
2. Mädchensekundarschule Biel 91,209.55
3. Sekundarschule Bözingen 	 12,312.05
4. Sekundarschule Madretsch 	 	 13,350.10
5. Handelsschule 	
ti. Gymnasium 	

8,800.-
140.793.15

7. Gewerbeschule	 	 7,506.40 3,022,844.75

Passiven

Dieselben sind in den Schulden des Ortsgutes
inbegriffen.

III. Armengut

1. Notarmengut	 	 105,061.95
2. Spendgut 	 122,811.95 227,873.90

Zusammenzug des Gemeindevermögens
1. Ortsgut 	 1,104,191.85
2. Schulgut	 	 3,022,844.75
3. Armengut	 	 227,873.90

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1924	 . 4,354,910.50
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b) Kanalisationsbeiträge

Die rege Bautätigkeit im Jahre. 1924 brachte eine erheb-
liche Mehrbelastung an Beiträgen. Die Zahlungen erfolgten
regelmäßig. Gegen Säumige wurde das rechtliche Inkasso ein-
geleitet.

Auf 1. Januar 1924 war laut Rechnung ein Beitragsaus-
stand verzeichnet von	 Fr. 30,344.20

pro 1924 wurden belastet:
a) Verzugszinse „ 985.55
b) neue Beiträge

es gingen pro 1924 ein :
„ 41,169,35

a) Beiträge Fr. 23,021.45
b) Verzugszinse „	 985.55

totaler Eingang Fr. 24,007.
Abschreibungen infolge
Schatzun gsrevisionen „	 1,397.40
Ausstand per 31. Dezember 1924 „	 47,094.70

Fr. 72,499.10	 Fr. 72,499.10

Gemäß Kanalisationsreglement ist für die Bezahlung der
Beiträge eine Frist von 3 Jahren eingeräumt.

c) Lustbarkeitssteuern

Der Ertrag der städt. Billetsteuer erreichte nicht ganz den
im Budget vorgesehenen Betrag.

Die Einnahmen verteilen sich auf die verschiedenen Ver-
anstaltungen wie folgt :

1923. 1924
Kinovorstellungen	 	 Fr	 30,743.75 Fr. 35,786.80
Stadttheater	

71
„	 5,661.60

Uebrige Theatervorstellungen „	 1,674.65
77

Fußball-Wettspiele.
71

2,033.45 71 2,668.80
Variétévorstellungen „	 2,788.80

71

Tanzveranstaltungen,	 Vereins-
anlässe, Fasnacht, Vorträge, Di-
verses	 	 „	 15,309.70 „	 15,328.05

Fr. 58,056.95	 Fr. 66,394.50
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Auf Grund der Reglementsbestimmungen ist das Billet-
steuererträgnis pro 1924 folgendermaßen zu verteilen :
Brutto-Ertrag	 . . . . . . .	 Fr. 66,394.50

hievon gehen ab :
1. Besoldungen .	 .	 . . . . Fr. 4,173.-
2. Bureauauslagen, Billete, Tanz-
abzeichen 	  „	 434.75	 „ 	 4,607.75

	

Netto-Ertrag	 Fr. 61,786.75

Von demselben fallen 80 0/0 Fr. 49,429.40 an die im Re-
glement vorgesehenen gemeinnützigen Institutionen und der
Rest von Fr. 12,357.35 wird in der ordentlichen Gemeinderech-
nung zur Bestreitung der Beiträge an die städt. Vereine ver-
rechnet.

d) Liegenschaftsverwaltung

Leber die Veränderungen im Besitzstand der Gemeinde
gibt die bezügliche Aufstellung im Abschnitt Vermessungswesen
Auskunft.

Die Liegenschaftsverwaltung umfaßte pro 1924 im Mittel
160 Miet- und 80 Pachtverhältnisse.

An Miet- und Pachtzinsen wurden pro 1924 belastet :
1. Vortrag 1923	 .	 Fr.	 633.95
2. Zinse pro 1924 . .	 • „ 136,867.95

Total Fr. 137,501.90
An Zahlungen gingen ein . 	 . „ 135,905.
einbringlicher Ausstand	 Fr.	 1,596.90

Dem Fußballclub und Bürgerturnverein mußten die Pacht-
zinszahlungen gestundet werden.

Trotz Zunahme der Bautätigkeit waren im Berichtsjahr
alle Notwohnungen angefüllt und es mußte sogar die Baracken-
anlage im Madretschmoos um 6 Wohnungen erweitert werden.

Das von der S. B. B. übernommene Bahnmeisterhaus an
der Centralstraße wurde mit den notwendigen Inneninstalla-
tionen für 4 Wohnungen ausgerüstet und auf 1. November an
obdachlose Familien vermietet.
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Sämtliches nicht durch langfristige Verträge verpachtetes
Land wurde wiederum an Kleinpächter zur Anlage von Gemüse-
gärten abgegeben. Es wurden total 882 Gärten vergeben.

Von den gemachten Liegenschaftserwerbungen sind haupt-
sächlich folgende zu erwähnen

Erwerbung der Renferbesitzung, Wiesengasse No 17/19,
zum Preise von Fr. 99,500 zur vorsorglichen Erweiterung des
Gemeindebesitzes am Viehmarktplatz. Das Wohngebäude soll
vorläufig Bureauzwecken dienstbar gemacht werden ; das Oeko-
nomiegebäude wird weitervermietet.

Für die spätere Erweiterung des Friedhofes in Bözingen
wurde von Joh. Ammann, Landwirt, ein Acker im Halte von
90 a 70 m2, zum Preise von Fr. 11,750 erworben.

Zwecks Arrondierung des Gemeindeterrains auf den
„Schlachthausmatten" wurde käuflich erworben : 1 Wiese von
20 a 39 m2, von Adolf Walter und Arnold Hirt, zum Preise von
Fr. 14,273; ferner 2 Wiesen im Halte von 30a 76 m 2, von
Hans Brand, Wirt in Twann, zum Preise von Fr. 33,836.

Von der Gemeinde wurden veräussert
Bauterrain an der Bubenbergstraße an Marc Mathey, 8,64

Aren zum Preise von Fr. 21,150; Bauterrain an der Gurzelen-
straBe an Henry Georges, 9,36 Aren zum Preise von Fr. 14,040;
Bauterrain an der Freiestraße an Corti Jacques, Clemençon
Albert und Verdonnet Mathilde, im Halte von 5,61 Aren zum
Totalpreise von Fr. 12,461.

Steuerwesen

Die Staatseinkommensteuerkommission der Gemeinde Biel
hat pro Steuerjahr 1924 in 143 Gruppensitzungen 12,108 im
ordentlichen und in 10 Sitzungen 1,461 Einkommensteuerpflich-
tige im nachträglichen Taxationsverfahren= total 13,569 Steuer-
pflichtige eingeschätzt. -- Mutationen wurden in den Steuerre-
gistern und der Personenkontrolle vorgenommen :
a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Pflichtigen 	 3,312

b) Neueintragung von Pflichtigen	 3,786

c) Wohnungsänderungen	 3,686
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Nachstehend folgt die Aufstellung der Steuereinschatzungen
gemäß den Staatssteueranerkennungen I und II, sowie der Be-
züge von Staats- und Gemeindesteuern :

a) Staatssteuerbezug (Einkommen)

Taxation
I. Kl. 33,194,500 Fr.

II. Kl. 2,841,300	
17

Progression	
,,

1923
Steuerbetrag	 Taxation
1,493,752.50 36,490,400

213,097.50 2,996,600
328,635.85

1924
Steuerbetrag

Fr. 1,642,068. --

224,745.—

„	 362,084.70

Fr. 2,035,485.85
An Ausstand gemäß Ab-

rechnung m. d. Amts-
schaffnerei Biel	 Fr. 1.281,023,30 

Fr. 2,228,897.70

Fr. 1,293,214.25
Eingang b. d. Stadtkasse

abzüglich

754,462.55 „ 935,683.45

Inkassoprovision	 Fr. 22,633.91
11

28,073.65
Netto Ablieferung	 Fr. 731,828.64 Fr. 907,609.80

Zahl der Einkommensteuerpflichtigen der Gemeinde Biel
1922 1923 1924

I. 10,538 10,778 12,066
I. u. II. 1,002 1,018 922

II.	 ' 559 568 581
Total 12,099	 12,364	 13,569

Gegenüber dem Pflichtjahr 1923 ist im Jahre 1924 eine
neuliche Zunahme von 1205 Steuerpflichtigen zu verzeich-
nen. Dieser Zuwachs ergibt sich aus den weit besseren Ver-
dienstverhältnissen in der Uhrenindustrie im Jahre 1923 und in
geringerem Maße aus der Zuwanderung aus den Uhrenindustrie-
orten der Kantone Genf und Neuenburg und dem Berner Jura.

Die Mehrpflichtigenzahl resultiert in der Hauptsache aus
der Uebernahme Aktivbürgersteuerpflichtiger in die Staatssteuer-
pflicht, d. h. von solchen Steuerpflichtigen, die mangels genü-
gendem Verdienst im Staatssteuerregister gestrichen werden
mußten und nur die Aktivbürgersteuer entrichtet haben.

Daß das Steuerjahr 1924 ein günstigeres Jahr für den
Steuerbezug bildete ergibt sich nicht nur aus der Mehrbela-
stung um rund Fr. 193,000, sondern auch im Eingang der Staats-
steuern, welche sich um rund Fr. 176,000 höher stellen als im
Jahre 1923.
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Eingereichte und erledigte Rekurse pro 1924

Gegen die pro Steuerjahr 1924 von der Bezirkssteuerkom-
mission des Seelandes getroffenen Taxationen I. und II. Klasse
wurden für das ordentliche Verfahren 1037 und das nachträg-
liche Verfahren 83 Rekurse = total 1,120 Rekurse eingereicht,
wovon im Jahre 1924 von der K. R. K. 28 erledigt und 3 den
Gesuchsinstanzen überwiesen wurden.

Im Berichtsjahre langten von der K. R. K. für die Ge-
meinde Biel folgende Entscheide ein (nur für Einkommensteuern) :

pro	 1921	 1922
	

1923	 1924	 Total
7	 96
	

1030	 28	 1,161

Vom Verwaltungsgericht des Kantons
Berichtsjahr 21 Entscheide gefällt.

Bern wurden im

b) Gemeindesteuerbezug

Eingänge gemäß Kassaberichte

An Ausständen	 pro
n	 „

„	 lauf. Steuern

„	 ausst. Frog. St.	 „
„	 „	 „	 n

„	 lauf. Progr.	 St.	 „

Skontobewilligungen

Budget

Mehr als budgetiert

:

1921
1922
1923
1921
1922
1923

1923

Fr.

720,424.—

1,308,504.05
935,461.25
39,205.70

288,444.85
13,792.05

pro
77

11

77

/7

„

1922

1924

1924

Fr.
740,693.85

1,191,633.15
980,039.40
30,417. —

266,593.40
156,649.50

3,305,831.90
9,352.30

3,366,026.30
12.114.70

3,296,479.60
2,722,000.

3,353,911.60
2,863,200•—

574,479.60 490,711.60

An Gemeindesteuern wurden für die Steuerjahre 1923 und
1924 laut den Eintragungen in den Gemeindesteuerregistern
belastet :

1923

an Einkommen I. Klasse 33,194,500 â 6 °7o Fr. 1,991,670.—
„	 II.	 „ 2,841,300 „ 10 Vo „ 284,130.--

„ grundpf. versichert. Kapit. 9,834,062 „	 4 °/oo „ 39,336.25
„ Grundeigentum 180,748,500 „ 4 °Alo „ 722,994.—
„ Progressionssteuern 518,693.20



Fr. 2,189,424.—
299,660.--
41,688.15

744,671.95
71 

564,354.—

,f

„

ff

485,886.50
12,114.70

Fr. 3,839,798.10

„ 3,353,911.60

Fr.
ff

an rückständigen und laufen-

den Steuern sind einge-

gangen

Skontobewilligung

Robes Steuerkapital .

Schuldenabzug 	

Schuldenüberschuß ,	 . 	

1923

Fr. 180,663,840

„	 76,422,530
Fr. 76,870,790

448,260„
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an rückständigen und laufen-

den Steuern sind einge-

gangen

Skontobewilligung

„ 3,296,479.60

Fr. 260,343.85
9,352.3071

Differenz Fr. 250,991.55

1924

an Einkommen I. Klasse	 36,490,400 â 6 o/o

II. „	 2,996,600 „ 10 0/071

,, grundpf. versieht. Kapit. 10,422,039 „ 4 (/oo

„ Grundeigentum	 186,167,980 „ 40/00

„ Progressionssteuern

Differenz Fr.	 473,771.80

Gegen säumige Steuerschuldner mußten in der Berichts-
periode folgende rechtliche Vorkehren getroffen werden :

1921 1922 1923 1924

Mahnungen 2,356

Betreibungsbegehren 5,025 5,500 5,277 2,971

Fortsetzungsbegehren 1,005 1,210 2,821 1,866

Verwertungsbegehren 253 295 394 433

Zahl der Zuschlagssteuerpflichtigen

pro 1921 pro 1922 pro 1923 pro 1924
für den Staat	 3,784 3,796 3,820 3,849
für die Gemeinde	 3,936 3,920 3,959 3,984

c) Vermögenssteuer

Reines Grundsteuerkapital .	 „ 104.241,310
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1924
Rohes Steuerkapital 	 Fr. 186,084,700

Schuldenabzug	 .

Schuldenüberschuß 	 	 „ 81 004,560,

Fr. 81,519,120
514,560

Fr. 105,080,140

Das gesamte Grundsteuerkapital betragt :
1923	 1924

Gemeindesteuerpflichtiges	 Fr. 180,748,540 Fr. 186,167,980

Steuerfreies 	 	 „	 18,095,270	 „	 18,742,580

Total Fr. 198,843,810 Fr. 204,910.560

Anzahl der Grundeigentum er 	 	 2404 2475
Schuldenabzugberechtigt

Schuldenfreie
j02404

3971
206512475
4l0Í

Steuerpflichtige	 	

Steuerfreie
231812404
86l 

237112475
104(

Die Staatssteuer betrug pro	 1923
ab Steuerkapital	 Fr. 104,241,310.—

1924
Fr. 105,080,140.—

à	 3 °/oo	 .	 )1 312,723.05 )f 315,240.40
Eingegangen sind	 „ 224,365.95 ff 233,183.15
Ausstand .	 .	 . 88,358.— f) 82,057.25

Bezugsprovision 2 0/o .	 .	 .

do. für	 2475 Grundsteuer-

posten	 .	 .	 .

4,487.30

480.80

ff 4,663.65

495.-
Anlageprov. für	 den Rodel

der Katasterkostenverteilung 1,250.— 1.250. —

Total	 Fr. 6,218.10 Fr. 6,408.65

Die ordentlichen Jahresschatzungen und die außerordent-
lichen Schatzungsbegehren wurden von der Grundsteuerschat-
zungskommission in 26 Sitzungen behandelt. Es kamen 270
Objekte zur Einschatzung. Zur Festsetzung der Terrainein-
schatzungen wurden jeweilen die Ansätze, die anläßlich der
Hauptrevision pro 1920 aufgestellt wurden, in Anwendung ge-
bracht.

Rekurse sind 10 eingereicht worden, wovon einer uner-
ledigt ist.



Nachsteuern

Bilanz
abgeschlossen auf den 31. Dezember 1924, für die Steuerjahre 1922, 1923 und 1924.

An Nachsteuerforderungen vom 1. Ja-

1922 1923 1924

nuar/31. Dezember	 .	 .	 .	 .	 . 488,166.10 197,353.15 211,065.55

„	 Abschreibungen im Jahre 1922 . 	 . 40,763.40

„	 Abschreibungen im Jahre 1923 .	 . 24.50 6,219.60

„	 Abschreibungen im Jahre 1924 .	 . 2,787.85 43,575.75 18,105.70 24,325.30 4,574.85 4,574.85

„	 effektiven Nachsteuerforderungen 	 . 444,590.35 173,027.85 206,490.70

„	 Steuereingänge im Jahre 1922	 .	 . 401,279.30

„	 Steuereingänge im Jahre 1923	 .	 . 31,346.95 83,794.35

„	 Steuereingänge'im Jahre 1924	 .	 . 5,145.95 437,772.20 51,571.50 135,365.85 102,637.55 102,637.55

Saldovorträge auf den 31. Dez. 1924 	 . 6,818.15 3'1,662.— 103,858.15
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VIII. Schuldirektion
Schuljahr 1924/25

Vorsteher : Herr Gemeinderat Chopai d.

I. Allgemeines

a) Direktion und Zentralschulkommission

Die der Direktion und der Zentralschulkommission 'zufal-
lenden Geschäfte allgemeiner Natur wurden in zahlreichen
Direktionskonferenzen und in 4 Sitzungen der Zentralschulkom-
mission behandelt.

Die als Vertreter der Lehrerschaft in der Zentralschul-
kommission amtierenden Fräulein Lisa Schindler und Herr
Albert Baumgartner schieden im Laufe des Berichtsjahres aus.
Die Demissionierenden wurden ersetzt durch Frl. Martha Schind-
ler und Hrn. Eduard Baumgartner. Der Stadtrat ersetzte seine
bisherigen beiden Vertreter Herren M. Vogt und J. Voisard,
durch die Herren J. Chopard und P. Streit.

Bezüglich der Mutationen in den übrigen Schulkommis-
sionen wird auf den Bericht der Präsidialabteilung verwiesen.

b) Lehrerschaft

Zufolge einer von der Geschäftsprüfungskommission ge-
machten Anregung haben die Schulbehörden eingehend geprüft,
ob es im Interesse der Schule, oder vielleicht noch mehr der
stellenlosen Lehrerinnen liegen würde, wenn die Lehrerinnen ver-
anlaßt würden, bei ihrer Verheiratung vom Lehramte zurückzu-
treten und man im Anstellungsvertrag eine dahingehende Klau-
sel aufnehmen würde. Schule und Stadtrat kamen jedoch zu
einem ablehnenden Beschluß.

Eine Anregung, der Lehrerschaft die Wohnsitznahme aus-
serhalb der Gemeinde zu verbieten, wurde vom Gemeinderat in
der Weise erledigt, daß auf die Dauer von 1 Jahr der jetzige
Zustand beibehalten wird und daß dann die sämtlichen Gesuche
neu auf ihre Berechtigung zu prüfen seien.
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Im Berichtsjahre konnten nachgenannte Lehrkräfte auf
eine vierzigjährige und noch längere Tätigkeit im öffentlichen
Schulwesen zurückblicken : Von der Primarschule die Herren
Gottfried Bartlome, Abraham Fankhauser, Emil Spiess, Robert
Zahler, Frl. Elise Kobel, Louise Moll und Emma Neuhauser;
von der Mädchensekundarschule Biel Hr. Schulvorsteher Eduard
Gsteiger und Frl. Martha Schindler; vom Gymnasium die Herren
Rektor Armand Aufranc, Lehrmittelverwalter Adolf Aeschbacher,
Robert Gräub und Albrecht Winzenried.

c) Schulkino
Einem neuerdings von der Schulkinokommission ausgear-

beiteten Entwurfe für ein Schulkinoreglement wurde zugestimmt
in dem Sinne, daß sowohl der Schulkino selbst, als auch das
Reglement für die Dauer des Schuljahres 1925/26 provisorischen
Charakter haben sollen. Man hofft in diesem zweiten Probejahr
weitere Erfahrungen sammeln zu können, um dann schließlich
den Kino als Unterrichtsmittel definitiv einzuführen.

d) Bibliothekwesen

Als besonderes Ereignis können unsere Bibliotheken die
am 25. und 26. September in Biel und Magglingen stattgefun-
dene Tagung der Vereinigung schweizerischer Bibliothekare
verzeichnen.

H. Primarschulen

Die Primarschulkommission Biel-Stadt verlor im Berichts-
jahre ihr pflichtgetreues Mitglied Hr. Friedrich Wälti durch Tod.

Auf den Antrag der Primarschulkommission hat der Stadt-
rat seinen Beschluß vom 9. Mai 1919 betr. Zulassung der Vingel-
zer-Kinder zu den Bieler-Schulen in Wiedererwägung gezogen.
(Siehe unter Stadtrat S. 17).

Der im letzten Jahre provisorisch durchgeführte erweiterte
Turnunterricht (Jugendkorps) in den Knabenklassen des Stadt-
bezirkes zeitigte derart günstige Resultate, daß dieser Unterricht
für die Klassen des 5.-9. Schuljahres der deutschen Knaben-
primarschulen Biel und Madretsch, und für die Klassen des 1.-9.
Schuljahres der französischen Knabenprimarschule Biel obliga-
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torisch erklärt wurde und für die Mädchenklassen des 5.— 9.
Schuljahres der deutschen Primarschule Biel für das kommende
Schuljahr provisorisch eingeführt werden wird. Der erweiterte
Turnunterricht, bei den Knaben 3 und bei den Mädchen 2 aufein-
anderfolgende Stunden, wird derart in den Stundenplan aufge-
nommen, daß die ordentlichen Unterrichtsstunden dadurch nicht
verkürzt werden.

Der Schularzt wurde zudem beauftragt, eine genaue Unter-
suchung anzustellen darüber, ob nicht die Notwendigkeit be-
stehe, für kränkliche oder krüppelhafte Kinder einen speziellen
(sogen. medizinischen) Turnunterricht einzuführen.

Einem Gesuche der Armenkommission, die vorn gemein-
nützigen Frauenverein betriebene Fröbelschule der Primarschule
anzugliedern, hat der Gemeinderat aus finanziellen und orga-
nisatorischen Gründen nicht entsprochen.

Einer von der Lehrerschaft vorgeschlagenen Aenderung in
der Zeugnisausstellung wurde beigepflichtet. Die Schulzeugnisse
werden demnach künftig in regelmäßigeren Abständen und zwar
wie folgt an die Kinder abgegeben: Vor den Sommerferien, vor
den Neujahrsferien und am Ende des Schuljahres im Frühling.

Am 5. Mai des Berichtjahres ist an einer schweren Ope-
ration Hr. Johann Blaser, Lehrer an der Oberschule in Bözin-
gen verstorben, nachdem er kurz zuvor auf dem Sterbelager
als Jubilar, der 50 Dienstjahre in bernischen Schulen zurück-
gelegt hatte, geehrt worden war. Die hohen Verdienste, die sich
der Verstorbene um unser Schulwesen erworben hat, sichern
ihm ein bleibendes, ehrendes Andenken.

Nachgenannte Lehrkräfte sind nach langjähriger, frucht-
barer Erziehungsarbeit in den wohlverdienten Ruhestand getre-
ten: Frl. Elise Leu, Primarlehrerin und Frau Elise Dänzer-Bigler,
Arbeitslehrerin.

Infolge eingetretener Vakanzen sind folgende neue Lehr_
kräfte an die Primarschule gewählt worden : An die Klasse IV b
in Bözingen Frl. Alice Lauper, gewesene Lehrerin in Laufen,
an die deutsche Knabenklasse III b in Biel-Stadt Hr. Alexander
Ratz, gewesener Lehrer in Tuscherz, an die Klasse II b in Bo-
zingen Hr. Ernst Hirt, gewesener Lehrer in Leuzigen und an
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die Klasse V e in Madretsch Frl. Martha Jaus, v-esene Stell-
vertreterin in Biel. Als Arbeitslehrerin wurde ferner gewählt
Frl. Emily Lanz in Biel.

Infolge Ablauf ihrer Amtsdauer sind auf eine neue, sechs-
jährige Amtsdauer wiedergewählt worden: Herren Arnold Zim-
merli, Hans Bärtschi, Paul Berner, Adolf Bettsehen, René Liengme,
Albert Mathey, Karl Ledermann, François Colin, Eduard Baum-
gartner, David Vuille, Frl. Rosa Mori, Rosa Alioth, Elise Kobel,
Frauen Rosa Oppliger, Rosette Leuenberger, Frieda Bruderer,
Margrit Lienhard, Marie Rohn und Berthe Sauvant.

Stellvertretungen infolge Krankheit waren im Berichtsjahre
in 58 Fällen, wegen Militärdienst in 3 Fällen und wegen Ab-
wesenheit in der Ferienkolonie in einem Falle notwendig. Zur
Ermöglichung von Weiterstudien war 1 Lehrer für 6 Monate
beurlaubt.

Durch Verschiebung von Schülern konnte von der Errich-
tung einer neuen Klasse in Madretsch Umgang genommen
werden.

Die Spezialklassen, in denen letztes Jahr der Handfertig-
keitsunterricht eingeführt wurde, zeitigten im neuen Unterrichts-
fach erfreuliche Resultate, trotz der verhältnismäßig hohen
Schülerzahl.

Der Haushaltungsunterricht erfreut sich bei den Mädchen
des letzten Schuljahres stets großer Beliebtheit. Die Zubereitung
einfacher Mahlzeiten und die Besorgung häuslicher Arbeiten
scheinen die Aufmerksamkeit der jungen Köchinnen voll in An-
spruch zu nehmen.

Ebenso wurden die fakultativen Handfertigkeitskurse (Car-
tonnage . Hobelbank- und Schnitzlerarbeiten) sehr gut besucht.
In 42 Abteilungen wurden 488 Schüler unterrichtet. Die mannig-
faltige Ausstellung der Arbeiten am Ende des Schuljahres legte
Zeugnis ab vom Fleiß, mit welchem im Wintersemester gear-
beitet wurde.

Durch Ausrichtung von Subventionen war es auch unsern
Primarschulen möglich, eine zweitägige Schulreise auszuführen,
die alle Teilnehmer sehr befriedigte.
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In den städt. Primarschulen wurden unterrichtet:
Knaben	 Mädchen

In 20 deutschen Knabenklassen Biel-Stadt	 .	 . 621

„	 20	 „	 Mädchenklassen „	 „	 .	 .	 . 627

„	 16 französischen Knabenklassen Biel-Stadt	 .	 . 456

„	 18	 Mädchenklassen	 „	 „ 508

„	 12 gemischten deutschen Klassen in Bözingen 183 170

„	 11	 „	 ,,	 „ Madretsch 158 192

„	 2	 französischen Klassen in Madretsch 28 27

„	 8	 „	 deutschen	 „	 „ Mett .	 . 107 133

„	 1	 ,,	 ,, 	 Klasse in Vingelz	 . 5 10

7) 	 „	 französischen Spezialklasse Biel 	 . 6 9

2	 /7 	 Spezialklassen Biel 23 15

111 Klassen 1587 K. 1691 M.

Primarschule total Schülerzahl 1924/25: 3278.

Es unterrichteten 49 Lehrer und 62 Lehrerinnen.
Dispensationsgesuche sind 10 in empfehlendem und 3 in

ablehnendem Sinne an die kantl. Unterrichtsdirektion weiterge-
leitet worden. 2 Kinder mußten wegen sittlichen Vergehen von
der Schule ausgeschlossen werden.

22 Schüler mußten wegen Schulunfleiß dem Richter ver
zeigt werden, gegenüber 13 im Vorjahre.

Leider ist unserem Wunsche, Schulhäuser nicht als Not-
wohnungen zu benützen, immer noch nicht Rechnung getragen
worden. Zur Zeit befinden sich noch 4 Familien in Schulzim-
mern, die für den Unterricht verwendet werden sollten.

III. Sekundarschule Madretsch

a) Allgemeines. Das Schuljahr verlief in normaler Weise
und gab zu keinen besondern Bemerkungen Anlaß.

b) Lehrerschaft und Schüler. Im Lehrkörper fand kein
Wechsel statt. Es wurde auch keine Stellvertretung notwendig.

Die Schülerzahl betrug zu Anfang des Jahres 139, am
Ende des Schuljahres 135, wovon 60 Knaben und 75 Mädchen.

Infolge der Ausdehnung des Quartiers Madretsch steigt die
Zahl der Anmeldungen in die Sekundarschule von Jahr zu Jahr.
Diesen Frühling konnten jedoch auf dem Wege der Freiwillig-
keit .16 Schüler und Schülerinnen den Aufnahmeprüfungen am
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Progymnasium und an der Mädchensekundarschule Biel-Stadt
zugeteilt werden.

c) Kommission. Sie behandelte in 9 Sitzungen die laufen-
den Geschäfte und nahm gemeinsam mit der Primarschulkom-
mission auch Stellung zu allgemeinen Schulfragen, namentlich
zur Platzfrage in den Schulräumen des Quartiers Madretsch.

d) Schulschluß. Die rege Teilnahme am Schlußtage
(27. März) zeigte, daß der Schule von Seiten der Eltern Sym-
pathie und Interesse entgegengebracht wird.

Die austretenden Schüler wählten dieses Jahr meistens
gewerbliche Berufsarten. Der Drang nach Bürostellen hat sicht-
lich abgenommen.

IV. Sekundarschule Bözingen

Im verflossenen Schuljahr 1924/25 konnte an unserer
Schule ohne Störung und ruhig gearbeitet werden.

Die Schule zählte auf Anfang des Schuljahres :
Kl.

7

„

„

„

I
II

III
IV

V

10 Knaben
15	

7

14.1
16	 „
16	 „

11 Mädchen
15
15	 „
14
14

71 Knaben	 69 Mädchen
Während des Jahres traten keine Kinder aus, jedoch ein

Knabe und 4 Mädchen ein, so daß sich auf Ende des Schul-
jahres die Schülerzahl auf 72 Knaben und 73 Mädchen erhöhte.

An den im März stattgefundenen Aufnahmsexamen wurden
von 44 Kindern 16 Knaben und 14 Mädchen provisorisch auf-
genommen.

Von den 26 austretenden Schülern hatten auf Ende des
Schuljahres alle eine Lehrstelle gefunden. Von den 13 die
Schule verlassenden Knaben treten: 8 in einen gewerblichen
Beruf, 1 in die Landwirtschaft, 3 in eine kaufmännische Lehre,
1 in die Handelsschule.

Die Absenzenzahl betrug : 3705 entschuldigte und 134
unentschuldigte Stunden = 2,13°/o der Gesamtstundenzahl.

12
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In der Schule wurde der erste Kurs des Handfertigkeits-
unterrichtes durchgeführt; dem Kurs für Cartonnage folgen nun
zwei Kurse für Holzbearbeitung. Die Kurse sind fakultativ.

V. Mädchensekundarschule Biel

A) Deutsche Abteilung

Wir dürfen in mancher Beziehung mit Befriedigung auf
das Schuljahr 1924/25 zurückblicken. Betragen und Fleiß der
Schülerinnen war gat. Die Störungen im Unterrichtsbetrieb
waren unbedeutend. Wegen Krankheit in einem und Militär-
dienst im andern Falle mußten 2 Lehrkräfte den Unterricht für
kurze Zeit unterbrechen. Eine etwas fühlbare Störung in der
Schularbeit brachte uns die Grippe, die im März auch das
Schülervolk zu spüren bekam.

Die als Ersatz für die Spielnachmittage eingeführten Aus-
flüge kamen bei der herrschenden naßkalten Sommerwitterung
schlecht weg.

Die Anmeldungen zu den Aufnahmeprüfungen wiesen einen
starken Rückgang gegenüber frühern Jahren auf. Die Schul-
direktion bemühte sich, einen Ausgleich mit den an Bevölke-
rung zunehmenden Schulbezirken der Außenquartiere herbeizu-
führen. Diesem Vorgehen stellt sich als wesentliches Hindernis
die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel in Madretsch entgegen.
Dieser Schritt muß jedoch trotz der sich bietenden Schwierig-
keiten gemacht werden, bevor man die Unterdrückung der C-
Reihe unserer Klassen unternimmt, die eine sch were Schädigung
unserer Anstalt bedeuten würde.

B) Section française

Sous le rapport de la santé du corps enseignant, l'année
ne peut pas être classée parmi les bonnes. Trois maîtresses ont
dû se faire remplacer pour cause de maladie. Deux maîtresses
ont quitté notre établissement pour se retirer dans un cercle
plus restreint — le foyer domestique. Mlle Froté à donné sa
démission en octobre et la commission a nommé à sa place
Mlle Lenz de Bienne. Ce printemps c'est Mme Strahm qui a
quitté l'enseignement; elle est remplacée par Mlle Leuzinger
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de Tramelan. Les deux institutrices démissionnaires ont tra-
vaillé avec dévouement à la prospérité de notre école; la pre-
mière depuis 1916, la dernière depuis 1917.

M. l'inspecteur Lièvre a rendu visite à toutes nos classes
françaises le 15 septembre.

A la fin de l'année scolaire, un questionnaire concernant
le choix d'une profession a été présenté à nos élèves sortant
de l'école. En lisant les réponses, on est frappé du fait que,
malgré les cours de cuisine fréquentés par nos élèves avec beau-
coup d'enthousiasme, le goût pour pratiquer sérieusement ce
travail essentiellement féminin se perd complètement. La grande
majorité désire se vouer aux travaux de bureaux ou à l'hor_
logerie.

'Un concert de nos élèves, dirigé par nos maîtres de chant,
M M. Baumann et Schlup le 22 mars, a bien réussi et nous a
donné une recette de 700 frs. au bénéfice de notre bibliothèque
scolaire.

Schülerzcihl auf Ende des Schuljahres:

1. Deutsche Abteilung 331
2. franz.	 „	 '224

Total 555
Zahl der Klassen : franz. Abtlg. 9, deutsche Abtlg. 14.

VI. Progymnasium

A) Deutsche Abteilung

a) Unterricht. Zum erstenmal wurde in den 4., 3. und
2. Klassen nun auch fakultativer Handfertigkeitsunterricht er-
teilt, und zwar wöchentlich je 2 aufeinanderfolgende Stunden,
jeweilen nach 4 Uhr oder an den freien Nachmittagen. Teil-
nehmerzahl aus dem deutschen Progymnasium : 56 im Sommer,
78 im Winter. Stoff : Kartonvage. — Sofern das Bedürfnis nach
diesem Unterricht sich weiterhin in bestimmtem Umfange gel-
tend macht, sollten auch für Holzbearbeitung Kurse in Aussicht
genommen werden.

b) Lehrerschaft. Stellvertretungen wurden nötig: a)

wegen Krankheit keine; b) wegen Teilnahme an Großratssitzun-
gen für annähernd 2 Schulwochen.
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c) Schülerschaft. Schülerzahl zu Beginn des Schuljahres
339, am Ende 332 (wovon 47 auswärtige), durchschnittlich pro
Klasse 28.

Absenzen 1,9 0/0, pro Schüler durchschnittlich 25,6 Stunden
(letztes Jahr 2,4°/0 oder pro Schüler 32,9 Stunden). — Schüler_
unfälle, die der Schülerversicherung gemeldet wurden: 14. Ein
Schüler starb an den Folgen einer Blutvergiftung.

Am 5. und 6. September stattete das gesamte Jugendkorps
der kantonalen Gewerbeausstellung in Burgdorf einen Besuch ab.

d) Schülerbibliothek. An Geschenken gingen ein 458.50
Franken.

e) Aufnahmeprüfungen. Von den 100 Kandidaten (in-
begriffen 15 aus Madretsch) wurden 38 gestützt aufs Schulzeug-
nis und 38 gestützt auf die Prüfung aufgenommen, im ganzen
also 76.

f) Jahresschluß. Nicht promoviert wurden 21 Schiller,
d. h. 7,8 °/o (letztes Jahr 32-11 °/o), provisorisch promoviert 18,
d. h. 6,7 °/o. Aus den 4. Klassen traten 15 in die Sexta des
Gymnasiums über; infolge erfüllter Schulpflicht traten 63 aus.
Von diesen wandten sich 52 Handel, Industrie und Gewerbe zu.

B) Section française

a) Enseignement. La décision de la commission du Gym-
nase introduisant, à titre facultatif, l'enseignement des travaux
manuels (travaux de cartonnage), a été ratifiée par l'autorité
compétente. Ces leçons, auxquelles paraissent s'intéresser vive-
ment les élèves des classes inférieures, ont été confiées à M.
Zigerli, maître de dessin. Organisées pour les els. 4e à 2e in-
clusivement, elles furent suivies, été et hiver, par 40 partici-
pants environ, répartis en 2 cours d'une vingtaine chacun. —
Les classes continuent à assister aux séances cinématographi-
ques scolaires (Apollo), suivant les dispositions du règlement
provisoire ratifié par la commission stol. centrale et par la
Commission du Gymnase. — Les 22 et 23 août 1924, l'école a
eu la visite de M. Lièvre, Inspecteur des écoles secondaires du
Jura. M. Lièvre s'est déclaré très satisfait de la tenue des clas-
ses et du travail qui s'y accomplit.



— 181 —

b) Corps enseignant. Se sont fait remplaer pour cause
de maladie: M. Aufranc, du 22 avril au 12 juillet; M. Vaucher,
du 17 au 26 novembre, pour service militaire: M. A. Grosjean,
du 4 juillet au 12 juillet et du 15 septembre au 27 du même.

c) Elèves, classes. Le 22 avril 1924, jour d'ouverture,
nos classes comptaient '217 élèves (218 en 1923). A la fin de
mars 1925, elles en ont 213 (215 en 1924) dont 16 paient l'éco-
lage. Absences: 8880 heures, dont 98 non-excusées. Présences:
96,8 °/o (96,8 en 23/24).

d) Examens d'admission. Les 4 et 7 mars. Sur 58 can-
didats inscrits pour les cinquièmes classes, 47 sont admis. En
outre, 2 élèves de l'Ecole secondaire des filles entreront en 3e
classe.

e) Promotions, sorties. 43 élèves sortent (35 de 1. cl.
et 8 des 2.) après avoir terminé leur scolarité obligatoire. Des
170 autres, 1 quitte Bienne, 155 sont promus et 14 (8,2 0/o) non-
promus, dont 9 retourneront à l'école primaire.

Des 43 sortants, 6 entreront au gymnase de Bienne, 1 au
gymnase de Neuchâtel, 1 à l'Ecole normale, 12 se vouent au
commerce (3 entrent à l'Ecole de commerce), 5 à la banque,
5 ont choisi l'horlogerie (2 à l'Ecole d'horlogerie), 4 ont l'in-
tention d'entrer au Technicum (2 à l'Ecole des chemins de fer,
2 à l'Ecole d'architecture). Enfin, 8 ont fait choix de professions
diverses : 2 seront mécaniciens-dentistes, 1 graveur, 1 mécani-
cien, 1 téléphoniste, 1 peintre, 1 maçon, 1 agronome.

VII. Gymnasium

a) Ausbau des Gymnasiums. Der Lehrerkonvent hat
die Frage studiert, wie die Muttersprache durch alle Fächer
hindurch systematisch gepflegt werden könne. Es wurde beschlos-
sen, an den Zeugniskonferenzen die muttersprachlichen Leistun-
gen eines jeden einzelnen Schülers der Diskussion zu unterstellen.

Maturitätsprüfungen. Diese fanden statt, vom 9.-17.
September 1924; alle Kandidaten haben bestanden, vier mit
Note 1, sieben mit Note 2.

c) Zimmerordnung. Da die Zimmer des Gymnasiums
infolge der Wanderklassen-Einrichtung außerordentlich stark be-
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nutzt werden, mußte eine die Kontrolle bis ins Einzelne hinein
regulierende neue Zimmerordnung geschaffen werden.

d) Absenzen. 2,47°/o (1923/24: 1,8°/o).
e) Promotionen. 9 Schiller konnten nicht promoviert

werden.
f) Schülerzahl. Auf Ende des Jahres beträgt dieselbe im

ganzen 159 Schüler.

Bericht des Hausvorstehers

Die drei im Gymnasiumsgebäude vereinigten Anstalten
mußten zur Einschränkung des Fahrradverkehrs eine neue Fahr-
räder-Ordnung aufstellen. Im Prinzip wird von nun an nur den-
jenigen Schülern Benutzung der Fahrräder gestattet, welche
außerhalb eines Kreises wohnen, dessen Mittelpunkt der Ein-
gang des Gymnasiums ist, und dessen Radius 2 km. betragt.

Um die Schüler an eine peinliche Behandlung ihrer Lehr-
mittel zu gewöhnen, wurde für alle drei Anstalten eine wirk-
same Kontrolle der Lehrmittel vorbereitet.

Die verschiedenen Sammlungen weisen durch Ankauf und
Geschenke einen erfreulichen Zuwachs an wertvollen Gegen-
ständen auf.

VIII. Handelsschule

Allgemeines. Das verflossene Jahr brachte uns eine teil-
weise Revision des Reglementes für die Diplomprüfung und des
Unterrichtsprogramms.

Mit der teilweisen Abänderung des Prüfungsreglements
bezweckten wir hauptsächlich eine Entlastung der Schüler, indem
in den Gedächtnisfächern nicht mehr geprüft wird. Das Diplom-
examen umfasst nun noch :

Schriftlich: Deutsch, Französisch, Handelskorrespondenz
in der Mutter- und zwei Fremdsprachen, Buchhaltung, Rechnen,
Stenographie und Maschinenschreiben.

Mündlich: Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch,
Spanisch, Rechtslehre.

In den übrigen Fächern: Geographie, Volkswirtschaftslehre,
Warenkunde, Geschichte, Mathematik, Horlogerie, Schrift- und



— 183 —

Heftführung gelten die Erfahrungsnoten. Zugleich wurden aber
die Anforderungen zur Erlangung des Diploms wesentlich her-
aufgesetzt, um diesem einen hohen Wert zu verleihen.

Durch die teilweise Umgestaltung des Unterrichtsprogramms
suchten wir einen Ausbau desselben nach der praktischen Seite
hin und gleichzeitig eine Entlastung der Schüler zu erreichen.

Die vorgenommenen Neuerungen sind folgende:
Italienisch wird erst von der II. Klasse an mit 3 Wo-

chenstunden erteilt, dafür die Stundenzahl für Französisch in
der III. Klasse von 4 auf 6 erhöht.

Spanisch, bisher fakultativ wird obligatorisch erklärt mit
ebenfalls je 3 Stunden in der II. und I. Klasse.

Die Schüler dürfen nur eine von diesen Sprachen wählen.
Für die III. Klasse bleiben somit als Sprachfächer noch Deutsch,
Französisch, Englisch. Wir hoffen die gründlichere Vorbereitung
im Französischen und die kleinere Schülerzahl werden es der
Italienischklasse ermöglichen, den durch den Wegfall der Stun-
den in der III. Klasse erwachsenden Verlust einzuholen.

Geschichte. Bisher wurde neben allgemeiner Geschichte
auch Handelsgeschichte erteilt. Beide Fächer sind nun in einen
Kurs über Kultur- und Handelsgeschichte vereinigt.

Volks w irtschaftslehre. Neben Volkswirtschaftslehre
verlangte der bisherige Lehrplan für die I. Klasse noch Econo-
mie politique Suisse. Diese Doppelspurigkeit ist beseitigt, indem
nur noch Volkswirtschaftslehre, unter besonderer Berücksichti-
gung schweizerischer Verhältnisse erteilt wird.

Horlogerie, bisher fakultatives Fach, ist nunmehr obli-
gatorisch.

In Stenographie und Maschinenschreiben ist die
Stundenzahl der I. Klasse von einer auf zwei erhöht worden.

Die zuständigen Behörden haben diese Aenderungen ge-
nehmigt.

Schulchronik. Disziplin und Ordnung geben zu keinen
Bemerkungen Anlaß.

Die diesjährige Diplomprüfung wurde nach den Bestim-
mungen des neuen Reglementes durchgeführt. Allen Kandida-
ten, 8 Töchtern und 7 Jünglingen konnte das Diplom erteilt
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werden. Herrn Diem, der wieder als kantonaler Experte funk-
tionierte, sprechen wir für seine Arbeit den wohlverdienten
Dank aus.

Die Schlußfeier fand in der Aula des Gymnasiums statt.
Herr Pfarrer Blattner und Herr Diem haben uns durch ihre
schönen Ansprachen besonders verpflichtet.

In die neue Klasse wurden 20 Schüler aufgenommen.
Freiplätze gewährte die Gemeinde 4, der Kanton eben-

soviele Stipendien.
Die diesjährige Schulreise führte uns über Meiringen-

Sachseln-Frutt-Engelberg-Bürgenstock nach Luzern. Für den ver-
regneten ersten Tag entschädigten die zwei prächtigen folgen-
den Tage.

Sch e n k u n g e n. Herr Max Saager, ehemaliger Schüler
unserer Anstalt schenkte uns eine sehr interessante Sammlung
optischer Glassorten der Firma Görz.

Frequenz pro Schuljahr 192425

Am Anfang	 Eintritte Austritte	 Am Schlnó Total IMAdchen Knaben Deutsch	 Französisch

III. Klasse 30	 — 4 26 30 22 8 22 8
II.	 „ 25	 — 2 23 25 16 9 14 11
I.	 „ 17 2 15 17 8 9 15 2

Hospitanten 3 — 3 3 2 1 3
Total 75 8 67 75 48 27 54 '21

IX. Gewerbeschule

Aufsichtskommission

Ausser mit den alljährlich wiederkehrenden reglementari-
schen Traktanden befasste sich die Kommission hauptsächlich
mit der Aufstellung eines neuen Organisations- und Schulreg-
lementes. Einer Aenderung unterworfen wurden in erster Linie
verschiedene organisatorische Bestimmungen, die den heutigen
Verhältnissen nicht mehr Rechnung trugen. Sodann mußten
Bestimmungen erlassen werden inbezug auf die im Jahre 1915
neu geschaffene Institution der Hauptlehrer, die Verwaltung
der Lehrer- und Schülerbibliothek und bezüglich der Einführung
eines Haftgeldes für die Besucher der Freikurse. Ebenso wurde
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neu geordnet die Stellung des Vorstehers, der nun nicht mehr
als städt. Beamter vom Stadtrate, sondern wie die Hauptlehrer
der Schule, durch die Aufsichtskommission gewählt wird.

Inspektion

Die Schulanstalt wurde im Berichtsjahr vom karitl. und
eidgen. Experten inspiziert. Ihre daherigen Berichte lauten in
jeder Beziehung günstig und bezeichnen die Schule als Stätte
erfolgreicher Tätigkeit, wo vereinte Kräfte an der Ertüchtigung
der gewerblichen Jugend ohne Unterlass wirken.

Schüler

Die Schülerzahl betrug 825. Hievon waren 653 Lehrlinge,
166 Lehrtöchter, 5 Hospitanten und 1 Hospitantin. Aus einer
Mittelschule kamen '226 und aus einer Primarschule 599 Gewer-
beschüler. Der deutschen Abteilung gehörten an 627 und der
französischen 198 Schüler. Schulbesuch und Disziplin ließen
nichts zu wünschen übrig.

Von den Aussengemeinden besuchten die Anstalt :
Lehrlinge	 Lehrtöchter	 Total

Nidau	 . 48 7 55
Brugg	 . .	 21 2 23
Péry	 . 17 2 19
Twann . 9 3 12
Aegerten 6 4 10
Täuffelen 7 1 8
Evilard 6 1 7
Orpund 6 6
Port	 . 5 1 6
Safneren 4 2 6
Studen 5 5
Sutz-Lattrigen 4 4
Sonceboz	 .	 . 3 — 3
Schwadernau '2 1 3

Bellmund . 3 — 3
Ipsach	 .	 .	 . 1 1 2
Prägelz	 .	 .	 . 1 1
Ligerz	 .	 .	 . 1 — 1

Uebertrag 148 26 174
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Lehrlinge
Uebertrag 138

Lehrtöchter
23

Total
161

Mörigen 1 1
Worben . 1 1
Dotzigen 1 1
Orvin	 . 1 1
Vauffelin 1 — 1
Corgémont 1 1

Total 153 27 180

X. Soziale Fürsorgeeinrichtungen

a) Jugendhort. Es hielten sich nach der Schule im Ju-
gendhorte täglich '20-35 Kinder auf, deren Eltern zum größten
Teil tagsüber in der Fabrik beschäftigt sind. Der Aufenthalt im
Jugendhort hielt sie vom ungesunden Straßenleben ab. Nach
Einnahme eines kleinen Imbisses, bestehend aus einem Stück
Brot, werden unter Mithilfe der Hortleiterin Hausaufgaben ver-
richtet und Spiele gemacht. Ein kleiner Fonds ermöglicht uns,
den Kindern an Weihnachten ein kleines Geschenk zu übergeben.

b) Ferienkolonie. Die Hülfsgesellschaft für arme und
kränkliche Kinder übernahm es auch im abgelaufenen Jahr
wieder, Tiber 400 Kindern einen 3-wöchentlichen Ferienaufent-
halt in ihren Heimen auf dem Sonnenberg und in Prägelz zu
ermöglichen, wofür wir ihr den verbindlichsten Dank aussprechen.

c) Schülerspeisung. Die von den bedürftigen Kindern
immer sehr begehrte Suppe wurde auch dies Jahr in den Mo-
naten Dezember bis März abgegeben.

In der Küche Biel-Stadt wurden verpflegt täglich 254 Kinder
71
	

71 	 „	 „	
77
	 „

77	 /7 	 Biel-Mett	 „	
77

	 80	 „
77 	 „	 Biel-Madretsch	 „	 „	 102

Total 503 Kinder

Die Bargabensammlung von Haus zu Haus ergab das er-
freuliche Resultat von Fr. 4073.90. Als weitere Barbeiträge wur-
den im Laufe des Jahres Fr. 3424.— gespendet.
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Nebst der Suppe wurde im Berichtsjahr erstmals auch
Milch an kränkliche bedürftige Kinder abgegeben. Die Zahl
solcher Kinder belief sich:

in Biel-Stadt	 168
in Biel-Madretsch	 34
in Bözingen und Mett 0.

Total 202 Kinder

Während sich die Abgabe von Suppe auf 4 Monate be-
schränkt, wird Milch das ganze Jahr abgegeben.

Sämtliche Schulabwarte sind angewiesen worden, auch
Kindern gegen Bezahlung gekochte Milch bereitzuhalten.

d) Schülerkleidung. Aus der uns zur Verfügung stehen-
den Bundesschulsubvention konnte an 198 Kinder gutes Schuh-
werk unentgeltlich verabfolgt werden.

e) Schülerversicherung. Die für unsere Schule neue
Einrichtung hat sich als unentbehrlich und als im Interesse der
Eltern liegend erwiesen. Im ersten Versicherungsjahr sind 95
Unfälle von Lehrern und Schülern zur Anzeige gebracht worden.
Die Allgemeine Versicherungs-A.-G. hat sich in jeder Beziehung
um anstandslose Reglierung bemüht und bezahlte nicht weniger
als Fr. 4000 für Behandlungskosten. Die Unfälle waren meist
leichterer Natur. Immerhin gelangten komplizierte Arm- und
Beinbrüche, eine Schädelfraktur und eine Augenverletzung mit.
bleibendem Nachteil zur Anmeldung.

XI. Schulhygienisches

a) Schulärztlicher Dienst. Im Berichtsjahre wurden 60
vorzeitig zur Aufnahme in die Schule angemeldete Kinder unter-
sucht, von denen 49 aufgenommen und 11 zurückgewiesen wurden.

13 schulpflichtige Kinder mußten wegen ungenügender
Entwicklung um ein Jahr zurückgestellt werden.

Neueintretende Schüler wurden 470 untersucht, von denen
190 mit Anschwellung von Drüsen, 73 mit Kropf, 10 mit Ohren-
krankheiten, 38 mit Augenleiden und '2 mit Herzfehlern behaftet.
befunden wurden. Bei 108 Kindern konnte Unterernährung fest-
gestellt werden.
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Für die Aufnahme in die Ferienkolonie wurden für Biel-
Stadt 380 und Madretsch 60 Kinder untersucht.

Für die Spezialklassen wurden 28 spezielle Untersuchungen,
verbunden mit Intelligenzprüfungen, durchgeführt.

Die übliche kontrollierende Nachuntersuchung wurde auch
dies Jahr in 14 Klassen durchgeführt.

Die notwendigen Messungen für den erweiterten Turn-
unterricht der 5.-9. Klassen der Primarschulen wurde z. T.
vom Schularzte durchgeführt.

In den regelmäßigen Sprechstunden des Schularztes wurden
an 230 Kinder Rat erteilt.

Wegen Ausbruch eines Pockenfalles mußte die II a Primar-
schulklasse während 8 Tagen geschlossen bleiben.

Der Gesamtgesundheitszustand war ein normaler und gibt
zu keinen besondern Bemerkungen Anlaß.

b) Reinlichkeitsdienst. Von der Schularztassistentin
wurden 2113 Kinder auf ihre Reinlichkeit untersucht, 218 wur- •
den als unsauber, mit Läusen und Nissen behaftet befunden.
165 hievon wurden im Raume, der während des Berichtsjahres
speziell für den Reinlichkeitsdienst im Hilbererhaus installiert
wurde, von der Assistentin gereinigt.

c) Schulzahnklinik. Im Laufe des Jahres wurden 4691
Kinder zahnärztlich untersucht, bei denen 16,451 defekte Zähne
festgestellt wurden. Die uns für die unentgeltliche Behandlung
bedürftiger Kinder zur Verfügung gestellten Gelder wurden
aufgebraucht.

Angesichts der großen Bedeutung, die die Pflege der Zähne
für unsere Kinder hat, bemühte sich die Schuldirektion, für
unsere Schulen eine eigene, ständige Schulzahnklinik zu schaffen.
Dem Gemeinderate wurde eine ausführliche Vorlage hierüber
unterbreitet und von diesem die Schaffung einer ständigen Schul-
zahnklinik grundsätzlich beschlossen. Mangels patentierter Zahn-
ärzte, die sich zur Leitung einer solchen Klinik haben verpflich-
ten lassen, mußte von der Verwirklichung des Projektes vor-
läufig Umgang genommen werden. Dagegen wird nichts unter-
lassen, um diese für die Gesundheit unserer Kinder und der
gesamten Bevölkerung äußerst wichtige Institution baldmöglichst
einführen zu können.
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XII. Hauswirtschaftliche Kurse für Frauen und Töchter

Im Rahmen des üblichen Programmes wurden im Berichts-
jahre organisiert:
2 Tageskurse für Weißnähen mit total 17 Teiln.

2	 77 	 Kleidermachen ff 18 „

2	 ,,	 „	 Kleidermachen und Weißnähen

4 Nachmittagskurse für Flick- und Näharbeite
7,

, 7

22

35
„
„

6 Abendkurse für Weißnähe / 7 64 „

9	 „	 „	 Kleidermachen „ „ 118 „

1 Tageskochkurs )7 13 „

2 Abendkochkurse „ 28 „

28 Kurse
	

mit zusammen 315 Teiln.

Die Frequenz kann als sehr gut bezeichnet werden und
beweist, daß die hauswirtschaftlichen Kurse bei unsern Frauen
und Töchtern sich großer Beliebtheit erfreuen. Leider stehen
auch heute den Kursen noch keine einwandfreien Lokale zur
Verfügung.

XIII. Stadtbibliothek

Das Jahr 1924 kann als normales bezeichnet werden. An
der Tagung der Schweiz. Bibliothekare in Biel (September 1924)
stund die Frage der Rechtsnatur einer Bibliothek im Vorder-
grunde. Es beleuchtete in seinem Vortrage Dr. Wirz, Bern das
Wesen und die Vorteile einer Stiftung, während Dr. Brunner,
Winterthur, sowie der Vertreter von Chaux-de-Fonds die Vor-
teile einer Gemeindebibliothek eingehend beleuchteten.

In ihrer Sitzung vom 22. November 1924 hat sich dann
die Stadtbibliothekkommission mehrheitlich für die Verschmel-
zung der beiden Bieler Bibliotheken (Stadtbibliothek und Wis-
senschaftl. Volksbibliothek) zu einer Gemeindebibliothek aus-
gesprochen.

Die ordentlichen Geschäfte wurden in 4 Sitzungen erledigt.

Die Abonnentenzahl betrug auf Ende 1923 398, Aufgabe
des Abonnementes 13, Neueintritte pro 1924 32. Auf Ende des
Jahres betrug die Zahl der Abonnenten 417.

Die Zahl der Abonnenten ist im langsamen, stetigen Wach-
sen begriffen. Dabei ist nicht zu vergessen, daß weitaus die
größte Zahl nur ein halbjährliches Abonnement löst und das-
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selbe während der Sommermonate oft aufgibt. Trotzdem waren
beide Bibliothekare das ganze Jahr, namentlich in den Monaten
Januar bis März, vollauf beschäftigt.

Bücheranschaffungen.
a) Neuanschaffungen: 1. deutsch	 160 Bände

	

2. französisch 176	 „
Total .336 Bände

b) Neu ersetzt wurden	 39 „
c) In Reparatur gelangten	 182	 „

Dank der Gemeindesubvention von Fr. 3000 sind die Neu..
anschaffungen so bedeutend. Die Beiträge der Abonnenten im
Betrage von Fr. 2001 decken ungefähr die Kosten für Repara-
turen, Ersetzungen, Besoldungen der Bibliothekare und allg.
Auslagen.

Kataloge : Der Vorrat an Katalogen Nr. 2, der im Jahre
1910 erstellt wurde, geht zur Neige. Die Auflage des Nachtrags-
Kataloges vom Jahre 1917 ist bis auf wenige Exemplare eben-
falls erschöpft. Die erste Hauptarbeit nach der Fusion beider
Bibliotheken wird unbedingt die Erstellung eines neuen Gesamt-
kataloges sein.

XIIII. Museum Schwab
a) Frequenz 1924:	 Anz. Pers.	 Fr.

Besuche mit freiem Eintritt . 	 . 4476	 —

	

„ bezahlendem Eintritt . 101	 50.50„ 
Schulen von Biel frei	 768

7771 auswärts frei .	 208	
Vereine 	 686	 73.—

Total 6239 Fr. 123.50
Die Neuordnung der Sammlungen ist im Großen durchge-

führt: sie erstreckte sich auch auf die Vorhalle, in welcher
nunmehr außer der Pestalozzi-Statue von Alfr. Lanz auch die
Büsten von um unsere engere Heimat verdienter Männer Platz
gefunden haben.

b) Prähistorische Abteilung: (Konservator: Dr. E.
Lanz).

Die Fortführung der Pfahlbauforschung im Bielersee, bei
welcher das Museum Schwab seine Mitwirkung zusagte, hat in-
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folge des hohen Wasserstandes im Sommer 1924 einen Unterbruch
erfahren. Dafür beteiligte sich der Konservator an lehrreichen
Grabungen: Grabhügel a. d. Hallstadtzeit am Hausersee (Kt.
Zürich) ; Moordorf Riesi am Hallwylersee a. d. Bronzezeit ; Sta-
tion aus der Nacheiszeit (Magdalenien) bei Mosseedorf.

Geschenke : Grabfunde vom Champagnefeld, geschenkt
von Herrn E. Etienne; Uralte Türangel aus Stein, geschenkt
von Herrn Mounier (Miège bei Siders); Mühlstein aus gallo-rö-
mischer Zeit, alte Hufeisen vom großen Moos, geschenkt von
Herrn Grader', Siselen ; 1 Hirschgeweih, gefunden in Oberrnagg-
lingen, geschenkt von Herrn Grosjean, Frinvillier.

Erwerbungen: L. Rütimeyer: Ethnographie der Schweiz;
Planaufnahmen nach den neuen Pfahlbauforschungen im Bieler-
see der letzten Jahre, gezeichnet von B. Moser und Dr. Jscher.

c) Historische Abteilung: (Konservator: W. Bourquin).
Im- Berichtsjahr wurde die Aufstellung im historischen

Saal weitergeführt. Die Sammlung der Gewehre und Säbel kam
zur Aufstellung. Die Vitrinen des Saales wurden mit den Stük-
ken der mittelalterlichen Handwerks- und Berufsgegenständen
besetzt. In einer Vitrine wurden die ältesten Schwertformen,
sowie die Sammlungen der Schweizerdolche placiert.

Erwerbungen: Julie Heierli, Schweizertrachten I. und
II. Band.

In Anbetracht der in Aussicht stehenden größeren Aus-
gaben und der bedeutenden diesjährigen Installationskosten
wurde von weiteren Ankäufen abgesehen.

Geschenke : Deutsches Papiergeld, geschenkt von Herrn
H. Fechter Pieterlen und Leo Schild Grenchen; Ethnographi-
sche Sammlung von den Philippinnen-Inseln, geschenkt von
Herrn Heerri, Genf, früher in Nidau ; 1 Kupfermünze Napoleon
III, umgraviert in Bismarkkopf, geschenkt von Herrn Dr. Mühle-
stein, 1 Spinnrad, 18. Jahrhundert, deponiert von Herrn Dr.
Lanz ; div. Uniformstücke.

d) Kunstabteilung: (Konservator: Herr Speckert).
Durch das Freiwerden von 2 Sälen infolge Wegzuges der

Stadtbibliothek konnte im Laufe des Frühjahrs endlich die schon
lange geplante Umgruppierung und Neuordnung unserer Ge-
mäldesammlung vorgenommen werden. Die Oelgemälde und Pla-
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stiken, etc. fanden Aufstellung im großen Saale. Viele wur-
den vorläufig bei Seite gelassen und versorgt, um Werken
neuerer und modernerer Richtung oder dann auch ganz alter
Schule Platz zu machen.

Der kleine Mittelsaal wurde speziell zur Ausstellung von
Pastellen, Aquarellen und Graphiken verwendet, sowie auch zur
Ausstellung der nun chronologisch geordneten vielen Ansichten
und Vedetten der Stadt Biel und des Seegeländes. — Die in
umlegbaren Rahmen aufgestellten Bilder gestatten nun dem
Beschauer ein genaues Betrachten aus unmittelbarer Nähe. —
In diesem Saale fanden auch die drei prächtigen Handzeich-
nungen Karl Stauffers den verdienten Platz.

Zuwachs: Zuwendungen des eidgen. Departementes des
Innern :

1. 1 Oelgemälde, „Col de Pillon" von Girardet Vallet
2. 1	 „An der Tränke" — von Elmige• Luzern
3. 1	 71 	 von Martha Stettler
4. 1 Gemälde „Kuh" von Lugardon
5. 1 Bronzestatue „Bogenspanner" von Mettler
6. 1 Oelgemälde „Landschaft" von Burkhardt

Depositum : 1 Oelgemälde „Die Flucht aus Egypten" von
einem altitalienischen Meister der Barokzeit; dep. von Herrn
Haas, Locarno.

Wir machen auf den sich immer stärker fühlbar machen-
den Raum-Mangel aufmerksam. Viele Werke können deswegen
nicht ausgestellt werden. Wir wären im Falle, von den eidg.
Behörden größere und schöne Werke zu erhalten, die wir we-
gen Platzmangel ablehnen mußten.

e) Uhr e n s a m m l u n g: Eine Zylinderuhr „â Musique",
18. Jahrhundert geschenkt von Herrn alt Gemeinderat Türler.

f) Zoologische Abteilung: (Konservator: Hr. Dr. Thié-
baud). Beendigung der Neuordnung, Etiquettierung und Katalogi-
sierung unter Beihülfe von Herrn Chaudet für die exotische
Vögelsammlung.

Erwerbungen: Ausstopfung des im Vorjahre gekauften
Moufflon-Felles (Rosselet, Renan).

Geschenke: Iltis, von Herrn Rosselet; 1 interessantes
Wespennest, geschenkt von Herrn A. Schindler.
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g) Geologisch-Mineralog. Sammlung (Konservator:
Herr Dr. Antenen) : Neueinstellung der Petrefaktensammlung
Rollier, Abteilung Juraformation, entsprechend der neuen stra-
tigraphischen Gliederung, Etiquettierung derselben. Die Fossil-
Sammlung ist auch im Berichtsjahre zu wissenschaftlichen Ar-
beiten verwendet worden (Dissertation von Dr. W. Jenny über
„Geologische Untersuchungen im Gebiete des Chasserals").

Der s. Zt. gefaßte Beschluß der Kommission, das Museum
auch . an hohen Feiertagen offen zu halten, und an gewöhnlichen
Sonntagen die Besuchszeiten zu erweitern, in der Absicht, dem
Publikum möglichst Gelegenheit zur Belehrung zu bieten, wurde
dahin abgeändert, daß in Zukunft das Museum an 4 hohen Fest-
tagen geschlossen bleibt.

Je länger desto mehr macht sich Platzmangel fühlbar.
Wenn unser Museum seine Mission gegenüber der Bevölkerung
und den höheren und untern Unterrichtsanstalten erfüllen soll, so
dürfte mit den längst projektierten und grundsätzlich beschlos-
senen Erweiterungsbauten bald Ernst gemacht werden ; denn es
harren in Schubladen, auf dem Estrich und im Keller, usw.
eine große Zahl auszustellender Stücke.

IX. Gewerbegericht und Mietamt

a) Gewerbegericht

Anschlu/3gemeinden : Nidau, Brügg, Pieterlen, Lengnau, Erlach
und Neuenstadt.

Im Bureau der Gewerbegerichte sind infolge Rücktritt der
Herren Dr. Kistler, als Obmann und Dr. A. Fankhauser, als
Sekretär-Stellvertreter, folgende Personalveränderungen einge-
treten : Es wurden in den. Vollversammlungen vom 11. Aug.
resp. B. Okt. gewählt:

a) Als Obmann: Herr Fürsprecher Abrecht, Stadtschreiber,
Biel, bish. Obmann-Stellvertreter,

b) Als Obmann-Stellvertreter : Herr Fürsprecher Maag, Ge-
richtsschreiber, Nidau.

13
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c) Als Sekretär-Stellvertreter : Herr Jules Glauser, Angest.
des Mietamtes.

Der zurückgetretene Herr Fürsprecher Dr. Kistler hat
während 14 Jahren das oft nicht leichte Amt eines Obmannes
der Gewerbegerichte geführt und sich durch seine ruhige, sach-
liche und geschickte Leitung große Verdienste um dieselben
erworben, die ihm auch an dieser Stelle bestens verdankt werden.

Die Sitzungen der Gewerbegerichte wurden nunmehr ge-
leitet durch die Herren Obmänner, Fürsprecher W. Tenger,
Th. Abrecht, Max Ludwig und E. Maag und zwar abwechs-
lungsweise. Von den 96 Richterstellen waren per 31. Dezember
1924 3 vakant. Die 3 vakanten Stellen wurden seither wieder
besetzt. Das Sekretariat wurde von Zentralsekretär Roth ge-
führt.

Das frühere vom 22. März 1910 datierende Gewerbege-
richtsdekret war revisionsbedürftig und wurde unterm 11. März
1924 vom großen Rat durch ein neues ersetzt. Wir verzichten
hier auf eine Aufzählung der Neuerungen, erwähnen jedoch, daß
durch die Einführung des Versicherungsgerichtes, (Gesetz vom
10. September 1916) in Ausführung des Gesetzes über die Kram
ken und Unfallversicherung vom 13. Juni 1911 die Beurteilung
von Streitigkeiten aus Fabrikhaftpflicht an das Versicherungs-
gericht überging. Ferner ergaben sich für die Gewerbegerichte
Erweiterungen aus der neuen Zivilprozeßordnung vom 7. Juli
1918, sowie aus dem revidierten Gesetz über das Gemeindewe-
sen vom 9. Dezember 1917.

Die Zahl der im Berichtsjahr anhängig gemachten Klagen
hat sich auf 319 erhöht.

Streitigkeiten aus Fabrikgesetz (kostenloses Verfahren)
wurden 152 eingereicht.

Weiter hatte sich das Sekretariat in 15 Streitigkeiten zwi-
schen häuslichen Dienstboten und landwirtschaftlichen Arbeitern
einerseits und. ihren Arbeitgebern anderseits vermittelnd zu be-
fassen.

Kompetenzeinreden wurden nicht erhoben.
Im Berichtsjahre langte eine Nichtigkeitsklage ein. Der

Appellationshof hieß sie zum Teil gut.
Staatsrechtliche Rekurse sind keine zu verzeichnen.
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Bussen wegen unentschuldigtem Ausbleiben von der Si-
tzung wurde eine gefällt und einkassiert. In den andern Fällen
langten begründete Entschuldigungen ein.

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte
pro 1924

Im Jahre 1924 wurden Klagen eingereicht:

Von Arbeitgebern

Von Arbeitnehmern  

1924	 1923

49	 16

	  270	 158

319	 174

5	 51

Zusammen 324	 225    
Vom vorgehenden Jahre übernommen

Erledigt wurden die Klagen :
Durch Vermittlung des Zentralsekretärs 	  137

	

Ablehnung der Zuständigkeit von Amteswegen	 7

Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der

	

Verhandlung . . . .	 . . .	 . . . . .	 53

Ohne Urteil im ganzen 197

Durch Urteil zu Gunsten des Klägers (ganz)	 . .	 21

	

7) 	 ,	 „	 (teilweise) . .	 33

	

1,	 n	 n	 „ Beklagten ganz . . .	 21

Unerledigt auf Jahresende 52*)

324

Gegenstand der Klagen bildeten seitens
a) der Arbeitgeber

Dienstvertragsbruch 	 	 45

Lehrvertragsbruch 	 	 2

Schadenersatzforderungen in Form von Widerklagen	 2	 49

b) der Arbeitnehmer
Lohnforderungen, Stehgeld etc 	  120

Schadenersatz wegen ungerechtfertigter Entlassung (ohne

Kündigung oder vor Ablauf der Kündigungsfrist),

Aussperrung etc 	  144

Schadenersatz bei Lehrvertragsbruch 	 	 6

Vergütung von Umzugskosten	 1

Verdienstausfall infolge Unfall 	 	 1

Zeugnis und Ausweise über Umsatz	 2

Herausgabe der Kleider 	 	 1	 275

324

') davon 44 Kollektivstreitigkeiten.
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Gefordert wurden
Fr.	 1

„	 50

:

bis Fr.

„	 „

50

100

in

„

94 Fällen

79

„ 100 „ „ 200 „ 67

„ 200 „ „ 400 „ 26

„ 400 „ „ 800 „ 53

324

Anzahl der Gruppensitzungen 	  117

Anzahl der Sitzungsabende 	 	 64

Eingereichte Klagen nach Gewerbegruppen :
1. Uhrenwerke-Industrie	 97

2. Uhrenschalen-Industrie	 . • . .	 12

3. Lebens-, Genußmittel und chem. Industrie 	 34

4. Bekleidungs- Putz- und Textil-Industrie	 25

5. Metallbearbeitung . . . .	 61

6. Holzbearbeitung und Möbelindustrie 	 8

7. Erd- und Hochbau .	 39

B. Kaufmännische und graphische Gewerbe, Trans-

portwesen und verschiedene Gewerbe	 .	 . .	 48

324

Von den 324 anhängig gemachten Klagen entfallen auf
die Gemeinde Biel 286, Nidau 11, Lengnau 9, Neuenstadt 4,
Pieterlen 1, Brügg 0 und Erlach 0 Fälle.
Total Fälle der Anschlußgemeinden	 -	 .	 .	 .

Fälle von Gemeinden außerhalb des Gerichts-Bezirkes

Finanzielles über die Gewerbegerichte :

25

13

Die Rein-Einnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren

betragen für das Berichtsjahr 	 	 Fr 371.95
Die Ausgaben beziffern sich gemäß Jahresrechnung auf 11 5783.05
Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gehähren ver-

bleiben an Kosten	 die den Gemeinden zur Deckung

auffallen	 	

b) Mietamt
(Anschlu/3gemeinde : Nidau)

,, 2790.55

1923
Eingegangene Einsprachen pro 1924	 .	 . 342 299
Unerledigte Begehren vom Jahre 1923	 .	 .	 . 12 5

Total 354 304
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Diese wurden erledigt :
Außergerichtlich durch den Sekretär	 	  114

Gerichtlich d. h. in der Verhandlung	 218

Unerledigt	 . . . . . . . .	 . .	 22

Facit 354

Von den durch das Mietamt in kontradiktatorischen Verhandlun-

gen erledigten Begehren sind durch Urteil erledigt worden • 122

und zwar :

1. Kündigung nach Art. 29 M. V.

Zu Gunsten des Mieters (Aufhebung der Kündigung) 48

„	 „	 „	 Vermieters (Schutz der Kündigung) 36 84

2. Mietzinserhöhungen nach Art. 25 M. V.

Zuspruch (gänzliche Aufhebung der Erhöhung) 	 • 19

Teilweiser Zuspruch	 .	 .	 .	 .	 .	 • 16

Abweisung (gänzlicher Zuspruch der Erhöhung) . 	 . 2 37

3. Festsetzung von .Mietzinsen (Art. 26 und 27 M. V.) 1

122

Durch Vergleiche, Abstand der Parteien etc. wurden er-
ledigt:
a) Kündigungen . . . .	 67

b) Mietzinserhöhungen	 26

c) Begehren um Mietzinsfestsetzungen 	 . . . . .	 3

Zusammen gerichtlich erledigt 218

Finanzielles über das Mietamt
Bruttokosten pro 1924.

Einnahmen an Spruchgebühren, Urteils- und Protokoll-

auszügen, Bußen . . . .

Fr. 4638.40

„ 1093.55  
Netto-Kosten Fr. 3544.85

Hieran trifft es der Gemeinde Biel

und der Gemeinde Nidau    
Fr 3301.65

243.20        

Zusammen Fr. 3544,85

Die Zahl der pro 1924 eingelangten Einsprachen beträgt
342, was gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung von 43 er-
gibt. Die Mietkommission benötigte zur Erledigung derselben 74
Sitzungen.

Gegen 4 Entscheide der Mietkommission wurde der Rekurs
an den Gerichtspräsidenten erklärt. Davon wurden 2 abgewie-
sen und 2 als gegenstandslos abgeschrieben.

•
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X. Zivilstandsamt
1923 I924

Verkündungen 	 532 488

Eheschließungen , 397 349

Lebendgeburten	 	 504 472

Totgeburten	 .	 .	 .	 .. 22 20

Sterbefälle ohne Totgeburten . 386 413

Davon Kinder bis zu 1 Jahre 24 23

XI. Beamte und Angestellte

Zusammenstellung der bei der Gemeinde in Dienst stehenden
Beamten, Angestellten und festangestellten Arbeiter

Beamte Angestellte	 Arbeiter	 Total

Ende 1922
Ende 1923
Ende 1924

15
16
14

192
172
164

Pol,

8

Straßenbahn

78
59
57

Bauamt

69
62
57

Gaswerk

66
66
69

Ekektr.-Werk

34
28
23

454
403
392

SchluI bericht
Dieser Geschäftsbericht geht gemäß Art. 42, Ziffer 2 Ge-

meindeordnung an die Mitglieder des Stadtrates und der stän-
digen Kommissionen.

BIEL, den B. Juni 1925.

Namens des Gemeinderates:
Der Stadtpräsident:

Guido Müller.

Der Stadtschreiber:

Abrecht.



- 199 --

SACHREGISTER

Seite

Abonnentenzahl, Gaswerk . . . 91
— Wasserwerk 	  102

Abstimmungen und Wahlen . 	  1-9
Abteilung f. Stadterweiterung 79-82
Alignementswesen	 . 14, 19, 80
Allgemeines, Armendirektion . 	 57

— Arbeitsamt 	  65
-- Baudirektion 	  70

Gaswerk 	  86
Wasserwerk 	  99
Elektrizitätswerk	 109

— Straßenbahn 	  130
— Finanzdirektion	 149
— Schuldirektion 	  172

Altersheim-Errichtung	 . 12, 58
Amtsvormundschaft . . . . . 	 	 54
Angestelltenwahlen 	  23
Angestelltenzahl	 . 	  198
Anschlußgeleise Schlachthof . 	  44
Arbeiterausschüsse, Ausführungs-

bestimmungen 	  12
Arbeitslosenfürsorge, Nachkredit-

Bewillgung 	 	 2
Arbeitslosen-Unterstützungen	 66
Archiv 	  25
Armendirektion 	  53-70

- Allgemeines 	  57
— Armenwesen 	  57

Dauernd Unterstützte . 59-61
Armenkasse 	  61
Armeninspektorat . 63-65
Arbeitsamt 	  65

— Arbeitsnachweis	 . 	  67
Wohnungsamt 	  68

Armengut 	  163
Aufsichtskommission der Ge-

werbeschule 	  11, 184

Badanstalt 	 	 38
Bahnhofareal-Uebernahme, Dar-

lehensaufnahme 	  2, 14
Bahnhofquartier, Alignementsplan 19
Baudirektion 	  70-85

— Allgemeines 	  70
— Stadtbauamt 	  70
— Abteilung für Stadterwei-

terung 	  79

Seite

Baurechtseinräumung an die Bie-
lerkrippe 	 	 17

Beamte, Angestellte u. Arbeiter 198
Beamtenwahlen	 . . 	 . . .	 11
Besoldungsregulativ, neues . • 	 12
Bestattungswesen 	  37
Betrieb Biel-Meinisbergbahn,

Wiederaufnahme 	  3, 6
Betrieb Elektrizitätswerk 	 112

— Straßenbahn 	  132
Betriebsbeitrag an die Bielersee-

Dampfschiffahrtsgesellschaft . 	 13
Betriebsrechnung Gemeinde 151.— 163

— Elektrizitätswerk . . 124-127
— Gaswerk 	  95, 96

Kühlhaus 	  50
Schlachthof 	  50, 51
Straßenbahn 	  143

— Wasserwerk 	  106
Betriebsstatistik, Gaswerk	 . 	 	 88

— Wasserwerk 	  100
Beutlerbesitzung, Altersheim-

errichtung	 	 	 12
Biel-Meinisbergbahn	 . . 3, 6, 18
Bieler Krippe, Baurechtseinräu-

mung 	  17
Bielersee-Dampfschiffahrtsgesel l-

schaft, Betriebsbeitrag	 . . .	 13
Bilanz, Straßenbahn . . 	 . 147
Bibliothekwesen 	  173, 183
Brandfälle	 .	 74
Bürgschaftsschuld Meinisb'gbahn,

Uebernahme eines Teils	 . 18

Champagnefeld, Wohnungsbau-
ten Nydegger & Etienne . . 13

Darlehensaufnahme v..1,800,000
für das Bahnhofareal 	 2, 14

Dammweg lt. Teil, Korrektion 	  13
Dienstverhältnis verheirateter

Lehrerinnen 	 	 17
Direktionen 	  25 - 193

Einkommensteuerkommission . 	  11
Einbürgerungen 	  20
Einkaufszentrale 	 	 26



- 200 -

Seite

Einräumung eines Baurechts an
die Bieler Krippe	 17

Elektrizitätswerk 	  109
— Allgemeines 	  109
— Bau, Unterhalt 	  110
— Betrieb 	  112
— Stromabgabe . . . . 113, 122
— Oeffentl. Beleuchtung 114, 121
- Installationsabteilung . . 115
— Zähler 	  114, 123
— Personalbestand	 . 116
— Transformatoren im Ver-

teilungsnetz . . . . 118, 119
Kabelnetz 	 120
Freileitungen 	  121

— Betriebsrechnungen
124, 126, 127

Gewinn- u. Verlustrech-
nung 	  128

- Kapitalrechnung	 . 	  129
— Verlegung von Hochspan-

nungseitungen 	  18
Erstellung einer Meß- u 	
Transformatoreustation iu
Madretsch . . . .	 . .	 15

— Tarifrevisionen	 12
EIfenaustrauie, Alignementsabän-

derung . .	 14
Errichtung eines Altersheimes in

der Beutlerbesitzung .	 .	 12
— einer neuen deutschen

Primarschulklasse in Mad-
retsch 	 	 13

Erneuerungsfond, Straßenbahn
136, 146

Erneuerungswahlen in die städt 	
Behörden 	  4-7

Erstellung von Notwohnungen
im Madretschmoos .	 . . 14

Erstellung einer Me g- u. Trans-
formatorenstation in Madretsch 	 15

Erweiterung des Friedhofes in
Madretsch 	  15

Erwerbung der Renferbesitzung	 15
— der alten Krippebesitzung 15

Feuer- und Baupolizei	 74
Feuerwehr 	  40
Feuerwehrkommission 	  40
Feuerwehrsteuer 	  40
Feuerwehr-Reserveübungen	 42
Finanzdirektion 	  149-171

— Allgemeines	 149
— Kanalisationsbeiträge . . 164
— Verwaltungsrechnungen . 452

Seite

Betriebsrechnung	 . . . 158
- Kapitalrechnungen . . . 159
- Vermögensrechnung . . 162

Lustharkeitssteuern . . . 164
— Liegenschaftsverwaltung . 165
— Steuerwesen 	  166

Finanzinspektorat 	  32-33
Fleischschau 	  46
Freileitungsnetz Elektr; Werk 	  121
Friedhöfe 	  37--38
Friedhoferweiterung in Madretsch 15
Fundbureau 	  34

Gas- und Wasserkommission . 11
Gaswerk 	  86-98

Allgemeines 	  86
Reparaturen, Erneuerungen 87

— Betriebsstatistik	 . . 	 	 88
Gaserzeugung 	  88
Gasabgabe 	  88
Destillationsmaterial	 .	 89
Gasuntersuchungen . .	 89
Nebenprodukte 	  90
Abonnenten u. Gasmesser 91

- Installationsgeschäft	 . .	 92
- Hauptleitungsnetz	 . .	 92

Angestelltenpersonal . .	 94
- Arbeiterpersonal . . 	 94
— Betriebsrechnung . .95-96

Gewinn- und Verlustrech-
nung 	  97

— Kapitalrechnung . . . • 98
Geisteskranke, Versorgung . . • 34
Gem ein d ebürgerrech tszusiche-

rungen 	  20
Gemeinderat 	  21-25

— Neuwahl 	  7-9
Gemeinderatsmitglieder . • . 	 	 21
Gemeinderatssitzungen . . 23
Gemeinderatsverhandlungen . 23 —25
Gemeinderechnungen 1924 • . . 1.d2
Gemeindesteuerbezug 	  168
Geschäftsbericht 1923 	 	 12
Geschäftsprii.fungskommission 10, 11
Geschäftsordnung des Stadtrates,

Revision 	  12
Gesundheitskommission . . . 11, 33
Gesundheitspolizei 	 	 38
Gewerbegericht und Mietamt 	  193
Gewerbeschule 	  184

— Aufsichtskommission 11, 184
Inspektion 	  185
Schüler 	  185

— Organisationsreglement 	  12
Gymnasium 	  181



- 201 -

Seite

Handänderungen und Liegen-
schaftsverkehr 	  83

Handelsschule 	  182
Hauptleitungsnetz, Gaswerk	 92

— Wasserwerk 	  104
Haussuchungen 	  34
Hauswirtschaftliche Kurse 	 	  189
Hochbau 	 	 	  70
Hochspannungsleitungen, Verle-

gung 	  18
Hundetaxe 	  35

Industrielle Betriebe	 . 86-98
— Kommissionen 	  86
— Gaswerk 	  86-98
— Wasserwerk .	 99 - 108
— Elektrizitätswerk	 .109-129
— Straßenbahn 	  130

Industriegeleise Ost 	 	 77
Installationsgeschäft, Gaswerk 	 	 92

— Elektrizitätswerk . . . 	  115
Instandstellung des Dammweges 13
Instruktionen, Beratung, Geneh-

migung 	  23
Interpellationen 	  19-20
Invaliden-, Witwen- u. Waisen-

Versicherungskasse . . . . 26-31
Juragewässerkorrektion . . 	 78

Kabelnetz, Elektrizitätswerk	 121
Kanalisationsarbeiten	 	 	 76
Kanalisationsbeiträge 	  164
Kapitalrechnungen der Gemeinde 159

— Elektrizitätswerk	 129
— Gaswerk 	  98
— Wasserwerk 	  108

Kassenleistungen V: K 	  28
Katasternachführung 	  82
Kaufvertraggenehmigungen . 15, 16
Kinderschutzmaßnahmen • . . 56
Kommissions-Ersatzwahlen . . . 11
Kontrollstelle der Versicherungs-

kasse 	  27
Kontrollwesen, Polizeiinspektion 39
Krankentransporte mit den städt 	

Autos 	  34
Krankenkasse Straßenbahn 134, 148
Korrektion des Dammweges, II 	

Teil 	 	 13
Kreditüberschreitungen 1920/21	 1
Kreditbewilligung für die Kor-

rektion des Dammweges . . 13
Kreditbewilligung für die Trans-

formatorenstation Madretsch 14, 16
Kreditbewilligung für die Not-

wohnungen i. Madretschmoos 14, 18

Seite

Kremationen 	  37
Krippebesitzung, alte; Erwerbung 15
Krippe, Baurechtseinräumung . 17
Kühlhaus .	 • 	  49

- Eisproduktion 	  49
— Zellenvermietung .	 49
— Betriebsrechnung

	
50

— Vermögensbestand .	 52
Kurse, hauswirtschaftliche

	
189

Landverkäufe 	  15, 18
Lebensmittelpolizei 	 	 42

— -Inspektionen 	  43
— -Untersuchungen	 43
— Milchproben 	  44

Lebensmittelinspektor, Wahl . 11, 42
Lebensmittelinspektion, Instruk-

tion 	 	 23
Lehrerschaft 	  172
Lehrerwahlen 	  11
Leugenenquelle 	  101
Liegenschaftserwerbungen . . 15, 16
Liegenschaftsverkehr und Hand-

änderungen .	 83
Liegenschaftsverwaltung . . . • 165
Lustbarkeitssteuern 	  164

Mädchensekundarschule . .	 .
Marktwesen 	
Marktreglement,
Madretschmoos,

Erstellung
Meinisberghahn,

des Betriebes
Meinisbergbahn,
Merlinquelle 	
Meß- u. Transformatorenstation-

Erstellung in Madretsch . . .
Mietamt
Mitgliederbestand V.-K..	 . 	
Mobil iary ersich erungsbeiträge
Moser & Schürch Terrainverkauf

an der Spitalstraße 	
Motion en 	
Museum Schwab 	

Nachführung des Katasters . .
Nachkreditbewilligung für die Ar-

beitslosenfürsorge 1921/22. .
Nachsteuern . . .
Notwohnungen, Madretschmoos .
Notz & Cie., Terrainverkauf an

der Schlachthausstraße . . .

178
37

Totalrevision .	 12
Notwohnungen-

14
Wiederaufnahme

8, 16
Bürgschaftsschuld 18

105

14
196
28
35

15
19

190

82

2
171

14

18



- '202 -

Seite

Oeffentliche Beleuchtung 91.114, 121
— Uhren 	  114
— Wage 	  39

Organisationsreglement für Ge-
werbeschule 	  12

Patronat 	  63
Personalbestand Elektr. Werk 	  116

— Finanzdirektion .	 149
Gaswerk 	  94
Polizei-Inspektion	 33
Straßenbahn 	  134

— Stadtbauamt 	  70
Pensionskasse 	  26-31
Polizeidirektion 	  33-52
Polizei-Inspektion 	 	 33

Personalbestand	 33
— Dienstleistungen	 34
— Marktwesen 	  37

Bestattungswesen .	 37
Sanitätswesen 	  33
Oeffentliche Wage	 39
Kontrollwesen 	  39

— Feuerwehr 	  40
— Lebensmittelpolizei	 42

Polizeikommission 	  33
Polizeikorps, Dienstleistungen 	 	 35
Postulate 	  20
Präsidialabteilung 	  25-33
Primarlehrerwahlen 	  11
Primarschulklasse-Errichtung in

Madretsch 	  13
Primarschulen 	  173
Prim arschulkommission, Ersatz-

wahlen 	  11
Progymnasium, deutsch	 . . 	  179
Progymnase français 	  180

Rechnungspassation 	  12
Reglemente 	  12
Regulative .	 	  12, 23
Reisendenbeförderung, Straßen-

balm 	 • 
	

138
Renferbesitzung-Erwerbung 15
Reserveübung der Feuerwehr • 41
Revision von Reglementen, Ta-

rif en etc 	
	

12
Rhone-Rheinschiffahrt . . . 	  78
Rol (material . . .	 . . . . 	  133
Römerquelle 	  101

Sanitätswesen	 • . . .	 38
Sekundarschule Madretsch . . • 176

— Bözingen 	  177
Soziale Fürsorgeeinrichtungen	 186

Seite

Subvention an die Bielerseedampf-
schiffahrtsgesellschaft . . . . 	 13

Schlachthof und Kühlhaus . 44-52
Schlachthof 	  44

— Anschlußgeleise .	 44
- Betriebsrechnug	 .50-51
- Eingeführtes Fleisch . . 47
— Fleischschau 	  46
— Geflügel, Fische, Wildpret 48
— Geschlachtete Tiere . 	 45
— Herkunft der Tiere .	 46

Tuberkulose 	  46
Vermögensbestand . . 	  52

Sehiußbericht	 . . . . • . 	  198
Schriftenkontrolle 	 	 39
Schulgut 	  163
Schuldirektion 	 	 . . . 172

- Allgemeines	 . 172
Direktion u. Zentralschul-
kommission 	  172
Lehrerschaft 	  172
Bibliothekwesen	 173
Schulkino 	 173
Primarschulen 	  173
Mädchensekunderschule 	  178
Sekundarschule Madretsch 176

— Bözingen . . . . 177
Handelsschule . . . . • 182
Progyninasium 	  179
Gymnasium 	  181
Gewerbeschule 	  184

— Soziale Fürsorge-Einrich-
tungen 	  186
Schulhygienisches .	 187
Stadtbibliothek 	  189
Hauswirtseh. Kurse •	 189

— Museum Schwab	 .	 190
Schulkommission Biel-Stadt 	 11

— franz. Schulkreis Biel-Gde. li
— Zentralschulkommission . 172

Schulklasse-Errichtung, neue, in
Madretsch 	  13

Schulklasse Vingelz 	 	 17

Staatseinkommensteuerkommission 11.
Stadtgärtnerei 	 	 78
Stadtkanzlei 	 	 25
Städt. Unternehmungen . . . 86-98
Stadtpräsident, Wahl 	 	 9
Stadtrat 	  9-20

— Mutationen 	  10
— Erneuerungswahlen . . 4— 7
-- Revision der Geschäfts-

ordnung 	  12
Stadtratsmitglieder 	  9-10



- 203 -

Seite,

Stadtratsbureau 	 	 10
Stadtratssitzungen 	 	 10
Stadtratsverhandlungen	 .11-20
Stadtbauamt 	  70-79

— Personalbestand	 	  . 70
Hochbau 	  71

— Tiefbau 	  74-77
Stadtgärtnerei 	 	 78
Rückkauf d. Staatsstraßen	 78
Juragewässerkorrektion u.
Rhone-Rheinschiffahrt . 	 78

Steuerwesen 	  166
— Staatssteuerbezug • . • • 167
— Gemeindesteuerbezug • • 168
- Vermögenssteuer	 169
— Nachsteuern	 . 	  171

Stimmregister 	  39
Straßenbahn 	  130-148

Allgemeines 	  130
Bau 	  132

— Betrieb 	  132
— Rollmaterial 	  133

Personalbestand	 134
— Unfälle 	  134
— Krankenkasse	 . 134, 148

Einnahmen 	  135
Betriebsausgaben •	 135
Erneuerungsfond •	 136
Transporteinnahmen
1923/24 	  137
Zusammenstellung der be-
förderten Reisenden	 . 138
Wagenkilometer, durch-
laufene 	  139
Stromverbrauch . . 133, 140
Baurechnung 	  141
Betriebsrechnung 1924 	  143

— Gewinn- und Verlustrech-
nung 	  145
Erneuerungsfond • . . 	  146
Bilanz 	  147
Anschaffung von 2 An-
hängewagen 	  16
Ankauf von Schienen . 	  16

Tarife, Beratung, Genehmigung 12, 23
Taubenlochquelle 	 	 101
Transformatorenstation Madretsch,

Erstellung	 	 	 14
Terrainveräußerungen . . 15, 16, 18

16
137

74

Seite

Umbau der Beutlerbesitzung in
ein Altersheim 	  12, 58

Unfälle, Gaswerk . . . . . 	  .	 94
— Straßenbahn 	  134

Untersuchungen, Lebensmittel 	  43
— Schulgesundheitspflege 	  188

Unterstützte, dauernd . .	 . 59-61
Unterstützung von Arbeitslosen	 66
Unterstützung der Wohnungs-

bauten Nydegger & Etienne . 13

Verlegung von Hochspannungs-
leitungen 	 	 18

Verheiratete Lehrerinnen, Dienst-
verhältnis 	 	 17

Vermessungswesen .	 . 82-85
Vermögensbestand, Schlachthof 	  52
Vermögensrechnung 	  162
Vermögenssteuer 	  169
Verteilungsnetz, Elektr: Werk 	  118
Versicherungskasse 	  26 —31

— Statutenrevision	 	  .	 12
Versieglungswesen 	  54
Verträge, diverse 	  23
Verwaltungsrechnungen 1923,

Passation 	 	 12
Volksabstimmungen 	  1-9
Volksküche 	  60
Voranschlag 1925, Genehmigung	 4
Vormundschaftsdirektion 	 .53.-57

— Vormundschaftskommiss.	 53
— Vormundschaftsbureau . 54
— Amtsvormundschaft • . . 54

Wage, öffentliche 	  39
Wahlen 	  4-9, 11, 23
Wahlen in die städt. Behörden 4-9
Wagenkilometer, Straßenbahn . 139
Wasserwerk 	  99-108

Allgemeines 	  99
Erweiterungen und Repa-
raturen 	  99

—• Betriebsstatistik	 100
Römerquelle 	  101
Merlinquelle 	  101
Leugenenquelle .	 101

— Taubenlochquelle	 . . . 101
— Pumpwerk Berghausweg 101

— Bözingen 	  101
— Wassertemperaturen . 	  102
- Wassererguß	 	  101

Wasserabgabe .	 101, 102
- Wasserzuleitungen . . . 102

Hauptleitungsnetz . . . 104

Terrainerwerbung
Transporteinnahmen 	
Tiefbau 	
Transformat.-Verzeichnis, Elektri-

zitätswerk 	  118



- 204 -

Seite

Betriebsrechnung 1924 . 106
Gewinn- und Verlustrech-
nung 1924 .	 . 107

— Kapitalrechnung 1924 	  108
Wirtschaftswesen 	  35
Wiederaufnahme des Betriebes

der Meinishergbahn . . . 	  3, 16
Wohnungsamt 	  69-70
Wohnungsbauten Nydegger und

Etienne, Unterstützung . . .	 13

• Seite

Zähler, Elektr.-Werk	 . 114, 123
Zellenvermietung, Kühlhaus . . 	 49
Zentrale Einkaufsstelle . . . . 	 26
Zentralschulkommission . . . 	  172
Zivilstandswesen	 198
Zuleitungen, Gaswerk 	  92
Zusicherung d. Gemeindebürger

rechts 	  20



P6^^


	Inhaltsverzeichnis
	Präsidialabteilung
	Polizeidirektion
	 Vormundschaftsdirektion
	Armendirektion
	Baudirektion
	Direktion der industriellen Betriebe
	Finanzdirektion
	Schuldirektion
	Sachregister



